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Manischer walMerror auf dem liöliepunkt
Unschuldig verhaftete lNemelliinder werden niedergeschlagen / kine srau mit krschießen bedroht / slugblattoerteilung

den deutschen Memelländern verboten / Neue veschwerde Der Landtagsmehrheit
llnssr lagvsspivgsl

Zur Klärung und Lösung sozial - und wirt-
schastspolitischer Fragen überbetrieblicher Art
werden besondere Arbeitsausschüsse gebildet.
Reichsvanlpräsident Dr . Schacht verkündete
in Saarbrücken den baldigen Erlab des
Energiewirtschastsgesetzes.
Der litauische Wahlterror nimmt immer
schärfere Formen an.
Ein italienisches llboot soll vor Malta ge¬
sichtet worden sein.
In den Aufnahmeanlagen der grössten
italienischen Filmgesellschaft brach ein Riesen-
schadenseuer aus.
Der große Hafenvrand in London konnte
immer noch nicht gelöscht werde « .
Während eines heftigen Taifuns stiegen vier
japani,che Zerstörer mit einem Flugzeug¬
mutterschiff zusammen.
Deutsche Bergarbeiter , die in England zu
Gast waren , kehrten über Bremen nach
Deutschland zurück.
Der Reichssporttag der HI . im Erbiet VII,
Nordsee , ist abgesagt worden.
Auf der Reichsautoüahnstrecke Frankfurt —
Darmstadt stellte der Motorradfahrer Ernst
Henne zwei neue Weltrekorde auf.
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Schlechte Zelt für Lohndrücker
Lr . Berlin , 28. September.

Im Rahmen der Berliner Schulungswoche der
Deutschen Arbeitsfront , machte Claus Selzner
Mitteilungen über die Arbeitsausschüsse,
die zur Klärung und Lösung von sozial - und
wirtschaftspolitischen Fragen überbetrieblicher
Art gebildet werden sollen . Jeder dieser Arbeits¬
ausschüsse soll 12 bis 18 Mitglieder zählen und
immer zu gleichen Teilen aus Betriebsführern
und Eefolgschaftsmitgliedern zusammengesetzt
sein. Der Vorsitz im Arbeitsausschuß soll von
Sitzung zu Sitzung wechseln , auch , wenn zwischen
zwei Zusammenkünften eine ungelöste Frage steht.
Jeder Arbeitsausschuß erhält ein Büro , das die
Materialsammlung durchführt und dafür sorgt,
daß im Streitfälle beide Parteien mit denselben
Waffen ausgerüstet sind . Die Arbeitsausschüsse
besitzen ein Zitierungsrecht und können beispiels¬
weise einen „Lohndrücker " zum Erscheinen vor
dem Ausschuß zwingen , llm eine klare Linie vom
Arbeitsausschuß bis zur Leitung der Deutschen
Arbeitsfront zu sichern , sollen die Arbeitsaus¬
schüsse eng mit dem arbeitswissenschaftlichen Insti¬
tut der Deutschen Arbeitsfront zusammenarbeiten.

NS- Volkswohlfahrtund Vewegung
Lr . Berlin , 28. September.

Der Gauleiter der Kurmark , Oberpräsident
und preußischer Staatsrat Wilhelm Kube,  hat
folgende Verfügung erlassen : Die NS .-Volkswohl-
fahrt ist Ausdruck des sozialen Wollens der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei . Es ist
deshalb unumgänglich notwendig , daß diese be¬
treuende Organisation mit allen ^ Kräften und
allen Mitteln unterstützt und gefordert wird . llm
auch äußerlich die starke Verbundenheit der Be¬
wegung mit der Organisation der Ns .-Volks-
wohlfahrt , die eines der wichtigsten Momente zur
Erhaltung unseres Volkes ist, zu dokumentieren

über hinaus erwarte ich von sämtlichen P
genossen und Politischen Leitern des Taues , daß
sie dem Beispiel ihrer Hoheitstrager folgen.

„U-voot-slottttle wedittgen" in Meist
Kiel , 28. September.

Am Freitaamorgen wurde mit der Flaggen¬
parade ' die U-Boot -Flottille „Weddigen , be¬
stehend aus den Booten U 7 bis 12, mit einer
kurzen militärischen Veranstatung unter dem
Kommando des Fregattenkapitäns Don,tz an der
ll -Voots -Vrücke in Kiel -Wrk in Dlenst gestellt

Der Flottillenchef Fregattenkapi an Domtz.
hielt bei der Indienststellung eine kurze Ansprach^
in der er u . a . erklärte : Wir Mann
U-Boot -Flottille „Weddigen „ üas Ver-
mächtnis zu wahren des heldenhaften Manne,
der bahnbrechend — ein Fnhrer
Waffe — durch Kühnheit und Können dem Geg
ner die ersten schweren Wunden Auch e
ist mit seiner tapferen Besatzung als Soldat uno
Held vor dem Feind gefallen . So wollen wir m
dieser Stunde auch heißen Herzens geloben , dag
wir uns dieses hohen Vermächtnisses wu g
weisen wollen . Bereit wollen wir sern alles für
unser Volk , unsere Nation , unseren Führer zu

^Nach einem dreifachen Sieg -Heil auf den Füh¬
rer und Obersten Befehlshaber wurde der
Flottillenstander auf „U 9 gesttzt , ^ em Be-

Königsberg,  28 . September.
Die litauischen Parteien sind bestrebt, ihre

Niederlagen , die sie in den von ihnen einberufenen
Wahlversammlungen erlebe », durch rücksichtslose
Ecwaltmaßnahmen wettzumachen . Aus dem gan¬
zen Gebiet kommen Meldungen von llebergrifsen
gegen deutschgesinnte Memelländer.

Aus dem Ort Plicken  wird gemeldet , daß
dort bei einer Wahlversammlung die litauische
Polizei eine Anzahl unschuldig verhafteter
Memelländer mit dem Gummiknüppel bearbeitet
und mit einem Auto in das Zuchthaus Vajohen

geschleppt hat . Ein Arbeiter wurde blutig ge¬
schlagen und mit .Füßen getreten . Sehnlich be¬
nahmen sich die litauischen Grenzpolizisten in dem
Orte Grab  sten . Dort erschien ein litauischer
PolizeibeaMter bei einer Familie Köhler , ver¬
prügelte die Tochter , schlug sie zu Boden und
brachte ihr blutige Verletzungen bei . Frau Köhler
wurde von einem anderen Polizeibeamten mit
Erschießen bedroht . Weiter kommen Meldungen
von zahlreichen Verhaftungen aus Wahlversamm¬
lungen heraus . Den Memelländern wird die Ver¬
teilung von Flugblättern verboten.

Der Stellvertreter der Mehrheit des früheren
memelländischen Landtages hat den Vertretern
der Signatarmächte eine neue Veschwerde über¬
reicht, in der nachgewiesen wird , daß die Statut¬
widrigkeit des litauischen Vorgehens nicht nur in
dem neue « Wahlgesetz, sondern auch vor allem in
den da.zu ergangenen Ausführungsbestimmungen
und den Anordnungen der Wahlkreiskommission
liegt . Die öffentliche Kontrolle werde ausge¬
schaltet und ein System der Willkür organisiert.
Der Beschwerde sind Schriftstücke und Wahl¬
proteste beigefügt.

(Siehe auch übernächste Seite)

kriegerisches kreiden in ftlerandria
früherer italienischer Wjier vorübergehendverhaftet- ItalienischesU-Voot vor Maltas

London,  28 . September.
Wie Reuter aus Alexandrien meldet , sind bei

Malta zurzeit zwölf Scheinwerfer in Betrieb.
Es gehe das Gerücht um, daß seit mehreren Tagen
ein italienisches Unterseeboot sich in der Nähe
der Insel aufhalte.

Wie Reuter weiter aus Älexandria meldet,
wurde am Donnerstag in den Dockünlügen von
Älexandria ein ehemaliger Offizier der
italienischen Lüftstreitkräfte verhaftet . Er hatte
sich durch sein großes Interesse für die aus einem
britischen Wroviantschiff ausgeladenen Vorräte
verdächtig gemacht . Drei Tage lang war er
bereits in der Umgebung der Dockanlagen beob¬
achtet worden . Wegen Mangels an Beweisen
haben die Behörden seine Freilassung verfügt.
Trotzdem hat die Polizei die Kontrolle bei
Personen , die die Hafenanlagen betreten , ver¬
schärft.

Vor Älexandria kamen am Freitag die briti¬
schen Schlachtkreuzer „Nenown " und „Hood" an.
Sie liegen außerhalb des Hafens . Am Hafenein¬
gang wurden Geschütze mit großer Reichweite in
Stellung gebracht. Auch fanden Manöver unter
Teilnahme der Flotte und von Flugzeugen statt.
Die Hafeneinfahrt wurde zum Schutz gegen
U-Boote mit Stahlnetzen abgesperrt . Es wurde
nur eine kleine Fahrrinne offen gelassen.

Im Hafen selbst herrscht auch sonst ein lebhaf¬
tes kriegerisches Treiben . Kraftwagen , Panzer¬
wagen , Flugzeuge und Munition werden ausge¬
laden . Innerhalb von fünf Tagen kamen 17V
Flugzeuge an , die zusammengesetzt werden und
für den Flughafen Abukir östlich von Alexandrien
bestimmt sind. Zivilversonen ist strengstes Still¬
schweigen über die militärischen Vorbereitungen
auferlegt.

Die Italiener haben an der Grenze der Cyre-
naica ein dreifaches Stacheldrahtsystem angelegt,

um Erenzüberschreitungen von Beduinen zu ver¬
hindern.

Der Londoner „Star " verzeichnet die Meldung,
daß Saudi -Arabien dem Völkerbund militärischen
Beistand gegen etwaige italienische Angriffe auf
Abessinien oder britische Gebiete im mittleren
Osten angeboten habe . Das Blatt glaubt , dieser
Meldung hinzufügen zu können , daß es Mussolini
gelungen sei, im nahen und mittleren Osten die
gesamte christliche und mohammedanische Welt
gegen Italien zu mobilisieren.

2n größter Aufmachung bringt heute die
„Tribuna " eine geharnischte Erklärung zur
Sanktionsanwendung.  Das Blatt betont
darin , daß Sanktionen im Völkerbund nicht
existierten . Der Artikel 18, der den italienisch-
äbessinischen Konflikt nicht angehe , spreche nur
vom Abbruch wirtschaftlicher und finanzieller Be¬
ziehungen . Das faschistische Italien sei seit 13
Jahren auf sich selbst gestellt . Es habe keinen
Pfennig Anleihe im Auslande aufgenommen . Es
habe bezahlt , wenn etwas zu bezahlen gewesen
wäre.

„Die Länder ", so erklärt „Tribuna " , „die sich
für Sanktionen einsetzten , befinden sich unter den¬
jenigen , die uns .mehr verkaufen , als sie von uns
kaufen . Wenn sie weder kaufen noch verkaufen
wollen , bedanken wir uns bei ihnen , weil wir
gewohnt , nur das Notwendigste von anderen zu
kaufen , unsere Wirtschaftsbilanz verbessern . Diese
unwahrscheinlichen Tatbestände sind keine Sank¬
tionen.

Wenn man daher glaubt , irgendeine Störungs¬
aktion oder eine Blockade, von der der Pakt nie
zu sprechen wagte , einleiten zu können, handelt
es sich um Kriegstaten,  auf die man mit
Kriegstaten antwortet.

Neutrale veobachter instbesstmen!
Erste Sitzung des Genfer Dreizehner -Ausschusses

„Italien hat jetzt anderes zu tun ."
Gens , 28. September.

Der am Donnerstag vom Völkerbundsrat zur
Lösung der abessinischen Frage eingesetzte Drei-
zehner -Ausschutz, dem alle Ratsmitglieder mit
Ausschluß der streitenden Parteien angehören , hat
am Freitag seine erste Sitzung abgehalten und
den spanischen Delegierten de Madariaga zum
Vorsitzenden gewählt.

Madariaga begann die Aussprache über die
Grundlage « seiner Arbeit und erörterte außerdem
den im letzten Telegramm des Kaisers von Abesst-
nien an den Rat erneut gestellten Antrag auf
Entsendung neutraler Beobachter
nach Abessinien.  Der Ausschuß beschloß, die
Prüfung dieser Frage drei Sachverständigen , einem
Franzosen , einem Engländer und einem Spanier,
zu übertragen.

Man mißt gegenwärtig dieser Angelegenheit
keine besondere Bedeutung mehr bei , da diese
neutralen Beobachter , wenn man den Ausbruch
der Feindseligkeiten als bevorstehend betrachtet,
wahrscheinlich zu spät  eintreffen würden und
auf alle Fälle bei der Ausdehnung des Landes
und der Ungewißheit über den Ort des ersten
Zusammenstoßes unverhältnismäßig große tech¬
nische Schwierigkeiten zu überwinden Hütten . Mit
welchen Gedanken jedoch Italien der Arbeit des
Dreizehner -Ausschusses entgegensieht , geht nu ? iol
gender Stellungnahme des rönuschen halbnmt
lichen „Eiornale d' Jtalia " hervor : Italien habe
jetzt anderes zu tun , als sich um „Genfer Pro.
zeduren " aufzuregen . Während in Genf ein milder
Herbst herrsche , werde in Abessinien feierlich Las
Fest des Endes der Regenzeit gefeiert . Es sei
daher etwas anderes für Italien zu tun . Vielleicht
werde der Tag nicht mehr fern sein , an dem die
Gespräche am Genfer See durch den Lärm der
Kanonen gestört würden . Die Genfer Herrschaften
würden dann merken , daß Italien angefangen
habe , seine alten und neuen Kanten zu regeln.
Italien wisse, daß seit 4V Jahren die 50V Toten
von Dogali und die 560V von Abba Earina un-
gerächt und unbegraben ruhten.

(Wettere Meldungen siehe Seite 2)
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Das krnledankfeft nalft
Was das Bauerntum dem Nationalsozialismus

verdankt

B . IM . „In Deutschland stand die Landwirt¬
schaft vor zwei und drei Jahren vor dem Bankerott
und war in starke Verschuldung geraten . Heute ist
sie aus dieser schweren Zeit ziemlich heraus " —
so lautet das Urteil der nicht gerade deutschfreund¬
lichen „Forbacher Bürgerzeitung ", der großen
Tageszeitung Lstlothringens . Wir können die Fest¬
stellung dahingehend ergänzen , daß die Landwirt-
schaft des (von dem Forbacher Blatt sonst so ge¬
schmähten ) Dritten Reiches nicht nur ziemlich,
sondern vollständig  aus der schweren Zeit
heraus ist. Aber auch in jener einschränkenden
Form enthält der knappe Vergleich zwischen gestern
und heute eine Anerkennung der Erfolge deutscher
Agrarpolitik , die wir — eben weil sie von anti-
nationalsozialistischer Seite des Auslandes ausge¬
sprochen wird — nicht ohn « Genugtuung ver¬
zeichnen . Die grundlegenden Maßnahmen der
neuen Staatsführung vom Reichserbhofgesetz bis
zur Marktordnung , mit denen die Existenz des
deutschen Bauern nicht nur wirtschaftlich , sondern
auch nationalpolitisch gesichert worden ist, sind also
bereits vom Ausland als Vorbilder anerkannt.
Was aber die Aufklärung in . Deutschland selbst
betrifft , so brauchen wir den Gegensatz zwischen
dem schrittweisen Aufstieg des Reichsnährstandes
und der verzweifelten Lage der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung in der Systemzeit nicht mehr
im einzelnen nachzuweisen : jeder deutsche Volks¬
genosse, nicht zuletzt aber der Landwirt selbst,
weiß , was er dem Führer und seinen Mitarbeitern
auf agrarpolitischem Gebiet zu verdanken hat.

Nur auf den Eckpfeiler der nationalsozialisti¬
schen Agrarpolitik , das auf den Grundlagen alt-
germanischen Vodenrechts aufbauende Reichserb¬
hofgesetz, sei hier besonders hingewiesen , schafft doch
gerade dieses Gesetz die Möglichkeit zu einer boden-
verwurzelten Vauernpolitik . Wie war es während
der Herrschaftszeiten des Liberalismus und Mar-
xismus ? Damals war der bäuerliche Grund und
Boden keineswegs volkseigenes Gut , er war zur
verkäuflichen Handelsware herabgewürdigt . Trotz¬
dem war der deutsche Bauer jenen beiden Welt-
anschauungen nicht verfallen , sondern hatte sich,
ebschon jüdischer Landhandel und Spekulationen
ihn planmäßig um den Ertrag seiner schweren
Arbeit brachten , als das stärkste Bollwerk gegen
die marxistische Flut bewährt . Auch dann noch,
als ihn die zahlreichen Hofversteigerungen , die
flächemnäßig insgesamt die Größe von ganz Thü¬
ringen erreichten , in wilde Verzweiflung brachten,
ist er von seiner volkstreuen Gesinnung nicht ab¬
gewichen . Und doch : hätte die nationalsozialistische
Vewegung nach der Machtübernahme das Bauern¬
tum nicht systematisch vor weiterer Zurücksetzung
und Verelendung geschützt, hätte sie nicht das
Steuer der Vauernpolitik entschlossen herumge-
warfen , die Landwirtschaft wäre rettungslos dem
Verderben preisgegeben gewesen . Das Reichserb¬
hofgesetz nun ist es, das den vernünftig wirtschaft
tenden Bauern für alle Zeiten davor bewahrt,
von seinem Hof vertrieben zu werden.

Der Tag des Erntedankfestes , das am 6. Ok¬
tober wieder auf dem schon traditionsgeweihten
Bückeberg bei Hameln begangen werden wird
und zu dem die Vorbereitungen in vollem Gange
sind, wird Tausenden und aber Tausenden deut¬
scher Männer und Frauen Gelegenheit geben,
dem Führer und Reichskanzler ihren Dank für
die Rettung des deutschen Bauerntums in neuen
stürmischen Kundgebungen zum Ausdruck zu brin¬
gen Und der Dank wird in diesem Jahr noch von
- -rem ganz besonders starken Gefühl der Liebe
und Perebrung getragen sein . gilt jetzt doch das
Treuebekenntnis nicht nur dem Pionier der
Näh freiheit sondern auch dem Schöpfer der
jungen deutschen Wehrmacht und damit dem
Garanten der deutschen Freiheit überhaupt . Zum
ersten Male wird im Rahmen des Staatsaktes
auf dem Vückeberg die Wehrmacht umfangreiche
Uebungen vornehmen . Da alle Waffengattungen
an den Schauübungen teilnehmen und infolge
des übersichtlichen Geländes die Möglichkeit zu
ihrem Eesamteinsatz gegeben ist, steht allen Be¬
suchern der Kundgebung auf dem Vückeberg ein
militärisches Schauspiel bevor , das in seiner
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Wirkung noch bedeutend eindrucksvoller sein wird
als die Vorführung der Wehrmacht in Nürn¬
berg . Mit Stolz werden die deutschen Landwirte
und ihre Helfer Zeugen der Schlagkraft unseres
Heeres und der Luftwaffe sein , und die Gewiß¬
heit , daß ihre Arbeit vor jedem Feind geschützt
ist, wird ihre Schaffenskraft zu noch höheren
Leistungen anspornen sowie die Erkenntnis , daß
auch die Erzeugungsschlacht zum siegreichen Ende
geführt werden muß , immer mehr vertiefen.

Doch nicht nur als Dankender wird sich der
deutsche Bauer mit seiner Gefolgschaft am 8. Ok¬
tober am Staatsakt auf dem Vückeberg beteili¬
gen : das gesamte deutsche Volk wird ihm den
Dank abstatten für die schwere Arbeit , die er tag¬
aus , tagein zur Sicherstellung der Ernährung
aller Volksgenossen geleistet hat . Das Bauern¬
tum ist wieder in seiner Bedeutung als unver¬
siegbarer Blutquell der deutschen Nation von
allen  gewürdigt , das Jahreswerk des gleich¬
berechtigten und geachteten Reichsnährstandes in
seiner Bedeutung als Lebensgrundlage der
Volksgemeinschaft erkannt . Und darum wird der
Dank an die Schaffenden des Landes aus vollem,
ehrlichem Herzen kommen , wie auch das dem
Führer geltende Gelöbnis der Gefolgschaftstreue
des Bauern mehr , viel mehr als ein Lippen¬
bekenntnis sein wird.

Ausländsdeutsche wintertzttfsopfer
Berlin, , 28. September.

Die Landesgruppe Kamerun der NSDAP.
meldet soeben der Leitung der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP ., die auch in diesem Jahr mit
der Durchführung des Winterhilfswerks im Aus-
lande beauftragt wurde , daß eine vorbereitende
Sammlung unter den Partei - und Volksgenossen
Kameruns im ersten Ansturm einen Betrag von
5700 RM . erbrachte.

*

In diesem vorbildlichen Ergebnis , das erzielt
wurde , bevor die eigentliche Werbung für das
Winterhilfswerk eingesetzt hat , offenbart sich am
überraschendsten der Vormarsch des national¬
sozialistischen Gedankens in den Kreisen unserer
auslandsdeutschen Volksgenossen . Der Heimat
aber möge der Opferwille der Deutschen in Kame¬
run Beispiel und Ansporn sein , daß auch in diesem
Winter des Führers Wunsch Erfüllung findet:
Niemand soll hungern und frieren im Dritten
Reich.

Veutslti-schweiMisches Neise-
verketzrsabkommen

Berlin , 28. September.
Zwischen der deutschen Regierung und dem

schweizerischen Bundesrat ist gestern eine Verein¬
barung über die Wiederingangsehung des im
August unterbrochenen Reiseverkehrs geschlossen
worden . Die Vereinbarung trägt vorläufigen
Charakter und gilt bis zum 30. November 1935.
Sie lehnt sich inhaltlich an das frühere Reise¬
verkehrsabkommen an , jedoch werden die in
Deutschland ausgegebenen Reisezahlungs¬
mittel  in der Schweiz nur noch begrenzt in bar
eingelöst . Im übrigen werden sie in Gutscheine
Umgetauscht , die von allen Betrieben des schweize¬
rischen Eastwirtegewerbes in Zahlung genommen
werden und außerdem zum Ankauf von Fahr¬
karten und Kraftwaaentreibstoffen verwertet wer¬
den können . Die Einführung dieser Reisegutscheine
stellt zunächst einen Versuch dar , der auf schweize¬
rischen Wunsch unternommen wird , um vorge¬
kommene Mißbrauche zu beseitigen . Die neue Ver¬
einbarung tritt am 5. Oktober in Kraft , die
Durchführungsbestimmungen werden in den näch¬
sten Tagen bekanntgegeben.

Ungarnzum Vesuch von Vömbös
in Seutschland

Budapest , 28. September.
In ungarischen politischen Kreisen wird be¬

tont , daß die Reise des Ministerpräsidenten Göm-
bös nach Deutschland , die auf Grund einer Ein¬
ladung von deutscher Seite erfolgte , also in erster
Linie ein Freundschaftsbesuch sei. Von Politik
könne dabei nur insoweit die Rede sein , als der
Vesuch des ungarischen Ministerpräsidenten in
Deutschland einen neuen Beweis für die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Staa¬
ten liefere.

Um so mehr seien ungarische politische Kreise
überrascht von den im Zusammenhang mit der
Deutschlandreise des Ministerpräsidenten in einem
Teile der Auslandspresse aufgetauchten verschiede¬
nen phantastischen Kombinationen , sür die nur in
der Nervosität der europäischen Atmosphäre Er¬
klärung gesunden werde « könne.

Erfahrungsgemäß werde jede Auslandsreise von
Staatsmännern von ähnlichen leeren Kombi¬
nationen begleitet , die dann eben wegen ihrer
Unhaltbarkeit bald wieder zu verschwinden pfleg¬
ten . Es wird wiederholt betont , daß dem Gegen¬
besuch des ungarischen Ministerpräsidenten keiner¬
lei politische Ziele beigemessen werden dürften , die
über das freundschaftliche Verhältnis zwischen den
beiden Staaten hinausgingen , auch dritte Staaten
berührten oder gar gegen sie gerichtet sein
könnren.

Der Schriftsteller im Volksganzen
kingliederung des Neichsverbandes deutscher Schriftsteller in die Neichsschristtumskammer

Der Reichsverband Deutscher Schriftsteller hat
sich mit dem 1. Oktober aufgelöst . Seine bisheri¬
gen Mitglieder sind damit unmittelbar Mit¬
glieder der Reichsschrifttumskammer geworden.
Der Eingliederung in die Reichsschrifttumskam¬
mer diente eine Pflichtversammlung des bisheri¬
gen Reichsverbandes , die am Donnerstagabend
im Zoo stattfand . Darüber hinaus wurden von
führenden Männern des deutschen Schrifttums
in grundsätzlichen Ausführungen die Aufgaben
des Künstlers und besonders des Schriftstellers
im Dritten Reich aufgezeichnet.

Der Geschäftsführer der Reichskulturkammer,
Moraller,  hob in seinen Ausführungen die
Notwendigkeit hervor , gerade das Schrifttum
wieder in die Nation hineinzustellen , es dienend
einer großen Idee einzuordnen , damit es seine
Aufgabe erfülle , der Seele des Volkes Ausdruck
zu geben und das Gesicht unserer Zeit zu prägen.
Dann werde das Volk den Weg zur Kunst von
selbst finden und der Künstler werde nicht mehr
klagen können , daß er unverstanden lei.lagen können , daß er unverstanden sei.

Der Vizepräsident der Reichsschrifttumskam-
Ministerialrat Dr . Wismann,  erläutertemer,

die Gründe , die zur Eingliederung des Reichs¬
verbandes in die Reichsschristtumskammer ge¬
führt haben . Diese Eingliederung sei ein sicht¬
bares Zeichen der großen Achsendrehung , die sich
im Zuge der nationalsozialistischen Revolution
auch im Bereich des künstlerischen und dichte¬
rischen Schaffens vollzogen habe . Erst der Na¬
tionalsozialismus habe der Kunst bedeutungs-

Aufgabengi " "volle Aufgaben gestellt.
Pros . Dr . Suchenwirth, , . Geschäftsführer

der Reichsschristtumskammer, sprach über die or-
anisatorischê Bedeutung der Eingliederung.

Führung und Leitung gingen auf die Reichsschrift¬
tumskammer über bzw. auf die jeweiligen Lan¬
desleiter der Reichsschristtumskammer . An Stelle
der Ortsgruppen stünden örtliche Schriftsteller-
gruppen , deren Leiter von den zuständigen Lan¬
desleitern ernannt würden . Die bisherigen Fach-
schaften seien aufgelöst , doch blieben die Fach¬
schaftsleiter als Fachberater der Landesleiter
und dem Präsidium der Reichsschristtumskammer
zur Seite gestellt . Der bisherige Reichsverbands¬
leiter Eötz Otto Stoffregen  gab einen ein¬
gehenden Ueberblick über die bisherige Arbeit
des Reichsverbandes . Er wandte sich gegen

törichte Gerüchte , daß der Reichsverband Deut¬
scher Schriftsteller wegen politischer Unzuver-
lässigkeit aufgelöst worden sei. An diesen Ge¬
rüchten sei kein wahres Wort.

Auch der Geschäftsführer der Reichskulturkam¬
mer , Hans Hinkel,  betonte , daß die Eingliede¬
rung keine politische Maßnahme sei, sondern eine
Maßnahme , die im Zuge einer bestimmten Ent¬
wicklung geschehe, deren Methode und Tempo
allein der Präsident der Reichskulturkammer,
Reichsminister Dr . Goebbels bestimme . Er verlas
dann ein Schreiben , durch das Reichsminister
Dr . Goebbels dem bisherigen Verbandsleiter
Stoffregen für die Arbeit zum Wohle des deut¬
schen Schrifttums seinen Dank ausspricht und ihn
zum Präsidialrat der Reichsschristtumskammer
beruft . Reichsminister Dr . Goebbels gibt weiter
der Hoffnung Ausdruck , daß Stoffregen auch fer¬
nerhin seine ganze Kraft in den Dienst des deut¬
schen Schrifttums stellen werde . — Der Präsidial¬
rat der Reichsschristtumskammer wird am 3. Ok¬
tober vormittags in Berlin zusammentreten und
bei seiner Sitzung wird die Arbeitsparole für
die nächste Zukunft bekanntgegeben werden.

klerikale üeolsenWebungen ohne knde
See 1) . Seossenschiebeeprozeß— fluch bei Ser Misflonsgesellschast Ser pallotiner wußte man die„Sache zu Sretzen"

Berlin,  28 . September.
Vor dem Berliner Schnellschöffengericht begann

am Freitag ein Devisenstrafverfahren gegen zwei
Geistliche der Missionsgesellschaft der Pallotiner
in Limburg (Lahn ) , denen Devisenschiebungen in
Höhe von 190 000 RM . vorgeworfen werden.

Die Anklage richtet sich gegen den 52jährigen
Pater Johann Seiwert  und den 51jährigen
Bruder Heinrich Lorenz.  Seiwert war Ge¬
schäftsführer der Missionsanstalt , die sich mit der
Herstellung und dem Vertrieb religiöser Bücher
und Zeitschriften befaßte . Sie hatte zur Errich¬
tung einer Kirche und eines Seminars im Jahre
1925 in Holland eine Anleihe in Höhe von 300 000
holländischen Gulden aufgenommen . Auch hier
wieder hat der berüchtigte Bankdirektor Hofius
den Anstoß dazu gegeben , daß diese Auslands¬
obligationen mir Hilfe der ins Ausland ver¬
schobenen Beträge zurückgekauft würden . 'Seiwert
hat außerdem nach den Ermittlungen in zwei wei¬
teren Fällen im Inlands ohne Genehmigung der
Devisenstelle über ausländische Forderungen im
Gegenwert von 50 000 RM . verfügt . Endlich soll
er nach der Anklage seine Anbietungspflicht gegen¬
über der Reichsbank bei einem Devisenposten im
Betrage von 2000 RM . verletzt haben.

Im Gegensatz zur Voruntersuchung schränkte
Seiwert seine Aussagen zur Frage der Ungesetz¬
lichkeit der Devisengeschäfte dahin ein , daß er

nach den Erklärungen des Dr . Hofius geglaubt
habe , alles werde auf legalem Wege durchgeführt.
Der Vorsitzende verlas darauf einen am 6. 6. 32
Lei Seiwert eingegangenen Brief , in dem die
Einzelheiten des Obligationsrückkaufes erörtert
wurden . In diesem Brief wurde dem Angeklagten
ein strenges Schweiggebot  und die durch¬
aus vertrauliche Behandlung der Angelegenheit
auferlegt . Trotzdem will er keinen Argwohn
gehabt haben , daß die Geschäfte ungesetzlich
sein könnten . Der Vorsitzende machte den Ange¬
klagten daraus aufmerksam , daß sich in seiner Ver¬
teidigungstaktik ein auffallender Wechsel voll¬
zogen habe , nachdem er vorübergehend auf freiem
Fuß gewesen sei. Befriedigende Erklärungen , wie
er sich die Geschäfte auf legalem Wege vorgestellt
habe , konnte er nicht abgeben.

Es wurden sodann die übrigen von der Anklage
erfaßten verbotenen Devisengeschäfte
der Missionsgesellschaft  erörtert . Es
kamen verschiedene Schiebungen  zur Sprache,
die der Angeklagte Seiwert an ausländische
Ordensangehörige insbesondere in Danzig , Eng¬
land und in der Schweiz ohne Genehmigung der
Devisenstelle geleistet hat.

Einen breiten Raum nahm die Erörterung der
Amnestiefrage  ein . Seiwert hat den Besitz
von 172 000 Guldenobligationen auf Grund des
Volksverratsgesetzes angezeigt . Die Staatsanwalt¬

schaft will dieser Anzeige keine strafbefreiende
Wirkung beimessen , weil sie unrichtig und unvoll¬
ständig sei. Tatsächlich hat die Limburger Misst¬
onsgesellschaft damals nur 74 000 Gulden besessen
und die übrigen Anleihestücke erst später zurück¬
gekauft . Seiwert räumte ein , daß er zwischen den
bereits vorhandenen und den auf Sicht , d. h . zu
einem späteren Zeitpunkt aufgekauften Stücken
nicht unterschieden , im übrigen aber die Anzeige
durchaus richtig gemacht hake.

Dem Mitangeklagten Ordensbruder Heinrich
Lorenz wird vorgeworfen , an der Beibringung
des Geldes ins Ausland beteiligt zu sein . Er er¬
klärte , er habe in v̂ölliger Abhängigkeit von
keinem Vorgesetzten Seiwert gestanden und diesem
lediglich Gelder von der Bank besorgt , ohne über
deren Verwendungszweck unterrichtet gewesen zu
sein.

Bezeichnend ist jedoch, daß diese Beträge falsch
verbucht worden sind. Nach der Darstellung des
Angeklagten Lorenz hat ihm der Pater Seiwert
erst nach der Amnestie mitgeteilt , daß die Gelder
nach Holland gesandt wurden zum Ankauf von
Obligationen.

Das Gericht trat anschließend in die Zeugen¬
vernehmung ein . Ein über den Geisteszustand des
Angeklagten Seiwert vernommener ärztlicher
Sachverständiger erklärte , daß der Angeklagte voll

krntedankfeft in stbesstnien
zralien kann keine Kokten kaufen / Amerikanische Neutralitätspolitik vor schwierigen fragen

Das
Addis Abeba , 28. September.

— große Erntedankfest in ALessinien begann
am Freitag mit einem Gottesdienst,  an dem
auch der Kaiser teilnahm . Tausende von Abessi-
niern durchzogen mit blumengeschmückten Ge¬
wehren und Fahnen unter Bittgebeten für den
Frieden in Festtracht die Straßen der Hauptstadt.

Vor der Eeorgs -Kathedrale nahm der Kaiser
am Freitagmittag feierlich die Parade der 8000
Mann Kaisergarde mit den neu geschaffenen va-
nitäts - und Transportautokolonnen ab . Das ge-
samte diplomatische Korps war erschienen . Uner-
wartet trat aber , obwohl die Regenzeit schon vier
Tage vorbei ist, ein heftiges Hagelunwetter aus,Tage vorbei ist. ein yesriges yageiunwer ^ r
so daß die Festlichkeiten auf 1^ Stunden unter¬
brochen werden mußten . Obwohl sich die Straßen
in der Zeit in Flüsse verwandelt hatten , nahm
der Kaiser in Eeneralsuniform die Parade und
den Vorbeimarsch der Bevölkerung ab.

London , 28. September.

„Morningpost " meldet , mehrere Kohlenberg¬
werke in der Grafschaft Durham seien im Begriff,
wegen der wirtschaftlichen Lage Italiens zu
schließen . Mehrere Gruben in Südwales vermin¬
derten ihre Erzeugung ^ aus dem gleichen Grunde.
In normalen Zeiten führe England drei Mil-
lionen Tonnen Kohle im Jahr nach Italien aus,
aber in den letzten Monaten sei die Ausfuhr auf
anderthalb Millionen Tonnen gesunken , und in
den letzten Wochen habe sie sich mit Schnelligkeit
weiter vermindert.

Washington , 28. September.
Politische und wirtschaftliche Kreise Amerikas

beschäftigen sich eingehend mit dem abessinischen
Konflikt . Mit starker Sorge wird die Frage der
Möglichkeit eines bewaffneten Zusammenstoßes
zwischen England und Italien geprüft , die be-

Todesopfer des voffchewismus
Ser kommunistenübersall in fletsch— verliner Student gestorben

Belgrad,  28 . September.
Der bei einem kommunistischen Uebrrsall aus

reichsdeutsche und jugoslawische Studenten in
Petsch  durch den Abwehrschuß eines jugoslawi¬
schen Kameraden tragischerweise verwundete Ber¬
liner Student Otto Mackensen  ist seinen
Verletzungen erlegen . Die sterblichen Ueberreste
Mackensens werden voraussichtlich in seine Heimat
nach Werden an der Aller übergeführt.

Sofort nach Eintreffen der Nachricht von der
Verletzung des deutschen Studenten Otto Macken¬
sen wurde von der deutschen Gesandt¬
schaft  in Belgrad der Vertrauensarzt  der
Gesandtschaft im Auto nach Petsch entsandt . Der
Arzt hat Mackensen , obwohl dieser sofort von
einem ausgezeichneten Chirurgen operiert wurde
und alles Erdenkliche getan worden war , um sein
Leben zu retten , in hoffnungslosem Zustand vor¬
gefunden . Sein Leben war , da der Schuß den
Magen und die Leber durchschlagen hatte , nicht zu
retten.

Ueber den tragischen Zufall selbst berichtet der
Vertrauensarzt folgendes : Als die deutsche Stu¬
dentenschaft mit der Gruppe jugoslawischer natio¬
naler Studenten , die sie auf ihrer Reise begleitet,
Mittwoch mittag aus Petsch abfahren wollte,
hatten sich auf dem Marktplatz einige dort auf
Ferien weilende kommunistische Studen¬
ten  angesammelt , die ihren Gefühlen gegen die
jugoslawischen Begleiter der deutschen Studenten
dadurch Ausdruck verliehen , daß sie Tomaten
gegen den Autobus warfen und dabei riefen:
„Nieder mit den Faschisten !"

Einer der jugoslawischen Begleiter der deutschen
Studenten namens Petrowitsch zog darauf seinen
Revolver und gab einen Schreckschuß gegen die
Demonstranten durch das offene Fenster des Auto¬
busses ab . Gerade bei Abgabe des Schusses scheint
der Autobus Vollgas gegeben zu haben , so daß
durch den entstandenen Ruck der jugoslawische
Student , der den Finger noch am Abzug des Re¬
volvers hatte , einen Stoß erhielt , durch den der
Revolver noch einmal los ging . Der Schuß traf,
da der jugoslawische Student die Hand schon ge¬
senkt hatte , Mackensen von der Seite.

Von den zuständigen Stollen wurden sofort alle
notwendigen Maßnahmen unternommen . Der
Student Petrowitsch wurde in Untersuchungshaft
gesetzt und acht kommunistische Demonstranten
wurden verhaftet . Die deutschen Studenten , die
mit ihrem toten Kameraden nach Skolpje gereist
sind, erkennen dankbar die Anteilnahme und Hilfs¬
bereitschaft der ganzen Bevölkerung sowie der Be¬
hörden an.

Im Zusammenhang mit dem Zwischenfall in
Petsch , bei dem der deutsche Student Otto
Mackensen schwer verletzt wurde , verdient es be¬
sonderer Hervorhebung , daß das Mitglied des
jugoslawischen Regentschaftsrates Dr . Stankovic
sich nach Bekanntwerden des Zwischenfalles tele¬
phonisch teilnehmend nach dem Befinden des Ver¬
letzten erkundigt uns angeordnet hat , daß ihm
alle erdenkliche Hilfe geleistet werden solle.

sonders heikel wäre , wenn dieser Fall eintreten
sollte , bevor sich Italien mit ALessinien im
Kriegszustand befindet . Präsident Roosevelt könnte
dann vor die Gntscheidung gestellt werden , auf
Grund des Neutralitätsgesetzes die Ausfuhr von
Kriegsmaterial nach England und nach anderen
kriegführenden Ländern zu sperren . Dies würde
den amerikanischen Ausfuhrinteressen nicht ent¬
sprechen . Derartige Maßnahmen würden sich aber
auch nur schwer mit den traditionellen freund¬
schaftlichen Beziehungen zu England in Einklang
bringen lassen.

Falls der VölkerbundItalien von jeder Zufuhr
absperren sollte, würde auch die Ausfuhr von
Gütern, die nicht Kriegsmaterial darstellen, un¬
möglich werden. Dies würde das Recht der Ver¬
einigten Staaten auf „Freiheit der Meere" be¬
rühren und außerdem dem amerikanischenAus¬
fuhrhandel einen Verlust von monatlich durch¬
schnittlich fünf Million Dollar zufügen.

Es muß andererseits jedoch berücksichtigt werden,
daß der politische Druck gegen jegliche Verwick¬
lung in europäische Fragen in den Staaten des
Mittelwestens und Westens so stark ist, daß der
Staatssekretär für Handel sogar in Erwägung
zieht , außer eigentlichem Kriegsmaterial auch die
für die Zwecke der Kriegsführung wesentlichsten
Rohstoffe wie Kupfer , Petroleum , Eisen , Stahl
und Baumwolle auf die Liste der konzessions-
pflichtigen Ausfuhrwaren zu setzen. Die politische
Entwicklung wird daher mit großer Spannung
verfolgt und die Westeuropa -Abteilung des
Außenamtes steht mit Genf und London in stän¬
diger Verbindung.

VöikeebunS soll vertagt werden
Gens . 28. September.

Das Präsidium der Vollversammlung hat Frei¬
lag nachmittag beschlossen, der Versammlung in
ihrer Sonnabend -Sitzung , die normalerweise die
letzte der diesjährigen Tagung sein sollte , vorzu¬
schlagen , ihre Arbeiten zu vertagen , ohne die Ta¬
gung abzuschließen . In der kurzen Debatte , die
dem Beschluß voranging , hat der italienische Dele¬
gierte gegen dieses Vorgehen gewisse Vorbehalte
geltend gemacht . Er hat vor allem darauf hin¬
gewiesen , daß dieser Beschluß geeignet sei, auf die
Tätigkeit des Dölkerbnndsrates einen Druck aus¬
zuüben.

kngland gegen neuevlirgschasten
Veröffentlichung der englischen Antwort
an Frankreich Ansang nächster Woche

Paris , 28. September.
Die englische Antwort auf die Anfrage des

Quai d'Orsay hinsichtlich der Haltung Englands
im Falle einer Gefährdung des europäischen
Gleichgewichtes , soll Anfang nächster Woche ver-
öffenrlicht werden . Die Pariser Blätter bestätigen
aber bereits heute ihre bisherige Ansicht , wonach
diese Antwort lediglich eine nähere Umschreibung
der Rede des englischen Außenministers in Genf
darstellt und keinerlei neue Bürgschaften enthält.

Mexikanisches krdöl für Hallen
Mexiko -Stadt , 28. September.

Wie die Zeitung „Excelsior " berichtet , halten
sich gegenwärtig italienische Agenten in Mexiko
mit der Absicht aus , Verhandlungen mit Firmen
über die Lieferung mexikanischen Erdöls nach Ita¬
lien zu führen.

Sefefligimgsarbettauf Sodekanes
Athen , 28. September.

Nach Meldungen der griechischen Blätter setzen
die Italiener die Befestigung der Dodekanes sicber-
hast fort . Auf der Insel Astropalos wurden löOO
Soldaten gelandet , die sofort mit Bescstigungsbau-
ten begannen . Auf der Insel Karpathos landeten

25 Wasserflugzeuge und 500 Mann . Ferner ankern
zwei Kriegsschiffe vor der Insel . Auf Rhodos er¬
folgen ständig Landungen von militärischen Ab¬
teilungen . Zahlreiche griechische Einwohner der
Insel sind wegen angeblicher Freundschaft für
England verhaftet worden.

Bei Kalymonos ist eine große Anzahl von Tor¬
pedobooten , Unterseebooten und Wasserflugzeugen
zusammengezogen . Weitere starke Truppsnabtei-
lungen werden erwartet . In Kreta ist außerhalb
der 5-Meilen -Zone ein italienisches Kriegsschiff
vor Anker gegangen.

kdens Steilung im Kabinett
London,  28 . September.

Wie der liberale „Star " behauptet , habe sich der
Minister für Völkerbundsangelegenheiten , Eden,
der bereits seit längerer Zeit in Gens weilt , vor
kurzem gegen gewisse diplomatische Einflüsse in
London wehren müsse» . Das Blatt will auch
misten , daß diese Einflüsse „fast ausgereicht hätten,
um ihm den Boden unter den Füßen zu entziehen,"
und zwar seien es Kreise gewesen , die Italien um
jeden Preis hätten versöhnen wollen . Glücklicher¬
weise sei jetzt „die Gefahr , daß Mussolini zu
Gefallen ein Verrat am Völkerbund verübt werde " ,
vorüber . Wenn Eden während des Wochenendes
nach London komme , werde er den Minister¬
präsidenten Baldwin zweifellos seine Schwierig¬
keiten auseinandersetzen.

wettere Spser des Sttmres in kottsmö
Amsterdam , 28. September.

Meldungen aus Groningen zufolge ist das 300
Tonnen große und in Groningen beheimatete
Motorschiff „Poolster " in seinem Bestimmungs¬
ort Delszyl nicht eingetroffen . Da von der Be¬
satzung keinerlei Lebenszeichen mehr vernommen
würden , hält man es für sicher, daß die „Poolster"
mit ihrer fünf Mann starken Besatzung am Mitt¬
woch dem heftigen Nordweststurm zum Opfer ge¬
fallen ist. — Damit ist die Zahl der Menschen¬
leben , die dieser Sturm in Holland gekostet hat,
auf 15 gestiegen.

grundsätzliches
aus Nürnberg

Her sichrer:
„Der Knabe, er wird eintreten in das

Jungvolk , und der Pimpf, er wird kommen
zur Hitler-Jugend, und der Junge der Hit¬
ler-Jugend. er wird dann einrücken in die
SA ., in die SS . und die anderen Verbände,
und die SA .-Männer und die SS .-Männer
werden eines Tages einrücken zum Arbeits¬
dienst und von dort zur Armee, und der
Soldat des Volkes wird zurückkehrenwie¬
der in die Organisation der Bewegung, der
Partei , in SA . und SS ., und niemals mehr
wird unser Volk dann so verkommen, wie
es leider einst verkommen war!"

Umbildung des polnischen Kabinetts
Warschau , 28. September.

Wie verlautet , wird der polnische Außenminister
Beck , der bisher in Genf war , im Laufe des
heutigen Tages in Warschau erwartet . Man
nimmt an , daß die Frage der Umbildung des pol¬
nischen Kabinetts spruchreif wird . Während di«
Opposttionspresse sich in zahlreichen Vermutungen
über die Zusammensetzung des künftigen Kabinetts
ergeht , teilt die Regierungspresse mit , daß mög,
licherweise nur einige Ministerien neu besetzt wer¬
den würden . Es sei auch nicht ausgeschlossen , daß
der Staatspräsident den bisherigen Ministerpräsi¬
denten Oberst Slawek  mit der Neubildung des
Kabinetts beauftragen werde . Als sicher gilt , daß
das jetzige Kabinett vor Zusammentritt des
Parlaments demissionieren wird , da die Durch¬
führung der Wahlen auf Grund der neuen Ver¬
fassung einen wichtigen Abschnitt im innerpoli.
tischen Leben bildet.

Jüdische kotze in Nervgork
Newyork , 28. September.

Aus 500 Personen bestehender übelster Mob,
darunter vor allem jüdische Antifaschisten , rottete
sich am Freitag vor dem Hotel Clinton zusammen,
in dem 40 deutsche Touristen zu einwöchigem
Aufenthalt abgestiegen waren . Die Demonstranten
verbreiteten Gerüchte , daß die deutschen Touristen
zu einem Teil uniformiert seien , das Hakenkreuz-
abzeichen trügen und den Hitlergruß angewandt
hätten . Aus dem jüdischen Haufen wurden Rufe
laut : „Lyncht die Nazis !" Die Polizei schritt ein
und konnte die Ansammlung schließlich auflösen.
Ein Jude wurde verhaftet . Die deutschen
Touristen , denen diese Demonstrationen galten,
befanden sich während dieser Zeit nicht im Hotel,
sondern auf einer Stadtrundfahrt . Im übrigen
haben sie inzwischen auch einen Wechsel des Hotels
vorgenommen.

Schnellfeuer im Serichtssaal
Wien, 28. Septemb-r.

Eine Schreckensszene , wie sie sich ähnlich in
Oesterreich noch nicht ereignet hat , trug sich
gestern während einer Verhandlung vor dem
Erazer Landgericht für Strafsachen zu. Ange- . . ..-F
klagt war wegen Grabschändung und gefährlicher f zs
- ^ . . .. - - — - - > I ,Drohung ein gewisser Franz Eeisseder . Plötzlich
zog er eine neunschüstige Armeepistole und er¬
öffnete auf das Gericht und die Zeugen ein förm¬
liches Schnellfeuer . Der Richter , Oberlandes¬
gerichtsrat Dr . Preistnger , der hinter dem Ce-
richtstisch Deckung genommen hatte , wurde von
einer Kugel , die das Holz durchschlug , durch einen
Schenkelschuß schwer verletzt . Die Schüsse auf den
Staatsanwalt gingen fehl . Dagegen wurden
zwei Zeugen , der Betriebsdirektor des Erazer
Landeskrankenhauses Ludwig Pfeifer und die
Gattin des Grazer Militäroberintendanten
Pechaczek , lebensgefährlich verletzt . Sie hat L
einen Nierensteckschuß erhalten ; an ihrem Anf- ÄH
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kommen wird gezweifelt . Die letzte Kugel derHM
Pistole jagte sich der Angeklagte selbst in denA
Kopf . Er starb kurz nach seiner Einlieferung ins As
Krankenhaus . Eeisseder war früher im Erazer ^
Landeskrankenhaus beschäftigt . Aus Rache wegen
seiner Entlassung hatte er das Grab des Sohnes
des Betriebsdirektors Pfeifer geschändet.

— Alles
England dementiert Flottcnvertragskiindigung . Tie

von einigen englischen Blättern gebrachte Nachricht,,
daß England in einer Note an die Bereinigten Staaten'-
den Washingtoner Bertrag kündigen werde, wird von.,
amtlicher englischer Stelle entschieden in Abrede ge¬
stellt. -

Sohn eines englischen Herzogs als Schccksälscher vor
Gericht. Der 29jährige Lord Edward Montagu wurde
von einem Londoner Gericht wegen TiebstalM und
Fälschung eines Schecks zu neun Monaten Gesängnis
verurteilt.

Ein Erinnerungskreuz an Kaiser Karl und Bundes¬
kanzler Dollsutz in Ampaß bei Innsbruck wurde von
unbekannten Tätern vollständig zerstört . Das Kreuz
war erst vor einer Woche aufgestellt worden.

Grubenunglück in Jugoslawien . Im Steinkohlen¬
bergwerk Rtanj in Serbien ereignete sich Freitag stich
eine Metanggaserplosion . Zwölf Arbeiter wurden ge¬
tötet und 26 verletzt.

Zum Deutschen Tag in Newhork. Die TeutschenNew-
Yorks rüsten zu einer gewaltigen Kundgebung, aw
der sie unter dem Leitspruch „Das ganze Deutschland
soll es sein ' am 6, Oktober ihre Treue zur Hemai
auss neue bekräftigen wollen. Viele bekannte Dcuhche
aus dem Reich haben in dem Bewußtsein , daß nur m>
lebendigen Zusammenhang mit dem Mutterland die
völkische Eigenart der Ausländsdeutschen ^ wa>ir-
werden kann, ihre Beteiligung an diesem „Deutschen
Tag " in Newhork zugesagt.

Was ist parteisvMrigl
Sie Pflicht der parteigerichtebei disziplinarischen Verstößen

Kr . Berlin , 28. September.
In dem Organ der Jungjuristen „Jugend und

Recht " äußert sich in bemerkenswerten Dar¬
legungen Walter Tetzlaff  zu den in der
Satzung der NSDAP . bestimmten Anordnungen
betr . die Ahndung parteiwidrigen
Verhaltens.  Tetzlaff gibt diesem Begriff eine
interessante Auslegung , wenn er schreibt , daß
ehrenrührige Handlungen solche seien , die den
Täter dauernd in der Achtung seiner Volksge¬
nossen herabsetzen , beispielsweise Verbrechen . Bei
Vergehen sei von Fall zu Fall zu prüfen , ob sie
eine Minderwertigkeit des Charakters erkennen
lassen . Parteiwidrig seien vor allem Verstöße
gegen den Satz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ,
also etwa Ilcberoorteilung des Winterhilfswerks
durch einen Lieferanten , unsoziales Verhalten im
allgemeinen , Steuerhinterziehung usw . Ebenso
seien Verstöße gegen die Parteidisziplin partei¬
widrig , ferner Zuwiderhandlungen gegen die
Meldepflicht.

Parteiwidrig sei auch Enikaus beim Juden.
Besonders parteiwidrig sei Verstoß gegen die
Anordnung des Führers vom August 1934, in der
er verbietet die Vertretung von Juden vor Ge¬

richt gegen Parteigenossen usw., die Fürsprache
sür Juden Lei staatlichen und anderen Stellen,
das Ausstellen von Bescheinigungen aller Art sur
Juden , die Annahme von Geldmitteln , die Juden
für Parteizwecke geben wollen , den Perkchr mn
Juden in der Oeffentlichkeit und in Lokalen so¬
wie das Tragen von Abzeichen durch Par .ei-
genossen während der Stunden , die sie als Ange¬
stellte in jüdischen Geschäften tätig sind. Verstoße
gegen diese Anordnung wie überhaupt gegen die
Pflichten eines Parteigenossen hätten die Partei-
gerichte mit unnachsichtiger Strenge zu ahnden,
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Kaum verSndert
Ncwyork , 27. September . Das Geschäft Ir

wolle war schleppend und dementsprechend z°ig “ n
die .Notierungen auch nur wenig Aonderungen Die
Umsätze bestanden in der Hauptsache aus Sicherungs®
Verkäufen , denen Anschaltungen des Handels gegfn-
ülierstamien . Zeitweise machte sieh im Hinblick auf
(ho aus dem Süden vorliegenden Verkaufsaufträee
Zuritcklinltung geltend . Deckungen und Käufe der
Platztirmen , die auf die Ankündigung von Frost-
,veiler in Oklahoma und dem Panhandle -Gebiet zu
rilciizufuhren war , bewirkten dann eine Erholung,
schließlich waren wieder zunehmende Sicherungs-
ahgaben zu bepbachten . Die Nachfrage für Loko¬
ware blieb mäßig . Der Harkt schloß stetig.

Bremer Wollbericln
Bremen , 27. Sept . (Eigenbericht ) . Das Bremer

B örs en angeb  o t brachte eine gute Auswahl in
Kämmlingen . Der \ erkauf zeigte .eine etwas scklen-
pende Note , was aber aut die 1‘reisliasis jedoch ohhe
wesentliche Beeinflussung blieb . Die Industrie hat
nicht genügend Einkaufskontingente zur Verfügung,
so (laß das Geschält sich in dieser Woehe in engen
Grenzen bewegte . Das Kiimmllngsangebot würde fast
restlos aulgenommen . Das Waschwoilangebot findet
nach wie vor gutes Interesse . Für Crossbred -Wollon
wird beim Einkauf eine gewisse Zurückhaltung fest-
zustellen s.ein , während guto Merino -Wollen stets
guten Absatz finden . Die zum Verkauf gestellten
Abgänge sind zu festen Preisen aus dem Markt ge¬
nommen worden . Der etwas unsicheren Stimmung in
London scheint jetzt eine etwas festere Tendenz zu
folgen , Uer von Australien gemeldete Brand , bei
dem ca . du 000 Ballen Wolle durch Feuer beschädigt
bzw. vernichtet worden sein sollen , wird .auf den
Veberseemärkten kein © wesentliche Befestigung der
Wolle bringen . Das in Mitleidenschaft gezogene
Quantum stellt nur einen kleinen Teil der zur Er¬
zeugung gelangenden Menge dar.
Antwerpen , 27. s e pt . Kammzun

«U- d Can ew ‘l “ wmf e laS6n kaum  Otstix . Die Preis»
konutS ^ i ’ch {.ê a UpetSe n Und  Wasohwollen -Crossbreds

WollVersteigerung - in Sydney
ein Anirebot ' ^ nn6i n,eiu -,M,oalS September ergab sich
der Brand in ! i. „n n Ba Hen ' Ornnd dafür war
und Pvi -innnf nl en n ® f 'a.u ^6n  der Goldsborougli - liort
den 6¥fi Ran 4; ? Sfi 8Ch? ften - Von dem  Angebot wur-
363 Ballen am nff S v Zt!i ll 'u!en  Verkehr gingen
japanischer UT¥ .i ^ r ö ,v -̂ olifläge kam besonders von
von Yorkshire *̂ festländischer Seite , ferner auch

Wollversteigerung in Brisbane

sich ^ inen nnri 'f,t.Cii? eI1llJ,,gBI ! d6r  lobten Woche ergab
Wolle Ini ltt8p .rei ,s, „von  13 33 d je 1 lb für
Wolle . kckueili und 21,66 d für vorgewasch -ene

Getreide und Futtermittel
Siger ^ ‘ fkt 27v^ ‘enibe -j P' G Verhältnisse am hie-
W' eizen wird ? "ch immer keine Besserung,
aber au ^ 'dnn aP s . ZW61tnr  Hand genügend offeriert,
kaum verkänfiini kaS nten Grunden  bei den Mühlen
satzschwinr ^ klu ßl ?we 3, leidet ebenfalls unter Ab-
ahsatvM ® f « 1 ’ i ei5 6 Folf ?6 des  schlechten Mehl-

Weizen Euttergerste weiter begehrt,
ner hl ? Vna di dls cher : Altniarklsehe 1 (Basis Uim  kg
SbLvoV um. ß M-1..Saale Magdeburg . 76/77 kg per hl)
N auito \ ? \ ' iTO i’m “ ??]lel ' : Mnnitol, !l I hard lttl - 102,
Bas s 7V/7S R '/Kgen . inländischen Altmärk .,
Hafer nlimn ? J501 1,iä- Mecklenburger 165:
Osthol ’stelner ' ilw UioJ : n Me » kleiiliurgar - Pominerscher-

? .?rs t e ’ inländische , Malzgerste
zeii7 « \ vin™ I1; ere ®.rst ?n fiir  Eutterzwecke 196- 1677 vier-
197_fw , WTWw t' rS,P 1!!n - 192v zweizeilige Winlergerste
tJi düfl. Buchweizen , Inland ., 70/71 kg per hl 265—200.
satz everbältnis ?»r tr il be -r -, den  Angebots - und Ab-
wie \ mr shul dm 7 t i-S,.<V1 ka !Ira  ? twa " » eändert . Nach
gprin^ 1̂ n ?. , d-er Landwirtschaft recht
reich ?nd® ,6 Tr relt6  ^ aad  stellt Brotgetreide in aus-
ililoch d3 ™ nifnnge zum \ erkauf . Die Mühlen sind
Jfibmen mir , frr eilts .ausreichend versorgt und
IvonHno -entfr » - S 2®1.1 h,ocl >wertiffe Weizensorten auf.
idePn ? i?nd £ l 6 "f Brot ? e.lre,d6 lieftt  ruhig . die Preis-
H « f Uv E ,f ht in  Einklang zu bringen,
am VnJl -i J ? * 1 ,e 1 * 6 r  s * « n werden , soweitlaufend aufgenommen . Eiweißarme Brau-
fhulnn n ir,Wei < en  Kwlchfalls beachtet . Industriesortenfinden in zusagenden Partien Aufnahme.
Nowvim ' U. :•<, .

vtats IOC) iU4J/4
W'mehl . n. 7 . 25
höchste 7 . 50

Weizen Rt. no 7|„
Hartw 134

Chicago
Gerste
Weizen

ietrl Enei 2/3 - _,6
fContin 0— 10
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’ <■ » i.
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-7 . 26.
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V7. v« .
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Londoner KolonialWollauktion
(Sonderdlenst - d-er „ Bremer Zeitung “ )

London , 27. September . Bei gutem Besuch und leb¬
hafter Nachfrage nach feston Sorten nahm die
5. diesjährige Londoner Kolonial -Woll -Versteigerung
ihren Fortgang . Das Angebot umfaßte 74D4 Ballen
in unterschiedlicher Auswahl . Bei mittleren und
geringen Scoureds -Merino erfolgten häufig Zurück¬
nahmen infolge zu hoher Limite . Innerhalb der Ver¬
steigerung wurden heute 5990 Ballen zugeschlagen.
Austral -Meriho -Spinnerfleeces , AusttaDMerino -Spin-
nerpieces und AustraDM -erino -Handelapieces sowie
Austral -Scoureds und Waschwollen -Merinos waren
gut behauptet . Neuseeland -Crossbreda sowie Neusee-
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Vlphmilrkte
Oldenburg , 27 . September . Auftrieb:  60 Tiere.

K1* (in UM für 50 kg Lebendgewicht ) : Ochsen
Ä uaJ.! tai 1 3 (—139. II 31—37, III 20—34 : Kühe I 36- 38,
n-fi oti—HO: Far %en 33— 40; Bullen 30—35. Ausgesuchte
ilere in allen Gattungen über Notiz . Marktverlauf:
Belebt.

Wesermünder Sehlachtviehmarkt . Wesermunde , 23.
und 25 . September . Auftrieb:  128 Rinder , dar¬
unter 62 Ochsen , 4 Bullen , 28 Kühe , 28 Färsen , 6
krosser , ferner 35 Kälber , 65 Schafe , 715 Schweine.

ge _ _ _ _ fW . ..
b ) 73— 7»i ; Kühe : a ) 75—“8, b ) 66—76, c ) 45—̂67 ; Färsen:
a ) 73—78, b) 70—76 ; Fresser : 60—75 ; Kälber : a ) 108
bis 118 , b) 90—107, c ) 70—30 ; Lämmer und Hammel:
a2 ) 86—90, c ) 80—85, d) 70—75; Schweine (für 50 kg
Lebendgewicht wurden zugeteilt ) : al ) , a2 ) , b ) , c) und
d) 51 . e ) 43—51 ; gl ) 51.

Die Preise sind für Schweine Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht - , Markt - und
Verkaufskosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein . Marktverlauf : Großvieh lang¬
sam , Kälbfer gut , Schafe langsam.

Hamburg . 27. Sept . Auftrieb:  273 Schweine.
Dte Schweine wurden zum Richtpreis zugeteilt . —
Marktverlaut : sehr flott . Von einer amtlichen Notie¬
rung wurde wegen des geringen Auftriebs abgesehen.

Berlin . 27. September . Auftrieb:  2475 Rinder,
darunter 571 Ochsen , 275 Bullen , 1629 Kühe , Färsen,
Fresser , ferner 1347 Kälber , 5110 Schafe , 2750 Schweine.
Direkt zugeführt : 322 Rinder , 3 Kälber , 235 Schafe,
112 Schweine . Markt verlauf : Rinder glatt , 35 Ochsen
und 18 Färsen 3 RM hoher ; Kälber , Schafe und
Schweine glatt . Preise:  Ochsen : al ) 42 RM , b)
42. c) 41—4-2, d) 37—40 : Bullen : a ) 42. b ) 42, c) 41—42,
d) 38—40 ; Kühe : a ) 42, b ) 38—42 , c) 30—87, d) 20—28;
Färsen (Kalbinnen ) : a ) 42, b ) 42, c) 39—41, d) 95—38;
Fresser : 33—38 ; Kälber (Sonderklasse ) : 80—95 ; Kälber
(andere ) * a ) 68—74, b ) 60—87. c) 50—58, d) 40—48 ; Läm¬
mer und Hammel : al ) 58—59, a2 ) 57—58, bl ) 55- 5̂7, b2)

47—52, c) 52—54, d) 41—51 ; Schüfe : e ) 46, f ) 44— 15, g)
84— 13: Schweine : al ) , a2 ) , b) , c ) und a) 51V». e ) 49;
Sauen : 51V- RM.
Chicago , >. . rtuvolne.
leichte mir 10.76 Ischwere od. 10.60 {Zufuhren - 0(X.
höchste u .4(. höchst . il . vö | i West 21CC0

Butter
Bremen , 27. September . (Eigenbericht ) . Die Butter-

anlieferungen zu den Haupt Verbrauchsplätzen sind
weiter zurückgegangen , da die aus jahreszeitlichen
Gründen an sich rückläufige deutsche Erzeugung zu
einem erheblichen Teil zur Bedarfsdeckung innerhalb
der Provinz herangezogen wird und im übrigen vor
allem Krankenhäuser , Arbeitsdienstlager und Militär¬
verwaltungen beliefert werden müssen . Soweit es die
vorhandenen Bestände und die laufende Einfuhr ge¬
statteten , trug die Reichsstelle zum Ausgleich an den
Stellen des dringendsten Bedarfes bei . Selbstver¬
ständlich muß bei der Hereinnahme ausländischer
Butter die Deviseulage berücksichtigt und die Ein¬
fuhr auf das unbedingt notwendige Maß beschränkt
worden . Da der Bedart im Vergleich zum Vorjahr
beträchtlich angestiegen ist , wird in den kommenden
Wochen der jahreszeitlich geringsten Erzeugung unter
Umständen nicht immer allen Wünschen de * Handels
und der Verbraucher entsprochen werden können.

Es muß von allen Betellmcn erwartet werden , daß
dieser vorübergehenden Verknappung am Buttermarkt
Rechnung getragen uml . falls erforderlich , der Ver¬
brauch in dieser Zeit etwas eingeschränkt wird.

Berlin , 27. Sept . Deutsche Markenbutter 130, Deut¬
sche feine Molkereihutter 127, Deutsche Molkerei-
butter 123. Deutsche Laodbntter 118. Heutscne Koch
butter 110 RM per 50 kg einschl . Verpackung ab Ver¬
sandstation Fracht zu Lasten des Käufers

Käse
Bremen , 27. Sept . (Eigenbericht ) . In der letzen

Woche ist der Bedarf an Hartkäse  etwas zurück¬
gegangen . Auch die Tatsache , daß sich die für
Emmentaler angeordneten Festpreise inzwischen ein¬
gespielt haben , trug zur Beruhigung des Marktes bei.
Im Weichkäse  geschäft kamen im Camembert
und Brie wieder bedeutende Umsätze zustande . Die
Lage am Allgäuer Limburgermarkt war ausgeglichen.
Mit dem nachlassenden Bedarf der Schmelz¬
käse  werke ,-teilen zur Befriedigung des Ver-
braucherbedarfes ausreichende Mengen zur Verfü¬
gung . Das Sauermilchkäse  geschäft verlief
flott . Die umfangreichen Q u a r k b e s t ä n d e der
Reichs stelle  wurden in der letzten Woche in
größerem Umfange ausgelagert , so daß die Sauer¬
milchkäsereien ausreichend mit Rohware versorgt
sind.

Eier
Bremen , 27. Sept . (Eigenbericht ) . Die deutschen

Eiermärkte nahmen den in den Herbstwochon üblichen
Verlauf Die deutsche Erzeugung läßt weiter nach;
besonders der Anteil an kleinen Eiern bei der Be¬
lieferung der Hauptverbrnuchsplätzo ist zurückgegan¬
gen . Infolge des nachlassenden Tnlandsangebotes
wurde ln stärkerem Maße auf ausländische Herkunft©
zurückgegriffen , die aus Nord -, West - und Osteuropa
reichlicher als in den zurückliegenden Wochen zur
Verfügung standen . Die Umsätze von Kühlhaus-
eiern  sind ebenfalls lebhafter geworden , wenn sich
der Bedarf in den verschiedenen Gebieten ent¬
sprechend den jeweiligen Witterungsverhältnissen
auch nicht ' gleichmäßig entwickelt hat . Auch auf die
privat eingelagevlen Bestände wird jetzt stärker zu¬
rückgegriffen

Salzheringe
Bremen , 27. September . (Fangmeldungen der DHG .)

Ankünfte:  26 . 9. : Leer : ML Adeline , 4. Reise,
1114 Kantjes ; 25 . 9. : Emden : ML Norden , 4 . Reise,
224V- Kantjes , 26 . 9. : ML Viktoria , 4. Reise , 670
Kantjes — Insgesamt drei Schiffe mit 2008V* Kantjes.

Seefische
Am 27. September landeten in Wesermünde 18

Dampfer 2 454 600 Pfund frische Seefische . Davon
brachten aus der Nordsee 13 Dampfer 1 401 100 Pfund,
meist Heringe , aus Island zwei Dampfer 223 500 Pfund
Goldbarsch , Seelachs und Kabeljau , von der Bären¬
insel vier Dampfer 8) 0 000 Pfund Kabeljau und Gold¬
barsch . Die Preise erfuhren für alle Sorten leicht©
Rückgänge . Island : Kabeljau I 11—15, Seelachs 93/*
bis UV «, Goldbarsch 7—9V«; Bäreninsel : Kabeljau I
ÖV*—11*/«, II 8V*—9V*, III 6V-—8V«. Schellfisch 17V*—24!A,
II 19—27 , III 14V-—18V». Seelachs 9—IO1/*, Goldbarsch
7Vi—flVs; Nordsee : Heringe 6V<—8V«, Makrelen 5—6V»,
Kabeljau I 13—20V-, Wittling 24—30.

WUdhäute
Rotterdam , 27 . September (Eigenbericht ) . In den

letzten zwei Wochen wurden große Posten Frigori-
fico -Häute zu sehr festen und noch etwas weiter
anziehenden Preisen am La Plata verkauft , meist
nach Nordamerika , England und Mittel -Europa . Man
bezahlte fiir leichte Buenos -Aires -Frigorifico -Ochs-
häute 5V4 Pence , für schwere 55/s—5V* d, für Sekunda
5Vs—SV* d, Kuhhäute 5Va d, schwere Montevideo -Fri-
gorifico -Ochshäute 6—6V< d je lb . Verschiff .-Gewicht»

Auch für trockene Häute bestand sehr gute Nach¬
frage , so daß die Preise für trockene Buenos -Aires-
Americanos auf ßVs Pence , für trockene Montevideo-

Americanos auf 7 Pence gestiegen sind .. Außerdem
wurden mehrere Lose Barretos und Santos -Brasil-
Frigorifico -HUuto zu festen Preisen verkauft.

In C h i k a g 0 bezahlte man für schwere inlän¬
dische Packer -Ochshäute 14V- Dollarcents am 17. und
24 . September . — (II . & C .)

Kolonial waren
Hamburg , 27 . September.

Gewürze : Stetiger Markt , Preise unverändert.
Hülsenfrüchte : Für Bohnen besteht weiter gute

Nachfrage . Auf letzter Preisbasis wurden Abschlüsse
getätigt . Linsen dagegen vernachlässigt . Die Ab¬
geber ließen die For lerungen zwar unverändert , doch
finden kleinere Untergebote Beachtung . Erbsen still.
Lokopreise auf der ganzen Linie unverändert.

Getrocknete Früchte : Unveränderte Markt - und
Preislage.

Rohkakao : Stetig . Accra g . f . neue Ernte Nov ./
Dez .. Nov ./Jan .-Abi . 22 sh 9 d cif , Haupternte Aug ./
Sept .-Abi . 23 sh bis 2*2 sh 9 d cif . Lagos faq Haupt¬
ernte Aug ./Sept .-Abi . 22 sh 3 d bis 22 sh cif , Sup
Thoino auf Approbation Sept ./Okt .-Abl . 24 sh 6 d cif,
Sup Bahia monatliche Abladungen September bis De¬
zember etwa 23 sh 6 d efr . , Plantation Trinidad erste
Marken Angust/Septembcr -Abladung 32 sh 6 d cfr . ,
Sun . Enoea Arriba Aug ./Sent .-Abl . ca . 32 ah cfr . —

Kak aoh alb fahr ikatc : Fiir Kakaobutter und -pulver
bestand weiter Kaufinleress -e . Preise unveuindert.

Reis : Die Mühlen berichten über kleines Be¬
darfsgeschäft auf letzter Preisbasis . An den fern¬
östlichen Rohreismärklen setzten sich hei recht leb¬
hafter Dmsafztätigkoit zumeist neue Prftiaverbesse-
rungen >Iur h Preise hier unverändert.

Fcttwarair Tendenz : schwach . American Stenm-
lard 88V' D 1N . American Pnrlnrd raff , per 1 Kisten
ü 25 kg netto verschiedene Standardmarken translto
Kai 89—39' 1 Dollar l ’ehnges unverändert.

Hamburg , 27. September , Oelc und Fette . Leinsaat:
Anhaltend fest , bewirkt durch schlechte argentinische
Ernte -Nachrichten . Zweifelsohne wird kommende
Ernte wesentlich kleiner sein als letzte . Leinöl
infolgedessen sowohl In Holland als auch in Eng¬
land steigend . Deutsche Notierungen unverändert,
Nachfrage rege - Rilböl . Preise für Auslandsraps
gestiegen , Deutsches Hpeiserühöl begegnete lebhaftem
Ivnnfinteressc . — Olivenöl : Fest , andere Salatöle
ebenfalls . —■ Soja - und Erdnußöl preislich unver¬
ändert bei wenig Offertmaterial . — Palmöl zog an . —
Tran gut stetig . Kokosöl aus erster Hand kaum
angeboten . — Palm kernöl anfangs reichlicher , im
weiteren Verlauf Mühlen teilweise für Oktober aus¬
verkauft . — Rizinusöl : Anziehende Bohnennotierungen
bewirkten Erhöhung der Oelforderungcn — Tech¬
nisches Schweinefett : Dänisches wa > anhaltend leb¬
haft für holländische Rechnung gefragt , Preise be¬
hauptet . — Schweineschmalz : Amerika sehr fest,
Schluß abgesehwächt . Dänisches unverändert , deut¬
sches gefragt . — Rindertalg , tochn . : Südamerika¬
nischer Marktverlauf anfangs unregelmäßig , Schluß
jedoch fester . — (St .)
Ghiuugo , 2 . . . rimial*
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Januar . .

.Mar ? . . .
iTeroentin
vaKini eut beb
lanuar 4 .90
Viärz 4 .97

10 . 19
h .29

.avannah 41,75
Petr . StWC. 16.25
St . W. T. 12.25
MW. Co. 0 . M
P Robö ' 1.52^ !,72>

|Mat
|fuli

5 .05
6 .13

Kaffee
Bremen , 27. September . Das Platzgeschäft war

heute wiederum sehr lebhaft ; Santospreise zogen
fest durchweg um */* RM an , die Offerten waren
bedeutend spärlicher , da eine ganze Reihe von San-
tosfirmen aus Mangel an Reichsmark Ihre Offerten
zurückziehen mußten . Von den übrigen kaffeepro-
duzi -erenden Ländern fehlte es an jeden Anregungen.

Hamburg , 27. September . An der ruhigen Lage des
Kaffeemarktes hat sich nichts geändert . Das Abzugs¬
geschäft nach dem Inland bewegt sich in gewohntem
Rohmen , Offerten von drüben unverändert . Preise
unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior SantoS , ln Pfennigen kg netto,
hei mindestens 250 Sack (gleich 14.700 kg netto ) .

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 35 B 34 G, Mai
35 B 34 G, Juli 35 B 34 G, Dez . 36 B 35 G.
Nero ^ ork . 27.

März . . . 5 . 12
Mai 36 . i > 5 . 24
lull . . . » 5 . 32 n
Sept . . . 5 . 40
Tagesflms . 7000

93 n

Zocker
Magdeburg , 27 . September . Gemahl . Zucker . Preise

unverändert . Tendenz : ruhig.

New ^ ork . 27 . 9 . Rohzucker , gutbeh
full 2 . 23/24 *1Dezerpbei 2,67/o8 *|Mäf2 . . 2 . 14/15*
Sept . 2 . 27/2 &*| ramiaf 3 . 14/16 *| MaI . 2 . 19/20'

*) Geld nnc BriefnotleTwogen

Tendenz k. stellt Sept. 8 .22 n
Santos 8 . 87 Tagesums. lOÖOO
Dezsmber
Män . .

8 .06/TO*
8 . 16/00* Kaffee Rio 6 . 50

Mai 36 . . 8. 18 n lull
roll . . . 3 . 20/00* Dezember 4 93 n

Metalle
Berlin , 27 . Sept . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f . d Dt , ElektrolSkupfornotlz ) oOVs RM

OriginafhiUtenatumlrilum 9k -- 99 Bzt tn Blöcken,
Walz - oder Drahtbarren 144. desgl . in Walz - oder
hr ?i 11' ' ' •!• reii P/ ! 11> Reim - M ^1
Feinsilber (1 ktf fein ) 53'/ .—56V. RM

Standard -Blei für Sept . 21V. r.ora . RM für 190 kg.
Aitzink 10V* AltMei 15. . .

Berlin , 27 . September Der Londoner Goldpreis
beträgt für eine Unze Feingold 141 sh 6V* d gleich
R6.5174 RM , für ein Gramm Feingold demnach o4 .bUSH
Pence gleich 2.78160 RM.

Hamburg , 27. Sept . (Richtpreise des Vereins der
um Metnlllinndei beteil gten Firmen ) Silber prompt:
57V. B 54V« G . Hüttenrohzink 20V. B nom ., 20V. G.

Hamburg . 2U Sept . Altmetalle . Elcktrolytkunfer-
mht 38V. , Schwerki . pfor 38V«, Rotguß . 43V* Schwer-

27V, . Leichtmessing 2 -V- Messingspane 28V-.
London , 27 . September.

aiuiTilnium (0 TöP
Inland • 100
Mislnnd * —

mossin

• • (per forme ) v
Tendenz : stetig

-u.Ttdard iier Kasse -UV« 'V>'
do. 3 Monate 3..*/r *!ui
do Setti Preis 3 !V<,

■lectrulyt V
best sctccted V'
strong sbeets 66
Flektrnwtrsbars ”b3/«

Zinn (por tonne)
Tendenz : unreglm

• ••»narrt ovt Kasse2iu - ailfl1/
do 3 Monate ‘ilh 3/4- t7V
do Setti Preis 22UV

Banka * * (:lJ-
straits • 23U/,

Sie * (per Tonne)
Tendenz : lest

aus !, pt . ofliz Preis UV"
do pr. inoffiz Preis 17*/io - »J.
do ent ! 8 off . Pi 1,9/m
do entf .S Inoff Pr 1 *3/» - ■/>.
-io Setti Preis ■'>*}*

Zink iper Tonne)
L’endenz!

gewöhnt or Offiz .P
do pr inoffiz Preis
do entf 8 off Pr
do . entf 8 inoff . Pr . i6*/p-- 7/i«
do . sew Setti Preis 16*/»

fest
16V«

, in,

71- 73
53- 56

l ’U- Vs

Antimon Regulus
(per Tonne)

Brzeuaer Preis*
chlttes per *
Ouecksilber *

(per Flasche)
Platin * (p 20 Ounc .)
Wolframerz c. II . f.

(sh per Einheit "» 33—34
'tickst Inland .* .

(per Tonne ) 200— 2( 5
do Ausland * (p To.) 200—205
Wslßbt . 1. C. CObes 18/2- 18/
20x24f .o .b Swansea*
(sh 0 bo* of 108lbs)
Kupfersulphat lo V«— K
f. 1. b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 67V*
Nr. 3 , f.O.b . Mlddles-
boroush * (sh 0. To .)
Silber (Pence per

Ounce)
do . Lieferung Ounce
Gold (sb und pence

per Ounce)
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs i.  d . engl . Pfd.
•Inaktive Notierung

21*/*«
2Ö*/m

141/650

12.22»/,

London , 27 . Snpt -ember . Heute wurde Gold im Werte
von ungefähr 778 000 Pfund Sterling zu einem Preise
von 141/6V- sh per Unze fein verkauft . Die Bank von
England kaufte heute Barrengold im Werte von 70 259
Pfund Sterling.
NewvorK . 27 . fl.
Kupt. el . 8,4 ?V» ‘ | BIel, loco 4.50 jWelBblech 5 . 26
30/90 T 8 .4iV » (zink , loco 4 . 75 IRoheis . N. 2 2l ;ö3
Zinn, toco 40 .87V jsiihet ausl 65 .37 jRoheis N2v 20 . ( 0

Zink . Die Welterzeugung von Zink in Barren be¬
lief sich im August auf 122 200 t gegen 118 900 t im
Juli und 104 100 t im August des Vorjahres.

Neue Kurspreis © für unedle Metalle
Laut Kurspreisanordnung KP 30 vom 25. 9. gelten

folgende Kurspreise ab 27 . 9. (Bekanntmachungen
KP 26 — KP 29 treten zugleich außer Kraft ) :

Aluminium ( Klassengruppe I ) Aluminium , nicht le¬
giert (Klasse I A ) 144— 148 RM , Aluminittmlegierungen
(Klasse IB ) 68—70 RM.

Blei (Klassengruppe III ) Blei , nicht legiert (Klasse
III A ) 21,25—22,25 RM , Hartblei (Antimonölei ) (Klasse
III B ) 23,75—24,75 RM.

Kupfer (Klassengruppe VIII ) Kupfer , nicht legiert
(Klasse VIII A ) 49,50—51,50 RM.

Kupferlegierungen ( Klassengruppe IX ) Messing¬
legierungen (Klasse IX A ) 37,25 —39,25 RM , Rotguß-
legierungen (Klasse IX B ) 52,25—54,25 RM , Bronze¬
legierungen (Klasse IX C) 77,50 —80,50 RM , Neusilber¬
legierungen (Klasse IX D ) 51,50 —54,50 RM.

Nickel (Klassengruppe XIII ) Nickel , nicht legiert
(Klasse XIII A ) 249—269 RM.

Zink (Klassengruppe XIX ) Feinzink (Klasse XIX A)
23 .75—24,75 RM . Rohzink (Klasse XIX C) 19,75 bis
20,75 RM.

Zinn ( Klassengruppe XX ) Zinn , nicht legiert (Klasse
XX A ) 270—290 RM . Banka -Zinn in Blöcken 296 bis
306 RM , Mischzinn (Klasse XX B ) je 100 kg Sn -Inhalt
270—290 RM , je 100 kg Rest -Inhalt 21—22 RM . Löt¬
zinn (Klasse XX D ) je 100 kg Sn -Inhalt 270—290 RM,
je 100 kg Rest -Inhalt 21—22 RM.

Nachtrag 1 zur Anordnung 34
der Ueberwachungsstelle für unedle Metalle

Im § 4 der Anordnung 34 der Ueberwaohungsstelle
für unedle Metalle vom 24 . Juli 1935 , betr . Richtpreise
für unedle Metalle erhält unter dem Abschnitt „ Zinn
(Klassengruppe XX )“ der Unterabschnitt „ Zinn , nicht
legiert (Klasse XX A ) “ folgende Fassung:

Zinn , nicht legiert (Klasse XX A ) : Standard -Zinn
(mind . 99,75 Pzt . in Blöcken kein Auf - oder Abschlag.
Standard -Zinn (mind . 99 Pzt . in Blöcken 5 RM Ab¬
schlag . Banka -Zinn in Blöcken kein Auf - oder Ab¬
schlag (besonderer Kurspreis ) .

Die Auto -Union A.G.
Chemnijä

AUTO - UNIQN-
SONDERSCHAU

ZEIGT NEUE MODELLE:
AUDI — DKW — WANDERER

Sonntag geöffnet

Bis 2 . Oktober

täglich von  9 — 21 Uhr
f> e -i Haus

Sögestraße 51 Meyer&Weyhausen

B Heute,  20 Uhr , Sbd . Gr . A W
B Ende ungefähr 28 .15 Uhr gs DieFiciermeiS3
5 So .. 29 . Sept ., 15 Uhr . 1. Nachm ., S
jjjj Vorst . KI . Preise : 0.40—2,99 JC g

i Pagafiiüi s
1 SS DIC Vi€lg€ll€M |
■ Mo ., 30. Sept ., 20 Uhr , E - schl. ®
H  Vorst , d . Jugendgruppe i . d . NS .» “
■ Kulturg . „ Zar und Zimmcrmann " "
n Di ., 1. Olt ., 20 llhr , Stasfel -An - jj
■ recht 2. Vorst , Kr , D „ Rigoletto " H
SH M !., 2. Oft ., 19 Uhr , Mi , Er , 8 ■
» Fe st Vorstellung  Bä
« anläßlich der Tagung dev Reichs - M
M bundes für Deutsche Vorgeschichte Hl

i LoHengrin »
■ Do .. 3. Ott ., 20 Uhr . Do . Er . 8 »
H Erste Wiederholung H
M der grohen Lustspiel - Neuheit!

: Regatta s
m  Von Paul Leuchsenring M
» Fr 4 . Olt, , 20 llhr , Stassel -Aur , »
B 1. Vorst , Er , E (blaue Karten ) ■
m „Die Vielgeliebte " ■
■ Sbd, , 5. Olt, , 20 Uhr , Sbd , Er . B "

Ein Pioshennail -
Oper von E . Verdi M

So ., 8, Olt, , 15 Uhr , 2. Nachm .- B
Vorst . Kl . Preise : 0,40 - 2,90 M  B

i Paganini s

SchlafzI ., Küche » .
eichen , Büscit

in guter AuSstihr.
® t  i dj Hahn,
Baumstrahe 63

JCaufeesuche

Gebrauchtes Ruderboot
4 Meter , gut erhalten , zu kaufen

ht , Preisangebote unter E SS80.

iüPreise
zahle f . getragene
Herrcngarderobe

H. Mehcr , R . 4481
Jacobistraße 16,

Verkauf

200 ccm Standard
Vorführungs¬

maschine
Faulcnstratze 99PREIS-SKAT

Preisskat . 8V» Uhr
Geldpreise . Niedcn-
darp . Altenwcg 3.

fl Motorräder 1

1 Karl meier |

Geld -Preisskat
heute 8 ' /- llhr in
den gem .tl . separ.
Räum . d . Michaeli¬
halle , Rosebrock,

Doventorsdeich

LWM!
■ motorrdder 1

l ^ rn | ieierj

Bald sitzt man aus
d . grünen Zweige.
Wo man erfüllte
Wünsche schaut.
Wenn man sie nur
der „ Kleinanzeige"
Ter „ Bremer Zei¬
tung " anvertrautl

motorrader

Karl meier
Rnnnstraße 05

Amtliche . ‘
, !Bekanntma ĥumek

Dem Generalkonsul von Ecuador
in Hamburg , Enrique L . A n d r a d e,
ist namens des Reichs das Exequatur
erteilt worden . Der wertere Amts¬
bezirk des Generalkonsulats umsatzt
das ganze Deutsche Reich.

Der Regierende Bürgermeister.

In der Nacht zum 22 . ds . Mts . ,
gegen 1 Uhr , hat sich aus der Land¬
straße Delmenhorst — Bremen bei
Ion 36 ein Motorradunfall ereignet,
bei dem der Sozinsfahrer Karl Holze
aus Bremen tödlich verleg wurde,
«ur Zeit des Unfalls sind 3 Radfahrer
an der Unfallstelle vorbergefahren.
Diese werden hiermit aufgcsordert , sich
bei der zuständigen Gendarmerie bzw.
Polizeibehörde oder bei dem Unter¬
zeichneten unter Angabe des Akten¬
zeichens zu melden , damit sie als Zeu¬
gen vernommen werden könnem

Oldenburg , den 25.

Der Oberstaatsanwalt.

gäbe ersolgt nur an Spezialsirmen,
die umfangreiche Erfahrungen aus
dem Gebiete des Leichtbetonbaues
Nachweisen können.

Die Eintragung der interessierten
Firmen hat spätestens am Montag,
dem 30 . September , 18 Uhr , in dem
Büro des Architekten Friedmar Rusche,
Knochenhauerstraße 13 , zu ersolgen.

Bremen , den 27 . 9 . 1935.
Milchabsatzgcnossenschaft

Bremen e. G . m . b . H.

Verdingung
Für den Bau des Hai . ptbetriebes

der Milchabsatzgcnossenschaft BremiN
e. G . in . b . H . an der Admiralstraße

^Eisenbeton - und Lcichtbetonabeiten,
verbunden mit den AuSschachtungs-
arbeiten vergeben werden . Tie Ber-

Hente Sonnabend,
28 . Sept . 1935,
vorm . 16 Uhr,
Königstraße 11:
Fortsetzung der

Nachlaß -Mobiliar¬
versteigerung lt.
Anzeige vom Don¬
nerstag.

H ü n e <1 e,
Gerichtsvollzieher.

Die

„Klein -Anzeige"

ist aus allen El
bieten bewandertl

Sie trägt Ihre

Wünsche und Ihre
Angebote im

Sturmschritt zu
ungezählten Volks-

genosien ! Dazu ist
sie das billigste

Werbemittel!

Iflafia - Iftcafcr  ^
Unwiderruflich
nur noch bis Dienstag

uieouun neTanksteir
| Anf.8Uhr,Koflenltd.12-2 u.ob 6Uhr

So ., 6. Okt „ 20 Uhr , Sbd . .Er , A
“ Zum Gedächtnis des IvOjähr . m

Todestages Belliuis
(f 23. September 1835)
In neuer Einstudierung!

Norma
Oper von Vellini

2 Mo „ 7. Olt . , 29 Uhr , E - schl, Porst,
S! f. d. NS .-Kulturgem , Abt , k  2
“ „ Der Kaufmann oon Venedig"
B Di ., 8. Olt ., 20 llhr , Siasiel -Anr.
B 1. Vorst . Er . F Granne Kurten)
H „ Die Vielgeliebte"
B M .. 9. Olt ., 20 Uhr , Mi . Er . A

i Norma
B Do., 10. Ott., 20 Uhr, Do. Er. A ■
b Der Kaufmann «
■ von Venedig
M Lustspiel von W . Shakespeare

llllllllllllBlBIIIIII

SCHAUSPIELHAUS
Wegen des
einzigartigen Erfolges
auch heule , Sonnabend , 8 Uhr

Ein idealer Gatte
Ein Sdiausplei aus der Gesellschaft |
von Oscar Wilde h
In der Neuformung von Karl Lerbs |

Sonntag , nachmittags 4 Uhr : 0

Der Herrscher
Kleine Preise

Sonntag , 8 Uhr:

Montag : Serie A/3 O

Dienstag : Serie B/3 O

Ein idealer Gatte

Wag . » .Art , Geschirre , sämtl . Ersatzteile,
stets bill . Jasper , Altona . Kielerstr . 161

Möbel

Weißt . Küche
Ritterhuderstr . o31

Hausgerät

Oefen und Herde
gebraucht und neu

Schüssclkorb 28 a
Packhaus

2 Flugbauer
umstll )lb . zu verk.
Reubold , Gr . Jo-
hannisstr . 184/88,
zu besicht . zwischen
' und 7 Uhr.

Musik

Strom - Sparachal-
«ung , lassen Sie
sich den Apparat

unbedingt bei mir
Vorführern

Marcus
Wartburgstraße 22

O
Das Paradies
kommt. Xadlo c.
SramolalMXat.

Fahrzeage

rasv-
Fanrrader

mit NSU-
Verkehrsschutz

DRGM
sichert IhrLeben
Generalvertret.

Kan meier
Bornslraße 65

[inderufagen
Jleue Sendungen
der beliebten

\jHcdelle 1935

Becker &
Weimann
Steflensuieg 64

Fürs Fatippaü!
Dynamos3 .1©
Blendeno .9S
OpGl-Sctiröder

Doventvrstraße 23

Miettyesuche
50 einfach möblierte
Zimmer
in westlicher Dorstadt von Industrie¬
unternehmen aus sofort gesucht.

Angebote unter H 9983

Brautpaar sucht
2 Zi ., Kü., u. Zub.
Neustadt o . Walle
bis 35 Mark.
Angeb . u . D 9979

Gut möbl . Wohn-
Schlaszimmer ges.
Angeb . m . Pr . an
Dr . Mohr , Altona,

Flottbecker
Chaussee 176

Ruh . Bewohner s.
kleine Wohnung

bis 35 Mark.
Angeb . u . M 9787

mgueitransporte
erstklassige

Möbcllagcrung
i . mass . Räumen

Carl Aug.
Drewcs & Co.

Falkenstr . 33/35
Baumstr . 56/58

Weser 827 42

Eine Klein-Anzeige
hat immer Erfolg

Ab heute ist mein Geschäft wieder

durchgehend von
8 . 30 bis 19 Uhr geöffnet!

nordische Buchhandlung
Wilhelm Rodewald

Bahnhofstraße 1
Ruf : Da 201 93

Innere Stadt

Möbl . Zimmer
Wiesenstraße 13

Rlenstadt

Möbl . Zimmer
Bachstraße 74

Osten

Gut m .bl . Zimm.
3.75 u . 4 .50 Mk.
Humboldtstr . 139

Zunges
Mädchen
pcrf . in Kochen u.
Nähen sucht für

Anfang Oktober
Stellung in klein.
Haush . a . I . Etage
Ängcb . u . I 9984

Geb . 22j . Mädch . s.
Stetig , als Haus¬
gehilfin . Ang . Ditt-
mar , Hulsberg 9b

Tel . 409 76

Weidlich

Verfette
Büglerin

s. Wolle u .Seide , a.
Maschinenbügeln

u . Plissee aus sos.
od . spät . i . Dauer¬
stellung gesucht.

Färberei Lemke,
Mod chem . Reinig.
Vegesack , Kimmst . 2

Geb . jg . Mädchen
nach westl . Vorst,
ges . Für nachm , z.
Beaussichtigung v.

2 Schulkindern
(Sextaner ) . Bald.
Angeb . u . C 9978

Frau v . 8 -12,Vorst.
Sonntag v . 10 -12.
Schliier,Lal )Iist .35^

Geschenke

III fiSÜÄ III
Porzellan

MEYER
Ostertorslwg . 78

gegQQÜb.Kaiaertheater

Stempel , fUneirficn,
Orten

Stempel - Müller
KntlmInenstraSe 29

Huf 29911

rmgeriinge
aus Gummi, 0.20

Sanitätshaus
H.Fehrmann Naohf.

jetzt wieder
Knochehhauer8t .13

I Muster 11

Morgcnhilfc.
Gneisenaustr . 33.

5 mm
je 8 S = 40 '4

mi Muster SM

Jung - Friseuse
evtl. z . weit. Aus-
bild. Osterd. 10 II

8 mm
je 8 4  = 64 ’S

Auf Teilzahlung!
Halbballon -Räder

RM . 33 .79,
Ball .-Räder 36 .45
Garantie . Köster,

Stesfcnsweg 22

IMuster 31

Suche Kundsch . z.
Wäscheausbess . in
u . auß . d . Hause.
Molkeustraße kr

11  mm
je 8 -  88 4

I Muster 61

Bechstein -Klavicr
Angeb . u . V 6471

5 mm
je 8 'S =  40 ’S
u . Ziffergeb . 20 ’S

zusammen 60 S

I Muster 7!

Suche Wasch - und
Rcinmachestelle.
Angeb , u . V 9771

8 mm
je 8 & —  64 ^
ii .Zifferngeb . 20 ^

zusammen 84 S

IMuster 41

Tüchtiges
Allcinmädchen

mit Kochkenntniss.
Etg .-Saush . Vorst.
10—12  u . 20—21.

Kirchbachstr . 184
16  mm

[e 8 A = 128 S

IMuster 51

Zum 1. Oktob . so¬
lides , zuverlässiges

Allcinmädchen
mit guten Empfeh¬
lungen.
Rudols K . Mehcr,

Mat hildenstr . 35
18 mm

je 8 A = 144 4

Ich versieh gcar nicht
Frau Schulze , daß Sie immer zu Haus so¬

viel Zeit haben . Ich habe immer so viel

Arbeit , daß ich kaum fertig werde . Ach so,

Sie haben jetzt eine Hilfe . Die ist Ihnen

wohl empfohlen worden ? Was sagen Sie?

Durch eine „Bezet -Kleinanzeige “. Und die

kostet nur 88 Pfg . ? Das ist ja einfach fabel¬

haft . Morgen gehe ich auch zur Bremer

Zeitung . Jetzt verstehe ich auch , daß alle

sagen:

Schnell , zuverlässig und billig ist die

Bezet - Klein - Anzeige

I Muster 81

Ehrliches fleißiges
Mädchen

f. Geschästshaush.
Angeb , n . N 9713

11 mm
je 8 S = 88 S
u . Zisferge b . 20 4

zusammen 108 S

1Muster 91

Teilhaber ( in)
mit ca . 3000J6
zw .Erweiterung u.
Uebernahme einer
Generalvertr . von
jg . strebs . Kaufm.
ges . Ang . W 9722

je *8 144 j,
u . Zisferge b . 20 j

zusammen 164 S
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TronicL. koclls> uncl?rciu
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167 lisnäü ^ on ^ vsnus
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Heute entschlief plötzlich und unerwartet
infolge Herzfchlag meine innigstgeliebte Frau,
meines Kindes liebevolle Mutter , unsere
liebe , gute Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Aerme Schmidt
geb . Oetker

im 30. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinz Schmidt
und Angehörige.

Bremen , den 27. September 19W
Nordstraße 13« .
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-

Jnstitut „Nordlicht ", H . Schomaker,
Wartburgstrahe 39.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
814 Uhr , im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet traf mich das
harte Schicksal, meinen innigstgeliebten, un¬
vergeßlichenMann , unseren guten Bruder,
Schwager und Schwiegersohn

ErichV.Wert
in seinem 56. Lebensjahre, nach arbeits¬
reichem und schaffensfreudigem Leben zu
verlieren.

In tiefem Schmerz:
Dora Ehlert, geb. Garves
nebst Angehörigen.

Bremen , den 26. September 1935
Georg-Grönmgstr. 139,
Danzig-Langfuhr, Buenos -Aires.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-

Institut „Niedersachsen ", Bremen , Große Jo-
hannisstraße 170.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
30. September 1935, norm . 101b Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Mit tiefer Betrübnis gebe ich Kenntnis
vom plötzlichenAbleben meines langjähri¬
gen, lieben Freundes und Teilhabers , Lerrn

ErichV.Wert
Auf der Geschäftsreiseriß ihn der uner¬

bittlicheTod aus schaffensfrohem, rastlosem
Streben.

Ich verliere in ihm einen treuen Mit¬
arbeiter, der seine volle Kraft für das Ge¬
deihen unserer Firma eingesetzthat. Sein
Andenken werde ich stets in Ehren halten.

Bremen , den 26. September 1935

C. Kuntze
i.Fa.KuntzeL Ehlert

Ansere Geschäftsräumebleiben am Mon¬
tag, dem 30. September 1935, vormittags,
geschlossen.

Am 26. September verstarb unerwartet,
auf einer Geschäftsreise, unser hochverehrter
Chef, Lerr

ErichB.Ehlert
Tief betrauern wir den Verstorbenen als

einen stets wohlwollenden Arbeitgeber mit
vorbildlichemCharakter.

Wir versichern ihm ein ehrendes An¬
denken.

Die GesMchast der Firm
KuntzeLWett

Mulde Deinen Freiplatz sofort bei der D 2 D
eoe « x » u >» n k >. e e i»

Kaiser in » valasl lii

slnci tägl . unssi 's Vorilliuungsn u. als g». 8ssucds »rnk ! konnis
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Ansere liebe Gemeindeschwester

LismdeM
ist auf dem Wege zu ihren Kranken ein
Opfer des Sturmwetters geworden. Am
Sonnabend , 14.30 Ahr, findet in der §>or-
ner Kirche die Totenfeier für sie statt.

Alle ihre Kranken, unsere Jugend und
unsere Gemeinde werden ihr in Dank und
Verehrung ein treues Gedächtnis bewahren.

Der Kirchenvorstnnd von Horn
Pastor Fraedrich

Mein heißgeliebter Mann , der Lehrer

Theodor Sieben
wurde heute morgen , im eben vollendeten
43. Lebensjahre , nach einem langen Leidens-
weg von Gott Heimgerufen.

In tiefstem Schmerz zeigt dieses an , gleich¬
zeitig im Namen aller , die ihm nahe standen:

Frau Ali Sieben , geb . Bote.

Bremen , 27. Sept . 1935, Rich .-Wagnerstr . 8,

Hemelingen , Bcrlin -Zehlendorf , Frank¬
furt  a . M ., Stuttgart.

Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdi-
gungs -Anstalt „ Heimkehr " Veyer , Albrecht-
str . 8. Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , um
11 Uhr , in der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt.

Heute entschlief sanft nach jahrelangem mit
großer Geduld getragenem Leiden und nach einem
arbeitsreichen Leben meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Schwä¬
gerin

Luise Stamann
geb . Schaumburg

im 68 . Lebensjahre.

In tiefem Schmerz , im Namen aller Hinter¬
bliebenen:

Familie Stamann.
Bremen , den 87 . September 1835
Isarstraße 18.

Die Aufbahrung erfolgte im Trauerhause . Zu¬
gedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Trauerfeier findet am Montag , dem 36 . Sep¬
tember , vorm . 11V - Uhr , im Krematorium und
dann zum Grabe.

Von Beileidsbesuchen bitten srdl . abzusehen.

W
Leute morgen wurde mir mein innigst-

geliebter, herzensguter Mann , mein treuer
Lebenskamerad

WW,1 WWM
durch Lerzschlag genommen.

In tiefer Trauer:
Wilhelmine Wilhelmk
und Angehörige.

Bremen , den 27. September 1935
Georg-Droste-Straße 17.
Die Beerdigung findet am Montag,

1114 Ahr, von der Kapelle des Waller
Friedhofes aus statt.

Sonntags-».Nachtdienst
in den Bremer Apotheke»

in der Zeit

vom 28.6e-t.bis5.OKI.
von abends bis morgens 8 Uhr:

Hirsch-Apotheke
V d . Steintor 60/62 - H . 416 07

Linden-Apotheke
Oslebsh , Heerstr . 96 - W . 801 06

Löwen-Apotheke
Brautstr . 25 - Roland 7937

Remberti-Apotheke
Rembertisti 15 — T . 280 88

Roland -Apotheke
Gvesselstr 56 W 817 51

Schwan-Apotheke
Crmtrescarpk 168 - W KI2 37

Sonnen -Apotheke
Sögestr . 18/20 T 201 12

Victoria -Apotheke
Steffensweg 99 — W , 805 40

Huckelriede-Apotheke
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vollgslrisiĉ lttz süääsut - ^
sclis Quollt , s. Oomsn - u.

guts , lss ^ änftsvomast-
Qualltät , scköns ^ us
stsuss - k̂ uLtss,  160/260 cml(inasfwäscn .ca .80vk't. m

8 k ^ ^ ^
O idsrnstrobs 21-23

krsinsnv »eKönoVsrgniigllngsstöttsn
/ItrlcaelHa II Ero8 - Lrsmen
cst4 - Ksbsrett
7snr . klsgsnts Ssrs.

Vsr grove Sciilsger : G . IolI^usllcsl-ciown
Isnrorcstsstsr psrmsnsüsr

Laie SürgsrlcsIIer
LUr ^ Üllls Dis vorrügliclis

Küclis
KopsIIs kratz KukI vom Grill

AcktunsL

UWvWpleilgliflen
nur b KsiserbrückS

VIsrgsa » Lsnntsg risoti
OreiMMMess miü in See
Sswütnis « V/triscKskisderrisd , hluslk uncl Isnr sn Sorct
^vtsow nv »' «Lvässi ' drücks  7 .Z0 Ubr

sggüeüö ksünsn nur nv HgiIgi'üi'UüüL
,ocd S »sl <«- dlo »clsnrism ^ 50 ^ ^ 458K '
51300 Vezsssrk - Skuivsnitlirstt - kse -Ze
, SU ' I 00 lg.ZIj ^ >u ^ oo

iLclicii nur sd Kslssrdrilcics 10  unä 16  Ol 3r

5Ur velrlebz -ksvilal
smpkostlen vrir unsers neuen groüsn ^sstrgsstscstltts

o . iv . LCttKkiocK -Kkcocirci
Srsmso - XuissrbrUotes, l?ut : lSotunci 2900

Wer kaust
schafft Arve«

bleut«  Sonnsbenä
Sr . rksänisrkss

Sstt IM Vsinelork

Eintritt —.50 slnsclil . Oor ^srolss ^

nur noelH 3 lege

clis iiumorsprUtisriclsclsutsob .Vortrsgs-
msistsriri urici ctus iibriga iioohküost-
tsrisotis Programm . H/Iorgsn  oaabm .:

4 - l̂ lir -l ' es im / ^storio
^tlonlie - Künstlsrspislo

bluotimittugs u . ubsricis gr . Programm

Isckn . dlotkilks
Ortsgruppe Srsmvn

Sorinsbsncl,  28 . September 1S3S

m Hsrbs ^ksst
c^riöio

Konrert clss Musikrugss ttsr 7 bl
Saantss Siiknengrrogrsmm

V s u ts ek s r Vonr
werten  Im Vorvsrksut SO ptennig

O-o-Is . 8,ai 3s >m4i-,->><>.̂ SSgS!-n>d»

Lest und verbreitet bkeöremerZeitM

l! Neustadt:
Leinr . Wagner , Papier - und Spielwaren,
Westerstraße 92

Woltmershausen:
August Abendroth Nächst , Papier - u. Schreibwaren,
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1. Beilage zu Nr. 268
Sonnabend, den 28. September 1935

TNärtMer im Memelland
v-rzweiflungsk-mpf um den deu,scheu Sudenm Wunen-

Äŝ sererdasein um diê Er^ ltuna' ibs>1 «efopferungsvollesWahlen zum 8. Memel-Landtaa benni-̂ ^ ^ September stehen diedensweg der Deutschengeaen Station auf dem Lei-Dre deutschen Stimmen, die bisber ^ litauischen Regierung.o'SFr rn ^ ier, Parteien zerfielen, haben sich
iemelgebiet, ver
emelländerin ar

s °« i MMS .' NNz - ' '

Vor den Wahlen zum5. INemel-Landtag

jetzt zu einer' Einheitslistê zur̂ Lill- Karteien zerfielen, haben
bL"Sen im nachstehenden den M°'nelgebiet, ver-N) - ^ ^ eemelflebieL, v

und ein ?» Brief einer Memelländerin an
^ emen Zertungsausschnitt einer melländischenKi-A"L . WsVdL «A Au-»»--»-!«»,«' -5»

berechtigung zu erkennen.
Liebe Friedell

und der Eleich-

Eestern auch Deinen letzten Brief und Karte
aus der Luneburger Heide erhalten . Im Brief
die beiden (Hitler -) Bilder . Sind beide wunder
voll ^ am besten von allem gefällt mir da" von
der Dsutfchlandzahrt , das sieht so natürlich aus
und auch das andere mit kleinem Besuch ist ent-

großen Mann gar
mcht rn der Unterhaltung mit einem Kinde vor-
stellen wir kennen ihn ?a nur vom Radio her
und auch dann glauben wir , es wäre kein Meniib
mehr , es ist uns schon übernatürlich , was dieser
Mann spricht , und leistet . Ich habe die beiden
letzten Älter m meinem Zimmer aufgehängt . In
einer Woche finden bei uns die Wahlen statt das
Ed emeSsnsation geben , auch für das Ausland,
der Wahltag , st gerade am Sonntag . Was bis¬
her noch in keinem Staat der Welt außer Deutsch-
°nd möglich war nämlich Einigkeit aller mög¬

lichen Parteren . r,t setzt bei uns Wirklichkeit ge¬
worden . Da haben sich alle möglichen Parteien
vereint und zu einer Wahlliste verschmolzen , um
nur kerne Strmme verloren gehen zu lassen . Es ist
zum Lachen , wenn es nicht so ergreifend wäre , da
stehen Arbeiter , Bauern , Kaufleute und Leute

um Liste und kämpfen
komvti -i^ ^ ^ die Wahl rst in diesem Jahre so

und verwirrend — absichtlich natür-
, daß mansich schon lange vorher informieren

mußte , um im Wahllokal Bescheid zu wissen Wenn7°uzu°l °mbedenkt, daß uns eine Äahlpropa-
ganda nicht gestattet ist, während sie auf der an-

mit allen Mitteln betrieben wird.
Zerturrgsausschnitt . vielleicht kannst

Du gar kein Platt mehr ? Der Inhalt stimmt
r? dieser Artikel durch die

Zensur durfte , ist auch ein Rätsel.
H

Soeben erhielt ich Deine weiteren beiden Briefe,
die Annahme des einen verweigerte ich, da nur der
Umschlag vorhanden war — leer — den anderen
nahm ich an . Habe also bis jetzt erhalten in diesen
letzten Tagen : 1 Brief , 1 leeren Umschlag,
und heute wieder einen Brief und einen leeren
Umschlag.  In dem Brief , den ich erhielt , waren
Zeitungsausschnitte und ein Bild von Hitler . Wie
dieser Brief durchgekommen ist, ist mir wie ein

Jedenfalls ^ ge ich Dir meinen aller-
yprzllchsten Dank , habe mich von ganzem Herzen

gefreut , nun doch ein Bild von Hitler zu bekom¬
men , habe es sogleich gerahmt . Die Zeitungsaus¬
schnitte freuen uns auch besonders . Habt ihr aber
fein gemacht , daß ihr in mehreren Briefen je ein
Bild beilegtet . Was war denn in den
geöffneten und beschlagnahmten
Briefen drin?  Bekam zwar litauische Akten¬
stücke darüber , da wir die litauische Sprache aber
nicht so beherrschen , konnte ich es nicht entziffern.
Habe mich gefreut wie ein Schneekönig , daß ich
nun doch meinen Willen bekommen habe.

Die Zeitung der Memeldeutschen Einheitsfront,
die dem Brief an die Bremer Freunde beige¬
legt war , schreibt:

Wir fahren all ' in einen « Schiff,
durch Sonnenschein und Meeresstille,
im Sturm , um Klipp ' und Felsenriff:
ein Volk , e i n Schicksal und e i n Wille!

Der 29. September steht vor der Tür ! Er ist
ein Sonntag , ist aber für den wahlberechtigten
Memelländer erst ein Feiertag , wenn er seine
Wahlpflicht erfüllt hat.

Wahlen muß jeder!
Du sagst, der Weg zum Wahllokal sei zu weit?

Spanne dein Pferd an ! Du hast kein Pferd ? Bitte
deinen Nachbarn , der eins . hat ! Es wird wohl
keinen wirklichen Memelländer geben , der am
29. September nicht alles tut , was er vermag,
um seinen Mitbürgern die Wahl zu erleichtern.
Es gibt am 29. September keine Entschuldigung,
keinen Vorrvand , keine Ausrede . Ob es regnet,
oder ob die Sonne scheint, ob es stürmt oder ob
es nebelt , ob der Weg matschig oder ob es
staubig ist, — alles ist egal , gewählt muß werden.
Oder 'willst du einmal deinen Kindern sagen , ich

dir
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Dir liaeutbaber äe « Aeiiivlgebiets . 2n äsn dlomolvablsv am 29. Loptsmbor . Von links nacll rsebts : llurgis Bruvelaitis , Vorsitesvckor ckssDirektoriums unck glsiobevitig Dübrsr äss Oitauisebsn Vsrbsnckss ckor llungsobütesn im NomsIZsbist ; Vlaäss Kurkeuskas , Ooavsrnsur äss^Ähwelgsbists ; Viktoras Llailius , Vörsitrsücksr cker nur aus Oitausru LusammsngssstLtsv V7obikommissioir uncl glsiobesitig Lpitesnkanckiäat
im groülitauisedsn Llook . - k'nto: WsltKiM

Das Gesicht
des Memellandes

Den beiden Büchern
„Bollwerk Ostpreußen"
und „Deutsches Memel-
land " im Verlag Runge-
Tempelhof entnehmen wir
diese Zeichnungen , die uns
einen Begriff von den
landschaftlichen Schön¬
heiten des Memellandes
vermitteln : (oben , von
links ) ein Bild aus der
Memelniederung — Neh¬
rungslandschaft ; (unten,
von links ) der sogenannte
„Jtalienblick ) auf Nidden
(Kurische Nehrung —
Hafenbild von Wemel.

lWagenborg— M.)
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habe am 29. September nicht gewählt , weil ich
nasse Füße und einen Schnupfen fürchtete ? Oderweil meine Tante Geburtstag hatte , oder weil
mein Pferd Kolik hatte?

Memelländer , ich glaube , wenn du das deinen
Kindern sagen müßtest , würdest du schamrot wer¬
den . Es gibt keine Ausrede , es gibt nur die
heilige Pflicht , am 29. September die Wahlpflicht
zu erfüllen und die 29 Wahlstimmen abzugeben.

Du sagst, das sei zu schwierig , das verstündest
du nicht?

Du wirst in den nächsten Tagen von der Memel-
ländischen Einheitsliste eins Karte bekommen,
auf der nach dem ABC geordnet die Namen der
Kandidaten der Einheitsliste mit den Nummern,
die sie in dem Wahlblock haben , stehen . Auf der
Karte findest du auch mit knappen Worten das
Wichtigste über die Wahl selbst . Wir wollen dir
aber noch weiter helfen und dir einige Ratschläge
für die Wahl geben.

Es folgen dann 14 Ratschläge für die Wahl-
handlung , die erkennen lassen , daß selbst am
Wahltag noch Terrorakte zu erwarten sind. Aber
auch am Wahltag wird die Disziplin der deut¬
schen Memelländer wie bisher allen Provoka¬
teuren zu begegnen wissen.

Ein Gedicht , was so recht den Geist der Deut¬
schen im Memelland zeigt , beschließt den ange¬
führten Aufruf an die deutschen Wähler:

Kein Mansch öm ganze Memelland,
de ward am Woahltag fühle.
Dat letzte Joahr ös ons bekannt,
Dromm war wie röchtig wähle.

Ons Vloot , dat seggt ons rein und kloar:
Du mottst am Woahltag schriewe:
Wat wie gewäse dutzend Joahr,
Dat wälle wie uck bliewe!

Feuer in römischenFilmwerkstätten
Der Vesamtschaden beträgt 19 Millionen Lire

Rom . 27. September.
Ein schweres Schadenfeuer hat in der Nacht

zum Freitag die Aufnahmeanlage der größten
italienischen Filmgesellschaft Eines heimgesucht.
Der Schaden soll sich über zehn Millionen
Lire belaufen . Gegen 2 Uhr nachts brach aus bis¬
her unbekannten Gründen in einem der beiden
großen Aufnahmeräume , in denen noch bis in die
späten Abendstunden Aufnahmen für zwei neue
italienische Eroßfilme gedreht wurden , Feuer
aus . Die in Frage kommende Anlage war erst
vor kürzester Zeit vollständig umgebaut worden.
Die Vermutung liegt nahe , daß das Feuer durch
Kurzschluß entstand . Neben den beiden großen
Szenen -Theatern wurden zahlreiche Apparate,
wertvolles technisches Zubehör sowie kostbare
echte antike Möbel zerstört , die für die Filme
ausgeliehen waren . Darunter befanden sich
ägyptische Möbel , die man eigens aus Alexandria
hatte kommen lassen und deren Wert sich allein
auf 490 000 Lire beläuft . Ferner wurden sämt¬
liche Tonfilmanlagen ein Raub der Flammen.
Zwei riesige Schuppen mit Bühnendekorationen
und Kostümen waren ebenfalls nicht mehr zu
retten . Nach stundenlangen Bemühungen gelang
es der Feuerwehr , eine Ausdehnung des Bran¬
des zu verhindern . Da der Wind günstig stand,
konnte wenigstens das Filmlager gerettet wer¬
den.

Die Brandstätte , in der Donnerstag nacht das
Feuer wütete , bietet in den heutigen Morgenstun¬
den einen trostlosen Anblick. Noch zehn Stunden
naK Ausbruck »des Brandes ist die Feuerwehr mit
größtem Einsatz durch ' Löscharbeiten beschäftigt.
Nunmehr besteht keine Gefahr , daß das Feuer sich
weiter ausdehnt.

Die beiden großen Theater sind vollständig her¬
untergebrannt . und nur rauchende Trümmer sind
überall zerstreut . Das einzige , was dem Raub
der Flammen entrissen werden konnte , ist eine
alte indische Buddha -Figur im Werte von 130 000

Lire , während eine anders gleichwertige Figur
durch die Flammen vernichtet wurde . Ganz be¬
sonders beklagt man den unersetzbaren Verlust der
kostbaren Möbel . Man hofft , noch im Laufs des
heutigen Tages die notwendigsten Aufräumungs-
avbeiten schaffen zu können . Schon für Freitag
abend sind Neuaufnahmen angesetzt . Die großen
Filme , deren Haupiszenerien zerstört wurden , wer¬
den sofort in anderen Szenen weitergedreht.

Londoner Niesenfeuer noch nicht gelöscht
London , 27. September.

Das gewaltige Feuer in dem Lagerhaus im
Ostlondoner Stadtteil Wapping war nach Mit¬
ternacht noch immer nicht gelöscht . In den späten
Abendstunden des Donnerstag brachen mehrere
Stockwerke zusammen . Wiederholt erfolgten Ex¬
plosionen , die die ganze Nachbarschaft erschütter¬
ten . Jedesmal schlugen dichte Flammengarben
aus der ganzen Breite des Gebäudes hervor . Ein
Teil der vom Themse -Ufer abgekehrten Haus¬
wand stürzte auf die Straße hinab.

Am späten Abend konnten sich die Feuerlösch¬
boote , die sich bei Eintritt der Ebbe hatten ent¬
fernen müssen , wieder der Brandstätte nähern.
Um 23 Uhr verminderte sich die Heftigkeit des
Brandes , doch war der Widerschein der Flam¬
men am dunstigen Nachthimmel noch in einer
Entfernung von 20 Kilometer deutlich sichtbar.
Außer der eigentlichen Bekämpfung des Feuers
mußten die Feuerwehrleute immer wieder die
Schläuche von den Massen geschmolzenen Gummis
säubern , die sich überall auf die Straße ergossen.
Um 2 Uhr morgens trieb der Wind die Flam¬
men gegen ein benachbartes Lagerhaus , das
Kisten mit Tee enthält , und die Feuerwehr rich¬
tete ihre ganzen Bemühungen auf die Rettung
dieses Gebäudes . Ein Feuerwehroffizier erklärte,
es sei zu befürchten , daß der Brand noch über
den Sonntag hinaus dauern werde.

Militärzug entgleist
Rom , 27. September.

Aus Monza wird gemeldet : Ein Eisenbahn¬
zug , der aus Bergamo kam und in dem sich
unter die Fahne gerufene Soldaten befanden , ist
am Donnerstagabend entgleist , wobei zwei Wagen
umstürzten . Ein Soldat wurde getötet und zwölf
verletzt , von ihnen vier schwer.

englischesMilitärflugzeug abgestürzt
Jerusalem , 27. September.

Ein englisches Militärflugzeug des Flugzeug¬
geschwaders aus dem Flughafen Sarphent stürzte
am Donnerstag in einen Orangenbaum -Garten
ab . Der Flugzeugführer und sein Begleiter wur¬
den getötet.

Dorf von Banditen niedergebrannt
Schanghai , 27. September.

Fünfhundert bis an die Zähne bewaffnete
Banditen überfielen das Dorf Erhtao nordöstlich
von Peiping in der entmilitarisierten Zone . Sie
plünderten das Dorf vollständig aus , worauf sie
es niederbrannten . Dreißig Einwohner wurden
von ihnen entführt.

Vie Überschwemmungenin 7apan
Tokio , 27. September.

Aus der Provinz Eumma , nordwestlich von
Tokio , werden 190 Todesopfer des Taifuns und
der Ileberschwemmung gemeldet . 130 weitere
Personen werden vermißt . Rund 1500 Häuser
sind überschwemmt oder eingestürzt . Der Bahn¬
verkehr nach der Provinz ist unterbrochen.

japanische Zerstörer vom laisun erfaßt
Tokio , 27. September.

Nach einer Meldung aus Marinekreisen sind
vier japanische Torpedobootszerstörer I . Klasse
von je 1700 Tonnen bei Uebungen an der süd-
japanischen Küste in den dort herrschenden
Taifun geraten und schwer beschädigt worden.

Die Zerstörer „Hatsuyuki " und „Pugiri " sind an¬
scheinend in der schweren See zusammengestoßen.
51 Mann der Besatzungen werden vermißt . Von
den beiden anderen Zerstörern werden Menschen¬
verluste bisher nicht gemeldet . Marineminister
Osumi erstattete dem Kaiser sofort Bericht.

Bürger werden Schipper
Vad Lippspringe . 27. September.

Ein schönes Beispiel des Eemeindesinns brachte
die Bürgerschaft der Stadt Vad Lippspringe auf.
Bis zu Beginn der nächstjährigen Saison soll in
dem Bade ein neues Freibad erstanden sein , zu
dem eine dort fließende Therme die ausgezeichnet¬
sten Vorbedingungen bietet . Da die Fertigstel¬
lung nur gesichert ist, wenn die Hilfe aller ein¬
greift . lud der Bürgermeister . Pg . Lange , durch
einen Aufruf die Einwohner ein , mit Hacke und
Spaten anzutreten und das für den Kurort
lebenswichtige Werk in tatkräftiger Arbeit zu
beginnen . Freudig folgte die Bürgerschaft dieser

Dienst der Sprache
Ein ganz eitles Fremdwort ist informieren.

Wir sagen unterrichten  oder verständi¬
gen . Informationen sind Nachrichten , Auskünfte,
Aufklärungen , Mitteilungen , Belehrungen , Wei¬
sungen , Unterlagen . Erkundigungen , Quellen.

Aufforderung , und auf dem herrlich in einer Lich¬
tung des städtischen Kurwaldes gelegenen Gelände
für das kommende ThermaMwimmbad „schippte"
alsbald neben dem kräftig zufassenden Arbeiter
der solcher Arbeit ungewohnte Lehrer und Be¬
amte . der Kaufmann und der Arzt . Als „Vor¬
arbeiter " aber fungierte der Bürgermeister selbst.
Auch «ine große Anzahl von Kurgästen griff mit
zum Schanzzeug , um dabei gewesen zu sein . wenn
bei ihrem nächstjährigen Aufenthalte die schöne
und zeitgemäße Bereicherung des Kurlebens zur
Tatsache geworden ist.
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Lpoki vkk sr
Der Sport am Sonntag

Nicht nur nach dem Kalender , sondern auch in
der Natur hat sich der Herbst eingestellt . Regen
und stürmischer Wind machen den Aufenthalt im
Freien nicht besonders angenehm . Für den Sport¬
ler ist dieses Wetter nicht gerade ein Genuß , denn
in dieser Uebergangszeit ist die Gefahr einer Er¬
kältung besonders groß . Die Aktiven lassen sich
aber von keinem Wetter abschrecken und vor allem
auf den Spielfeldern herrscht dessenungeachtet
reges Leben . Das Programm des letzten Sep¬
tember -Sonntags ist nicht sehr umfangreich und
auch arm an großen Ereignissen . Im

Fußball

gibt es neben den Meisterschaftsspielen in den
l6 Gauen zwei Repräsentativkämpfe zwischen den
Gauen Niederrhein und Westfalen in Gelsen-
kirchen und in Düsseldorf . — Im

Handball

weilt eine deutsche Nationalmannschaft in Polen,
wo sie ein Länderspiel gegen Polen in Warschau
austrägt und in Krakau gegen eine Städteelf an¬
tritt . — Im

Hockey

geht es in Berlin und Hannover um die Punkte
und in den übrigen Gauen sind Freundschaftsspiele
vorgesehen . — Die

Leichtathleten

haben noch einmal auf der Aschenbahn große
Kampfe zu bestehen . In Düsseldorf starten einige
gute Finnen gegen deutsche Spitzenkönner und
neun deutsche Athleten beteiligen sich in Paris
neben Finnen und Franzosen an einem inter-
nationalen Sportfest , in dessen Mittelpunkt ein
hervorragend besetzter Marathonlauf steht . — Das
letzte große Ereignis im

Automobilsport
ist das Masarykringrennen bei Brunn , an dem
die Auto -Union mit drei Wagen teilnimmt . 2m

Radsport
bringt die Bahn in Nürnberg neben dem Europa¬
preis der Steher ein Omnium für Straßenfahrer
zwischen den Belgiern S . Maes und Verwaecke
und den Deutschen Thierbach -Umbenhauer . Wei¬
tere Rennen sind in Krefeld , Paris und Brüssel,
wo die Winterbahn eröffnet wird . Auf der Land,
straße interessiert besonders das Berufsfahrer-
Kriterium in Zürich mit internationaler Be¬
setzung. 2m

Tennis

werden in Berlin die Meister der Wehrmacht er¬
mittelt un>- in Meran wird das letzte Turnier
mit deutscher Beteiligung begonnen . — Die Welt¬
meisterschaften im

Schießen
finden am Sonntag in Rom ihren Abschluß. —
2m

Pferdesport
steht das internationale Reitturnier in Warschau
mit starker Beteiligung Deutschlands im Vorder¬
grund des Interesses . Die Bahn in Karlshorst
bringt als Höhepunkt das Hindenburg -Eedächtnis-
Rennen . Weitere Rennen sind in Köln , Halle,
Mllnchen -Daglfing , Eelsenkirchen und Paris an¬
gesetzt. . ,

Rennen in der Vastr
Auf der schönen Grasbahn in der Bahr , wo am

kommenden Sonntag sieben große Trabrennen
durchgeführt werden sollen , wird zur Zeit fleißig
trainiert . Ilus Hamburg sind bereits mehrere

in «IsrVakr
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Pferdetransporte eingetroffen . Fast alle
genannten Pferde werden am Sonntag am Start
sein , so daß die zahlreichen Bremer Freunde des
edlen Pferdesports interessante Rennen zu sehen
bekommen.

Das verdener fjalbblutrennen
Eine der größten Prüfungen des deutschen

Halvblutrennsports hat der Verdener Rennvervin
für seine Veranstaltungen am kommenden Sonn¬
tag ausgeschrieben . Für den „Großen Preis
der Reiter st adt Verben ", ein Jagdren¬

nen über 5800 Meter , sind nicht weniger als ins¬
gesamt 5000 RM . ausgesetzt , Anreiz genug für die
erste Klasse , sich um den Hohen Preis zu bewerben.
Unter den 23 Nennungen ist denn auch mit weni¬
gen Ausnahmen so ziemlich alles , was in ein der¬
artiges Rennen hineingehört . So werden sich die
Westfälin Inga,  der Ostpreuße Pollux,  die
Eraditzerin Morgenröte,  sowie von Spitzsn-
pferden der hannoverschen Zucht Tannhäuser,
Roter Sand , Erlkönig und Pilot  am
Ablauf einfinden , die sich einen Kampf liefern
werden , dessen Ausgang ganz ungewiß ist. Inga,
die im Vorjahr das Parforce -Jagdrennen zu
Karlshorst gegen Vollblüter gewann , kann sich in
Front behaupten , wenn sie nicht wieder wie in
Aachen an den Sprüngen scheitert . Ein sehr aus¬
sichtsreicher Anwärter steckt auch in Morgenröte,
die in Aachen gut lief . in Hannover aber zu Fall
kam . Vielleicht kann sich Erlkönig das große Ren¬
nen holen , der ein unbedingt sicherer Sprin¬
ger ist.

Die übrigen Rennen sind in der Hauptsache nach
früheren bekannten Verdener Rennreitern be¬
nannt . Das M e y e r - Rod  e nb  e r g - Rennen
ist ein nationales Flachrennen , in dem Luna . Gre¬
nadier und der Stall Oehlmann nach vorn kom¬
men könnten . Im Landstallmeister -v .-Unter -Jagd-
rennen verdient Cavalier nach seinem Altenbur-
ger Siege Beachtung . Comtezza . Elga und Stall
Oehlmann sind weiter zu beachten . Lieselotte kann
sich hier erstmalig über Sprünge versuchen , nach
Flachform steht sie wett über ihren Gegnern.
Wahrscheinlich wird sie jedoch im Flachrennen
laufen . Für Offiziere ist das Kobe -v.-Koppenfels-
Iagdrennen ausgeschrieben . Die Kavallerieschule
Hannover ist hier mit Dragoner und Felicitas so
stark gerüstet , daß für Kurmärker und Wanders-
mann nur Platzaussichten bestehen . Mit Heidjer,
Frigga und Auslese treten im General -v .-Troschke-
Rennen einige unserer besten hannoverschen Drei¬
jährigen an , die den Kampf mit Automedon auf¬
zunehmen haben werden . Diese Pferde sind schon
verschiedentlich mit wechselvollem Ausgang gegen¬
einander gelaufen , die Eesamtsorm scheint für
Frigga vor Auslese und Automedon zu sprechen.
Dragoner besitzt auch im v.-Hippel -Rennen eine
Nennung , er 'müßte auf Grund seiner früheren
Leistungen auch in diesem Wettbewerb erfolgreich
abschneiden . Als besondere Zugnummer hat der
Verdener Veranstalter einige Windhund rennen in
das Programm aufgenommen.

flcht Boxer- sieben Meister!
Zum Luxemburg -Voxabend am 1. Oktober

in Bremen

Acht Mann bilden die Kampfstaffel von Olym-
pic -Esch Alzette , die am Dienstag , 1. Oktober,
im großen Centralhallen -Saal in Bremen gegen
die deutsche Auswahlstaffel antritt . Sieben davon
sind Meister , drei außerdem Sieger der Compö-
dition und alle zusammen erstklassige Könner mit
großer Ringerfahrung und Sieger üher erste Ama-

LM1 »vier —sieden iNelsker!
LmemvurSSeS veulsMlsnü in »reinen
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teurboxer Frankreichs , der Schweiz , Deutschlands
und Italiens ! Eine Klassemannschaft , gegen die
das schwerste Geschütz aufgefahren werden muß,
das im Augenblick zu haben ist ! Deutschlands Aus¬
wahlmannschaft mit verschiedenen Mitgliedern
der Nationalmannschaft ist hoffentlich dieser Auf¬
gabe gewachsen.

Angefangen bei dem Fliegengewichtler Was¬
sermanns  Die Daten : Junior -Meister von
Luxemburg ; 48 Kämpfe , 41 gewonnen ! Sieger
über Amaturi -Italien , Parisse -Frankreich (k. o. l) ,
Nikolas -Frankreich ( !) . Verlor knapp gegen Mei¬
ster Färber -Augsburg.

Zuccaroli (Bantamgewicht ) : Von 1932 bis
4935 Sieger der Compödition . Schlug Zurfliih-

2n sämtlichen Gewichtsklassen , vom Bantam-
bis zum Schwergewicht , finden am Sonntag in
den Centralhallen die Bremer Stadtmeister¬
schaften im griechisch-römischen Ringkampf und im
Gewichtheben statt . Die Ausrichtung derselben hat
die Eauleitung Niedersachsen vom Fachamt
Schwerathletik den beiden stadtbremischen
Vereinen „Simson " und Allgemeinen Bremer
Kraftsportverein übertragen . Der Wettbewerb ist
offen für diese beiden genannten Vereine und
außerdem für den Ersten Bremer Kraftsportverein
„Siegfried ", Kraftsportverein „Adler " -Walle,
Kraftsportverein „Herkules " -Eröpelingen , Bremer
Jiu -Jitsu -Club und Kraftsportverein Vlumenthal.

Die Meldungen hierfür sind sehr stark einge¬
gangen , so daß es schwer ist, aus dieser Fülle den
voraussichtlichen Sieger in den Gewichtsklassen
bestimmen zu wollen . Trotzdem wollen wir uns
der nicht leichten Aufgabe unterziehen und
beginnen mit dem

Gewichtheben

Bantamgewicht:  Hier wartete erst kürz¬
lich der Blumenthaler Wlodazyk  durch erst-

Schwsiz (heute Profi !) , Noländers -Belgien
(Meister ) , Heigl , Hofstetter , Seufsert -Deutschland,
unentschieden mit Fink (Meister von Luxemburg ) ,
Aubry (Meister von Frankreich ) , schlug Serafino-
Italien!

Bausch (Federgewicht ) : Meister von Luxem¬
burg 1930—1934 ! 82 Kämpfe , 69 gewonnen!
Schlug Chalendron , Martin und Broti -Frank-
reich, Zurflüh II (Schweizer Meister ) , Saettone
(Meister von Piemont ) !

Eorny (Leichtgewicht ) : Sieger der Compö-
dition 1930—1934 ! Sieger über Petit -Belgien,
Iauna und Marenola -Frankreich durch k. o. l
Nichas (Belg . Meister ) , Couin -Schweiz Müller
und Hempel -Deutschland.

Cottafari (Weltergewicht ) : Meister von
Luxemburg . Schlug Mutsch -Trier (seinen Gegner
am Dienstag ) k. o. ! Schlug Schölten , Scharpenack,
Petzokat -Holland , Labarde und Renaudie-
Frankreich k. o. !

Krause (Mittelgewicht ) : Sieger der Compe-
dition 1930—35 ! Sieger über Gräser (Lux.
Meister ) , Baudry (Belg . Meister ) , Syery-
Meister der Schweiz , Corneille -Franz . Meister
durch k. o. !

Stirn (Halbschwer ) : Bisher alle Kämpfe ge¬
wonnen ! Die Nachwuchshoffnung Luxemburgs!
Erst 17 Jahre!

Houssaint (Schwergewicht ) : Meister von
Luxemburg ! Zweiter der Vorolympiade in
Paris . Einer der besten Schwergewichtler Euro¬
pas . Boxt gegen Fels ! Schlug u . a . den irischen
Meister Mülligan , den belgischen Meister Scohy
und ( !) den französischen Meister Paillot k. o. !
Ist die Olympia -Hoffnung Luxemburgs!

Acht Kämpfer ! Acht Könner ! Gegen deutsche
Auswahl am Dienstag in Bremen!

Bremer Boxer in Rordenstam
Für den am Sonntag in Nordenham statt¬

findenden Boxabend hat der Veranstalter , der
VdF . Heros -Bremerhaven , nunmehr folgendes
Programm aufgestellt : Jugendpapier : Steinbach I
— Steinmehger III , Popendik — Seidel . Fliegen¬
gewicht : Gießler — Wohl . Federgewicht : Wall-
kowiak — Pietrzyk -Bremen . Leicht : Zichhorn-
Nordenham — E a r b a d e -Bremen . Mittel¬
gewicht : Vlohm -Nordenham — Karweiht-
Vremen . Halbschwer : Wilksen -Nordenham —
Eareis -Cuxhaven . Weiter : Lange -Bremerhaven —
Wicht -SS . Bremen . Bantam : Mllhlrad-
Bremerhaven — Köhler -SS . Bremen . Schwer¬
gewicht : Steinmetzger -Bremerhaven — Ray
Hafer -SS.  Bremen.

Der Boxkampf USA . — Europa, der schon vor
längere Zeit geplant war , soll Ende des Jahres doch
noch zustande kommen. Die Amerikaner haben erneut
ihre Bereitwilligkeit geäußert und die FJVA . als
Internationaler Amateurborverband in Europa soll die
europäische Staffel zusammenstellen.

Bie Bundespokal-Vorrunde
Für die auf den 13. Oktober verlegten Vor¬

rundenspiele um den Pokal des Deutschen Fuß-
ball -Vundes sind noch einige weitere Aenderun¬
gen notwendig geworden . So wird das Treffen
zwischen den Gaumannschaften von Mittelrhein
und Württemberg nicht in Stuttgart , sondern in
Köln durchgeführt und Niedersachsen  und
Westfalen tragen ihr Spiel wie zuerst angesetzt,
in Hannover  aus.

Nachstehend der endgültige Spielplan : in Vres-
lau : Schlesien — Bayern (Ruhland -Dresden ) ; in
Köln : Mittelrhein — Württemberg (Höchner-
Augsburg ) ; in Berlin : Brandenburg — Mitte
(Brust -Hamburg ) : in Stettin : Pommern —
Sachsen (Röhrbein -Verlin ) ; in Frankfurt a . M . :
Südwest — Niederrhein (Maul -Nürnberg ) ; in
Hamburg : Nordmark — Ostpreußen (Winkler-
Hannover ) ; in Mannheim : Baden — Nordhessen
(Multer -Landau ) ; in Hannover : Nieder¬
sachsen — Westfalen (Kölling -Wandsbek ) .

klassige Leistungen mit einer großen lleberraschung
auf . Zwischen diesem und Vöttger  vom „Sieg¬
fried " wird es zu einem harten Kampf kommen,
den aber schließlich doch Böttger für sich ent¬
scheiden sollte.

Federgewicht:  Der Kampf ist vollkommen
offen . „Simson " bringt mit Albers  einen neuen
Mann heraus , der leicht mit lleberraschungen auf¬
warten dürfte.

Leichtgewicht:  Vom „Siegfried " ist W.
Vöttger  der gegebene Mann und in ihm sehen
wir auch den Sieger , jedoch wird ihm Ple-
meyer  vom „Simson " nicht viel nachstehen.

Mittelgewicht : Szoyka-  Blumenthal
oder Willmann  vom „Simson " könnten leicht
lleberraschungen bringen , aber den voraussicht¬
lichen Sieger sehen wir doch in Voß vom
„Simson " .

Halbschwergewicht:  Der ausgesprochene
Favorit ist hier Döhring  vom „Simson ". Für
ihn wird es aller Voraussicht nach nicht viel zu
schlagen geben.

Schwergewicht:  In dieser Gewichtsklasse
stehen sich Duweneck  vom „Siegfried " und
Jsensee  vom „Simson " als stärkste Gegner
gegenüber . Der Simsone verfügt über ein be¬
achtliches Können und zeigt im Augenblick eine
gute Form , und doch möchten wir Duweneck als
den voraussichtlichen , wenn auch knappen Sieger
bezeichnen.

60. Leburtstag des 1RIV. v. 1S?5
Spieltag, Schau- und Musterriegen-Iurnen

Schwerachlelik-Stadtmeislerschaften
wer hat am Sonntag die größten flussichten im Ningen und Heben?

Der MTV . von 1875 feiert in diesen Tagen
seinen 60. Geburtstag und kann damit auf erne
recht erfolgreich geleistete Arbeit zurückblicken.
Seit dem Gründungstag , dem 2. Oktober 1875,
liegt eine recht ereignisreiche Zeit für den Ver¬
ein in der Vergangenheit . Aus Anlaß des
60jährigen Bestehens ist eine Reihe festlicher
Veranstaltungen vorgesehen , die gleichzeitig eine
Werbung für die Deutsche Turnerschast und für
den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen sein
sollen . Am kommenden Sonntag ist es die Faust-
und Handball -Abteilung , die mit interessanten
Turnierspielen auf dem Platz an der Augsbur-
ger Straße auf den Plan treten wird . Vom
frühen Morgen bis zum Nachmittag wird auf
den Plätzen ' ein reger Betrieb herrschen . Fol¬
gende Mannschaften sind am Faustballspiel der
i . Kreisklasse  beteiligt : Bremer Turnge-
meinde . Verein Licht -Luftbad , ABTV . von 1860
und der MTV . von 1875. 2. Kreisklasse:
Bremer Turngemeinde , ABTV . von 1860, MTV.
von 1875. 2. Altersklasse : Bremer Turngemeinde,
ABTV . von 1860 und MTV . von 1875. Am Nach¬
mittag beginnen die Handballspiele , bei denen
sich folgende Mannschaften gegenüberstehen:
14.30 Uhr : MTV . von 1875 2. — ABTV . von
1860 2., 15.35 Uhr : MTV . von 1875 1. gegen
ABTV . von 1860 1.

Die folgende Woche steht ganz im Zeichen der
Schau - und Musterriegenturnen , die Zeugnis ab¬
legen sollen von der Gemeinschaft - - und Vrei-
tenarbeit in den einzelnen Abteilungen inner¬
halb des MTV . von 1875. Seit vielen Wochen
und Monaten sind bereits die Vorbereitungen
getroffenworden, um ein volles Gelingen aller

Schauturnen zu ermöglichen . Folgende Schau¬
turnen in der Turnhalle , Eottfried -Talle -Str . 7,
sind vorgesehen : Montag , den 30. September:
Schauturnen der Turnerinnen -Abteilung ; Diens¬
tag , den 1. Oktober : Schauturnen der Mädchen-
Abteilungen 8 und 0 ; Mittwoch , den 2. Oktober:
Schauturnen der kleinsten Knaben und Mädchen;
Schauturnen der Frauen -Abteilung K, 8 , 0;
Donnerstag , den 3. Oktober : Schauturnen der
Mädchen -Abteilung v und der Jugendturnerin¬
nen ; Freitag , den 4. Oktober : Schauturnen der
Knabenabteilungen 8 und 6 ; Schauturnen der
Turner , Altersturner und Jugendturner.

Den Abschluß der großen Schauturnen bildet
ein Musterriegenturnen  am Sonnabend,
dem 5. Oktober , in der Turnhalle , Eottfried-
Talle -Str . 7, bei dem das Beste vom Besten ge¬
zeigt wird . An allen Geräten , in der Gymnastik
und in der Freiübung wird der Verein mit
seinen besten Kräften auftreten . U. a . wird
Walter Steffens  auch die Uebungen für die
Olympischen Spiele 1936 in Berlin zeigen , deren
Schwierigkeiten und Klippen vor Augen führen,
welch gewaltige Anforderungen an die Olympia¬
kämpfer gestellt werden . Äm Sonntag , dem
6. Oktober , findet der Festakt  in der Turn¬
halle statt , bei dem sämtliche Mitglieder des Ver¬
eins aufmarschieren werden . Mittwoch , dem
9. Oktober , sieht die Volksturnmannschaften des
ABTV . von 1860, der BTE . und den MTV.
von 1875 im friedlichen Wettkampf vereint , bei
dem auch die Turnerinnen antreten werden . Den
Ausklang der Jubiläumsveranstaltung bildet die
„Feier des 60jährigen Geburtstages " in den
Centralhallen.

Ringkamps
Bantamgewicht:  Die stärksten Gegner

sind hier Vöttger  vom „Siegfried " und
Vonawandt  vom ABKV ., die sich um den
ersten und zweiten Platz gegenüberstehen werden.

Federgewicht:  Die beiden Vsreinskamera-
den vom „Simson " , Vöttger und Speulda
werden alle übrigen Gegner besiegen können und
sich dann schließlich im Entscheidungskampf gegen¬
überstehen.

Leichtgewicht:  Falls Kllck vom ABKV.
nicht alle Berechnungen über den Haufen wirft,
sehen wir in Lang horst  vom „Simson " den
voraussichtlichen ersten Preisträger.

Weltergewicht:  Diese Gewichtsklasse ist
am stärksten beschickt. Wir sehen inAltemeyer
vom „Simson " , den alten Fuchs der Matte , immer
noch den besten und überlegensten Bremer Ringer
und deshalb auch den Endsieger . In Karow
vom „Adler " sehen wir seinen stärksten Gegner ; er
ist noch jung und im Kommen begriffen.

Mittelgewicht : Hier ist der Ausgang voll¬
kommen offen . Die stärksten Leute sehen wir in
Keffel  vom ABKV . und in Hör n vom „Sim¬
son". Beide haben das Zeug in sich, Endsieger und
somit Stadtmeister zu werden.

Halbschwergewicht:  In dieser Gewichts¬
klasse ist die Gegnerschaft derart ausgeglichen , daß
wir den Sieger nicht zu nennen vermögen.

Schwergewicht:  Bei den schweren Leuten
dürfte in Auwärter  vom ..Siegfried " der vor¬
aussichtliche Bremer Stadtmeister gegeben sein.
doch wird ihn sein Vereinskamerad D u weneck
diesen Titel nicht so leicht verdienen lassen . — Die
Kämpfe beginnen morgens um 9 llhr.
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fjenne fuhr neue Weltrekorde
Auf der Reichsautobahn zwischen Frankfurt a.

M . und Darmstadt führte der bekannte Motorrad¬
weltrekordfahrer Ernst Henne  am frühen Frei¬
tagvormittag seine geplanten Versuche zur Auf¬
stellung eines neuen Motorradweltrekordes aus,
die auf den ersten Anhieb schon gelangen . Mit
der schon bei den letzten Versuchen in Budapest
benutzten stromlinienverkleideten 750-eow -BMW.
mit Kompressor erzielte Henne zwei neue
Weltrekorde,  darunter auch den absoluten
Eeschwindigkeitsweltrekord für Motorräder.
Henne erreichte für den Kilometer einen Durch¬
schnitt von 256,04 Std .-Klm „ für die Meile einen
solchen von 252,83 Std .-Klm . Die bisherigen
Weltrekorde , die ebenfalls im Besitze Hennes
waren , standen für den Kilometer auf 246,069
Std .-Klm . und auf 246,013 Std .-Klm . für die
Meile . Henne hat also bei diesen Fahrten die
von ihm selbst gehaltenen Rekorde um ca . 7 bezw.
10 Std .-Klm . verbessert.

Schon beim ersten Versuch glückte dem Mün¬
chener die Verbesserung der RekordL . Er be¬
nötigte für den Kilometer auf der Hinfahrt
14,09 Sek . und auf der Rückfahrt 14,03 Sek . Der
Durchschnitt ist für beide Fahrten dementsprechend
14,06 Sek . Die Zeiten für die Meile waren : Hin¬

fahrt 22,9, Rückfahrt 22,93, Durchschnitt 22,915.
Anschließend startete Henne noch zu einem °°

zweiten Versuch , den er aber nach der Hinfahrt "
abbrechen mußte , da sich inzwischen die Lustver- '.
hältnisse verschlechtert hatten . Auf der Hinfahrt
erreichte er die fabelhafte Zeit von 14,01 Ctt ., ^
was einem Durchschnitt von rund 259 Std .-Klm. j
entsprechen würde . "

Schalke—Lausanne in Konstanz ^
Die Bemühungen der Konstanzer Fußballkreise , «°

anläßlich der Einweihung des Konstanzer
Stadions am Horn am 20. Oktober ein zug¬
kräftiges Spiel zustande zu bringen , waren von ni
Erfolg begleitet . Sowohl der deutsche Meister 1. ! ^
Schalke 04 als auch der Meister der Schweiz, 'Ach
Lausanne Sports , haben die Einladungen nach M,
längeren Verhandlungen angenommen . Mch

Diensthundprüfung in Chemnitz
Kürzlich veranstaltete die Fachschaft für das Schuh-

und Dienstgebrauchshundwesen e. V. in Chemnitzihre',M,
Reichssiegerprüfung 1S35. Zu dieser Veranstaltung hatte
der Führer und Reichskanzler, der auch zu den Ehren-
Mitgliedern dieser Fachschaft zählt , einen Ehrenpreis
gestiftet. Aus unserer engeren Heimat beteiligte sich an ,
dieser Prüfung erfolgreich u. a. der Hund Argus v. W"
Föhrenstieg , Besitzer K. Kegel, Wesermünde. ^

'k

Bremer Radfahrer in Brake
Vezirkswandersalirt zur ersten Nennbastn,-Veranstaltung in der neuen Kampfbahn

Brakes großer und herrlicher Sportplatz geht
nun seiner Vollendung entgegen . Nachdem die
Turner am 25. August und 15. September ihre
großen Turnfeste darauf abgehalten haben , ver¬
anstalten die Radfahrer am letzten September¬
sonntag ihre ersten Bahnrennen.

Nur sieben Minuten vom Bahnhof entfernt,
ideal an der Vahnhofstraße liegend , abgegrenzt
von beiden Seiten durch die Siele und nach hinten
von der Eisenbahn , entsteht die große und Herr - "
liche Kampfbahn . Fast alle Sparten der Leibes-

-Lbungen kommen hier zur Geltung , wie Tennis
mit 2 der Neuzeit entsprechenden Spielfeldern und
dem schmucken Vereinsheim . Dahinter ein Platz
für Gymnastik und Tänze der Turner . Links vom
Aufgang eine große Spielwiese für Schulen,
Turner , Rasenradball u . a .m. ; auch soll sie im
Winter zu einer Eisbahn hergerichtet werden.
Später sollen auch die Schwimmer im kleinen
Siel eine Schwimmbahn erhalten . Kommt man
durch die beiden Terrassen , die jede für 800 Per¬
sonen Platz und einen guten lleberblick über die
eigentliche Kampfbahn bieten , ss finden wir hier
außerdem zwei Sprunggruben und eine 100- '
Meter -Läuferbahn . Für die Fußballspieler und
für die Turner ist ern schönes planiertes Spiel¬
feld hergerichtet , das auch bei schlechtestem Wetter
trocken und somit spielsähig bleibt . Umgrenzt
wird dieses mit einer Kampfbahn für Radfahrer
und Läufer . Für Radfahrer ist sie 318 Meter lang
und weist 35 Zentimeter Kurvenüberhöhung auf.
Zwar ist es keine ausgesprochene Radrennbahn,
doch lassen sich auf ihr schöne und kampfreiche
Rennen veranstalten . Diese Kampfbahn , die erst
in ein oder zwei Jahren vollständig fertig sein
wird , wird die schönste im Oldenburger Lande
werden.

Der Bremer Bezirk des Deutschen Radfahrer-
Verbandes hat der erstmaligen , am Sonntag vor
sich gehenden Bahnrennveranstaltung seine größte
Unterstützung zuteil werden lassen .' Es finden
Rennen mit sehr guter Besetzung statt . Die teil¬
nehmenden Fahrer sind : Tiedemann und Hsise
aus Bremerhaven , Vlohm und Meinen aus Wil-
helmshaven . Töbe , Fehrke , Fischer und
Lütjenaus Bremen,  W . Müller aus Weser-
marsch , Gebrüder Heidenreich . Tanken . Schwäke,
Schröder . Rolfs Fischbeck, Heß und Mährpohl aus

dem Arbeitsdienstlager Rodenkirchen . Diese haben °
zum Teil schon alle sehr gute Straßenrennen ge¬
fahren.

In Brake herrscht größtes Interesse für diese
erste Radrennveranstaltung , und die dortigen Zei- ^
tungen bringen größere Abhandlungen hierüber,
Kurz , es ist für die Braker Sportgemeinde eine >

Ikoto: ülss Erootooiik , Rraps i. 0.
kackkslii er in cker Lraker Ivawpkbaliu M

Sensation . Es ist in erster Reihe dem weitblik-
kenden Bürgermeister Reich und dem Stadtbau - >
meister Hillmerzu  verdanken , daß diese schöne ^̂
Kampfstätte geschaffen worden ist, und für den
Radsport ist es Eduard Behrens,  der es in
unermüdlicher Arbeit dahin gebracht hat , daß in
diesem Jahre doch noch eine Rennveranstaltung
abgehalten werden kann . . Hei

Um allen Bremer Radsportfreunden Gelegenheit
zu geben , diesem ersten Vahnrenntag in Brake bei-
zuwohnen , hat der Bremer Bezirk eine Bezirks - >̂
Wanderfahrt  nach dorthin angesetzt . Diese b«- f, ^
ginnt am Sonntagmorgen , 9 Uhr . auf dem Platz
„Danziger Freiheit " und führt über Vegcsack—
Vlumenthal — Fange (hier mit der Fähre über s. ,
die Weser ) und dann am linksseitigen Ufer der O
Weser weiter nach Brake . Diese Marschroute ist
so gewählt , damit den dort auf der Strecke an- st'i
sässigen Vereinen und Einzelfahrern Gelegenheit ^
gegeben ist, sich der Radwanderung anzuschließen. °

Radball-Iurmer in fjemelingen ' W,

weit über fünfzig Spiele— Ver deutscheMeister am Start
Der Radfahrer -Verein Hemelingen von 1895

begeht am Sonntag die Feier seines vierzigjähri¬
gen Bestehens . Aus diesem Anlaß hat er ein
Radball -Turnier für die ^ .-Klasse und für die
Jugend ausgeschrieben . Die Nennungen hierzu
haben alle Erwartungen übertroffen , so daß ins¬
gesamt weit über 60 Spiele abgewickelt werden
müssen , bis der Endsieger in beiden Klassen fest¬
gestellt ist. Dieses bedingt einen frühzeitigen Be¬
ginn der vielen Vorentscheidungen , und so wird
hiermit bereits um 10 Uhr vormittags begonnen.
Die Jugendspiele gelangen in der Turnhalle und
die der -̂ -Klasse in dem großen Saal von Lüers
Tivoli in Hemelingen zum Austrag.

Von den gemeldeten Mannschaften seien fol¬
gende Vereine erwähnt : Klaffe  RV.
„Falke " -Stellingen (Deutscher Radballmeister
1935) , RV . „Dürkopp -Concordia " , Hannover (Ve-
zirksmeister Hannover - Braunschweig ) , RV.
„Hansa "-Kirchwärder mit zwei Mannschaften,
RV . „Vlitz "-Barnstorf , RV . „Flottweg " -Vremen,
RV . „All Heil " -Schorf , RV > „Taube "-Hannooer
(Eaumeister ) , und der festgebende Verein mit
zwei Mannschaften (Bezirksmeister Vremen -OI-
denburg ) . Jugend - Klasse:  RV . „Schwalbe " -
Altengamme (Deutscher Jugendmeister ) . RV.
,.Hansa " -Kirchwärder . RV . „Flottweg "-Bremen,
RV . ..Wesermünde "-Wesermllnde und abermals
der festgebende Verein . Alle mit je zwei Mann¬
schaften.

Da in beiden Klassen Deutsche Meister am Start
sind, dürfte der Ausgang der Papierform nach ge¬
geben sein , aber gerade bei sich „zu Hause " sind
die Hemelinger Mannschaften schwer zu nehmende
Gegner Außerdem genießt Hemelingens erste
Mannschaft das Plus , den neuen Deutschen Mei¬
ster einmal in den Vorspielen in Erfurt besiegt
ZU hüöen , obwohl H-s dann später doch noch aus
der strecke blieben , aber immerhin noch einen
Überaus ehrenvollen fünften Platz in der „Deut-

l scheu belegte. Unter den Geschlagenen waren nur

I Klassemannschaften , ein Zeichen , daß mit Heine- s Ä;
lingen selbst der Deutsche Meister zu rechnen hat. iß i
Auch „Taube " -Hannover mit den Spielern Ehlers/ ;
Müller ist eine äußerst spielstarke Mannschaft , ver- ,
mochte sie doch im Vorjahre in der „Deutschen ^
noch einen sehr guten zweiten Platz zu belegen. „ '

In der Iugend -Klasse hat der Deutsche Jugend-
meister aus Altengamme seine schwersten Gegner ^
gleichfalls wieder in den Hemelingern , doch die ^
Jugend aus Wesermünde ist ebenfalls nicht außer
acht zu lassen . Ebenso werden sich die Jugendlichen
aus Kirchwärder und vom Bremer „Flottweg
nicht so ohne weiteres geschlagen bekennen. Ee-
rade bei den Jugendspielen muß man am leich-
testen mit lleberraschungen rechnen . ,

Ab 16 Uhr beginnen die Entscheidungsspiele , dne .z -g
bis 19 Uhr anhalten werden und hierauf steigt ein .4 kos,
Jugend -Schulreigen . Um 19.30 Uhr ist das End- ll
spiel in der Iugend -Klasse vorgesehen und die Ein-
scheidung in der / -̂Klasse soll programmgemäß um
20 Uhr vor sich gehen . Anschließend werden noch ^
Kunst - und Neigenfahren das ohnehin schon um-
fangreiche Programm vervollständigen , bis dann
schließlich die Tanzlustigen zu ihrem Recht kommen ^
werden.

Neuer Radfastrsieg über polen :
Der dritte der deutsch-polnischen Radländer - . '>

kämpfe gelangte auf der Warschauer RadrennbatM ^
zum Austrag und brachte abermals einen dem- „
schen Sieg . Wie schon in Lodz so blieben stnedcr s
Wiemer -Leppich in dem 100-Kilometer -Mann-
schaftsfahren vor den Polen Michalak -NapieraU»
und Targonski -Starzynski siegreich. Wegen m
herrschenden Gewitters mußten die Renne
mehrere Male , einmal sogar um eine vimu
unterbrochen werden . Die beiden
deutschen Paare Hauswald -Meier und Ruiam-
Böhme fuhren nach mehreren Stürzen auße ^
Konkurrenz weiter.
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Zeitung
Vor dem Erlaß

Grundlegende Ausführungen des Reichsbankprä
Saarbrücken, 27. SeptemberIn den Tagen

hab6n %°i h L dle MitSlieder  der Wirtschaft^gruppe Elektrizitätsversorgung in der Refchs-gruppe Energiewirtschaft sowie des Reichsver¬bandes der Elektrizitätsversorgung zu  ih rPrJahrestagung in Saarbrücken versammelt
Bedeutung dieser Tagung wurde ‘ 'noch
hervorgehoben, daß Reichsbankpräsident Dr
Erscheinen

brLht £ ? F̂ ÄSe Ton ^ rTÄallgemein wirtschaftlicher und fachlicher Art.
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Elektrizitäts¬
versorgung Dir. Dipl.-Ing. Zschintzsch-Berlm eroffnete kurz nach. 9 Uhr die erste
Jahrestagung der Wirtschaftsgruppe. Von leb¬haftem Beifall begrüßt ergriff dann Reichs-bankprasident Dr. Schacht das Wort

Nachdem Dr. Schacht seiner Freude Ausdruck
gegeben an der Tagung teilnehmen zu könnenund. auf seine engen Beziehungen zur Elek-
trizitätswirtschaft hingewiesen hatte — schon
vor 27 Jahren erörterte der Reichshankpräsi¬dent in den Preußischen Jahrbüchern Problemeder Elektrizitätswirtschaft , die auch heute
noch maßgebend sind — knüpfte er an die da¬
maligen Zustände an und führte u. a, aus:
.Wenn ich in meinen Ausführungen an jene Zeitanknüpfe, so deshalb, weil damals zum ersten¬
mal sich die Tendenz durchsetzte, einen Gegen¬satz zwischen privatwirtschaftlicher
und kommunaler  Elektrizitätslieferung
nicht aufkommen zu lassen, sondern in gemein¬
samer Arbeit zu üherhrüeken. Mehr denn jewerden wir im nationalsozialistischen Dritten
Reich diesem Grundgedanken zur Auswirkungverhelfen müssen. D

Nicht Kommunalisierung der Elektrizitäts¬
wirtschaftkann unser Ziel sein, nicht die Form
des Betriebes ist entscheidend, entscheidend ist
allein die Frage, wie der größtmögliche Nutzeniür die Gesamtheit des Volkes und Staates aus
der Elektrizitätswirtschaft hcrausgeholt wer¬
den kann. Wir müssen alle Kräfte anspannen
für das große Ziel, das uns unser Führer ge¬steckt hat und dessen Erreichung uns Willens-
und Glaubenssache ist : die Wiedergewiinnungdeutscher Freiheit in staatlicher, sozialer und
wirtschaftlicher Beziehung.

Wenn die Reiehsregierung voraussichtlich in
den nächsten Wochen zum

Erlaß eines Energie-Wirtschaftsgesetzes
schreitenwird, so wollen wir uns darüber klar
sein, daß dieses Gesetz von zwei Grundgedan¬ken beherrscht sein muß: 1. möglichste Bil¬
ligkeit.  2 . möglichste Sicherheit  der
Versorgung mit elektrischer Energie. Der
zweite Punkt scheint mir wichtiger zu sein als
der erste, denn wir brauchen die Wehrhaft-
machung der deutschen Energie¬
versorgung.  Das Versorgungsgesetz, Deutschlands muß so ausgestaltet sein, daß
auch bei größeren Ausfällen einzelner Energie¬
quellen die wirtschaftliche Produktion ohne
größere Störungen, ja möglichst störungslos
durchgeführtwerden kann. Ein Zusammenarbei¬ten und Inemanderarbeiten , der verschiedenen
Energiequellen ist für diesen 'Zweck unerläß¬lich. Darum kann die Aufsicht über ' die Ener¬
giewirtschaft letzten Endes nur ..in einer zen¬
tralen Hand liegen, die diesen allgemeinen Ge¬
sichtspunktzuverlässiger und ungestörter Ver¬
sorgung der deutschen Produktion inr Auge be¬hält. Diese Aufgabe darf keinesfalls durch Her-
vordrängung lokaler Interessen gefährdetwerden.

Der Gedanke Billigkeit soll den Zweck haben,Industrie, -Gewerbe und Landwirtschaft zu sol¬
chen Preisen mit Energie zu versorgen, die der
Landwirtschaft bei ihrem Kampf um die Er¬
nährungdes deutschen Volkes helfen, den indu¬striellen Wettbewerb im Auslandsmarkt er¬leichtern und die auch den kleinen  Betrieb
weit-möglichst unterstützen.

Die Leistungen der deutschen Elektrizitäts¬wirtschaft in der Vergangenheit verdienen
alle Anerkennung.

Es heißt diese Anerkennung nicht verkleinern,
wenn wir trotzdem immer erneut nach weiterer
Verbesserung suchen. Gelegenheiten und Mög¬lichkeitenhierzu sind reichlich vorhanden. Die
Fälle kurzfristiger Kapitalinve-
stierungen  sind auch heute nicht gering,
und wir müssen unser Augenmerk darauf rich¬
ten, sie zu verringern , da sie die Selbstkosten
mancher Versorgungsbezirke erheblich belasten.Auch vom Sicherheitsstandpunkt aus ist der
Stand der Erzeugungs- und Verteilungsanlagenvielfach noch unzureichend. Die Preis¬
unterschiede  sind immer noch und zwar
oft in nahe beieinandergelegenen Gebietensehr erheblich. Mit Rücksicht auf die Lebens¬
haltungskosten wird auf einen gewissen An¬gleich hinzuwirken sein, ohne daß selbstver¬
ständlich hier schematisch vorgegangen werden
darf. Denn die Wirtschaftlichkeit der einzelnen
Unternehmungen darf selbstverständlich nicht
aus dem Auge gelassen werden.

Die Energiewirtschaft darf ebensowenigein Zuschußbetrieb werden, wie sie bloß
als willkommene Einnahmequelle geführt

werden darf.

Es kann nicht geleugnet werden, daß ifi der
Vergangenheitvielfach Gesichtspunkte für aie
Errichtung und Verwaltung von Energiewirt¬schaftsbetriebenmaßgebend gewesen sind, die
diesen tragenden Gedanken entgegenstanden.Wir müssen uns vom früher oft betonten
Gegensatz zwischen kommunalem oder staat¬
lichem und privatwirtschaftlichem BetrieDgrundsätzlich frei machen. Beide Interessen
sind unterzuordnen dem großen nationalsozia¬
listischenGesichtspunkt, daß

die Elektrizitätswirtsehaft einzig und allein
Dienst am Volk und Dienst an der Gesamt-

wirtschaft leisten muß.
Die Verwaltung der Energiewirtschafts¬

betriehe bedingt ein Tr e u eyer h alte iszu
Volk und Staat. Schlechte Wirtschaftsführungdarf nicht durch Ueherlastung des
gutgemaehtwerden. Auch ein Kampf g g
sogenannten Selbstversorgungsanlagen ist un¬
angebracht, wenn er bloß auf ’^ ?n. h -gründebegründet ist. Die eigene Anlage hatüberalldort Anspruch auf Bestand, wo es demfür Dritte arbeitenden Versorgungsunterneh¬
men unmöglich ist, ebenso günstig zu lieiernwie die eigene Anlage. Andererseits ,
die eigenen Anlagen nicht darauf regnen,jederzeit nach Belieben nun einfach auf “ s
öffentliche Versorgungsunternehmen als Luckenbüßer zu den Minimalbedingungenzuruckfallen
ZUInÖdnennenjahren 1933 und 1934 die öffent¬
liche Stromversorgung einen
als 20 v. H. erfahren. Die allgemeine Wirt
Schaftsbelebung, die der »at*onal|,?*w r1i8Ji^Staat gebracht hat, ist auch der , „
Wirtschaftzugute gekommen. Eine solche Zeit

eines Energie -Wirtschaftsgesetzes
räsfdenten Dr. Schacht zu den Aufgaben der deutschen Energiewirtschaft

ist geeignet, für die Rationalisierungausgenutzt zu werden. Ich freue mich, feststel-len zu können, daß die deutsche Elektrizitäts¬
wirtschaft die Notwendigkeit weiterer Ver¬
besserungen vielfach erkannt hat und die durchdie Absatzsteigerung gewonnenen Mittel ver¬wendet, um

Produktion und Verteilung wirtschaftlicher
zu gestalten Hierzu rechne ich insbesondere
au°h, Vorwärtsschreiteft der Verbundwirt¬
schaft. Ohne den Einsatz der nach Standort,
Energiequelle und Betriebsumfang günstig ar¬beitenden Großkraftwerke und ihrer Verbuncl-
leistungen wäre die Befriedigung des wachsen-den. Bedarfs der Industrie zu wirtschaftlichen
Bedingungen nicht möglich.

Die dem nationalsozialistischen Aufschwungvorausg.egangene Krise hat eine Reihe schar¬fer Sanierungsmaßnahmen in der Elektrizitäts¬
wirtschaft zur Folge gehabt. Wir können heutedie Betriebe der Elektrizitätswirtschaft mit
Ausnahme vielleicht einer Reihe kommunaler
rj , rl?ae’ ae' Jonen noch außergewöhnlicheVer¬hältnisse vorliegen, im großen und ganzen alsgesund ansprechen. Dieser Zustand eröffnet die
Aussicht auf eine Periode regen Aufbaues inder Gemeinschaftsarbeit und gibt deshalb will¬
kommeneVeranlassung, das langgewünschte

Energiewirtschaftsgesetz zu erlassen, das
nicht eine Notverordnung sein soll, sondern
eine Regelung auf lange Dauer ermöglichen

wird.
.Wenn das Wirtschaftsministerium bisher mit

einer solchen Gesetzgebung gezögert hat, sogeschah dies im Hinblick darauf, daß es not¬wendig erschien, eine klare Uebersicht über die
Verhältnisse in der Energieversorgung zu ge¬winnen. Anch wa.r es angezeigt, den zahl¬
reichen Ideen, die in Verbindung mit der gei¬
stigen .Erneuerung durch den Nationalsozialis¬mus nicht nur auf dem Gebiete der Politik,
sondern auch der Wirtschaftsgestaltung und der
Technik Raum gewannen, Zeit und Spielraumzu lassen zu ihrer Prüfung und Klärung. Ich
habe, mich deshalb mit allen einschlägigen Stel¬len in enger Verbindung und in regem Gedan¬kenaustausch gehalten und stehe unter dem Ein¬druck, daß die Elektrizitätswirtschaft , heute in
ihrer überwiegenden Mehrheit den Erlaß eines-
Ernergiewirtschaftsgesetzes begrüßt und dieGrundgedanken, die im nationalsozialistischen
Geist auf die Beseitigung der erwähnten Män¬gel hinziehen, billigt.

Ich möchte einige dieser Grundgedanken be¬
rühren. Da ist zunächst das alte Problem,

oh die Elektrizitäts - und Gasversorgung
der Privatwirtschaft zu überlassen ist oder

in die öffentliche Hand gehört.
Ich brauche mich nicht mehr mit dem Geist

des Sozialisierungsgesetzes der Systemzeit aus¬einanderzusetzen, denen das Schematische und
infolge ihres Schematismuskraftlose Bestreben
zugrunde lag, die Produktion der wichtigstenGüter überhaupt in das Eigentum und in die

des Staates zu iiher-Selbstbewirtschaftungführen.
Der doktrinäre Grundgedanke der Besei¬

tigung des Privateigentums und der privaten
Leistling war auf dem Gebiete der Energiewirt¬
schaft ebenso irrig wie auf dem Gebiet anderer
Produktionszweige.

Nicht das ist im nationalsozialistischen Staat
von grundsätzlichem Interesse, oh die Energie¬
versorgung von privater oder öffentlicher Handbefriedigt wird, sondern die Unterordnung ieg-
licher Erzeugung unter das Interesse des Ge¬
samtwohles von Volk und Staat, ganz einerlei,ob die Wirtschaftsführer Verwalter und Be-
triebsführer privaten oder öffentlichen Ver¬
mögens sind. Solange der Staat die allgemeine
Wirtschaftsführung und die Kontrolle nicht nur
über die öffentliche, sondern auch über die pri¬vate Wirtschaft fest in der Hand hat. kann es
nur erwünscht sein, wenn der Leistungs¬wille des einzelnen -und seine Bereit¬
schaft, das Risiko mit seinem Kapital zu tragen,die Gesamtaufgaben des Staates fördern. Dassoll und darf indessen keine Zurück¬
setzung kommunaler oder staat¬licher  Werke bedeuten.

Auch in der
Tarifpolitik

darf nicht etwa eine schematischeGleichförmig¬keit angestrebt werden. Der Wunsch nach mög¬
lichst billiger Versorgung darf auch nicht soweit geführt werden, daß berechtigte Interessen
der Kommunalverwaltung  dadurch ge¬
schädigt werden. GemeindlicheFinanzzuschläge
lassen sich zurzeit hei der Haushaltslage vieler
Gemeinden nicht einfach beseitigen, indessen
muß auf die allgemeine Wirtschaftlichkeit
selbstverständlich Rücksicht genommenwerden,damit kein Rückschritt in der Energiewirt¬
schaftsentwicklung eintritt , mit dem den Ge¬
meinden seihst am wenigsten gedient wäre.Im übrigen hat ja die deutsche Gemeinde¬
ordnung vom 30. Januar 1935 klar ausge¬sprochen, daß Gemeindenwirtschaftliche Unter¬
nehmungen nicht errichten und erweitern sol¬len, wenn der Zweck des Unternehmens besserund wirtschaftlicher durch einen Dritten er¬
füllt werden kann. Die Mitarbeit der Gemein¬
den und Gemeindeverbändean der Energiever¬sorgung hat in der Vergangenheit wertvolle
Dienste geleistet und wird sie künftig noch lei¬sten können und müssen. Was vermieden wer¬
den muß, ist ein Gegeneinanderarbeiten.

Stadt-, Kreis- und Ländergrenzen dürfen für
den Energieversorgungsgedanken keine hem¬
mende Wirkung haben, darum ist die Unter¬
ordnung der gesamten Energiewirtschaft unter
die Reichsführung eine selbstverständliche Not¬
wendigkeit, ohne daß deshalb ein Reichsmonopol
zweckmäßig oder notwendig wäre.

Das Reich kann und muß sich mit der all¬
gemeinen Wirtschaftsführung  inder Energieversorgung genügen lassen. Bei derständig fortschreitenden technischen und wirt¬

schaftlichen Entwicklung des Ene'rgiewesens
können wir die hochqualifizierten Betriebs¬führer nicht entbehren, die miteinander um die
besten Leistungen in ihrem■Versorgungsgebiet
ringen, und die organische Zusammenarbeitder
einzelnen Betriebe, einerlei ob sie in privateroder öffentlicher Hand liegen, muß sich aus der
praktischen Arbeit und Zweck-b e f r i e rli g u n g entwickeln. Bürokrati¬
sierung  ist auf keinem Gebiet verhängnis¬
voller als auf dem für das ganze Wirtschafts¬
leben so unendlich wichtigen Gebiet der Ener¬
gieversorgung. Verwaltungsinstanzen könnenund sollen die Verantwortung für das wirt¬schaftliche Handeln den einzelnen Betriebs-
fiihrern nicht abnehmen. Der Geschäftsgangmuß schnell und beweglich gestaltet werden.

Die Schaffung eines besonderen Behördenauf-
liaucs, der von manchen Uebcreifrigen verlangt
wird, ist deshalb grundsätzlich abzulehncn.

Die Einsetzung eines Reiohskommissariats
oder dergleichen erscheint durchaus überflüssig,
weil die ordentliche Verwaltung durchaus in
der Lage ist, die Ueberwaehung der gestell¬ten Aufgaben selbst zu erfüllen.

In enger Zusammenarbeit mit dem an den
kommunalenWerken infolge der ihm zustehen¬den Kommunalaufsicht interessierten Reichs-
ministcr des Innern wird das Reichswirtschafts-
ministerium die Leitung der enorgiewirtsehaft-
Iichen Fragen in die Hand nehmen.

Ich bitte alle die zahlreichen Stellen und
Personen, die sich zurzeit mit der Frage der
Energiewirtschaft befassen, um ihre engsteMitarbeit mit dem Reichswirtschaftsministerium.
Ich werde dafür Sorge tragen, daß keine be¬
rechtigte Anregung -unter den Tisch
fällt und suche die gestellte Aufgabe zu lösenin engster Zusammenarbeit mit den Betriebs¬
führern sowohl der öffentlichen wie der priva¬ten Energieversorgung, die in der Reichsgruppe
Energiewirtschaft zusammengefaßt sind. Diese
Selbstverwaltungsorganisation der Wirtschaft,die ihre eigene Verantwortung tragen soll,
wird von meinem Ministerium zur ständigen
Beratung herangezogen werden. Ich habe diefeste Ueberzeugung, daß in dieser Selbstver¬
waltungsorganisation sich zahlreiche Einzel¬
schwierigkeiten durch gemeinschaftlichen Ge¬dankenaustausch werden lössen lassen. LetztenEndes wird der Reichswirtschaftsminister in
schwierigen Fällen entscheiden. Ich habe in das
Verantwortungsgefühl der Leiter der Reichs¬
gruppe wie der Wirtschaftsgruppe auf dem Ge¬biete der Energiewirtschaft das größte Ver¬
trauen. Wenn ich deshalb jetzt gern die Ge¬legenheit wahrnehme, allen denen zu danken,
die an der Entwicklung der deutschen Energie¬wirtschaft bisher mitgearbeitet haben, so ver¬
binde ich damit die Hoffnung und die Zuver¬sicht auf eine weitere fruchtbringende Gemein¬schaftsarbeit.

Im Anschluß an die Rede Dr. Schachts sprachder Leiter des Amts für Technik der NSDAP,
und stellv. Leiter der Reichsgruppe Energie¬wirtschaft über:

Konzerngemeindliche oder deutsche Energiewirtschaft?
Pg. Seebauer  führte u. a. aus, daß dasAmt für Technik sich seit Jahren mit den

Fragen der Gestaltung der deutschen Elektrizi¬
täts- und Gasversorgung beschäftigt und be¬
stimmte Ereignisse der letzten Zeit die Gesamt-
fragen wieder in den Vordergrund gestellthaben. Wenn er — der Redner — früher daran
gedacht habe, bei Neugestaltung der Energie¬
wirtschaft einen Generalinspektor zu schaffen,ähnlich dem für das deutsche Straßeuwesen, so
sehe er heute ein, daß man diesen Vergleichnicht heranziehen könne. Das deutsche Stra¬
ßennetz ist fast restlos in öffentlicher Hand.

Auf der Elektrizitäts - und Gasseite finden wir
dagegen alle Stilarten möglicher Gesellschafts¬
formen, Einzelunternehmungen, AG., Genossen¬
schaften, gemischtwirtschaftliche, rein staat¬
liche, gemeindliche, in einem bunten Gemisch
vertreten.

Mit Schaffung der Reichsgruppe VI der Orga¬
nisation der gewerblichen Wirtschaft trat die
Forderung eines Genera-linspektors etwas inden Hintergrund. Die Reichsgruppe VI hatdann sehr bald die Schaffung eines Energie-
gesetzes  angeregt und mit allen ihr zu Ge¬bote stehenden Mitteln zu fördern getrachtet.
Das Reichsenergiegesetz konnte bis heute nicht
gebracht werden, und es schien bis vor kurzem,als ob es auch in absehbarer Zeit nicht kom¬men würde. Dieser Schwebezustandtrug aber
außerordentliche Gefahren in sich. Auf der
einen Seite hatten alle die, die vielleicht über¬
haupt nicht so sehr an dem Zustandekommeneines solchen Gesetzes interessiert waren, ein
Interesse daran, durch möglichst langfristige
Verträge Verhältnisse zu schaffen, die zuschaffen nach Erlaß eines Reichsenergiege¬
setzes zum mindesten größere Schwierigkeitenbereitet hätte. Auf der anderen Seite, und es
waren dies insbesondere die Gemeinden, war,
ein Hinausziehen von Vertragsab¬
schlüssen  unverkennbar . Und es war
schließlich nichts als die Absicht, diesen Gedan¬
kengängen Rechnung zu tragen, als derDeutsche Gemeindetag den Erlaß des Reichs¬
und preußischen Ministers des Innern erwirkte.Soweit der Grundgedanke dieses Erlasses der
war, daß die Gemeindenangehalten werden, biszum Erlaß des Reichsenergiegesetzes ihre der¬
zeitige Situation beim Abschluß neuer Verträgenicht zu verschlechtern, soweit konnte man mitdiesem Erlaß noch einig gehen. Aber der Er¬laß brachte leider mehr. Er brachte, und das

muß einmal in aller Oeffentlichkeit ausgespro¬
chen werden, eine Verschlechterung der Situa¬tion dadurch, daß der Gemeindetag in seinemberechtigten Streben, vorhandene Rechte der
Gemeindennicht schmälern zu lassen, weit überdas Ziel hinaus schossen.  Der Erlaß hat
in den wenigen Wochen seines Bestehens
bereits eine ganze Literatur Für und Widerhervorgerufen aus dem erkennbaren Totali¬
tätsanspruch,  den der Gemeindetag fürdie Gemeindeenergieversorgung erhebt.

Aber so wenig wie es richtig wäre, einen
Totalitätsanspruch der Konzerne oder Ucber-
landwerke anzuerkennen, so wenig ist es
richtig, einen Totalitätsanspruch der Gemeinden
anzuerkennen.

Eine richtig geleitete Energiewirtschaft hat
vielmehr die Aufgabe, nicht nach irgendwelchenDogmen zu handeln, sondern in gerechter Ab¬schätzung dessen, was im einzelnen Falle denStromabnehmern und damit der Gesamt¬
heit  nutzt und frommt, zu entscheiden.

Was wir brauchen, ist ein
Reichsenergiegesetz,

das dem Lenker alles wirtschaftlichen Ge-
s’ehens — dem Staat — die Möglichkeit bie¬
tet, die Richtung zu geben und, wo nötig,regelnd einzugreifen. Verantwortlich für das
richtige Ineinandergreifen der gesamten Wirt-sehaftsmaschinerie ist das Reichswirtschafts¬
ministerium. Die Ueberwaehung der Durch¬
führung eines Reichsenergiegesetzes müßtesomit in die Hände des Reichswirtschaftsmini¬
steriums gelegt werden. Und das Organ zurDurchführung des Gesetzes ist in unseremFalle einmal ausnahmsweiseschon vor dem Ge¬
setz da. Ich sehe es in der Organisation der
ReichsgruppeEnergiewirtschaft, die zufolge derin ihr zusammengeschlossenenBetriebsführer
aller Unternehmungsformen einerseits undandererseits in ihrem Aufbau nach dem Führer-
prinzip wohl wie sonst keine etwa er t̂ neuzu schaffende Stelle die Beweglichkeit besitzt,unter Leitung des Reichswirtschaftsmini¬
steriums in allen Einzelfragen die Möglichkeitendes Gesetzes auszuschöpfenund die, ohne Rück¬
sicht auf sonst durchaus begreifliche Sonder¬
wünsche, einzig und allein die Hauptaufgabeder Elektrizitäts - und Gaswirtschaft im Augehat, nämlich die, den gesamten Abnehmern Gas
und Elektrizität in sicherster und billigsterWeise zur Verfügung zu stellen.

Künftige Aufgaben
Dann sprach der Leiter der Reichsgruppe

Energiewirtschaft Direktor Krecke,  Berlin,
über die „künftigen Aufgaben der Energiewirt¬
schaft“. Er wies eingangs darauf hin, daß er
bei der Gründung der Reichsgruppe am 5. Juni
1934 bereits programmatische Ausführungen
gemacht habe, die auch heute noch unverändert
Geltung hätten. Die zu lösenden Aufgaben seien
die Schaffung günstigster Preise und Bedin¬
gungen der Energieversorgung und Erzielunghöchster Sicherheit in der Belieferung. Die
Probleme der Energieversorgung liegen in
Stadt und Land verschieden. Die Versorgung
der Landbezirke zu erträglichen Preisen sei
allerdings nur bei einheitlicher Versorgung vonStadt und Land  möglich, wobei der notwen¬
dige Wirtschaftsausgleich geschaffen'werde. Die
Versorgung der Industrie  wie auch die Be¬
rücksichtigung wehrtechnischer Oresicbtspunktesei dabei allein durch eine geeignete Verbund¬
wirtschaft zu lösen,

Ein gesunder Wettbewerb zwischen
Elektrizität und Gas

könne nur den technischen Fortschritt fördern.
Um eine sachliche Führung dieses Wettbewerbszu gewährleisten, werde am 1. Okt. d. J. eine
Schlichtungsstelle  der ReichsgruppeEnergiewirtschaft geschaffen.

Auf dem Tarifgebiet werde in Kürze eine
Tarifordnung

geschaffen, die zu einer Klärung und Verein¬fachung der oft unübersichtlichen Tarifformen
führen werde. Besonderen Wert lege die
Reichsgruppe auf die Förderung des Ver¬brauchs einheimischer  Treib - und Bau¬stoffe.

Nach der Rede von Direktor Krecke sprachKommerzienrat Dr. Hermann Röchling-
Völklingen über „Lage und Entwicklung derdeutschen Wirtschaft“, Landesbaurat Dr.
Menge -Berlin über die Eingliederung derSaar in die deutsche Elektrizitätswirtschaft und

Direktor Bakker - den  Haag über die inter¬nationale Zusammenarbeit in der Elektrizitäts¬
wirtschaft, auf die wir morgen noch zurück¬
kommen werden. — Der Nachmittag galt ver¬schiedenen Fach Vorträgen.

Nutzbarmachung von Bucheckern
für die Oelgewinnung

Um die Ernt.e an Bucheckern für die Oel¬gewinnung nutzbar zu machen, sind Bucheckern
auch in diesem Jahre in die Förderungsmaß¬
nahmen des Reichsministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft zur Oelgewinnungaus deut¬schen Oelsaaten einbezogen worden. Die Oel-
mühlen werden durch Bewilligung einer Aus¬
gleichsvergütung von 50 RM für 100 kg Oel indie Lage versetzt werden, dem Sammler von
Bucheckern einen Kaufpreis von  16 RMfür den Doppelzentner zu zahlen, der hei derdiesjährigen reichen Ernte ein besonders loh¬
nender Ertrag für das .Sammeln ist.. Darüberhinaus ist dem Sammler noch ein .Rückkaufs¬
recht für .die bei der Verarbeitung der Buch¬
eckern angefallenen Bucheckernkuchen einge¬räumt worden. Den Oelmühlen wird die Aus¬
gleichsvergütung auch dann gezahlt, wenn sie
das Bucheckernöl, das sie für den eigenen Ver¬
brauch der Sammler im Lohnschlag ge¬
schlagen haben, abgesehen vom reinen Schlag¬lohn, frei von allen übrigen Zuschlägen zurück¬liefern. Die Reiehsforstverwaltung hat ihrer¬seits veranlaßt, daß die Waldbesitzer die Sam¬
meltätigkeit im Zusammenwirken mit den ört¬lichen Stellen des Reichsnährstandes und an¬
deren beteiligten Stellen in die Wege leiten,
soweit die Bucheckern nicht für die eigenenBedürfnisse der Waldbesitzer, insbesondere für
Saatzwecke benötigt werden. ,

Einheitliches Patentweinetikett
Die Hauptvereinigung der Deutschen Garten-und Weinbauwirtsehaft hat für die Werbewocheder deutschen Traube und des Weines für alle

Städte, mit Ausnahmeder Reichshauptstadt Ber¬lin ein einheitlichesPatentweinetikett entwerfen
lassen, das Ende dieser Woche im Vordruck
vorliegt. Die näheren Bezugsbedingungen fürdas Etikett sowie der Vordruck geht den ein¬zelnen Patenstädten Ende dieser Woche zu..Die
Herstellungskosten des Etiketts werden billigstberechnet. — Bestellungen für das Patenwein¬
etikett sind beim Arbeitsausschuß,den zustän¬
digen Paterischaftsstädten aufzugehen. Bei Ab¬gabe der Bestellung ist der Text des Eindrucks
genau anzugeben.

Richtpreise für 1935-Wein. Die Hauptvereini¬
gung der Deutschen Garten- und Weinhauwirt¬
schaft hat mit Zustimmung des Reichs- und
Preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft für die deutschen Weinhau¬
gebiete Richtpreise bekanntgegeben.

Zinsscheineinlösungfür die 4J4°/oigen Reichs¬bahn-Schuldverschreibungenvon 1931. Der Geld¬
wert für den am 1. Oktober 1935 fälligen Zins¬schein Nr. 7 zu den 4V2%igen Schuldverschrei¬bungen der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft
von 1931 (der steuerfreien Reichsbahnanleihe1931) wird berechnet mit 1 GM = 1 RM. DerZinsschein Nr. 7 wird vom 1. Oktober 1935 ah
kostenfrei eingelöst hei der Zentralkasse der
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft in Berlin,
hei den größeren Kassen der Reichsbahn-Direk¬tionen, bei der Deutschen Verkehrs-Kredit-Bank
AG., Berlin, und ihren Zweigniederlassungensowie hei sämtlichen Reichsbankanstalten und
bei der Reichsbankhauptkasse in Berlin.

Unverändertes Mengenprogramm
beim Internationalen Walzdrahtkartell

Erwartungsgemäß hat das InternationaleWalzdrahtkartell auf Grund der Zustimmung
seiner Mitglieder beschlossen, das Mengenpro¬
gramm für das letzte Vierteljahr 1935 mit'360 000 t unverändert zu lassen. Auch die Walz-
drahtpreise erfuhren keine Veränderung.

Rückgang der amerikanischen Eisenausfuhr.Die amerikanische Eisen- und Stahlausfuhr ist
im August zurückgegangen und betrug 247.310tgegen 296 800 t im Juli und 233 190 t im Au¬gust des Vorjahres. Auch die Einfuhr zeigtemit 31310 t gegen 31890 t bzw. 17 680 t einen
leichten Rückgang.
Weiter rege Nachfrage nach Roheisen

Wie der Roheisen-Verband, Essen, mitteilt, war
im Septemberdie Nachfrageaus dem Inland weiterrege, die Abrufe haben eine Erhöhung erfahren.
Nach Beendigung der Ferien hat im Auslandder Einkauf größerer Roheisenmengenwieder
eingesetzt. Der Roheisenverbandkonnte einigebedeutendere Geschäfte bereits buchen.

Bank für Textilindustrie AG. i. L. In der
o. GV. wurde eine auf den 26. Dez. 1934 ge¬
zogene Bilanz vorgelegt. Im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr hat sich das Institut ausschließlichmit der Abwicklung der laufenden Geschäfte
befaßt. Hierbei ergab sich ein Verlust von 7091RM, der sich um den Verlustvortrag auf 130134RM erhöht. Es wurde beschlossen, diesen Ver¬
lust vorzutragen. Den Gläubigern von 2,027 (i.V. 2,093) stehen Schuldner von 2,034 (2,097)
Mill. RM gegenüber.

Deutsche Linoleum-Werko AG. Die AG. hat
gemäß den Anleihebedingungendie noch umlau¬fenden Teilschuldverschreibimgender 6°/o (8)“/o
Anleihe von 1926, ursprünglich auf den Namender Germania Linoleumwerke AG. lautend, zum
ersten April 1936 gekündigt. Die Rückzahlungerfolgt zu 102°/o.
- A. Borsig MaschinenbauAG. Das zweite Ge¬
schäftsjahr 1934/35 brachte eine erhebliche Stei¬
gerung des Auftragseinganges und der Um¬sätze, die zu einer wesentlichen Erhöhung der
Gefolgschaft führte. Trotz aller Schwierig¬
keiten ist es auch gelungen,, die Ausfuhr zu
steigern. Ein Uebersehuß wurde aber noch nicht
ausgewiesen, da es bis zum Schluß des Berichts¬jahres nicht möglich war, Aufträge in genügen¬der Höhe zur Abrechnung zu bringen, um alle
Unkosten zu decken. Vereinbarungsgemäß über¬
nahm die Muttergesellschaft, die Rheinische Me¬tallwaren und Maschinenfabrik, Düsseldorf, den
buchmäßigen Verlust von 390 000 RM. Für das
neue Geschäftsjahr lasse der Verlauf der erstenvier Monateein günstiges Ergebnis erhoffen."

Felten & Guilleaume-Konzern. In der Bilanz¬
sitzung des Aufsichtsrats der Felten & Guil¬leaume Carlswerk Eisen und Stahl AG. Köln-
Mülheim sowie der dieser Gesellschaft nahe¬
stehenden Walzwerke AG. vormals E. Böcking& Co. und der Felten & Guilleaume EsohweilerDraht AG. wurden die Abschlüsse zum 30. Juni
1935 vorgelegt. Bei reichlichen Abschreibungensteht einschließlichVortrag ein Reingewinn von
1,23 (1,31) Mill. RM zur Verfügung. Die Carls¬werk Eisen und Stahl AG. wird nach Ueber-
weisung eines statutarisch festgelegten Anteilsan den gesetzlichen Reservefonds eine Divi¬
dende von 5 (4) °/o auf 18 Mill. RM AK. ver¬
teilen. Die Walzwerke AG. vom. E. Böcking
wird ebenfalls 5 (4) °/o Dividende auf 3 Mill.RM AK. ausschütten. Die Felten '&  Guil¬
leaume Esohweiler Draht AG. wird aus dem
zur Verfügung stehenden Gewinn ' die' Auf¬
füllung des gesetzlichen Reservefonds vor¬nehmen und den restlichen Gewinn vortragen.Sie bleibt also wieder ohne Dividende. Die
flüssigen Mittel der drei Gesellschaften seienausreichend. Die Aussichten für die Zukunft
werden vertrauensvoll beurteilt.

Vereinigte Zellstoff- und Papierfabriken Kost-heim-Oberleschen AG., Mainz. In der GV.
wurde mitgeteilt, daß nach dem vollkommenen
technischen Ausbau der Hauptwerke, der sieh
vorteilhaft auswirke, nunmehr das Augenmerk
auf die weitere finanzielle Konsolidierung undden Abhau der Verpflichtungen gelegt werde.Die beiden Hauptwerke Kostheim und Ober¬lesehen seien auf Monatehinaus bis zur Grenze
der Leistungsfähigkeit beschäftigt. Halte sichdie Geschäftslage im bisherigen Rahmen, so
werde man gegenüber dem Vorjahr ganz we¬sentliche Fortschritte machen.

MaschinenfabrikAugsburg-Nürnberg AG. DieAG. weist für 1934/35 einen Gewinn von 1,32Mill. RM aus, aus dem zunächst der Verlust¬
vortrag von 0,60 Mill. RM gedeckt wird. Ausdem verbleibenden Gewinn von 0,71 Mill. RM
schlägt der Aufsichtsrat vor, auf das dividen¬
denberechtigte AK. 4% Dividende zu .verteilen.

Vom Holzmarkt
Bremen , 27. September . (Eigenbericht ). Am inter¬nationalen Holzmarkt sieht es nicht gut aus . Diemeisten Holzverbrauchsländer halten sieh im Einkaufzurück , so daß die Aussichten für die Zukunft un¬klar und unsicher sind , beeinflußt von der unüber¬

sichtlichen politischen Lage Europas . Der .Saisonentsprechen ^ war die Sperrholz - und Zigarrenkisten¬industrie während der letzten Wochen nur bei ein¬zelnen Firmen etwas besser beschäftigt , wodurch derEinkauf ,von Holz eine leichte Anregung erfahren hat,zumal die Unsicherheit über die Freigabe von Leber-seehölzern zugenommen hat . Trotz Dringlichkeitkonnten Anträge auf Freigabe gekaufter Partien.nicht immer genehmigt werden . Die Eindeckung derKistenfabriken ist nicht einheitlich ausreichend.Neben gut versorgten Werken .finden si'ch Betriebe,die Schwierigkeiten haben ! Trotz aller Versuche aufUmstellung steht fest , daß Gabun nach wie vor eine
ausschlaggebende Rolle in der .Sperrholz - und Kisten¬herstellung spielen wird . Das Geschäft in Gabun-Rundholz zeigte aus den gegebenen Verhältnissenheraus -einige Belebung . Man ist im unklaren dar¬über , wie sich die Einfuhr mit Hinblick auf die De-visen -Genehmigung weiter gestalten wird . GrößereZufuhren sind bis Ende des Jahres wohl kaum zuerwarten . Gelandet wurden im letzten Monat in:Hamburg 2278 Blöcke, Bremen  2450 Blöcke und via-Rotterdam 2742 Blöcke. Die Ablader haben auf Ver¬
anlassung der französischen Kolonial -Regierung be¬schlossen , den künftigen Einschlag wesentlich zu ver¬ringern . Die Finanzierung durch die französischenBanken stößt auf fortgesetzte Schwierigkeiten , dienur ' schwer zu überwinden sind . Sonstige ■Afrika¬hölzer spielen eine nur untergeordnete Rolle für dieVersorgung unserer Sperrholz - und Kistenfabriken.In Zedernholz ist eihe gute und preiswerte Auswahlin. der ersten Hand , doch könnte der Absatz bessersein . — In deutschen Hölzern wurde in letzter Zeitnur wenig für die Kistenfabrikation geeignetes Ma¬terial angeboten . Für den bevorstehenden neuen. Einschlag ist ein Mehxeinsehlag von qualitativ erst¬klassigen , gut ausgehaltenen Stark - und Werthölzern
von Erlen . Rotbuchen und Pappein zu empfehlen.

Russische Rauchwarenversteigerung in Leipzig
Leipzig , 26. Sept . Am zweiten Tage der FurtransitRauchwaren -Lagerhausgesellschaft in Laipzig ver¬anstalteten Versteigerung russischer Rauchwaren warein fast noch stärkerer Besuch als am ersten Tage zuverzeichnen . Für gefärbte Persianer war besonderesInteresse vorhanden . Ein großer Teil davon wurde

zu vollen Marktpreisen -verkauft . Auen gefärbteSchiras waren besonders in mittleren und guten Sor¬ten gefragt Die gute Kollektion natureller Fohlenwurde schla ' k über Leningrader Preisen verkauft.Von Fehriicken und Wammfutter war nur für wenigeLose Interesse zu beobachten . Rundfeh wurde zurück¬gezogen , dagegen verkauften sich Fehrücken gut . Diefrische Kollektion Persianerplatten wurden zu gutenPreisen restlos verkauft , das gleiche gilt für guteSorten Treibelplatten . Für Mauhvurftafeln wargroßes Interesse vorhanden . Sie erzielten volleMarktpreise . Gefärbte Kaninstreifen wurden restlosabgesetzt , ebenso der größte Teil von Katzecfutter.Gefärhte Füchse konnten vollständig verkauft wer-den. Gefärbte Murmeln , Kanin und Peschaniki wur¬den nur teilweise verkauft . Von srefärbton Kolinskiwurden nur die guten Sorten aufgonommen.
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Die Börsen
Im Verlauf schwächer

Hamburg , 27. September . Bei weiteren Käu¬
fen der Bankenkundschaft machte die Aufwärts¬
bewegung der Aktienkurse an der Hanseati¬
schen Börse zunächst neue Fortschritte . Am
Montan - und Elektromarkt lagen die ersten
Kurse ca . % % höher . Am Bankenmarkt wurden
Commerz - und Privatbank zu einem i/i °/o höhe¬
rem Kurse aus dem Markt genommen , während
Keichsbankanteile zu 175 (plus 1% % ) gesucht
wurden . Auch die DD -Bank und Dresdner Bank
(je V2% ) etwas fester . Schiff ahrts  anteile
und Verkehrsaktien eröffneten behauptet . Wäh¬
rend von Bremer Papieren Bremer Papier auf
91 zurückgingen . Jute Bremen wurden in klei¬
neren Beträgen zu 105 gehandelt , Für Reis &
Handels bezahlte man unverändert 112. Im
Verlauf  machte sich am Aktienmarkt Reali¬
sationsneigung bemerkbar , so daß die Stim¬
mung langsam schwächer wurde . An den mei¬
sten Marktgebieten gingen die Anfangskurse
wieder verloren . Darüber hinaus traten ver¬
schiedentlich sogar Abschläge bis zu 1 °/o ein.
Farben gingen auf 150 (minus % Vo) zurück.
Auch Elektroanteile einheitlich im Kurse nach¬
gebend . Am Markt der Verkehrswerte hatten
Bremer Straßenbahn  zu 86V2 einiges
Geschäft . Am Bankenmarkt konnten sich die
erhöhten Anfangskurse erhalten , jedoch
schrumpfte das Geschäft auf ein Mindestmaß
zusammen . Schiffahrtsanteile bei zumeist unver¬
änderten Kursen sehr ruhig . Zu erwähnen sind
lediglich Norddeutscher Lloyd , wofür V4°/o
mehr bezahlt wurde . Die nichtamtlichen
Hansa - Dampf  wurden zu 62 (plus 1% °/o)
gehandelt , während für die übrigen unnotierten
Werte unveränderte Kurse zu hören waren . Der
festverzinsliche  Markt lag etwas fester,
die im Verlauf an den Aktienmärkten zu ver¬
zeichnende Abschwächung blieb ohne Einfluß.
Für die Bremer Umtauschanleihe bestand bei
86 % Kaufneigung . Bremer Altbesitz interessier¬
ten zu IIOV4. Industrieschuldverschreibungen
freundlich . 6Voige Ver . Stahl bezahlte man mit
lOIVs , 4V2#/oige Stahl hatten zu 90Vs etwas Ge¬
schäft.

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 27. September . ( Wochenbericht ) Die
Befestigung,  die sich in den letzten Tagen
bereits bemerkbar gemacht hatte , setzte sich in
verstärktem Maße fort . Von den Werftaktien
wurden Achgelis wieder auf alter Basis ge¬
sucht , Deschimag -Aktien 2 °/o höher umgesetzt,
Schiffbau Unterweser unverändert . Die Kurse
für Fischerei  werte konnten sich ebenfalls
allgemein verbessern , Norddeutsche Hochsee
zogen um 1 % auf 81 an , während Hochsee
Nordstern 2 °/o höher mit 94 im Handel lagen.
Ebenso waren die Reederei -Aktien nach
dem starken Kurseinbruch gut erholt . Mindener
Schlepp wurden 4 Vo höher mit 60 °/o Geld no¬
tiert und haben damit ihren alten Stand wieder
erreicht , Oldenbg . Portugiesen plus 3 Vo mit 47
nach 44 Vo, Hansa -Dampfer gewannen V2V0. Von
den sonstigen Werten  wurden Deutsche
Jurgenswerke 5 °/o höher mit 105 °/o’ gesucht,
hier fehlte ‘jegliches Angebot , Bremer Tauwerk
und Mineral Korff waren um je IVo gesteigert.
Von ' den Versicherungs -Aktien fanden Hamburg-
Bremer Rück , wieder Beachtung , sie konnten
2 Vo anziehen . Der Markt der festverzins¬

lichen Werte  lag still , die Gemeinde -Um¬
schuldungsanleihe wieder etwas höher.

Sonst notierten:
liSdtsLnledimiLHILta IWistnMilisttaMö«

A* gells — b2 — Nordd. Ho* s. 82 81 —
Behringwerke — 103 — Oldenbg. Glas — 80 —
Bremer Jute — — — S* iffb. Untw. 48 — —
Brem. Lage* . — 105 Br.-Amer.-Bk. — 60 —
Bremer Tau — 16 — Dt. Antioqu.-B. _ 280 —
Dt. Turgensw. — 105 Bugsler-Reed. — 130 >-
Deschimae 57Vi 551/* — Hansa Dampf.03 61*/s
Eisw. Huxm. 80 75 Mlnd. S* iepp. _ 60 —
FranCke-Werk. 30 — — Oldbg. Portug. 50 47
Hanseatenwk. — 30 — Assekur. Merk — 14 —
Hochs. Nordst. 64 — Dt. Versl* erg, — 19 —
Hohent Grdst. — 30 — Hbg.-Br. Feuer 54 52 —
Holsatia “ v6 — Hbg.-Br.Rückv.— 66 —
Kaffee Hag 89 87 — Securltas 50 — —
Ketels — 47 — Br. Staatsanl. — —
Kohlenb. & Hansa-D.kurze — 59 —

Putz 82 — Hansa-D. lange — 63 —
Lloyd Dynamo — 73 — Nordd. Lloyd — — —
Mineral Korfl — 63 — Nordd. Lloyd — — —
Neuklr* — — —

Weiter anziehend
Hannover , 27. September . Die Kurserholun¬

gen setzten sich bei zunehmender Material¬
knappheit heute weiter fort . Deutsche Erdöl,
Hackethal Draht , Kali und Westeregeln und
einige Zementaktien waren 1 bis 2 Vo höher
vergeblich gesucht , Ilseder Hütte wurden
2V<Vo, Eisenwerk Wülfel 1% Vo, Vereins¬
brauerei Herrenhausen 3 °/o und Hannoversche
Straßenbahn IV2°/o höher umgesetzt , etwas
schwächer waren lediglich Marienborn -Beendor-
fer Kleinbahn , die mit 8IV4 umgingen . Auch der
Rentenmarkt  war überwiegend lebhafter
bei kleinen Kursaufbesserungen . Provinzanlei¬
hen waren V4V0 höher im Handel , die Reiehs-
anleihe Altbesitz 1 Vo, auch einige Serien Gold¬
pfandbriefe der Hannoverschen Landeskredit¬
anstalt waren etwas höher . Von Industrie -Obli¬
gationen erholten sich Brauergilde um 1it  Vo,
Lindenbräu waren zu ihrem gestrigen Brief¬
kurs von 103 im Handel . — Im Freiverkehr
hörte man Burbach mit 56V2— 58V2 und Win¬
tershall mit 97—99. — Zum Schluß konnten sich
die höchsten Tageskurse behaupten.

Im Verlauf abbröckelnd
Berlin , 27. September . Die Börse war bei

kleinen Käufen des Publikums weiter befestigt.
Besonders für Renten bestand Interesse . Die
Altbesitzanleihe des Reiches zog um % Vö an,
auch Zinsvergiitungsscbeine und Kommunal-
Umscbuldungsanleihe lagen etwas höher.
Reichsschuldbuchforderungen befestigten sich
um Vs bis VeVo. Für Industrieobligationen
zahlte man durchweg ’A bis Vs Vo mehr als am
Vortag . Beachtung fand die Ankündigung

Dollar = 2,488 ( 2,487) RM
Englisches Pfund = 12,225 ( 12,24) RM

eines Energiewirtschaftsgesetzes durch den
Reichswirtschaftsminister . Die Kulisse , die ge¬
stern Neuanschaffungen vorgenommen hatte,
nahm heute wieder Positionslösungen vor , so
daß die Kurse im Verlauf leicht abbröckelten.
Für Conti Linoleum -Zürich zahlte man IV 2V0
mehr als am Vortag . Reiehsbankanteile waren
bei kleinem Umsatz Va°/o höher . Im Ver¬
lauf  schwächten sich die Kurse bei anhalten¬
den Abgaben der Börse weiter ab . Montanwerte
unterschritten die Vortagsnotierungen um V2
bis V4V0. Klöckner waren IV4 niedriger , Farben
verloren insgesamt 1 Vo. Auch Tarifwerte brök-
kelten durchweg ab . Einige Befestigungen be¬
zogen sich nur , auf Wiedernotierungen . Bem-
berg gingen um IV 4 Vo zurück , dagegen konn¬
ten sich Schubert & Salzer um IV 2 Vo erholen.
Die Schlußnotierungen waren im allgemeinen
auf dem ermäßigten Niveau behauptet . Farben
schlossen mit 149% . Altbesit gingen auf 110,20
zurück . Nachbörslich hörte man lediglich diese
beiden Kurse.

Der Kassamarkt  der Industriewerte war
gut gehalten . Fahlberg -List stiegen um 6% Vo.
Bankaktien um V2 bis 1 Vo und Dt .-Asiatische
um 4 RM. Von Steuergutscheinen notierte die
38er Fälligkeit 2V2 Pfg . niedriger.

Im Gegensatz zum Aktienmarkt blieb die
Stimmung für Renten  freundlich , wenn auch
Altbesitz Vs Vo abbröckelten . Die Umschuldungs¬
anleihe befestigte sich um % Vo. Von Kassa¬
renten waren Stadtanleihen lU Vo und 7°/oige
Breslauer 1% Vo befestigt . Pfandbriefe waren
wenig verändert . Liquidationspfandbriefe und
Anteilscheine waren leicht erholt . Landschaft¬
liche Pfandbriefe gewannen bis V2V0. Wenig
verändert waren Umtauschobligationen . Von
Bonds hörte man Preußen mit 58% bis 59,
Younganleihe -Guldenbohds ' ' mit 78 bis 78V2,'
6 °/oige Giroanleihe mit 57 bis 57 V 2 und 7 °/oige
dergl . mit 58 bis 58V2. Länderanleihen lagen
eher etwas schwächer , dagegen Vounganleihe
plus 1,10. Von Industrieobligationen waren
Conti -Gummi V4 Vo höher , Hackethal gewannen
1 Vo. Dagegen verloren Krupp AB -Dollar % Vo.
In Privatdiskonten lag stärkeres Angebot vor,
so daß der Satz um Vs Vo auf 3Vs Vo erhöht
wurde.

Freundlich
Frankfurt , 27 . September . An der Abendbörse

war die Grundstimmung freundlich , wenn auch
die Umsätze nennenswertes Ausmaß nicht er¬

reichten . Gegenüber den leicht 'ermäßigten
Schlußkursen im Mittagsverkehr bestand ver¬
schiedentlich Nachfrage auf einem um '/ , bis
V2V0 höheren Niveau . So lagen Reichsbank,
Holzmann und Maschinenfabrik Augsburg -Nürn-
berg , leztere auf die Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung , fester , auch Farben waren um
V4V0 erholt . Renten blieben gut gehalten . Auch
im Verlauf  erhielt sich die freundliche
Grundstimmung . Die mittags gedrückten Elek-
trowerte vermochten sich zu ' erholen , so Licht
& Kraft um 2 °/o auf 134 % . Farben wurden zu
unverändert 149% umgesetzt . '

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , 27. Sept.
4V.Neden.-Ind.1934 9ö»|„
4»/» Ncderl. 1916 —
4‘/i*/. Nederl. 1917 —
7»/. Dtscb. Rijks.
1949 (Dawes) 197/is

B'/iV« Dtscb. Rllks.
1965 (Youug) IS1/«

VI.  Bremen 1935 1B‘/.
6»/, Preußen Obi. 52 lß3/«
VI.  Dtsch. Rent. Bk
Obi. 1950 21V*

VI,  Dtsch. Spark. &
Giro-Verb. 1947 lü»/<

VI.  Pr . Pfdbrf.-Bk.
PfdbrI. 1953 —

VI.  Pr . Z. Bod.-Rd.
PfdbrI. 1960 —

VI.  Dtscb. Kallsynd.
Obi. S. A 1950 3t1*

VI.  Cont . Gummlw.
A. G. Obi. 1956 —

SV, Gelsenkirchen
Goldnot. 1934 31' /,

B' /oHarp Bergb.-Obl
m. Opt. 1949 21Vs

SV. 1 . 0. Farben
Obi. 1945 -

VI.  MItteld. Stahlw.
Obi. m. Opt 1951 —

Amsterdam , 27. September . Im Vordergrund
des Interesses standen heute niederländische
Staatspapiere . Die Umsatztätigkeit war etwas
lebhafter . Es machte sich stärkere Nachfrage
des Publikums geltend , während sich die Ab¬
geber zurückhielten . Im Gegensatz zum Markt
der festverzinslichen Werte verkehrten Aktien
in stiller Haltung . Die Mehrzahl der Papiere
mußte sich leichte Kursabschläge gefallen
lassen . Philips verloren ungefähr 1% Vo. Uni¬
levers wurden wieder unter Paristand notiert.
Kgl . Petroleum und , amerikanische Oelwerte
rückläufig . Kautschukwerte hatten unter An¬
gebot zu leiden . Zuckeranteile kaum behauptet.
Tabakwerte widerstandsfähig . Von Schiffahrts¬
werten wurden Niederländische Schiffahrt , die
um 39 schwankten , lebhaft gehandelt . Ameri¬
kanische Fonds waren im Einklang mit den Mel¬
dungen von der Newyorker Börse etwas schwä¬
cher . Deutsche Obligationen  blieben
behauptet.

Britische Staatspapiere nachgebend

London , 27. September . An der Effektenbörse
blieb das Geschäft weiter begrenzt . Die Grund¬
stimmung war lustlos . Britische Staatspapiere
bröckelten weiter ab.

Abwartend

Newyork , 27. September . Nach der gestrigen
Abschwächung vermochte sich keine einheitliche
Kursentwicklung durchzusetzen . Im Hinblick
auf die unsichere politische Lage in Europa
macht sich weitestgehende Zurückhaltung gel¬
tend . Das Geschäft war im allgemeinen recht
schleppend . Einzelne Spezialpapiere und Public
Utilities konnten sich behaupten . Einige Werte
notierten bis 2 Dollar höher , während andere
Verluste bis 2 Dollar verzeiehneten . Die Börse
schloß unregelmäßig.

Berliner Devisenkurse
Am Valutenmarkt ist eine gewisse Beruhigung

eingetreten , da die Goldabflüsse na-ch. USA. wesent¬
lich geringer geworden sind . Der Dollar  notierte
an den maßgebenden europäischen Plätzen unverän¬
dert . Das Pfund  war dagegen wieder etwas
leichter und stellte sich in Amsterdam auf 7.2874,
in Zürich auf 15.14 und in Paris auf 74.56. Der
Gulden  liegt weiter unsicher , konnte sich aber
per Saldo auf dem Vortagsstand behaupten . Der
Schweizer Frano  war etwas erholt . Bei der
Lira  blieben die Fassakurse mit 25.10 in Zürich
und 123.85 in Paris fast unverändert , dagegen erhöhte
sich der Deportsatz für Drei -Monats -Lire weiter auf
10Vj Pzt . Im Verlauf war das Pfund wieder etwas
leichter und stellte sich in Zürich auf 15.1Zlft nach
15.14

7*/• Rheln.-Wstt. Bd.
Crd. Bk. Pfd. 53 —

TU  Rhein-Eibe ün.
Obi. m. Opt 1946 —

TU  Rh.-Wstf. E. Obi.
5jäbr. Noten 20V*

TU  Siem. & Halske
Obi. 1935 —

TU  Verein. Stahlw.
Obi. 1951‘ —

67*7* Verein. Stahl.
Lit C. 1951 —

7°/. Rh.-Wstf. EJctr.
Obi. 1950 20i/4

6'/* Phoenix Quid.-
Obi. I960 17

6°/#Siem.-H.0b.2930 —
6°/«R.W.E.,0b.l927 XÖ»/a
AmsterdamscheBank 1041/*
RotterdarascheBank —
Dtsch. Rijksbank —
WintershallA.-G. —
Algem. Runstzüde 26
A.̂ st. Rubb Cult. Mij. !027i—103
Ndl. ScfaeepYrt. Unie391|8- 3t*/4
Muell.-Co.Winstd.Pr. —
Montecatinl 907|g
Dt. Reichsschulden-
forderungen —

Still

ieiegraphische l Vi*- 27. Sept
« ‘■5 Auszahlungen: O4>>u Oeld L»rie1

26. Sept
ueld uriei

6
i
5
3
7
6
6 V»5

3.65
6V*

87*
6
57sti
VI,
XV»
ül/s
34
7
4L/a
7
l‘/>

Ägypten 1 äg. Pt.|
Argentinien1 P.-P.
Belgien lOOBelga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 3. Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 Gnld.
England 1 Plund
Estld. lOOestn.Kr
Finnland 100I. M
Frankreich 109 Fr
Griechenld. 100D
Holland 100 Gnld
Island 100 ist. Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jnguslav 100 Din
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Lltas
Norwegen 100 Kr
Österreich100 Sch
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr
Schweiz 100 Fr
Spanien 100 Pes.
Tschech. 100 Kr.
Türkei I türk. Pld.
Ungarn 100 PengB
Uruguay 1 GoldP.
V.st .v.Amerika 1D.

70,9511
1,787

81,-
13,322
81,—
4,58

112,60
20*42

81,’-
81,-
81,-

168,74
112,60
81,—
2,09281-

112,76
69,07

463,67
11.2*50
81,—
81,—
86 ,-
18,456

12,61
0,678

41,96
0,139
3,0472.454

64,53
46,82
12,21
68,43
6,38

16,376
2,363

167,88
54,89
20.30
0,715
5,664

80,92
41,62
01.31
48,95
46,82
11,07
2,488

62 ,1.6
80,69
33,94
10,27
1,976

12.54
0,682

42,04
0,141
3,063
2,458

64,63
46,92
12.24
68,57
6,38

16,413
2,86

168,22
64,99
20,34
0,717
6,666

81,08
41,60
61,4349.06
46,92
11,09
2,482

63,08
80,85
34,00
10,29
1,9.9

4,34 1,039
4.198 2.436

12,626
0,678

41,98
0,139
3,047
2,456

54,59
46.82
12,225
68,43
6 .886

16,375
2,363

167.93
64,96
20,80
0,717
6,654

80.92
41.52
61,39
48,95
40.82
11,4.85
2,488

63,03
0,69

,93
10,27
1,975

12,655
0,682

42.06
0,141
3,063
2,460

54,69
46,92
12,256
68,57
5,396

16,415
2,857

168.27
55.07
20,34
0,719
5,666

61.08
41.60
61 .61
49,05
46,92
11,106
2,492

63,15
80,86
33,99
10,29
1,979

i;C41 1,039 1,041
2,4901 2,485 2,489

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 27.9.
Berlin 69.60
London
Newvork H8.19
Paris 9.76Vi
Belgien 25.02
Schweiz 4S. 10
Italien 12.10
Madrid 20.26
Oslo 36.65
Kopenhagen32.65

London . 27.
Newvork 491.
Montreal 497.
Amsterdam725.
Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon 110
Helsingfors227
Prag 118
Budapest 26
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

215,
395
663,
627
613,

9.
56
25
60
60
.11
31
22
H
00
40
.89»/,
■80*/,
.12
.00
.93
,00
,00
00
.62
.0!)
.00

Paris , 27. 9,
London 74.64
Newyon» 15.1<7-
Belgien 256.25
Spanien 207.25
Italien 123.9ü
Schweiz 492.75
Kopenhagen —
Holland 1023.75
Oslo —
Stockholm 3847*
Helsingforr —

Zürich , 27. 9.

Sto* bolm 37.571/'
Wien 6.10
Budapest
Prag —
Belgrad —-
Wars* an —
Helsingfors —
Privat¬
diskontsatz 55/4- 7

Bukarest —
Tokobama —
Buenos —
Athen 518.00
Wien 26.00
Lettland 15.01)
Wars* au 26. 12
BuenosAlres15.00
Rio Janeiro 4.12
Alexandila 97.50
Hongkong 2/050
Shanghai 1/650
Yokohama 1/20*
Australien 125.00
Mexiko 13.00
Neuseeland 124.00
Montevideo 20.12
Valparaiso —
Buenos aul
London 18.05

Südafrika 100.12
Tägl. Gel* V*
Privatdisk. */8
DiscontdBk
v.England*' —

Prag 62.80
Rumänien —
Indochin» —
Wien —
Berlin 610.00
Belgrad —
Rioa.Londt —
Warschau _
Portugal —
Athen —
Offiz. Bank¬
diskont —

20.267)
Iö. l3V<

30/.Ö7
62.00
25. 12V:
42.06

207.72V:
123.90

Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
offiz. Kurs —

Kopenhagen,27 .9
London 22.40
Newyork 457.26
Berlin 183.35
Paris 30. 16
Antwerpen 77.10
Zürich 348.40
Rom 37.36
Amsterdam308.S0
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Helsingfors 9-95
Prag 19.05
Wien —
Warschau 86.50

Newvork , 27. 9
lU

Wien
Notenkurs 57.70

Stockholm 7b.00
Oslo 76.L5
Kopenhagen07.60
Sofia
Prag 12.73
Warschau 58.10
Budapest -
Belgrad 7.00
Athen 2.92V
Istanbul 2.47

Offiz. Bank¬
diskont —

Tägi. Geld 57»
1 Monatsg» ß3/*
Terminsätzt
Pfand
per 1 Mt. 735.oO
per 3 Mte. 746.50

Dollar
per 1 Mt. 149.62
per 3 Mte 152.37

Rioa. Lo%d.
p. 90 Tage —

Bomba* auf
London 1/609

London au'
Bombay 1/612

Straitsdollat
(Singapore* —

Wochengeld V»
Bankakzepte
per 3 Mte.

Schatzschein
per 3 Mte. Vs—57/**

Prima Han-
delswechse
per 3 Mte. 2—2»;:

Prima Bank-
Wechsel
per 3 Mte. —

Prolongati¬
onssatz für
täel. Geld 7»

Privat¬
diskontsatz 23/*

Tägl. Geld i3/4
Pfund
per 1 Mt -
per 3 Mte. —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Peseta
per 1 Mt. —

Lired. 1 ML —
Bukarest 2.50
Helsingfors 6.67
Buenos Aires 83.76

b8.75fapan
Privatdisk.
Inland

Pnvatdisk
Ausland

£ per 1 Mt.
£ per 3 Mte.
$ per 1 Mt
$ per 3 Mte.

28|«—3/r

3-t
9

31
2
6

tägl . Geld
Bankakz.
60 Tg. Brlei
60 Tg. Geld
Pr.Hwechsel
flledr. Satz
höchst. Satz

Wechs. auf
Lond. Cbl. 14.915*

Vs
%

1

Oslo , 27 6.
London 19.90
Berlin 163.75
Paris 26.90
Newyork 407.00
Amsterdam274.75
Zürl* 132.50
Helsingfors 8.90
Antwerpen 69.50
Stockholm 102.85
Kopenhagen89.25
Rom 33.30
Prag 17.00
Wien —
Wars* ac 77.25

do. 60 Tg. 4.905/e
Paris 6.59' /.
Brüssel 16.89
Rom Ö.15'/
Madrid 13.67
Bern 82.49
Amsterdam 67.54
Stockholm 25.35
Oslo 24.70
Kopenhagen 21.95

Stockholm , 27.9
London 19.40
Berlin 359.25
Paris 26.10
Brüssel 67.00
schw. Plätze 128.50
Amsterdam267 00
Kopenhagen86.85
Oslo 97.6C
Washington365.00
Helsingfors 8.60
Rom 32.50
Prag 16.75
Wien —
Warschau 74.76

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires 32
Rio de Jan 8
Berlin 40

Tagesnachrichten
Walther Faesch AG . in Bremen . Die

einem AK . von 40 500 RM arbeitende Gesell.
Schaft erzielte im Geschäftsjahr 1934 einer,
Warenbruttogewinn von 39 285 RM. Dazu kamen
noch Mieteinnahmen mit 4660 RM. Demgeg en.
über erforderten Löhne und Gehälter 14  gc-!
RM, Zinsen 6355 RM, Steuern 1760 RM, Instand
Setzungen 975 RM, Unkosten 18 878 RM, wurden
3547 RM zu Abschreibungen benutzt und 3̂
RM für Delkredere abgesetzt . Damit ergab sich
ein Verlust von 2554 RM, um den sich der Vc-t.
lustvortrag aus dem Vorjahre auf 8762 RM er.
höhte . Die Bilanz vom 31. Dezember 1934 weist
Warenbestände mit 45 830 RM, Debitoren mit
3661 RM. Hypothekenschulden 100 000 rm
W arenverbindlichkeiten 19 568 RM und Bank'
schulden 39 295 RM aus.

Hanseatische Verlagsanstalt AG ., Haml )ur„
In der o. GV . wurde der Jahresbericht und der
Abschluß für 1934 vorgelegt und genehmigt.
Die Gewinn - und Verlustrechnung schließt mit
einem Rohgewinn von 544 598 (i. V. 470 799)
RM ab . Hiervon werden 4 % Dividende (i. y . gy
mit 160 000 RM ausgeschüttet , 283 189 (368914/
RM zu Abschreibungen verwandt , wieder 100 000
RM dem gesetzlichen Reservefonds , der damit
auf 200 000 RM angewachsen ist , zugeführt und
1408 (1886 ) RM auf neue Rechnung v0rge-
tragen . Die Gesellschaft berichtet von einem
neuen Aufschwung des Unternehmens , der in
allen Zweigen des Betriebes zu weiteren Um-
Satzsteigerungen geführt habe . Auch für das
laufende Geschäftsjahr wurde über eine gute
Entwicklung berichtet.

Das AK . der Fahlberg -List AG . Chemisch®
Fabriken , Magdeburg , wurde von 1,875 um 0,625
auf 2,5 Mill . RM erhöht.

Bei der Porzellanfabrik Kahla , Kahla , wurde
das AK . von 10,893 auf 3,6558 Mill . RM durch
Zusammenlegung der Stammaktien im Verhält-
nis 3 :1 und der Vorzugsaktien im Verhältnis
5 :3 zusammengelegt und dann durch Ausgabe
von Stammaktien mit Dividendenberechtigune
ab 1. 7. 1935 auf 5,5 Mill . RM wieder erhöht.

Der Gesamtverlust von 141 986 RM der E. A'.
Schwerdtfeger & Co . AG ., Berlin , wird vorge¬
tragen . In den ersten 6 Monaten des neuen Ge¬
schäftsjahres haben sieh die Umsätze im Inland
als auch im Export erhöht . Ueber das voraus¬
sichtliche Ergebnis des laufenden Jahres kann
allerdings noch nichts gesagt werden.

Die Zeichnungsfrist für die neue 5%'ige
italienische Anleihe wird am 21. Okt . eröffnet

Wien , 27. 9.
Amsterdam360.85
Belgrad —
Athen —
Berlin 214.61
Brüssel 90.07
Budapest —

Prag , 27. 9.
Amsterdam 16.39
Berlin 973.00
Zürich 787.C0
Oslo 568.00
Kopenhagen 533.00

Bukarest —
Kopenhagen 116.90
London 26.26
Madrid 69.23
Mailand 43.55
Newvork 533.54
Oslo 131.56
London 119.25
Madrid 330.50
Mailand 197.87V;
Newvork 24.24
Paris 159.50
Stockholm tiU.OO

Paris 86.26
Prag 21.92Sofia
Stockholm135.06
Warschau 105,62
Zürich 173.63

Wien 569.90
Marktraten740.00
Poln. Noten 460.00
Belgrad 55.6116
Danzig 457.CU
Warschau 450.371/,

Ostasiatische Wechselkurse vom 27. September
Newyork gegen Japan 28.79—28.82, London gegen

Japan 1.2V« (Telegr . der  Yokohama Specie BankLtd.},
Bombay 1.6V«, Kalkutta 1.6V«, Hongkong 2.—,

Schanghai 1.67b, Kobe 1.25/m. (Tolegr . der Hongkong
Shanghai Banking Corp.)

Konkurse
Apolda : Nach !. Kaufm . Otto Elle . — Berlin: Dr.

Curt Goldsc,hmidt, in Fa . Berliner Bankinstitut
Joseph . Goldechmidt & Co . Nachl . Polizeimajor a. D.
Rudolf Magunna , BeTlin-Lichterfelde . Maurerm«tr.
Ferdinand Müller . — Bonn : Fa . Lengersdorf & Voo¬
sen in Bonn -Süd . — Breslau : Fa . Breslauer Kleider¬
vertrieb G. m. h. H. — Dortmund : Frl . Hermine
Schremrap . — Eßlingen : Fa . Wagner , Munding&
Co., G. m. b. H. — Gotha : Fa . Gothaer Flejsphwflren-
fabrik G. m.  b . H. in Gotha , Brühl . — Langensalza:
Nachl . Rentenempfänger August - Augner aus Neun*
heilingen . — Ludwigsliafen/Rhein : Fa . Christ. Zebert
Nachf . G. m. b. H. — Opladen : Gastw. TheodorGra¬
mer , L.-Schlebusch . — Recklinghausen : Kaufm. Al¬
fred Heumann in Recklinghausen S 2. — Reichen-
bach/O.-L.: Nachl . Kaufm . Arno Kappel.

Vergleichsverfahren
Berlin : Gastw . Theodor Staub . — Breslau : Kaufm.

Richard Krüger in Fa . Heinrich Kaplan . — Hötens¬
leben : Kaufm . Gustav Lüdecke , Gemiscbwarengeschäft
m Warsleben . — Kaiserslautern : Fa . Karl Xuflhag
& Söhne , Groß Schlächterei , persönlich haftende Ge¬
sellschafter : Frau Barbara Nußhag , geh. Bub, Ehe¬
frau des Metzgermstr . Karl Nußhag sen., Ernst Xuß-
hag , Metzger , Karl Nußhag jr , Metzgermstr., Karl
Nußhag sen ., Metzgermstr . — Lübeck : Fa. A. Fehl¬
haber & Sohn , Ingenieurbüro.

Reich sbankdiskonf 4% Wertfi » «BK»ierEc «irs <£ der Bremer Zeitfumgl wom SexMfemfteer Lombardsaf : 5°/i

HanseatischeBörse
Festverzinsliche Werte

— PäG

leutsdie Reichs- o.
Staats-Anleihen £7. 9. ?6. 9.

( Brem. Umtausch 86' /iG 66' /. ü
i ' l,  Lübeck 28 92'/. O 92'/. G
6 Relchsb. lg. 35 — —
5 Reichspost33 1. '0oG 99.8G
4'/t io . 34 L tOOifG looi/O

Bremer $ kl — —
5 do. gt. — —
B Lübeck Kr. kl. — —

BremenNeubesitz 2 2l»« 0
Hamburg Neubesitz '®G 'W b
Dtsch. kltbesltz wifb
Bremen Altbesitz _11(A bHamburg Attbesttz b *09̂ b

Provinz- und Kreis-
Anleihen

Vh  Schlesw.-H. Pr. QVd. 28/29 93U 930
i ' l.  do . 30 ~ —

Kreditanstalten und
KSrpers chatten

4>/i Oldb. Gs* . v. 25
i 'l,  da . Rom. S. 1
i ' l» do . do. S. 2
i ' l» do . do. S. 3 77«
i ' l,  do . 8. 1 U. 3 ** /«G _
i ' l,  do . S. 2 W G 971/. G
i ' l,  do . S. 4 P7JÖG _i ' l,  do . Gpfbr. S. 5 -
i ' l,  do . do. S. 6 97ViG 971/iG

Hypothekenbanken
4V. DL Schifftet. 3
i ' l,  do . 4
i ' l,  Hamb. Hypbk. A
41/. do. B
4'/i do. B
do. DP 0 HIK
S' l» do . Liquid,
do. Anteilschein

4Vi Lüb. Hvubk. 1
4'/» do. 2
4' /. do. 3. e. 4
i ' l,  do . 5
4'/. Pr. Ctrbd. 26/27
i ' l,  do . 28
S' l,  do . Liq. 26 A2
do Anteils* .
i 'l,  Pr Ctrbd. Rom.
i ' l,  Ohl. 26/27/28
4'/i Rh Westt. Bod.

Cred. 4
5'/i do. Liquid.
i ' l,  s * l.-Holst Pr.
4V. Ldsbk. 1 n. 3
4Vi do. Rom.

Obi 2 n. 3

Industrie-Obligat
Br TauwerkT. ». 03
Delm. Lin. von 1926
Dt. Ltn. von 1926
Dt. Lin. Hansav. 26
Nordd Steine, v. 27

97G
97b G
97b G
97b G
100bG
7. 20b
95' liG
95'h  b
95' />b
05'/>G
95'/i G
95' /iG
100G

92'/, G
9 '̂ /sU

97G
97b ü
97 bG
97b G
10Obü
7.25b
95' /, G
95' /, G
95'/-.G
95l/i G
95'/, G
95' /;G
lOÔG
9.35G

93“/<G 93l/sG
96G 96G

igl&G ioô G

96
1C0
101

Bank-Aktien
Adca
Comm.- u. Pr.-Bank
Deuts* .-Asiat.-Bk.
DD-Bank
DresdnerBank
GeestemünderBank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb. Landesbank
Old. Spar- u. Lelhb.
Rel* sbank
S* l.-Hol.Bk.l.Husum
Vereinsbank
Westholst. Bank

27. 9. 26. 9.
74»/. 72»/.
89'/. 87»/.

£U7 5.5
69»/. 87»/.
89' /. 87»/.
79 '<9
99»/. "0J

175O 173
70 69

110 109
125G 125G

101'/,

15'/.
30
15' /.

S* lffahrtsaktlcn K( ,
Br. S* Iepps* .-Ges. ra G 130G
Bugsler-Reederel ^Dt. Ost-Afrlka-Llule
Hapag
Hbg.-Südam. D. G.
Neptun
Norddeuts* er tloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Ltale

27i/, 2,i/,
69G 69
17
50
30G

16»/.
50
30

Steuerguts* e!ne Gruppe 11
fällig am 1. 4. 1934 03.75 103.75
fälligam 1. 4. 1935 107.75 107.75
fällig am 1. 4. 1936 109.00 109.00
fällig am 1. 4. 1937 108.25 108.25
fällig am 1. 4. 1938 107.87 107.90

Eisenbahn-Aktien
S. G. für Verkehr
Brem. Straßenbahn
Dt. Rel* sb.-Vorz.-A.
Hamb. Ho* bahn
Lüb.-Bü* . Elsenb'.

Industrie-Aktien
S. E. G.
Alsen’s* e Portl.-C.
Atlas Werke
Bavariau. St. Pauli-

Brauerei
Relersdorf
BIll-Brauerel
BreitenburgerCem.
Brem.-Bes. Oell.
Brem. Veg. Fls* .-G.
Br. Allg. Gas u. E.
Br. Ch. Fahr. Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap. u. Wellp.
Br. Roiandmühle
Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
DynamitNobel
Elbs* loßbrauerel
I. G. Farbenlndustr.
Gelsenklr* ener
Guano-Werke
H. E. W.
Daimler
Harb. Gummiwaren.

labrlk PhBnbt
HarpenerBergban
Hemm. Porti. Cem.
Hocbofenw. Lühe*
Hoffm. Stärkefabr.
Hollers* . Carlhütte
Holstenbrauerei
Jutesp. u. Web. Br.
Lederwerke Wleman
Mannesmann-Röhren
Mansfeld
Markt- n. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee“ Dt.Ho* s.
Nordwestd. Kraft
Ottens. Eisenwerk
PhönixBergban
Reis u. Handels
Ruberoldwerke

75*/, 78
861/, g7

122’/8 122 %
84 83»/s
72'/, 72

39Mi
137
69'/,

110
170
116
110
103
102
120
151
50
94

135
173
120
148

39' /,137
66

noG
170
116
m/,
100
103
120
151
50
97

135
173
120
148

S* Ilnck & Cie.
S* uckert & Co.
S* wartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Tbörl Oel
Transp. A. G. vorm.

]. HeveCke

27. 9. 26. 9.
102 102
12C»/. 121' /:
88 88

172
118
101

172
119
1C1

Ver. Werkstätten
Wendt Zigarrenfabr.
Kolonlaiwerte
Kamerun.-Eb.-G.
Neu-Gnlnea-Comp.
Otavl Min. n. Eis.-G.
S* antungHand. AG.

27. 9. 26. 9.
77
50

77
50

NiedersächsischeBörse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
SV. Hann. Prov. Anl.

R. 15 « 94»/.

Pfandbriefeund
S* ufdvers* relbungen

(Kreditanstaltender Länder)
i 'l,  Oldbg. st. Rr. G.

Pfdbr. S. 5 97i/, 971/,
i 'l,  do. Gold.-Komm.

S. 3 95 95

Sa* werte ohne Zinsberechnung
i ' l,  Hann. Stadtanl. 90
i 'h Br. Roggenanl. 91 9t
i ' l,  Celler Roggen 90 90
i ' l,  Hann. Landeskr.

RM.-Pfandbrt. 93 93
S'h Großkrltw. H.

Kohle 23 17.50 17.50
6»/» Pr. Electr. Kohle 97 97
6»/. Calenb. ritt.

P7VjGold 27 97V»
i ' l,  Lüdens* . Obi. 97 97

102 102
150 1501/,
108'/, 108»/,
95' /, 95'/,

142 M),/,
97 97

117 117
113»/4 _

110 111
120' /, 120
202'/ , 202
103 -,02
105 105
154 154
86  B S6' h

•08'/, 105
’18 118
70 o9
127 127
60B 60h
80»/, bC»/i

112 112
100 100 B

Landesbanken
4V< Hann. Lds. Kr.

Gl. GL 26

RItters* aften
i 'l» Brs* w. ritt. Kr.

F.-O. Pf. 29
i ' l,  Brem. ritt . Cr.

Ver. G. S* uldv.
i 'l» Calenb. ritt.

Gold 28
VI,  Cell. ritt . Kr.

G. C.
Stadtschaften
4' /,  Pr .Zentr.stdts* .

G. R. 22

Hypothekenbanken
i ' l,  Brs* w.H.Hyp.29
5'/,»/• do. Goldpfaod-

br. 26
do. Anteils* e!ne
Industrie-Anleihen
S'h Brauergild.Hann.
6»/. Conti Gummi 26
6"/. Hackethal27
SV, Hanomag27
SV, Und. Brauer. 26
6°/o Me* . Weber. 26
SV, Vorw. Zem. 26

97>/, 97»/,

96
96

96

96' /,

971/* 97' /,

96'/, 96'/,

96»/, 96»/, •
100»/, WO»/,
12. 15 12. 10

10)'/, 101
102 102
101'/ , 101'/«

103 103
76»/, 76»/«

WO ICO

Industrie-Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
Dampfkessel Wilke
DL Asphalt
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob. I. L.
Hann. Cementfabr.
HemmoorZement
Hseder Hütte
Llndener Brauerei
Nordd. Cement
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver. HarzetZement
Verelnsbr. Herrenh.
Vorwohlei Zement
Wollwäs* . Döhren
WnnstorferZement
ZuckerBennigsen

Bank-Aktien
Brs* w. Hann. Hyp.
Geestemünder Bank
Hann. Bodenki.

Hildesbelm

154
126

91»/,
116
115
39597
,39
87
98

163
,64
105
138
94

160

87

153
128

90*/*
114»/*
113
395
96

150
136'/,
87
98

182*/,164
135
94

160

90
80

Verkehrs-Aktien
Hild. Pein. Eisenb. — —
Ueberlandw. Hann. *K6l/> »05

Berliner Börse
Festrerzlnsli* e Werte
(Anleihendes Rei* ü, der Länder,
der Kel* sbahn, der Re!* spost,
S* utzgebletsan!eihe und Renten-

brlefel
Deuts* Anl. Ausl.
Scheine Nt 1 onnoo

BV. Reichsanl. 27
5lhV,  YoungAul
r; „. TVT,,
(W. nt Wtb 35
i ' l» Pr . St.-Aul. 28
i ' l.  PrB. Staats R 2
i ' l.  PrB. Staats R 1
i ' l.  Bayern , 1927
i ' l,  Brs* wg. 1928
4u'i' S■_I-U4U-biete

1'0.30 109.62
100.25 100.37
10' .03 99.90

97.00

i 'l, Hann. Landes-
kredlt v. 1926 S. 1
do. 1927 Serie 2

i ' l,  Old. Staatl. 25
i ' l.  do . Serie I u. 3
i ' l,  do . Serie 2
i 'l> do. Serie 4
i ' l,  do . Serie 5
i ' l.  do . Komm. 1
i ' l,  do . Komm. 2
i 'l* do . Komm. 3
5'ItV,  do . Liquid.
i ' l.  Pr . Ldpfbr. S. k
i ' l,  do . S. 11
i ' l,  do S. 17—18
i ' l,  do . S. 21
i ' l,  Pr . Ztrst. R. 23
i ' l,  do . R. 24
i ' l,  do . R. 25—27
i ' l,  do . R. 28
i 'l,  Lds* ra . zentr.-

Goldpldbr.
VI, Ostpr. !ds* ftl.

Goldpfdbr.
VI, S* lesw. Holst.

Ids* . Goldplbr.24
VI, West!. lds* ftl

Goldpfdbr.
Hypothekenbanken
VI» Branns* wg.

Hann. v. 1929
VI, Goth. Grund-

kredlt 4. 5, 5a
VI, Hann. Boden¬

kredit 13. 14
VI, Meininger

Hypoth. BankR. 5
VI, Pr. Centralb. 28
i ' l,  Pr . Hypoth. I—S
VI, Pr. Pfandbr.-

bank Fm. 50
Vh Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4. 8. 10, 12
Vh 8* 1. H. lds* .

X 30
VI, Berl. Hyp. 15
Vh Berl. Hyp. K.

Obi. 6
5V,»/. Pr. Cenfr. B.

Liquid.
Vh Pr. PIdbr.

Komm. 20
Vh Pr. Ctr. Bod.

0 24
VI, do. Komm. 27
VI» do. do. 27—28
4Vt Pr. Ztrst. R. 19
Vh Pr. Ztrst. R. 20
i ' l,  Hann. Landesk.

S. 1
i ' l,  Hann. Landesk.

2 9. 26. V

97■/, 97' /i
97'/1 97' /,

— 971/,
97'/, —

lOC'/l -
95
97

97
97

97
97
97' /,
97
97

95»/«
96

96>/,
94
95*/b
95»/,
95»/.

95»/,
92'/.
95»/s
93

MC/i
94

95»/S
93»/,
90»/«
96

97'/,
97»/«

BV, D.Rel* sp.33 Fl. 100.10 WO. i
6»/. Rei* sb.-S* .R.l ' 00. 10 -
4'/, Pr. Ldrbk. 1—2 97*/« 97‘ «
i 'l,  do . 3—4 97'/« 97'l»
i 'l,  do . 5—6 9«»/» 94»/,
Stadlanleihen
i ' l» Bin. Golds* . 26 — —
SV, do. Verk.Anl. 28 — —
S’l,  Frkft . S* ätze — —
SV, Kölnei Schätze — —

10 . 10

107.50 Qeffent) red^srt̂ talten 913/4 A(i5| staatcanteiheri
37W)101.62 i 'h Bin . Pfdbr.-A. 9\3I* 41/*1/* Oest St 14

102.50 Dt. Komm Anslos.- '32.CO 132 4‘/**/» Ong St. 13 8.75
97.00 S* elne ■ 4*/«V. Üng St. 14 8.65
95.80 Dt. Komm. Auslos.- 94.20 P4»2 4*/i Mezik abg. 7. '0
10.00 S* elne D fiVi Meiik. abg.

Kommunal-Obllgatlonen
VI*  Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14. 18, 21 93»/« 53»/,
i 'h Pt  ctr . Bod.

Komm. S. 26—28 9XS 96
i 'h Rb. Wstl. Bdkr.

Gold-Ke • S. 4—6 — —
Industrie-Obligationen
SV,  DL Llnolwerke '01.00 101.25
6»/. Klöcknerwerke 100.75 100.75
BV, Thür. Elek. L. - '02.62
6V,  Verein. Stahl. 'O' -OO lO' .sr
6»/, Zuckerkredit *01.62 100.5

38'/,
8.CO
9.00
7.00

10.25

:eui<rguts* elne
fällig
1934
1935
1936
1937
1938
Steuers* . V. K.

» » ,
» ■«

27. 9. 26. 9.
103.75 103.75
t07.75 107.75
109.00 109.00
108.25 108.25
'07.90  107.90
107.30 W7.30

Rel* ss* uldbu* forderungen
mit Zlnsbere* nung

96' /, 96' /,
96 96
96»/, 96'/,

91' /, 5>1s/s
96'lt 66

9i' l,  921/8

94'/, 94'/«

h' alli e Alte t'olenschä.
1. 4. ueld Briet Geld Brief
1935 - - - -
1936 *(olu — — —
1937 98*1« — 'O-' Ib 1017/a
1938 5>8»/e — 985/8 —
1939 97 — 98 V4 99
1940 96»/b 957|s — —
194t 95V: 97' /•■ — —
1942 95l/s 96% — —>
1943 95l/s 96'/4 — —
1944 95i/: 96*/* 9i% 96l/8
1945. 95' /, 96'lt 95»/s 96'Ib
1946 95l/i 96l/4 — —
1947 95'/» 96V< PS’le 96' la
1948 95' /, 90'/, — —

95»/l
95»/,
96'/,
94
95«/,
95»/,
95»/,
95»/*

92'/,
95»/,
93

1001/*

94

95Afe
93»/*97
5öl/t
97»/,
97'/,

Wlederaufbau-Zus* !äge
1044/45 . . , , , 65 657/a
1946/48 . . . . . <547/„ 65»/*

Aktien
Verkehrswesen
Hamb. Ho* b.-A. 85'/, 64
Hann. UeberL 105'/, —
LübeCk-BB* . n  72
Banken
Allg. D. Cr.-Anst. 72»/« 74»/,
Bayr. Hyp. u. Wb. 07 87
Bayr. Ver.-Bank 92  92 '/*
Berl. Handelsg. H1*/» 11'
Comm.- u. Prfv. 87»/, es»/,
D.-D. Bank 87»/, 83»/,
DL Asiat. Bank 8cs £07
D. Debers.-Bank 82'/, 82' /,
Dresdner Bank 87»/, es’/.
Mein. Hyp.-B. 92»/„ 94
Oldenb. Landesb. — —
Old. Spar- u. L. — —

Industrie
Adler P.-Zem.
Allg. Elekt.-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas-Werke
Brem.-Besigh.
Br. Allg.Gas, n. El.
Bremer Vulkan
Dt. Asphalt
Dt. Baumw.
Dt. Splegelgl.
Dt. Steluzeug
Dt. Ton n. Stein
Dynam. Nobel
Germ. Porti.
Gebr Goedhardt
Rackethal
Hadega
Harbg. Elsen
Harbg. Gummi
Hemmoor P.
Hoffm. Stärke
K5tlz Eed.
Rroms* röd.
Küppersbus*
Lind. Elsmas*
Mas* . Bu* au
Maxlmllbütte
Meyer-Kffffl.
MIag-Mühlen
MItteld. Stahl
MBth. Bergw.
Nordd. Elsw.
Nordd. TrlkofweS.
Nordd. Steingut
„Nordsee" D. H.
Nordw. Kraft
Phön. Braunk.
Polyphon
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth. Porz.
Sarottl S* .
S* l. Porti. Zem.
ThBrrs Oelf.
Ver. D. Nl* e!
Ver. Glanzstofl
Wanderer-Werke
Kotonlalwerte
Dts* .-Ostafrika
Neuguinea
S* autuug Hd. AG.

27. 9. 26. 9.

38*/s 28«/s
66 69'h—*• 102'/*t21 __

vöV» 1163/4
v &u 114'/,
— 117
931/j 9*'/«
77 78‘/5
89' /, 91
93 9” /4

1*3 115
108' /, 107»/,— 87
114'/, 1»9»/,
120 120I/J— 105
102 —
115 —
1233/4 1253/4
11c/, —
169 170»/*
78 79
91 91

135 ~s'h
103 102
1)5
69 70

93' /, 97

114' /,
981/« 101
53V» 54'/,
98 100

114»/4 115

125 128' /,
T55 —
132 135'/,

91' /, 92V,
140 14)
88 88'/,

Fortlaufende Notierungen

Dt. AnL AusL S* elne
eins* !. «A Ablüsungs* .
SV» Hoes * Elsen- und

Stabl-RM-Anlelbe
6»/, Friedi. Krupp-RM-

Anleihe
7»/. MItteld. Stahl-RM-A.
7»/, VereinigteStahl-RM-

AnleiheSerie B

Accnmnlatoren-Pahrlk
Allgem. KunstzijdeUnle
Allg. Elektrlzltäts-Ges.
As* affenburgerZellstoff
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
/ullns Berger Tiefbau
Berlin-Karlsruher lud.
Bl. Kraft n. Licht A.-G.
Berl. Mas* !nenban
Braunk □ Brlk(Bublagl
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlnttenb Wasserwrk.
Cbem. von Hevden
Comp. Hlspano S A—C

do. do. 8. D
ContinentalGummlw.

Anfangs- Schluß- Einheitskurs
Kuis Kurs 27. 9. 26. 9,

110.50 110*20 1C9.37 109.62
1028/a 102»/a 102. 75 —
10274 1027# 102.12 102.25
'0)7a 10.3/4 10).50 101.87
101t/, TO',»/8 101.00 10t.30
— 173.50 175.50547* 53l/s 52.8/ 54. 1239*/b 39 38. 12 39.37
8174 8)7* 79.75 81,00123i/i “23 120.50 121.10— 1063/4 U5.25 *07.501*33/4 1137* "10.50 1'3,25117 117 116.37 t17.Oü1447i '-448/e 143.75 '44.OÖ116 *15.0-' 16 .002C0.00 ‘98.00* M6.00 147.C0102*/8 1011/, 1UU. 12 '02.CO1078/4 1066A 105.62 107.75

114i/4 113.00 M4.502877* 28/ 282.00 284.OG2817* 281
153 153 152.00 153.00

Contlnent. LInol. Zürl*
Daimler-Benz
Deuts* -Atlant.-Telegr,
D. Cont. Ga- Dessau
Deuts* e ErdBI
Deuts* e Kabelwerke
Deuts* e Llnolwerke
Deuts* e Teleph. n. Kab,
Deuts* er Elsenhandel
Dortm. Unlon-Br.
viutra* t-Braankohfe
Eisenbahn-Verkehrsm.
Pleklrlz-Meferengsees
Elektr Werke S* leslen
Elektr. t !* t u. Krall
FrcTTlhacdt-Rrauerel
L G. "arbenlndnstrle
Feldmühle Papier
Felten S Guilleaume
Gelsenkir* . Bergwerk.
Ges. f. ei. ünternebm.—

Lu'dw. toewe & Co.
Tb Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoes* -K5In-Nenessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Oesellscfiaft
Hse. Bergban
nse. Bergbau Genußs* .
Gebrüder Tungbans
Kall Chemie
Kaliwerke As* ersteBen
Klö* ner-Werke
Koksw. u. Cbem. Fahr
LahmeverS Co.
Laurabfltte
Leopoldgruße
MaunesmannrSfirenwerk.
MansfeldAG. f. Bergbau
Mas* !nenbao Untern.
Maxlmlllanshütte
Metallgesells* att
Montecallnl 100 Lire
Nlederlausltzer Kohle
Orensteln & Koppel
Phoenix Beruh u. Hütt,
Potvobonwerke
Rhein. Braunk. n. Brlk.
Rhein. Bleklrl7ltätswerk.
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westf Elektrlz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
S* les. Bergb. n. Zink
S* 1es. Elektrlz. u. Gas

tlt B
S* ubert 5 Salzer
S* u* ert S Co. Elektr
S* ultbelB-Patzenbofer
Siemens « Halske
Stöhr fi Co.. Kammgarn
Stotberger Zinkhütte
snddents* e Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
VogelTelegr. Draht
Wagserw Opl«enk!r* pn
Westd Kanfbnf (vorm

Leonhard Tletzl
Westeregeln Alkali
' ' ■'•ln" WeMtiof
Rank Elektr. Werte
Bank für Brau-lndusfrfe
"elchsbankA n rn. -,̂ .,.8,-— ■
»Ile Lokalb u. Kraftw
Dt. Rel* sbahn Vorz.-A.
Hamb Amprilra Parkelf
Hambg.-Südam. Dampf.
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Beichssporttag der H7. abgesagt

Bremen,  28 . Sevtembor
^Die E °b. °t- fiihrung der HJ . ,.N - Te » teil

„W -gen der schlechten Witterunqsverkältnin,
wird der Sporttag des Gebietes 7 sNord ?ee^
Bremen vom 27. bis 28. September abqN«Die vorgesehene L si lt - r ^ ^ .
Hitlerjugend in der unteren ^ Nath ^usboN-
am Sonntag , 29. September , um iSllbr ^ ei^ Ä

welche nrcht benutzt werden iollen *»««<>„ : „ ü,
M - riinistratze 5 ? ( Anfmarschbiir 'o ' »Rückz- hlung vorgelegt werden . Auf Proaramme
welche zum Eintritt bei der Leistung - M Ltzwerden solle », werden bei weinen Proaramme,
zg Ps und bei gelben Programmen 8V P f̂ zurM
gezahlt . Diese Ruckzahlung erfolgt ebenfalls in
Ausmarlchbiiro . Eine Zurückzahlung an der Kaff«der Leistungsschau kann wegen der damit ver
bundenen Schwierigkeiten nicht ersolaen

Die Einlösung der Programme kann bis zumL, Oktober vorgenommen werden . "

Sonderschau im Hocke-Museum
Im Hinblick auf die Tagung des Reichsbundes

für Vorgeschichte sind im Focke-Museum in einer
Sonderschau zu sehen : Boden - und Bagger-
sunde  der letzten Jahre . Unter den Fundstücken
aus römischer Zeit verdient besondere Beachtung
die einzig dastehende und reichverzierte bronzene
Schwertscheide von Seehausen.  Nicht
minder berühmt ist der eiserne Spangen¬helm  mit Silberbeschlag aus der Völker¬
wanderungszeit , der vor sieben Jahren beim
Neubau des Verlagshauses von Schünemann im
Untergrund der Balge gesunden wurde . Beacht¬
lich ist ferner die stattliche Sammlung unversehr¬
ter mittelalterlicher Tongefätze , die großen Teils
in der Weser bei der Wichelnburg zutage gekom¬
men sind . Dazu kommt eine reiche Sammlung
mittelalterlicher Waffen , insbesondere von
Schwertern und Dolchen , die beim Baggern ge¬
funden wurden . Außerdem sind ausgestellt früh¬
geschichtliche und mittelalterliche Funde aus
alten Hauswurten  in den bremischen
Marschen . Ein erheblicher Teil davon ist wäh¬
rend der letzten Jahre durch die Ausgrabungs¬
tätigkeit seitens des Focke-Museums eingebracht
worden . Zugleich sei noch auf die große Aus¬
stellung bremischer Segelschiffmodelle und Segel¬
schiffbilder aufmerksam gemacht , die nur noch
wenige Tage zu sehen ist.

flchtung,Bosenberg-Sroßkundgebung!
Der Einmarsch der vom Kreisorganisations¬

amt benachrichtigten geschlossenen Formationen
erfolgt beim Eingang Breitenweg . Alle übrigen
Partei - und Volksgenossen werden aufgefordert,
den Eingang Düsternstraße zu benutzen.

*
Zur Eeschichtstagung . Der Vortrag von Pros.

Väumler  im Großen Glockensaal ist öffent¬
lich.  Es kann jedermann kommen.

Vertreter Ver Kriegsmarine in Bremen
Das Bremische Staatsamt teilt mit:
Die Kommandanten der Kreuzer „Emden ",

Kapitän z. S . Bach mann,  und „Karlsruhe " ,
Fregattenkapitän Siemens,  statteten am Frei¬
tag in Begleitung des Leiters der Kriegsmarine¬
dienststelle Bremen , Kapitän z. S . Wolf,  dem
Regierenden Bürgermeister einen Besuch ab . Die
Leiden Kreuzer treten im kommenden Monat ihre
alljährliche Auslandsreise an.

Wichelm-Vecker-Bedenkstein
In Ergänzung unseres gestrigen Artikels über

die gärtnerische Ausgestaltung des Wilhelm-
Decker-Esdenksteins im Waller Park durch das
städtische Eartenamt können wir heute unseren
Lesern noch mitteilen , daß die Weihe der gesam¬
ten Eedächtnisanlage für den Bremer Freiheits¬
helden Wilhelm Decker am 8. November durch
den Regierenden Bürgermeister Pg . Otto Hei-
der  vollzogen werden wird . Als zweiter Rednerwird ein Vertreter der SA . bei der Einweihungs-
feier das Wort ergreifen . Die Bremische Regie¬
rung wird alsdann das Ehrenmal in Schutz und
Pflege nehmen . _

Nächster Postschluß für Briespost nach R-Whork am30. September beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer „Normnndie " über Le Havre um 23 Uhr undam 1. Oktober über Le Havre um 12.30 Uhr.

Das Landessinanzamt Weser -Ems weist darauf
hm , daß am 1. Oktober dieses Jahres die Ver-
ormrung über die Führung eines Wareneingangs-
buches (Reichsgesetzblatt 1935, Teil I , Seite 752)

Nach dieser Verordnung sind die
selbständigen Handel - und Gewerbetreibenden
einschließlich der selbständigen Handwerker jeder

zur Führung eines Wareneingangsbuchesverpflichtet.

. N " thails , Domtükme und Wallmühle im Flut-
licht . Wie uns der .Verkehrsoerein Bremen e. V.
mitteilt , werden aus Anlaß der in Bremen statt-
findenden 2. Tagung des Reichsbundes für deut¬
sche Vorgeschichte , verbunden mit der Eeschichts¬
tagung des NS .-Lehrerbundes , am Sonnabend"
28. September und Sonntag , 29. September , das
Rathaus , die Domtllrme und die Wallmühle in
her Zeit von 19.30 bis 23 Uhr angestrahlt.

Staatsbibliothek , Abt . Lesehalle . Oessnungs-
zeiten : Lesehalle Hauptstelle , Breitenweg 41/45,
werktags 12—13.39 und 17—20 Uhr, ' Lesehalle
Westen , Steffensweg 210, werktags 12—13.30,
Mo ., Die ., Do ., So ., 17—20 ; Lesehalle Neustadt,
im Gebäude der Höheren Technischen Staatslehr-
anstalten , Kl . Allee , werktags 11.45—13.30, Mo .,
Die ., Do ., Fr ., 17—20 ; Lesehalle Osten , in der
Volksschule an der Stader Straße (Eingang am
Hulsberg 136) , Mo . und Fr ., 13—14, Mo ., Die .,
Mi ., Do ., Fr ., 17—20 ; Lesehalle Eröpelingen,
Ortstraße 10 a , Mi . und Sonnbd ., 17—20 Uhr.

Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen . Für
das Konzert des „Orchesters der Musikfreunde ",
das am 1. Oktober , 20 Uhr , in der Glocke statt¬
findet , stellt der RDS . seinen Vielhörer zur Ver¬
fügung . Schwerhörigen , auch Nichtmitgliedern,

' sind Plätze auf dem Balkon links , vorderste Reihe,
reserviert . Eintritt siehe Anzeige.

Deutsche Kumpels erleben England
Heimkehrüber Bremen— Herzlicher empfang durch den Senat

WW

Die Kumpels nneli ibiev -liiüiiukt im Laken

Einander verstehen , wollen  und verstehen
können  sind zwei sehr verschiedene Dinge . Wir
Deutschen untereinander vermögen es . Mit
anderen Völkern ist es schwieriger . Aber mit
denen unserer Rasse , so z. V . den Engländern,
können wir außerordentlich leicht zum seelischen
Eleichklang kommen , wenn es nur mit dem rechten
Beginnen unternommen wird . Aeußere Umstände
gebieten da heute noch eine gewisse Zurückhaltung,
einfach weil die Mittel fehlen zu ergiebigem
Menschenaustausch , wie er notwendig sein möchte.
Um so dankenswerter ist es , wenn trotzdem und
mit innigster Unterstützung aller jeweils Be¬
teiligten dennoch im Kleinen solcher Austausch
stattfindet , brückenbauend und völkerbefriedend.
Nicht im Sinne -des Handels und Wandels ;, der
in der Regel nur losere menschliche Beziehungen
ergibt , sondern im Hinblick auf nächstes persön¬
liches Erleben,  von Volk zu Volk und
Arbeitskamerad zu Arbeitskamerad.

Es hat sich im vorigen Jahre , nach sorgfältiger
Vorarheit besonders des Musikheims in
Frankfurt  a . O ., die Möglichkeit ergeben,
kleine Singgemeinschaften nach England zu
schickenund umgekehrt englische Arbeitskameraden
nach Deutschland zu rufen . Die begonnene
Fühlungnahme hat dazu geführt , daß nunmehr
eine Reihe von deutschen Bergleuten,  und
zwar vier Mann aus dem Rheinland  und
vier aus Schlesien , nach England  fahren
durfte , um dort , in jeder Weise nützlich unter¬
stützt durch die DAF ., im Kreise englischer
Arbeitskameradsn die lebendigsten und zuver¬
lässigsten Eindrücke von Land , Leuten und Da¬
seinsbedingungen zu erhalten . Die Kumpels sind
nunmehr von ihrer überaus reichhaltigen Fahrt
heimgekehrt , kamen über Bremen  und wurden,
mit ganz besonderer Herzlichkeit , feierlich im
Rathaus empfangen,  und zwar in Ver¬
tretung des Reg . Bürgermeisters durch Senator
Konsul Flohr,  der die Vrüder aus Rheinland
und Schlesien mit großer Wärme aufnahm.

Die Bergarbeiter waren vorher schon im W i I --
Helm - Decker - Haus  verpflegt worden und
befanden sich u . a . in der Obhut des Kreiswalters
der DAF ., Pg . Schwenk -; sowie des Kreis-

pressewartes der DAF ., Pg . Gramms ; ferner
waren aus Berlin Pg . Dickmann,  Leiter der
Presse -Wteilung der DAF ., und Hauptstellen-leiter Kähnen  anwesend , um den heimkehrenden
Kameraden das Geleit zu geben.

Jedem der Männer die Hand drückend und fest
in die Augen schauend , richtete Senator Flohr
ernste und aus dem Herzen quellende Worte der
Begrüßung an die Bergleute . Er erinnerte sie
daran , daß sie sich in Bremen in einer Stadt be¬
fänden , wo das , was sie aus der Erde schürften,

Uvrgsn kis^Kus!

kövvr unc> ksirynnts
kassenlorseksr Süntzker
sprscksn um 11 Ukr aut «isr
Srokkunelgsdung in «Isn
^sntraikoilsn

zur Verteilung gelangte . Zwar ginge , leider , nochein großer Teit der seweiligen Lagerungen über
Rotterdam , doch stünde wohl zu hoffen , daß dies
dereinst anders werden könne . Frohe Stunden
möchten sie in unserer Stadt verleben und starke
Eindrücke hier empfangen . Sie sähen ein Gebiet
des Vaterlandes , das sehr schwer unter der Wirt¬
schaftslage zu leiden habe . Doch würde das im
Sinne des Führers überwunden werden können.
Wenn wir es auch noch so schwer haben , so darf
und wird uns das nicht mürbe machen . Erfreu¬
licherweise haben wir auch in Bremen vor allem
die Arbeitsloseufrage zum Besten wenden und
einen großen Teil der arheitslosen Volksgenossen
wieder in Brot bringen können.

Mit nicht inindsrer Herzlichkeit sprach einer derArbeitsmannen im Namen seiner Kameraden den
Dank aus für die liebevolle Aufnahme in Bremen.
Ein unvergeßliches Erlebnis würde ihnen allen

das bleiben , was sie auch hier sähen , und sie wür¬
den allen ihren Kameraden mitzuteilen wissen,
welchen Geist und welches Streben sie hier vorge¬
funden hätten . Er wünsche der Stadt , daß sie sich
in ständiger Aufwärtsentwicklung bewegen möge.

In ähnlichem Sinne sprach Pg . Kohnen,
Berlin , und erläuterte , daß es wohl etwas Beson¬
deres wäre , wenn Vertreter der Bergarbeiter ins
Ausland gingen , um dort eine Brücke des Ver¬
ständnisses schlagen zu helfen zwischen zwei Nach¬
barvölkern . Begeistert seien sie in England aus¬
genommen worden . Am schönsten und ergreifend¬
sten aber sei für sie die Feststellung , daß eben
auch in Deutschland etwas gänzlich Neues gewor¬
den sei, indem der Staat seine deutschen
Arbeiter  empfängt , ihnen das Empfinden ihres
unvergänglichen Wertes und der inneren Wahr¬
haftigkeit entgegenbringt und den Wunsch hat , aus
ihrem Munde zu vernehmen , was sie erlebten.
Unser deutscher Staat , der dem Arbeiter seine
Ehre wiedergab . . . Unendlich dankbar .seien sie
alle dafür und ein jeder von ihnen sei zutiefst be¬
strebt , dem Führer zu helfen , daß er sein großes
Ziel erreicht.

Es ergab sich sodann ein lebhaftes Hin und Her
von Frage und Antwort . Sehr klar und ein¬
drucksvoll berichtete der Reiseführer Pg . Bit¬
terhoff  vom Musikheim in Frankfurt a . O.
über die Vorgeschichte der Reise wie die Er¬
lebnisse und Feststellungen in England selbst. Die
festesten Eindrücke hätten sie gewonnen in einer
dreiwöchigen Zeltlagerzeit im Süden Englands.
Die Kameraden haben dort , ähnlich wie vordem
die Singgemeinschaften , vor allem ihre Tanz¬
kultur gezeigt , die ein besonderes . Aufgabengebiet
Pg . Bitterhoffs ist. Es sind sodann eine Menge
Ärbeiterbezirke bereist worden . Man war in Shef¬
field . in Park usw., besichtigte die Landindustrien
im Nordosten , ging in die Heimat der Bergleute,
wohnte in ihren Wohnungen und pflegte Rates
mit ihnen , ist mit in ihre Gruben eingefahren,
hat sich Eisengießereien usw . genauestens ange¬
sehen und überhaupt allerorten den Dingen ihren
tiefsten Ursprung abgelauscht , wie es der Sinn
der ganzen Reise sein mußte . Besonders schön
muß der Abschiedsabend für alle gewesen sein.
Da hatten die englischen Freunde ein Dorffest
veranstaltet , das unserem Erntedankfest nicht un¬
ähnlich ist, und man hat ihnen jegliches wirk¬
lich mehr als auf das liebevollste bereitet . Auch
allerlei Wanderungen sind unternommen worden
in dieser mehrwöchigen Reisezeit , so daß die Berg,
leute an Reichhaltigkeit der Erlebnisse nichts
zu wünschen übrig fanden.

Der Abend vereinigte die Kumpels mit einer
großen Anzahl von Parteigenossen der Orts¬
gruppe Eröpelingens  die eine Betriebs-
führerzusammenkunft abhielt . Dort sprach u . a.
Pg . Kohnen,  Berlin , auf das ausführlichste
über die gewaltigen Aufgabenbereiche der DAF .,der Wortführer der Kumpels erzählte lebendig
aus England und über die gemachten Erfahrun¬
gen dort , usw . Im weiteren Verlauf des Abends
ließen die Bergleute die wundervolle Art deut¬
scher Feierabendgestaltung hören und sehen, die
sie auch in England zu gestalten wußten zurFreude der dortigen Arbeitskameraden . Sie san¬
gen Lieder , Kanons usw ., gaben sich in ihrer
ganzen herrlichen Ursprllnglichkeit und machten
allen Volksgenossen die Herzen froh . Vor allem
aber zeigten sie die von ihnen wieder aufge¬
nommene alte Sitte des Schwerttanzes.

Der Abend brachte des Ungewöhnlichen soviel
und dehnte sich zeitlich so lange aus , daß wir in
der Sonntagsausgabe näher darauf eingehen
möchten . — ob.

Bremer Bataillon nimmt flbschied
Am kommenden Donnerstag , 3. Oktober , wird

das 1. Bataillon des Jnf .-Reg . Oldenburg , das
Hier lange Zeit in Bremen stationiert war und
mit dem die Bremer in einem engen Freund¬
schaftsverhältnis stehen , Bremen verlassen , um
seinen neuen Standort Delmenhorst zu beziehen.
Der Abschied von Bremen und die Ankunft in
Delmenhorst  werden sich nach folgendem Plan
vollziehen:

Um S.Z8 Uhr erfolgt der Abmarsch des
Bataillons aus der Kaserne in Bremen . Um
10.45 Uhr wird Regierender Bürgermeister Pg.
Otto Heider an der Landesgrenze unsere feld¬
grauen Kameraden verabschieden . Um 11.S0 Uhr
trifft das Bataillon dann in Delmenhorst ein und
marschiert auf dem freien Platz an der Wegegabel
am Ostausgang der Stadt auf , wo gegen 12 Uhr
die Begrüßung durch Oberbürgermeister Dr.
Müller stattfinden wird . Anschließend an die Ant¬
wort des Bataillonskommandeurs auf die Be¬
grüßungsrede wird ein Vorbeimarsch des Ba¬
taillons vor dem ältesten aktiven Offizier und
den Spitzen der Behörden und den geladenen
Gästen auf dem Adolf -Hitler -Platz am Rathaus
den Einmarsch in die Kaserne und den Aufmarsch
auf dem Exerzierplatz einleiten . Regierungsbau¬
rat Schänder  wird die Uebergabs der Kaserne
durch die Verwaltung vornehmen . Die feierliche
Flaggenhissung beendet dann diesen Akt.

» -
Militärabschiedskonzert . Am Sonntag , 20 Uhr,

findet ein großes Militärabschiedskonzert unter
der Leitung des Obermusikmeisters E . Voigt  in
den Centrälhallen statt . Anschließend Ball.

Sonderzüge zum krnledanklag
Bremen —Verben —Hameln

Hinfahrt am Z. Lkt. Rückfahrt: Fahrpr.
Bremen -Hbs. ab 20.48 Hameln ab 0.28 7./I0.Br .-Sebaldsbriick „ 20.58 Ehstrup 2.54 2.60
Mahnborf „ 21.07 Dörverden „ 3.04 2.70
Achim 21.20 Wahnsbergen „ 312 2.80
Baden „ 21.29 Berden/Aller „ 3.20 2.90
Etelsen „ 21.35 Langwedel „ 3.33 3.—
Lanywedel „ 21.44 Etelsen „ 3.43 3.10
Verden/Aller 21.57 Baden „ 3.50 3.20
Wahnebergen „ 22.04 Achim „ 3.57 3.30Törverden „ 22.13 Mahndors 4.07 3.40
Ehstrup „ 22/25 Br .-Sebaldsbr. 4.15 3.50
Hameln an 1.18 Bremen -Hbs. an 4.23 3.60

Speckenbllttel —Osterholz -Scharmbeck—
Bremen -Hbs.—Verdcn/Aller —Hameln

Hinfahrt am 8. Okt.
Speckcnbüttel ab 20.43
Wesermünde-Lehe „ 20.54
Weserm.-B'havsn „ 21.03
Weserm.-Wulsd. „ 21.10
Loxstedt „ 21.17
Freschluneberg „ 21.26
Stubben „ 21.34
Lübb erstedt „ 21.44
Oldenbüttel „ 21.53
Ost'holz-Scharmb. „ 22.02
Ritterhude „ 22.09
Burg -Lesum „ 22.16
Bremen -Hbf. 22.35
Br .-Sebaldsbrück „ W.43
Mahndors „ 22.57
Achim „ 23.03
Baden „ 23.09
Etelsen „ 23.1Ü
Langwedel „ 23.24
Berden/Aller „ 23.37
Wahnebergen „ 23.44
Dörverden „ 23.53
Hameln an 3.28

Rückfahrt: Fahrpr.
Hameln ab 23.58 6./10.
Törverden „ 3-17 3.—
Wahnebergen „ 3.25 3.1V
Verden/Aller „ 3.34 3.2V
Langwedel 3.35 3.40
Etelsen „ 3.55 3.5V
Baden „ 4.03 3.5V
Achim 4.10 3.8V
Mahndors 4.19 3.7N
Br .-Sebaldsbr . „ 4.28 3.8V
Bremen -Hbs. 4.46 3.90
Burg -Lesum 5.01 4.20
Ritterhude „
Ost'holz-Scharmb .,,

5.09 4.20
5.17 4.40

Oldenbüttel „ 5.27 4.50
Lübberstedt 5.36 4.60
Ltnbben 5.46 4.80
Freschluneberg 5.54 4.90
Loxstedt 6.03 5.—
Wesernn-Wulsd . „ 6.10 5.10
Weserm.-B 'hav. „ 6.19 5.20
Weserm.-Lehe 6.27 5.20
-speckenbüttel an 8.33 5.30

Die Anfahrt zum Viickeberg . Zum diesjährigen
Erntedanktag auf dem Bückeberg  ist
auf den vorgesehenen Straßen jedermann ohne
Wagenkarte die Anfahrt mit Automobilen oder
sonstigen Fahrzeugen gestattet . Die Fahrzeuge
werden an einer festgelegten Sperrzone auf Park¬
plätze geleitet von wo die Volksgenossen einen
kurzen Marsch zum Fest - ' atz antreten mästen.
Lediglich innerhalb des Sperrgebiets ist der Fähr¬
verkehr nur mit Wagenkarten gestattet . ,

Sesegnetes fllter
Kamerad Daniel

Klüsing,  Hastedter
Heerstraße 418, begeht
heute rüstig und sol¬
datisch frisch seinen
M. Geburtstag . Inder
Gemeinschaft der Krie¬
ger - und Landwehr-
Kameradschaft Kasteist,
der er seit 1902 an¬
gehört , hat er ein
selten starkes Maß von
Treue und Pflichtbe¬
wußtsein gegen sein

Vakerrano oennesen uno ließ sich selbst trotz seines
hohen Alters 1934 noch in den SAL . einreihen
um seinem Vaterland und Führer noch zu dienen,
soweit dies in seinen Kräften steht.

Verkehrsunfall . Heute ereignete sich um die Mittags¬zeit ein Verkehrsunfall , der leicht schlimme Folgenhätte haben können. An der Ecke Wachtstraßs undMarkt , vor der Baumwollbörse , kam eine ältere Rad¬
fahrerin auf den glatten Straßenbahnschienen zu Fall.Ein hinter ihr fahrender Personenkraftwagen konntenur durch die Geistesgegenwart des Fahrers knapp, vorder Gestürzten zum Stehen gebracht werden. So konnte
noch einmal , größeres Unglück vermieden werden . DieFrau kaut mit dem Schrecken Und einigen Haut¬abschürfungen davon.

Führer eines Lieferwagens und Zeugen gesucht. Am25. September 1935, gegen 16.15 Uhr, wurde eine vonder Sachssnstraße links in die Lessingstraße ein¬
biegende Radfahrerin von einem in Richtung Steintor
fahrenden , rotbraunen Lieferwagen angefahren und zuFall gebracht. Der Führer dieses Lieferwagens , der
sich entfernt hat , wird ersucht, sich unverzüglich beimUnfall -Dezernat , zu melden. Etwaige Zeugen werden
gebeten, ihre Anschrift an einer Revier-Polizeiwacheoder beim Unfall -Dezernat , Polizeihaus , Zimmer 334,
bekanntzugeben.

Radfahrer gesucht. Am 21. September 1935, gegen
13.30 Uhr, wurde ein aus der Friedrich-Karlstraße
kommender Radfahrer an der Ecke der Schlagetcrstraßsvon einem in Richtung Hastedt fahrenden Radfahrer
angefahren . Der die Friedrich -Karlstraße besahrendeRadfahrer , welcher sich bald nach dem Zusammenstoßentfernte , wird ersucht, seine Anschrift an einer Revier¬
polizeiwache oder dem Unfall -Dezernat im Polizei¬hause, Zimmer 335, bekanntzugeben.

Postanweisungsvcrkchr mit Mandschukuo. Vom1. Oktober an sind Postanweisungen nach und aus
Mandschukuo zugelassen. Die Postanweisungen haben
in beiden Richtungen auf Reichsmark und Rcichs-
pfennig zu lauten . Der Höchstbetrag der einzelnen
Postanweisung beträgt 800 RPl . Telegraphische Post¬
anweisungen sind bis auf weiteres nicht zugelassen.
Dagegen sind Auszahlungsscheine in beiden Richtun¬gen zulässig. Die Devisenbestimmungen bleiben voll inGeltung.
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(3 . Fortsetzung)

essm Weud wachte Frau Lisbeth bei später
l die nahende Mitternacht heran . Durch
Niger lief mit dem wirbelnden
t - die Kerze auf dem eisernen Leuchter
; ' matt glänzten die blankgescheuerten
vulsten der allen ledernen,Bibel , in deren
it sie vergeblich nach Tröstung ihrer sin-
Bangnis gesucht . Der schwindende Mond
düster aus Dunst des grauenvoll unermetz-
Waldes herauf ; kühl flüsterte das welke
»ils in der Ackerlichtung : Scharen von wll-
eflüqel brausten hoch mit verklingendem
er die schlummernden Dächer hinweg , -ue¬
ber Kammer , lag Hermann längst geborgen
los warmem Kinderschlas ; der Rocken
e . das Licht flackerte,
eß Frau Lisbeth iah den spulenden Faden

-chrei aus der Ferne kam über die still¬
ten Mond -wäWer her gehallt , hinein m ihr

mng empor . Hand auf de .n Kr ° mpf ih -e
oanden : — dort stand es blaß und blut-
rt und schaute sie hohl aus toten Augen

> Frau Lisbeth streckte die Arme
' Bild . 'Da wich es und »« gjng -hren
Schatten , -der schwankendgrog ubers we

lölf^ edMnen mit schaurig klagendem
LogelMg rauschte ge^ mmsooll unter den
cchtssternen der Im
lf klagten die Geister.

gegeben ; schweren Herzens , denn das ernsthafte
mutige Kind mit seiner Schweigsamkeit und sei¬
nem Trotz war der geheime Liebling der harten
Männer geworden . Wahrscheinlich seien die beiden
in ihrer Unerfahrenhsit indianischer Lift zum
Opfer gefallen ; als sicher anzunehmen , Laß der
Sohn das Schicksal des Vaters geteilt . In dieser
Gewißheit , von der Nähe roter Kriegsbanden und
ihren drohenden Anschlägen überzeugt , brachen
die Kundschafter die gefahrvolle Suche ab und
kehrten mit leeren Händen heim nach der An-
siödlung . die man jetzt nicht länger ihrer besten
Büchsen entblößt lassen durfte . Und hier war er,
um den sie ausgezogen , little Lützel ; müd , hungrig,
verstört , da er den Vermißten nicht , wie erhofft,
antraf.

Er wußte nichts Genaueres zu erzählen . In jener
Nacht mußte der Vater sich aus der Rindenhütte,
dem offenen Vorkendach . unter dessen notdürftigem
Schutz sie zu lagern pflegten , in irgendeiner Absicht
entfernt haben ; vielleicht um ein Stück Wild zu
schießen das im Schein des aufgehenden Mondes
sich zeigte . Er selbst war erst mit der grauen Mor¬
genlüfte aus tiefem Schlaf erwacht und hatte von
der sogleich entdeckten Abwesenheit zunächst nichts
besorgt , obwohl der leere Platz auf dem zum Bette
geschichteten Tannsnreisig sich vollkommen aus¬
gekühlt anfühlte , mithin vor geraumen stunden
schon verlassen worden war . Bis in den steigenden
Vormittag hinein wartete der Lützel , unschlüssig,
was zu glauben , zu befürchten , zu unternehmen.
Seine eigene Büchse hatte er nicht mitgefühlt,
weil sie auf Weg und Dauer solch weiten Jagd-
zuges seinen jungen Schultern zu schwer und weil
er der leicht ermüdenden Schulter des Vaters von
Zeit zu Zeit ihre Last abnehmen mußte . Beil und
Mester nur blieben ihm als Waffen , das un¬
nütze zweite Pulverhorn und der Kugelbeutel,
dguws dar Alte den Vorrat seinar Weidtasch « zu

ergänzen pflegte . Gegen Mittag endlich brach er
auf ; spürte zunächst die Umgebung sorgfältig ab,
ohne indes zu rufen oder auf die Salzwiese hin¬
auszutreten und durch Beunruhigung dort gra¬
senden Wildes verborgenen Spähern seine An¬
wesenheit zu verraten ; fand nichts außer dem
Kadaver eines Hirsches « der an einem schlecht-
sitzenden Pfeilschuß offenbar »or kurzer Zeit erst
verendet , da die Wölfe ihn noch nicht gewittert
und angeschnitten ; weiterhin dann einen schmalen
Fährtenpfad , der gegen die untergehende Sonne in
die Tiefe der Wälder zu führen schien und dem
zu folgen er nicht wagte . Aber der Pfeil , der
Pfad , das genügte ; dem Vater war ein Unglück
zugestoßen . Er konnte ihm nicht helfen ; ohne säu¬
miges Ueberlegen trat er den Heimweg an / Ein
Stück kalten Truthahnbratens vom Vortag bildete
seinen ganzen Mundvorrat . Die angefchalten Mal¬
bäume , der vorsichtig ausgehauene und oft be¬
gangene Steig , ausfällend hervortretende , wohl¬
bekannte Merkzeichen . Tannengruppen , Felsen,
Windbrüche wiesen ihm treulich die Richtung.
Ueberdies wußte er , daß er gerade um diese Jah¬
reszeit immer nur der spärlich in die dumpfe Ur-
walddäinmerung durchblitzenden Morgensonne ent¬
gegenzugehen , dem Abend den Rücken zu kehren
habe , um irgendwo in Nähe der Siedlungen das
Tal des Shenandoah zu erreichen . Er schlüpfte seit¬
lich des Steiges ins Dickicht, hielt bei aller Eile
von Zeit zu Zeit Auslug , ließ vorllberwechselndes
Wild erst in Frieden weiterziehen . Zur Nacht er¬
kletterte er irgendeinen geeigneten Baum . aus
Furcht vor Wölfen , Schlaftrunkenheit und Ueber-
fall ; riemte sich im Astsitz fest und ruhte so, mit
kalt absterbenden Beinen . Sturm des Vogelzugs
brauste hoch über ihn hinweg , schaurige Tier¬
stimmen riefen in der Tiefe , die Geister flüsterten
und heulten in tausendäugiger Finsternis . Immer
noch hegte er das kleine Schimmerflämmchen einer
Hoffnung . Am driiten Tage wurde es licht und
heimisch ; der Fluß voll Sonne glitzerte durchs
llnterholz , die Klärung mit ihren Maisseldern
tat sich auf A er in dieser Freude verlosch der
letzte schwa-* - Strahl : der Vater hatte sich nicht
nach Haute verirrt . — Das war alles , was er
mit kargen Worten zu berichten wußte.

Der befürchtete llebsrfall blieb aus . Allein an¬
gesichts der nahe drohenden Gefahr konnte man
an weitere Streifzüge nicht denken . Umschichtige
Wachsamkeit erheischte alle Mann auf dem Posten.
Außerdem : es wäre jede Unternehmung gleich ver-

.
geblich , ihr ganzer Erfolg vermehrte Bitternis ge¬
wesen . Die herben Männer von Hebron betrachte¬
ten Frau Lisbeth als Witwe und machten ihr
kein Hehl daraus.

Sie wußte es selbst ; den Widerhall nächtlichen
Tcdesschveies im Herzen , vor Augen das Gesicht
voll Blut und Wunden . . . . Als der Lützel nach
kurzer Rast tapfer und trotzig wieder aufbrechen
wollte , beredete sie ihn zur Gewißheit , der Vater
sei tot , das schöne Wagnis umsonst . Erst hörte er
gar nicht darauf ; setzte seine . Büchse instand , machte
sich mit Ausrüstung zu schaffen ; -dann gab er der
Erkenntnis nach und griff mit großem Ernst seine
neue Aufgabe an . die eines kleinen Hausvaters
in der Wildnis . Was die Mutter im Schmerz ihres
Verlustes ihm auch vorstellen mochte , er stand
seine Wache für ganz Worms , das Nohr geladen,
Kugeln im Beutel , alle Sinne gespannt . . . .
Leis rauschte der Mondfluß durch den Blätterfall
der Wälder , aus silbern überschauerter Ferne her
wehte der strenge Brunstgeruch der Hirsche, ein
Notkaliü .klagte gellend unterm Branteuschlag des
Berglüwen, .Nachtgetier raschelte in den Stoppeln
der Lichtung : — dort aber , im blaß durchschim¬
mernden Jnnenschein hinter kühl überrieseltem
Dunkel der Hickorybäume , bei Kerze , Bibel und
Gespinst wachte es mutterstill um den . Wächter,
und eine treue Herzuhr zählte ihm mit heimlichem
Schlage die Zeit . —

Die presbyterischen Hartschädel hatten nun
Ruhe vor den gefährlichen Fäusten des deutschen
Lützel . Büchse und Axt gaben ihm genug zu iun:
schweigend trat er in das Erbe ihrer heiligen
Pflichten ein . Der tägliche Herd , der bestellt sein
wollte ; die Spannbretter , die der Winterbälge
harrten ; der fahrende Händler , der sür Rauchwerk
gute Taler und unentbehrliche Ware gab ! . . . .
All das lag nun an ihm . Unverzagt , heimische Ar¬
beit dem friedfertigen Bruder überlassend , zog der
kleine Jäger mit dem langen Gewehr in die
schreckenstarrenden Düstsrwälder hinaus , und
wenn er , selten erfolglos , seine Streifgänge nicht
allzu weit , nicht über den frühen Abend aus¬
dehnte . so war 's minder um der Aengste der Mut¬
ter willen denn aus eigener zärtlicher Besorgnis
und in dunkler , glimmender Eifersucht.

Denn Mrs . Wetzel genoß zu guten Rufes unter
den Männern von Hebron , als daß man sie schutz¬
los der Untüchtigkeit ihrer eigenen Landsleute
und der Trübsal dauernder Wirtschaft hätte über¬

lassen können . Nicht lange , so traten ehrenhafte
Bewerber über ihre Schwelle und boten wortkarg
für den Fleiß ihrer kunstreichen Hand die Kraft
einer hartschwieligen Faust . Mc Kennoch , dem die
Frau vor kurzem im Kindbett weggestorben , ge¬
achtet und rüstig , meinte , sie könnten sich ebensogut
zusammentun , zwei ledige Hälften jede für sich,
das hätte wenig Sinn . McKerry . von höheren
Jähren , seit langem verwitwet , Vater tannen-
grader Söhne und schon Großvater tummelnder
Enkel , in seinem vollen Silberhaar frisch wie der
-Herbst-morgen -- McKerry kam und erklärte : er
habe gegen Bruder Mc Kennochs Vorschlag nichts
zu erwidern , vor allem jedoch sei Ehelosigkeit des
noch nicht erloschenen Weibes gegen des Herrn
Gesetz und Ordnung , so stehe er denn hier und
stelle sie in Gottes Namen vor die Wahl zwischen
Esra seinem Drittgeborenen guten Willens ihr
ein wackrer Gatte und ihren Kindern ein strenger,
gerechter Vater zu sein , und ihm selbst . . . .
And dann war da Mc Do-olan , im verflossenen
Frühling erst nach Hebron zugewandert , im besten
Mannesalter , ein mächtiger Jäger , ein unfehlbarer
Schütze, kühn und stark . Noch hatte er keinen
Baum zur eigenen Hütte gefällt : es fehlte ihm die
Frau , um die her er sie hätte auszimmern , die er
hätte an den Hevd setzen können . Was vernünftiger
.und einfacher , als daß er nun mit Beil und Büchse
als Mitgift in die Lücke trat und seine Mokassins
an einer schon gegründeten Feuerstatt trocknete?
. . . . Ganz Hebron billigte diesen christlichen
Plan und die Ausnahme einer Mischehe mit
Worms : selbst Mc Kennoch nannte sich bereit , je
nach Mrs . Wetzels eigener Entscheidung gegen
McDoolan zurückstehen zu wollen.

Sein Verzicht erzeigte sich als billig . Frau Lis¬
beth , im Verblühen ihres unter Arbeit und Müh¬
sal verbrachten Lebenssommers mit einemmal das
begehrteste Weib einer ganzen Grafschaft , wies
all die wohlgemeinten Anträge beharrlich ab . Vor
allem hab « sie nicht das Recht , sich so ohne weiteres
als Witwe zu betrachten ; Wetzel , wenn auch ver¬
schollen, könne recht wohl gefangen und verschleppt,
noch am Leben sein , zu eben dieser Stunde auf
Flucht sinnen , unvermutliche Befreiung begrüßen,
vielleicht gar längst irgendwo in ferner Sicherheit
von seinen Leiden und Entbehrungen ausruhen,
ohne daß sein Gruß sie bisher erreicht.

(Fortsetzung folgt)
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Leistungsschau der Wer -Jugend
Lröffnung der flusstellung am Sonntag, um 15 Uhr in der unteren Nathaushalle

Es hat sich nun ja leider , trotz bester Hoffnun¬
gen , nicht vermeiden lassen , daß das Wetter dem
Reichssporttag der HJ . in unserem Gebiet einen
entscheidenden Strich Lurch die Rechnung machte.
Viele tausend Jungen sind dadurch in Betrübnis
versetzt und viel harte und freudig getane Arbeit
ist vergeblich gewesen . Jeder der Jungen hat sich
bis in das Mark seines Wesens gefreut auf den
kommenden Sonntag sowie die kleineren Ereig-
t ,se vorher , die ins Auge gefaßt waren . Die Ab¬
sage kam plötzlich, weil es eben nicht mehr anders
ging . Daß alle Angehörigen und überhaupt die
ganze Stadt ein ehrliches Bedauern empfindet,
wenn den Jungen die Freude gestört ist, versteht
sich von selbst.

Doch Widerstände sind dazu da , um überwunden
zu werden . Die Leistungsschau  selbst , zu¬
sammengefaßt in einer mächtigen und umfang¬
reichen Ausstellung inder untercnRat-
haus halle,  wird von der Beeinträchtigung
keineswegs betroffen und wird der bremischen
Bevölkerung Gelegenheit geben , die ungeheure Ar-
beitslsistung , auf die HJ . und Jungvolk zurück¬
blicken können und in deren Weiterentwicklung sie
sich befinden , selbst in Augenschein zu nehmen . Die
Ausstellungsgegenstände stammen aus dem gesam¬
ten Gebiet , das die beiden politischen Gaue Weser-
Ems und Ost-Hannover umfaßt , also einen ge¬
waltigen Umfang besitzt. Daß sich der Auftrieb be¬
züglich dieser Ausstellung bei der gegebenen Sach¬
lage nun sozusagen verdreifacht hat , ist nur
natürlich.

Ein Blick genügt in den Raum , um davon zu
überzeugen , daß hier Zeugnis abgelegt wird von
einer ungeheuren Tatkraft der Jugend und einem
Leistungswillen , dem man in dieser Zusammen-
ballung wohl noch niemals hat begegnen können.
Stein bei Stein gleichsam wird das Lebenswerk
der nationalsozialistischen Jugend gebaut . Die
Grundfesten stehen , die Teilarbeit ist im Werden.
Das große Wunder des Geschehens rührt einen an,
sieht man das Ganze und vertieft sich nach und
nach in Einzelheiten.

Aus der die Ausstellung einleitenden Organi-
sations - Abteilung  wird die Größe des Te-
Lietes ersichtlich. Es dürfte keine leichte Aufgabe
sein , einen jeden der hier beheimateten mehreren
hunderttausend Jungen so zu erfassen , daß seine
innere und äußere Lebensrichtung damit festlregt.
Und doch ist es geschafft dank der unerhörten Or-
ganisationsleistung . — Die nächste Abteilung gibt
Einblicke in die Führerschulung  und über¬
haupt die übrige Schulung , die ja weitverzweigt
ist und sich auf nahezu alle Gebiete des Lebens
erstreckt.

Einen besonderen Raum nimmt die Propa¬
ganda - Abteilung  ein . Auch da ist Glän¬
zendes geleistet worden . Sie umfaßt die Arbeit
der Presse , dann besonders den Rundfunk , in dem
ja jetzt schon jeden Mittwoch Uebertragungen der
Heimabendstundsn stattfinden und der noch weit¬
aus stärker herangezogen werden soll. Die ausge¬
stellten stüeräte sind größtenteils von den Jungen
selbst gebastelt.

Ausgezeichnet klar und übersichtlich ist des
ferneren die Abteilung über körperliche
Schulung,  d . h. Geländedienst . Ausbildung
im Sportlichen , Arbeit in der freien Natur usw.
Auch viele Modelle sind vorhanden , die wissens¬
werte Einzelheiten aufzeigen.

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die Ab¬
teilung des Kulturamtes der Eebiets-
führung.  Ein besonderer Odem strömt uns
hier entgegen . Feierliche Stille und .ein Versenkt-
sein gleichsam in reine Dinge des Herzens , der
seelischen Entwicklung , der Symbolik usw . Leuch¬
tend steht dahinter , rot eingekleidet in einer der
Fensternischen , die symbolische Darstellung des
nationalsozialistischen Jahres mit ihren einzelnen
Zeichen : denen des Tages der Machtübernahme,
des 1. Mai , der Sommersonnenwende , des Ernte-
dankes , des 8. November und der Wintersonnen¬
wende.

Umfangreich und überaus wissenswert ist des
weiteren die Abteilung über Gesundheits¬
pflege.  120 Aerzte betreuen die HJ . des Ge¬
bietes . Besonders stark treten sie in Tätigkeit
während der Sommerlagerzeiten und haben über¬
haupt neben den ständigen Pflichten vornehmlich
die Leistungsgrenzen ihrer Anbefohlenen zu über¬
wachen.

Wichtig , zumal für uns in Bremen , ist die
Abteilung für Grenz - und Aus¬
landsdeutschtum.  Hier wird deutlich , wie
tief die Pflege des auslandsdeutschen Gedankens
betrieben wird und daß rüstig vorangegangen
wird auf dem einmal eingeschlagenen Wege.

Viel Raum beansprucht die Marine - Hit¬
ler - Jugend  mit allen ihren seemännischen

Praktiken . Prächtige Modelle hat sie sich angefer¬
tigt und überhaupt mit voller Hingabe für die
Ausstellung gearbeitet , — Aehnlich wissenswert
und reichhaltig ist die Abteilung mit den Nach¬
richtengeräten  und dem Unterrichtsmate¬
rial für Motoren  usw . Gleichermaßen ist die
gesamte Fliegerei  auf das beste vertreten.
Unbändige Freude muß man empfinden , sieht
man dich« sorgsame Arbeit!

Die übrigen Stände zeigen Proben der
Leistungsschau des Jungarbeiters,
also der berufstätigen HJ . Hier sind die Abtei¬
lungen für Druckwerke , für Holz - und
Lederarbeiten , für Feinmechaniker,
Bekleidungsgegenstände , Eisen¬
arbeiten,  überhaupt Metallbehand¬
lung , auch das Kaufmännische  ist cinbe-
zogen , wie überhaupt alles , was sich ausstellungs-
mäßig zusammenfassen läßt . Alle Verufsgruppen
sind ergiebig vertreten , mit Ausnahme der Le¬
bensmittelbetriebe , da sich hierbei ja nichts halt¬
bar darstellen läßt . Mit Attrappen wäre nichts
getan.

Ein schlichtes, schönes Ehrenmal  rundet die
Ausstellung ab und gibt ihr eine ruhige , ernste
Strahlungskraft . An das Portal zum Dom hin
angebracht , sind dort auf schwarzem Stoff mit
silbernem Adler die Namen der gefallenen Hitler¬
jungen zu lesen . Ihnen zur Seite stehen Bann-
und Jungbannfahne , und auch andere Fahnen
sind zum Schmuck im Raum.

Am Sonntag nun , nachmittags um 18 Uhr,
wird die Ausstellung , an der jetzt noch mit
äußerster Emsigkeit gewerkt wird , eröffnet . Möge
sie ihren Zweck reichlich erfüllen und die Herzen
der Volksgenossen unserer Stadt so anrühren und
verpflichten , wie es die Arbeit der Jugend ver¬
dient ! - cü.

Die Bremer Stadtmusikanten spielen
Es ist nach und nach eine schöne Gewohnheit

geworden , daß die ausgezeichneten „Bremer
Stadtmusikanten " zu abendlicher Stunde ihre
Gaben darbringen und Spätmusiken eingerichtet
haben , die im Rahmen der Vortragsfolge des
Reichssenders Hamburg von Bremen aus über¬
tragen werden . Eilt es doch, immer neue Ver¬

besserungen und Steigerungen zu finden , die dem
Hörer das Beste an Inhalt geben was er sich
wünscht und sein Bedürfnis nach Schönheit , An¬
regung und traulichem Genießen befriedigen.
Meist bieten da die Sender in der Stunde vor
Mitternacht das ewige Einerlei von Unterhal¬
tungsmusik , das man gewiß nicht verachten soll
und das dem allgemeinen Frohsinn dient , — aber
es war schon immer die Besonderheit Bremens,
immer da einen Wert in die Waagschale zu
werfen , wo man es vielleicht am wenigsten er¬
wartet . Die bremische Sendeleitung hat es sich
darum mit betonter Eebefreudigkeit angelegen
sein lassen , die Spätmusiken der „Bremer Stadt-
musikanten " immer weiter und immer qualität-
voller auszugestalten und über den Rahmen des
lieblichen hinauszugehen.

So wurde am Donnerstagabend die Stunde
vor Mitternacht leichtere Konzertmusik gesendet,
ein buntfarbiges , überaus eindrucksvolles Pro¬
gramm , das unter Reinhold Krugs  Leitung
beste Wirkung erzielte und viel Freude bereitet
haben dürfte , zumal ein Solist von Rang daran
teilnahm , Günther Schulz - Fürstenberg,
den Rundfunkteilnehmern kein Unbekannter , der
seinem Cello berückend schöne Töne entlockte.

Die Sendung hub an mit Rossinis Ouvertüre
zu „Aschenbrödel ", brachte ferner das indische
Ballett aus „Lakme " von Delibes und gab dann
Günther Schulz -Fürstenberg Gelegenheit , in dem
Adagio ms non troppo wie dem Finale aus
Dvoraks Cello -Konzert kl- ino » die volle Hin¬
gabefähigkeit an seine Aufgabe spüren zu lassen.
Hier ist einer am Werk , der ganze Arbeit tut und
zu einer unerhörten Entfaltung gelangt . Im
weiteren Verlauf der Sendung spielte der Künst¬
ler dann noch, nach einem Stück im Volkston von
Schumann , als Ursendung eine eigene Tondich¬
tung „Enomentauz ", von Reinhold Krug am
Flügel betreut , die von außerordentlichem Aus¬
drucksvermögen zeugte . Es gab ferner „Anitras
Tanz " und einen Marsch.

Die Spätmusik war beseelt von Einsatzfreude
und Bereitschaft und wir wollen hoffen , daß die
hier begonnenen Bestrebungen auch unseren Bre¬
mer Sender nach und nach zu einer kleinen Be¬
rühmtheit werden lassen . - st.

Technische Nothilfc . Am Montag , 38. September,
20 Uhr , nehmen alle Kameraden , auch Nicht-
uniformierte , am Schulungsabend in der Aula der
Technischen Staatslehranstalten , kleine Allee, teil.
Nächster Monatsappell : Montag , 7. Oktober, Wilhelm-
Decker-Haus.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Den Sock zum Lärtner gemacht—warekchausdiebe aus frischer lat ertappt

Obgleich der 30jährige Rö . aus gutem Hause
kommt , wurde er schon während seiner Jugend
das „schwarze Schaf " der Familie . Nur zu früh
mußte man erkennen , daß die gute Erziehung,
die man sich eine Stange Geld hatte kosten lassen,
keine gute Früchte getragen hatte . Nachdem er
das Gymnasium bis zur Unterprima besucht
hatte , ging er auf die Höhere Handelsschule , um
sich hier die elementarsten Kenntnisse vom „Soll
und Haben " anzueignen . Bald erwies es sich,
daß Rö . über den Begriff der Arbeit seine
eigenen Ansichten hatte , die in einem Hang zum
Nichtstun ihren Ausdruck fanden . Nach vor¬
übergehender Volontärzeit fand man für ihn in
Guatemala eine passende Stellung . Die Folgen
einer Kassenunstimmigkeit führten ihn jedoch nach
dreijähriger Tätigkeit wieder in die Heimat , die
er in den schlimmsten Jahren wirtschaftlicher Ver¬
elendung wiedersah.

Nach Il ^ jähriger Arbeitslosigkeit gelang es
auch ihm , wieder dem Arbeitsgang eingegliedert
zu werden . . Da er sich in der betreffenden Dienst¬
stelle recht gut machte , rückte er in der dienstlichen
Rangstufe schnell empor und bekleidete bald das
Amt eines Lagergeldverwalters , ohne daß man
wußte , daß man damit den Bock zum Gärtner
gemacht hatte . Zu seinen Dienstobliegenheiten
gehörte es , Lebensmittelaufträge zu vergeben , die
Spargelder seiner Arbeitskameraden zu verwal¬
ten und die Kantinenkasse zu führen.

Daß ihm die „Höhenluft " außerordentlich
schlecht bekommen sein muß , beweist die bedauer¬
liche Tatsache , daß der Angeklagte in den Mona¬
ten April bis August dieses Jahres insgesamt
rund 1380 Mark unterschlug , die er in leicht¬
sinniger Gesellschaft in die Luft pulverte . Nachts
war er häufiger Gast in den übelsten Nepp¬
lokalen , wo er seine „Freunde " stets freihielt und
sie mit den unterschlagenen Geldern bewirtete.

Der Angeklagte , der von vornherein seine Ver¬
fehlung zugab , zeigte in der gestrigen Verhand¬
lung vor dem Kleinen Schöffengericht sichtbare
Reue . Während der Staatsanwalt eine zwei¬
jährige Zuchthausstrafe unter gleichzeitiger Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 8 Jahren beantragte , ließ das Gericht
noch einmal Milde walten und erkannte wegen
gewinnsüchtiger Unterschlagung und Untreue aus
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und

6 Monaten;  ferner wurden ihm die Ehren¬
rechte auf 3 Jahre aberkannt.

Karl Lündmann  ist ein berufsmäßiger
Warenhausdieb , vor dem nichts sicher ist. Schwere
Rücksalldiebstähle sind oftmals in seinem polizei¬
lichen Führungszeugnis verzeichnet . In den letz¬
ten Jahren befand er sich nur vorübergehend in
Freiheit , graue Zuchthauswände nahmen diesen
gefährlichen Verbrecher in Obhut . Als er im
August dieses Jahres seinen Oslebshauser Aufent¬
halt beendet hatte , suchte er zunächst seine Be¬
kannten und näheren Freunde auf , mit denen er
schon manchen „erfolgreichen Zug " gemacht hatte.
Am 8. August konnte er bereits wieder bei fri¬
scher Tat in einem Warenhaus des wiederholten
Diebstahls überführt werden . Er ging mit einer
Bekannten , der Frau eines Freundes , in die
Stadt , um verschiedene „Einkäufe " zu tätigen.
Auch dieses Mal hatten sie sich ein Warenhaus
als Betätigungsfeld ausgesucht . Nachdem beide
mit dem Fahrstuhl in den Erfrischungsraum ge¬
fahren waren , täuschten beide einen Einkauf vor.
In einem unbewachten Augenblick stahl L . ein
Kistchen Schweizer Käse und eine Büchse Fisch¬
konserven , die er mit der Geschwindigkeit eines
Taschenkünstlers in die Einkaufstasche seiner Be¬
gleiterin verschwinden ließ.

Dieser geglückte Fang ermutigte sie zu einem
weiteren Diebstahl , der für sie zum Verhängnis
werden sollte . Warum sollten sie sich mit kleineren
Sachen abgeben ? Kurzentschlofsen steckte die an¬
geklagte junge Frau einen Regenmantel unter
den Arm und war gerade in Begriff , auch für
ihren Komplicen ein größeres Earderobenstück zu
stehlen , als sie von einer Verkaufsdame überrascht
wurden . Festnahme und Ueberführung in das
Untersuchungsgefängnis waren bald geschehen,
wo L . einen mißlungenen Selbstmordversuch
unternahm , indem er einen Löffelstiel verschluckte,
der erst nach einer schwierigen Operation ent¬
fernt werden konnte . — Da e's sich in erster Linie
bei L . um einen rückfälligen und gewohnheits¬
mäßigen Warenhausdieb handelt , diktierte ihm
das Gericht eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr und 6 Monate nzu,  während die
Angeklagte mit 2 Monaten Gefängnis
noch einmal milde davonkam.

k?
NS .-Frauenschaft

Kreisfrauenschaftsleitung
Letzter Termin für die Ablieferung der Reichs-Kartei-

Scheine bis einschließlich Mai 1935 ist der 15. Lktober.
Am Sonntag . 20. September , 11 Uhr , sprechen Reichs¬

leiter Pg . Alfred Rosenberg und Rassensorfcher Pg.
Pros . Günther in den Centralhallen . Die Mitglieder
der NS .-Frauenschast werden gebeten, möglichst zahl¬
reich zu erscheinen.

Ortsgruppe Pagentorn . Karten für .die Der-
pslichtungsseier am 3. Oktober sind noch bei vrau
Brückner, Hagenauerstratze 6, und bei Frau Koch,
Hohenlohestrahe 10, für 40 Ps. zu haben. Es können
alle Frauenschastsmitglieder diese Veranstaltung be¬
suchen.

Ortsgruppe Osten. Dienstag , 1. Oktober, 2L30 Uhr,
Amtswalterinnen -Sitzung in der Schule an der Schaum-
burgerstraße . Erscheinen ist Pflicht.

DeutscheArbeitsfront
Heute , Sonnabend , 28. Septemb - ,

Ortsgruppe Gröpelingen . Eemeinschastsabend , 20.30
Uhr im Kaffee Flora , Gröpelinger Heerstraße . Leiter:
Pg . Wilke.

Ortsgruppe Horn . DAF .-Walter -Sitzung , 20.30 Uhr,
in der Geschäftsstelle.

NS .-Kulturgemeinde
Jugendgruppe

Für die Oper „Zar und Zimmermann " im Staats¬
theater am Montag , 30. September 1835, sind sofort
die Karten bei der Jugendgruppe der NS .-Kultur-
gemeinde am Dobben 60, abzuholen.

NSG . „Kraft durch Freude»
Achtung, Bahernsahrerl Die Fahrkarten für die Fahrt

nach Oberbahern müssen abgeholt werden. Ouartier-
ort ist Marquartstein . Abfahrt ab Bremen am
1. Oktober um 23.05 Uhr . Die Teilnehmer treffen sich
um 22.30 Uhr vor dem Lloydbahnhos.

Sonntag . 29. September , Fahrt nach Hannover.
Fahrpreis 3,70 RM . Abfahrt um 8.50 Uhr ab
Bremen . Die Teilnehmer treffen sich um 8.20 Uhr vor
dem Llohdbahnhof . Karten sind noch zu haben.

Sonntag , 29. September , Fahrt nach Hamburg.
Fahrpreis einschl. Mittagessen , Hafenrundfahrt und
Besuch von Hagenbccks Tierpark in Stellingen
7.50 RM . Abfahrt um 7 Uhr ab Bahnhossplatz.

Sonntag , 29. September , Radwanderung zum Forst
Axstedt. Abfahrt um 9 Uhr vom Markt (Roland ). Ver¬
pflegung ist mitzubringen . Rückkunft gegen 19 Uhr . An¬
meldungen werden im Krcisamt , Wilhelm -Decker-Haus,
Zimmer 313, entgegengenommen.

Vom 18. bis W. Oktober' Fahrt nach Berlin . Fahr¬
preis einschl. Verpflegung 25 RM . Anmeldungen wer¬
den im Kreisamt , Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313,
entgegengenommen.

Sonderzug zur Keller Hcngstparade am Sonntag,
29. September . Fahrpreis einschl. Eintritt (Stehplatz)
3.85 RM . Absahrt um 8.26 Uhr ab Bremen . Anmeldun¬
gen werden noch bis heute mittag , 13 Uhr , im Wilh .-
Decker-Haus , Zimmer 313, entgegengenommen.

Achtung, Staffel -Anrecht. Der 6. und letzte Ring
ist uusabonniert . Anmeldungen für das Staffel-
Anrecht können also nicht mehr entgegengenommen
werden . Die Betriebswarte werden gebeten, Ein¬
führungen in den „Rigoletto ", besonders für den
V-Ring (gelbe Karten — nächste Vorstellung 4. Oktober)
im Staatsthcater abholen zu lassen.

Rotes Wahl -Anrecht. 5000 Abonnenten im roten
Wahl -Anrecht sind erreicht. Im Laufe des Monats
Oktober wird die Werbung weiter durchgeführt und
wir bitten alle Betriebswarte freundlichst, sich wäh¬
rend der nächsten Wochen noch nach besten Kräften für
das Rote Wahlanrecht einzusetzen. Ebenso Litten wir
um eine beschleunigte Durchführung der Propaganda
sür das Theater der tätigen Jugend . 1. Ring hierfür
soll im Oktober eröffnet werden. Als 1. Aufführung
sind „Die Räuber"  von Friedr . v. Schiller vorge¬
sehen. Den Franz Moor in dieser Aufführung spielt
Hans -Joachim Büttner vom Staatstheater Bexlin.

Arbeitsdank
Kreis Bremen -Neustadt

Mitgliedschaft Hohentor -Schiitzcnhos. Am Sonnabend,
28. September , findet unser erster Kamcradschasts-
abend statt . Lokal: H. Spradau , Ecke Elb - und Neuen-
landcrstraße . Beginn pünktlich 20.15 Uhr . Selbstver-
verständlich Pflicht jedes Kameraden ist, an diesem
Abend zu erscheinen. Es spielt die Mitgliedsschafts¬
kapelle Hohenior.

NS .-Kriegsopferversorgung
Bremen , Papenstraßc 24, Tcl . D. 23013

Die Mitglieder der NSKOV . werden nochmals
darauf hingewiesen, daß vom Vvlksbund Teutsch«
Kriegsgräbersürsorge e. V., Bezirk Bremen , am Mitt¬
woch, 2. Lktober 1935, 20 Uhr, im großen Saale der
Union eine Heldengedenkfeier für die gefallenen Kame¬
raden veranstaltet wird . Hiermit verbunden ist ein
Lichtbildervortrag des Eausührers Pg . Generalleutnant
a. D. von Schenckendorsf. Ein Eintrittsgeld wird nicht
erhoben.

Von den Mitgliedern der NSKOV . wird erwartet,
daß sie die Bestrebungen des Dolksbundes Deutsche
Kriegsgräbersürsorge e. V. unterstützen und , so weit sie
nicht an der Mitgliederversammlung und dem Ton¬
film „Um Ehre und Recht" teilzunehmen haben , die
Veranstaltung des Volksbundes besuchen.

Kahser,  Ortsgruppenobmann.

StaatsttMter Bremen

Paul leuchsenring : „Regatta"
Dlie Inszenierung dieses Lustspiels war für

Fritz Wolf - Ferrari,  dessen Arbeitsgebiet
im Staatstheater bekanntlich die Spieloper ist,
eine schwierige Aufgabe , die seine Begabung aus
eine harte Probe stellte . Der Spielleiter tat das,
was das Staatstheater , das ja Lberlieferungs-
gemäß junge , heimische Begabungen fördern will,
mit der Annahme des Stückes zur Uraufführung
getan hat : er schätzte das Textbuch richtig ein . Es
wurde von dem Willen aus beurteilt , der dahinter¬
steht . Ja , Wolf -Ferrari hat entschlossen und mutig
dieses Buch einfach als ein erweitertes Regie-
Buch behandelt . Er hat mit den guten Kräften,
die ihm zur Verfügung standen für die Besetzung,
aus den noch nicht ausgereiften und fertig gezeich¬
neten Gestalten glaubwürdige Rollen gemacht , er
hat gestrichen und umgestellt , er hat „Extempores"
gellten lassen , das . was man mit vier guten deut¬
schen Worten „Spiel aus dem Stegreif " nennt,
und er hat ein sehr flottes Ensemblespiel vor¬
bereitet , das vier Akre lang stichhielt und das
gut besuchte Premierenhaus kurzweilig unterhielt.

Und damit hat er dem anwesenden Autor einen
großen Dienst geleistet . Ja , der Autor hat allen
Grund , ihm und der Besetzung dankbar zu sein
für den beinahe herzlichen Erfolg , den er erntete.
Denn Leuchsenring  ist jung und hat noch gar
keine Routine . Ein paar Hörspiele von dem Ost¬
preußen . der seit Jahren im schönen Schleswig
lebt und Niedersachse geworden ist im Umgang
mit den Menschen des Landes , das er liebt , haben
den Namen Leuchsenring bekannt gemacht . Es
lag nahe , daß er den Seglern zu einem Start auf
der Bühne verhalf . Von den Fußballern bis zu den
Fliegern haben die Vertreter ja so ziemlich aller
Sportarten ihre Anwälte und Wortführer in der
Bühnenliteratur gefunden . Seine ^Regatta"
Nimmt Leuchsen ring zum Norm and , „Sowntags-
segler " und wahrhaft begeisterte Verschworene des
Segelsports darzustellen , wie sie in einer Ent¬
scheidung um den üblichen Pokal und den Preis
der lieben alten Liebe kämpfen . Es geht bei dieser
Entscheidung um Erika , gewissermaßen um Zwei¬
mal -Erika : um das Boot , das im Rennen liegt
und um das Mädchen , das diesem Boot den Namen
gegeben hat . Erika , das Mädchen , hat eine lebens-
kluge Mutter , die Patiencen legt und manchmal
Konversation macht . Ihr Hausfreund Stolterbeck,

der sich sehr um die viel zu junge Erika bemüht,
wird vier Akte lang immer in allen möglichen
Rennen geschlagen und ausgestochen . Da er alles
auf sein Boot setzt und — ein richtiger Lustspiel-
Bösewicht ! — sogar unfaire Mittel nicht ver¬
schmäht , bleibt er auch bei der Regatta auf der
Strecke . Erika bekommt den Führer der „Erika " ,
Mamas tüchtigen jungen Prokuristen Karl Zeu¬
sen. Das ist die Hauptsache . Der Autor wieder¬
holt uns dieses „Bekommen " und bekennt sich so
recht deutlich und freimütig zu seiner Pointe.

Wie , ist denn die Regatta nicht die Hauptsache?
Man würde dem Antor schweres Unrecht tun,
wenn man ihm den Stücktitel als Blickfang und
Trick auslegte . Er meint es ehrlich und viel zu
ehrlich . Bisher sind Effektmittel in der Kunst
immer noch geadelt durch Rembrandt und Goethe,
wenn sie nicht um des Effektes willen allein an¬
gewandt wurden . Von Rembrandt hat Leuchsen¬
ring die Schwarz -Weitz -Technik übernommen . Ganz
unbekümmert macht er aus seinem Sonntags¬
segler Stolterbeck einen schwarzen Peter . Ebenso
Änlich , doch beinahe parteiisch -begeistert , setzt er
sich aber auch für die jungen anständigen Sportler
Jensen und seinen Freund Eddr ein . Da gilt ein¬
fach keine Widerrede und kein Einwand : hier
spielt ein Schriftsteller mit ganz offenen Karten.
Die Vorzüge der mit einigem Fleiß überreichlich
hergestellten Beziehungen der handelnden Per¬
sonen , jener Beziehungen , die übrigens die Ueber-
setzuug des Stückes in die heikle Realität der
Rampenbelichtung so sehr erleichtern , bezeugen
dieses Spiel mit offenen Karten ebenso wie die
noch vorhandenen Mängel der Handfertigkeit beim
Szenenaufbau . Literarisch im abzulehnenden
Sinne des Wortes sind die Stichworte und die
nicht sehr dankbaren Abgänge gewiß nicht . Echt
hingegen ist die derbe Heiterkeit , ist der Sinn für
urwüchsige Komik , die Stimmungen in die Regatta
bringen und jene handwerklichen Mängel aus¬
gleichen . Gestalten , wie den Jensen und den
Bootsmann Kreienkamp , lassen wir uns gefallen.
Die hat Leuchsenring in seiner Wahlheimat erlebt
und die baben 's ihm angetan . Fein pointiert
sind gerade die ersten Dialoge , man verspricht sich
mehr von ihnen , als der bunte ausgelassene
Schlußakt halten konnte . Ein paar Episoden müssen
füllen . Jung und frisch und mit Ahoi alles in allem

stieg Leuchsenring ins Tinienmeer — man sollte
ihn beglückwünschen und muß ihn ermuntern zu
weiteren Fahrten.

An Beifall und Vlumenspenden hat es bei der
Uraufführung in einem gut besuchten Hause nicht
gefehlt . Beifall und Blumen hatten aber auch
die Darsteller verdient . Aus der Besetzung ragte
Gertrud Burg  heraüs . Ihr schweres , wuchtig-
masstges Material einer ausgesprochenen Bega¬
bung für das Tragische , für die große Heldin,
handhabt sie so leicht und vollendet , daßman sich
große Versprechungen macht . Ihre Frau Marge ist
eine große Dame mit hanseatischen Zügen , jeder
Situation gewachsen , jeder Schritt die bekannte
Handvoll Würde , und ganz weit weg von der
Lächerlichkeit , die im geflügelten Wort nur ein
Schritt vom Erhabenen trennt . Aus klugen psy¬
chologischen Kenntnissen heraus zeichnet Michael
Ärco  den Jensen . Dieser junge Glückspilz wird
Philosoph mit Hemmungen wenn er liebt , und
Draufgänger , wenn er üm die Sportsehre segelt.
Seine Partnerin , Gina Erandprs,  überspielt
die Tochter der Dame Cornils zeitweise , aber sie
rückt die Rolle mit Sinn für Zusammen spiel und

Beziehungen ins Ensemble : dieses Lob muß man
ihr zollen . Etwas einseitig muß der vielseitige
Philipp Orlemann  als Stolterbeck sein.
(Siehe oben : Rembrandt !) Er karikiert aber mit
soliden Mitteln seiner großen Spielerfahrungen
und mildert die zupackende Handschrift des
Autors . Hingegen läßt sich Georg  Schm i dt  die
Uvwüchs,Metten seines Kreienkamp nicht ent¬
gehen . Er verpulvert seinen unerschöpflichen
Humor und legt uns einen Bootsmann hin , rauh
in der Schale und süß im Kern , der in die Water-
kante paßt . Ein frischer Junge der liebenswürdig
primanerhafte Eddi Gert Kellers , Carl
Tröndle füllt  als mysteriöser Mister Williams.
die Lücke aus , die diese Gestalt unter den Händen
Leuchsenrings blieb . Rolf Weidenbrück  ist
ein anerkennenswerter Gesellschaftsstücke -Kellner.
Eine Besetzung also , die eine Regatta mit sport¬
lichem Einsatz fährt und das flink gezimmerte,
nicht in allen Teilen bühnenseefoste Schifflein des
Autors zum Ziel einer solchen Uraufführung
steuert : innge Begabungen heran an die Bühne.
Den Willen zur Tat lassen wir da immer noch
was gelten , wo er ehrlich ist . —sss—

Professor löermani -Rom spielt im Vom
Die Ankündigung , daß einer der berufensten

Pfleger der italienischen Orgelkunst auf Ein¬
ladung der Bremer Domkantorei in der dies-
wöchentlichcn Dommotette spielen werde , hatte
eine Hörerschaft in St . Petri vereinigt , die selbst
den starken Vesuchsdurchschnitt übertraf . Mit
Recht erwarteten die Bremer Freunde der
„musiea . saoi ' ll" weit Hohes und Höchstes aus den
Bezirken der königlichen Kunst , denn Pros . Fer-
nandi Eermani  verbürgt als einer der führen¬
den Organisten Roms die Gipfelleistung der
lebendigen romanischen Kirchenmusik.

Für alle , die den Meister nur in Werken seiner
nationalen Orgelkunst zu hören erwarteten , mußte
die Vortragsfolge eine Ueberraschung bedeuten:
lediglich e i n Italiener kam zu Worte , und zwar
der wahrhaft „klassische" Frescobaldi , ewig be¬
rühmter Organist zu St . Peter im 16. Jahr¬
hundert , in einem Capriccio und Pastorale , das
den in die Musikgeschichte eingegangenen Bahn¬
brecher in neue Klangreiche des Organums in
seiner ganzen strahlenden Klanggewalt und Rein¬
heit wiedererstehen ließ . Vorher wuchs unter den
hier wie schwerelos musizierenden Händen des

Orgelmeisters Praelndium und Fuge v -cknr von
Bach in mitreißend auftürmenden Steigerungen
empor , wabrkich tonale Baukunst in einer
Vollendung der Form , die den größten deutschen
Vachspielern geziemt . Das Menschenmöglichste
leistete der Italiener in Negers Orgelfaniaste
Op . 40 über den Choral vom „Morgenstern " . Es
wird immer dem künstlerischen Bemühen , die
Urzeugung einer solch abgründigen Fantasie wie
Max Negers nachzulassen , eine Grenze gesetzt
sein . Hier aber erlebten wir erschüttert den rein¬
sten Ausdruck der so oft mißdeuteten „Kongenia¬
lität ", die sich jenseits aller Fähigkeit , der in der
Partitur vorgefaßten Form bis ins Unendlich-
kleine nachzugehen , nur dem Gefühl  offenbart
in dem wiederauferstandenen Feueratem , der im
Augenblick der Schöpfung das Werk belebte . Diese
Fantaste wird im Spiel Eermanis allen unvergeß¬
lich bleiben.

nums den notwendigen Ausgleich in Chören
Reger und Wolfs . Wie von jeher dankbar
empfand jeder Hörer wieder die '

Sonnabend , 28. Setzt.: 5.40 Zeitangabe , Wetterdienst
Bauernsunk am Morgen . 5.55 Wiederholung von Zeit
angäbe , Wetterdienst . 6.00 Choral , Morgenspruch
Morgengymnastik . 6.38 Fröhlich klingt'? zur Morgen
stunde . In der Pause : 7.00 Wetterdienst , Nachrichten
dienst. 7.10 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.V» Wet
terdienst , Viertelstunde sür die Hausirau . 10.15 An
Deutschlands nordöstlichstem L-troin . Ein Hörbild von
Horst Werner Recklies und Waldemar Kuckuk.
Meldungen sür die Binnenschissahrt . Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12.10 Buntes Wochenende. In der
Pause : 13.00 Wetterdienst . 13.05 Umschau am Mittag.
13.15 Buntes Wochenende (Fortsetzung). 14.00 Nach¬
richtendienst . 14.20 Musikalische Kurzweil . 15.10 Aus¬
gaben sür Frauen . 15.20 Aus der Rundsunkbewegnng.
15.30 Börsensunk. 15.40 Schissahrtssunk . 18.08 Ter
frohe Samstagnachmittag . 18.88 NiederdeutscheAutorcn-
stunde. 18.38 Viertelstunde der Wehrmacht: Das Heer.
18.45 Wetterdienst , Hasendienst. 19.80 Zwischenpro-
gramm . 19.15 125 Jahre Münchner Oktoberfest, L8,«g
Erste Abendmeldungen . 20.18 Heute große Röunion!22.25 Musikalisches

Ferner senden: Deutschlandsendcr: 16.80 Der srohe
Samstagnachmittag aus Köln . — Berlin : 21.15 Beim
Batteriefest . — Königsberg : 22.20 Ostpr . Landstandart¬
im Reichswettkamps. — Leipzig: 21.00 Hinein ins Ver¬
gnügen . — Frankfurt : 19.00 „Militärmusik aus sieben
Kriegen ". — Stuttgart : 19.00 Schöne badische -Heimat.
20.10 Heiterer Wochenausklang . — München: 14.45 Aus
fränkischen Arbeitsstätten . 19.05 125 Jahre Oktobersest.
21.10 Fröhlicher Oktoberfest-Ausklang.
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Leichte Besserung
Voraussage sür den 28. September : Strichweise

mäßige westliche Winde , wolkig, zeitweise auch heiter,
vereinzelt Regenschauer, geringe Erwärmung.

Aussichten für den 29. September : Bei mäßizcu
westlichen Winden einzelne Schauer , wolkig bis heiter,
mäßig warm . >«

U
Ä -

Wittsnungslsdslls vom 27 . Septsmbsc

2eit
co L

Winci
u . V̂inä-
Ltärke

^Vetter

8 Uhr 7S3 .4 6,2 97 Ninä-
sliUe deäec ^t

14 Uhr 7L0 .Y 91 SLOZ Kegen

19 Uhr ?59 .2 U .2 100 SS IV 2 beäeckt

TemperslU!
MLXIMUM

U .5

lempei'gru!
Minimum

6.0

^ieäer5ck1>
4,4 mm :

Wsssi 'wsssef -'l' smpsfstur 13,6"

vollendete Kunst dieses in seltener Klarheit aus-
gereiften Stimmkörpers . Kleine Stimmbrechun-
aen (Tenöre !) dürften ohne weiteres auf das
Konto des Herbstklimas zu setzen sein, wenn nicht
hie und da doch die hohe männliche Singstu «me
sich etwas zu weit hervortäte . Keine Anmerkung
des „Merkcrstiftes " , aber immerhin ein Finger¬
zeig , der von einem verantwortungsbewußten
Chor wie unserem Domchor bestimmt nicht gerügt
und übersehen werden wird . vzm.

Neue Hörspiele
Am 4. Oktober bringt der Deutschland¬

sende  r eine Sendung „Nordlandmenschen ", die
Stellen aus dem epischen Werk Knut Hamsuns in
funkischer Form darbietet . Die Auswahl hat Hel-
muth Unger  getroffen , die Musik schrieb Paul
Höffer.  Sprecher sind Heinrich George , Matthias
Wiemann , Elans Clausen und Franziska Kinz. «

Unter dem Titel „Jakob Fugger " gelangt im
Deutschlandsender am 4. Oktober ein Hörspiel von
Gert Randolf - Schmalnauer  zur Aus- ,
führung , das zwischen Fugger und Kaiser Maxi¬
milian , sowie in einem Gespräch mit Albrecht -
Dürer die Zeit der Fugger , ihre Geschichte und -8
Kultur schildern will . °

Der Reichssender Hamburg bringt am 29. Sep- 2
tember , 20 Uhr , Donizettis heitere Oper „Don
Pasqual  e". Sie wird zum erstenmal in einer - -
neuartigen Funkbearbeitung gegeben , die von ;
Erich Mllller -Ahrembera stammt . Die Bearbei¬
tung erfolgte nach rein funkischen Gesichtspunkten.
Eine durchgeführte lustige Rahmenhandlung , der
allerdings ein großer Teil der Rezitative geopfert ' n
werden mußte , nimmt in freier Form den Stil der ' "
alten Stegreiskomödie auf . A

Deutsche Wissenschaftim flusland
Der Professor für Geschichte Dr . Heinrich

Finke  von der Universität Freiburg i. Br . m
von der philosmihischen Fakultät der Universität
Cattolico del Sacro Quore in Mailand  zum
Ehrendoktor ernannt worden . "sst

Der Professor für deutsche Philologie Dr . Carl
Vietor-  Gießen hat die Einladung der Harvard-
Universität in Boston  auf die Professur für den ' e
Kuno -Francke -Lehrstuhl im kommenden Winter - ^
semester angenommen.
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Keine LrlMung des Vrotpreises!
6üte, Sewlcht und preis des Brotes bleiben fest

das Brotgetreide M demselben Preise wie im
Fviodensjahre 1913. Damit beweist er. daß er
eingedenk seiner nationalen Aufgabe vollauf seine
Pflicht tut und sich in den Dienst seines Volkes
stellt.

AMr wichtigstes Nahrungsmittel ist neben der
Kartoffel das Brot . Daglich braucht die Hausfrau
es im Sluf dem Frühstllckstisch sowie
auf dem Abendtigh nimmt das Brot den ersten
Plag ein Es wäre einfach undenkbar , wenn heute
das Brot in der Familien fehlen würde Dort wo
der Mairn zum Arbeiten geht . sei es beim Land-
mcmn zum Werken , auf dem Felde oder beim

- Städter zur Arbeit in die Fabrrk oder ins Büro
Mr bei den Kindern zur Schule , immer gibt die
Hausfrau ihnen Brot mit auf den Weg Da das
Brot unser unentbehrlichstes Volksnahrungsmittel
ich das durch nichts anderes ersetzt werden kann
ist es unbedingt notwendig , die Hausfrau vor feq^
licher Sorge einer etwaigen Verteuerung zu be¬
wahren und den Brotpreis stabil zu halwn.

Und das ist der heutigen Regierung gelungen:
Der Vrotpreis bleibt stabil

Um uns die große Bedeutung dieser Tatsache
klar vor Augen zu führen , wollen wir uns einmal
fragen wie es denn in den Jahren vor der Macht¬
übernahme war . Vorweg bemerkt sei das, der
Brotprers natürlicherweise in außerordentlich
starkem Matze vom jeweiligen Brotgetreide - und
dem daraus entstehenden Mehrpreise abhängig
ist. Steigt der Preis des Brotgetreides (Roggen
und Merzen) , bzw . der Mshlpreis . so mmn natur-
notwendig auch der Vrotpreis steigen.

Vor Jahren nun . als der Getreide - und Mehl-
preis außerordentlich schwankte, hielt man zwar
den Brotprers in gleicher Höhe , verminderte
aber bzw .vermehrte auch hin und wieder je nach
Getreide- und Mehlpreis das Vrotgewicht
Diesem unhaltbaren Zustand versuchte man s. Zt.
durch Erlag des Vrotgssetzes von 1989/31 ein
Ende zu bereiten insofern , als das Gesetz vor¬
schrieb, daß das Vrotgewicht  fest blei¬
ben müsse und der Brotprers  bei verän¬
derten Mehrpreisen entsprechend zu ändern wäre.

Infolge des starken Schwankens des Mehlprei¬
ses in den darauffolgenden Jahren 1931/32 gab es
zu dieser Zeit ein ständiges Hin und Her des
Brotpreises . Die Hausfrau kam aus der Alltags¬
sorge nicht heraus und wurde unzufrieden in ihrer
Haushaltsführung . Da dieses Verfahren der da¬
maligen Stzstemzeit unhaltbar war und Beun¬
ruhigungen hervorrief , bemühte man sich. durch
Einrichtung von Prüfungsstellen bei den unteren
Regierungsverwaltungen das Anpassen des Brot¬
preises an die jeweiligen Mehlpreiserhühungen
zu unterbinden . Doch die erlassenen Bestimmun¬
gen führten nicht zu dem anzustrebenden Ziel . und
es verblieb bei den Schwankungen des Drot-
pröises.

Grundsätzlicher Wandel wurde hier erst nach der
Machtübernahme geschaffen. Der Vrotpreis ist
heute unveränderlich , er darf weder herauf - noch
herabgesetzt werden , und weiter hat die Hausfrau
die Gewähr , daß sie auch das Brot bekommt , was
sie wünscht in Hinsicht auf Güte und Gewicht.
Durch Erlassung der Brotmarktordnung vom 18.
Juni ist jeder Hersteller des Brotes , der Bäcker,
verpflichtet , das Brot mit dem genauen Kenn-
zeichnungsbuchstabsn und mit dem Eewichtsstem-
pel ;u versehen.

Die auf Grund der Reichsnährstandsgesetzgebung
durchgeführte Marktordnung regelt heute die Er¬
zeugung . Be - und Verarbeitung sowie den Absatz
unserer bäuerlichen Erzeugnisse und ermöglicht da¬
mit eine ordnungsmäßige Versorgung der Bevöl¬
kerung zu gerechten Preisen , und darum muß die
Marktordnung nicht nur die Zustimmung der Er¬
zeuger. sondern auch vor allem der Verbraucher-
schaft finden . Es ist gerade in diesen Tagen für
uns von .besonderem Interesse zu erfahren , daß in
Jtchtr 'jn und in der Tschechoslowakei
erhebliche Erhöhungen der Lebensmittelpreise zu
verzeichnen sind und dadurch zum Teil schon Le-

wupE ^ Unruhe in der Bevölkerung ausgelöst

Die Vrotversorgung in Deutschland ist aber
vollkommen gesichert

Die deutsche Hausfrau braucht sich keine Gedanken
zu machen^ über eine etwaige Verteuerung und
kann getrost in die Zukunft sehen. Und wenn qe-
wine Kreise sie zu beunruhigen , so kann

werden , daß wir in der Vrot-
vollkommen unabhängig vom
auch für die Zukunft bleiben

Dank der weisen Staatsführung des Führers
und der Maßnahmen des Reichsernährungs-
minlsters und des Reichsbauernführers R.
Walther Darr « ist es dem deutschen Bauern
ermöglicht worden , das Brotgetreide zu einem der
Prersstabilisierung des Brotes entsprechenden
Preise zu erzeugen.

Wie das statistische Jahrbuch ausweist , erzeugt
der deutiche Bauer trotz erhöhter Erzeugungskosten

diesen nur erwidert
getrerdeversorgung
Auslande sind und
werden.

Deutsche Lustpost in 4 Tagen nach Chile. Die deut¬
sche Luftpostlinic Berlin - Stuttgart —Buenos Aires
wird über Buenos Aires hinaus nach Santiago de
Chile verlängert . Die am Mittwoch in Berlin und am
Donnerstag in Stuttgart mit den Flügen der Deut¬
schen Lusthansa abgehenden Lustpostsendungen werden
künftig mit den Flugzeugen des der Deutschen Luft¬
hansa nahestehenden Condor Syndikats regelmäßig
Montag in Santiago de Chile eintreffen . Die Post¬
schlüsse für die deutsche Luftpost nach Südamerika
ändern sich nicht. Am 23. Oktober und 6. November
wird das Luftschiff „Gras Zeppelin " an Stelle der
planmäßigen Flüge der Deutschen Lufthansa für Fahr¬
ten nach Südamerika eingesetzt werden. Mit diesen
Fahrten können außer Briefssndungen jeder Art auch
gewöhnliche Pakete nach Südamerika befördert werden.
Der Postschluß für die Fahrten des Luftschiffs ist der¬
selbe wie bei den Flügen der Deutschen Lufthansa,
außerdem besteht ein weiterer Postschluß am Abfahris-
tag des Luftschiffs um 18 Ilhr bei dem Postamt Fried¬
richshafen (Bodensee). Alle Einzelheiten über den Lnft-
postverkehr mit Südamerika wird die Ansang Oktober
erscheinende Luftpostliste enthalten , die bei allen Post¬
anstalten zu haben ist.

VeeAä-ttie, Vereine, Verernstcrt̂nn̂en
Der September -Monatsappell der REK. wurde

im Beisein des Gauführers , Kameraden Diephaus,
durS den Ortsgruppenführer , Kameraden Meinen,
eröffnet. Er gedachte des Reichsparteitagss mit den
besten Wünschen für den Reichskanzler und das ganze
deutsche Volk. Kamerad Meinen gab dann bekannt,
daß am 28. und 29. September der Gautag Westfalen-
Lippe in Münster stattfindet , woran der Bundes¬
führer , Kamerad v. Lersner , sowie 80 englische Front¬
kämpfer aus Brighton . Dieser Besuch ist die Erwi¬
derung des Besuches der Ortsgruppe Grundschöttel in
diesem Sommer in Brighton.

Kamerad Klüsing stiftete eins Ehrenscheibe, welche in
Brake auf dem eigenen REK.-Schießstand zum Austrog
gelangte. Die Bildung einer Schietzgruppe ist bereits
geschehen. Der Schießsport selbst ist sehr in den Vor¬
dergrund getreten . Noch im Lause dieses Jahres finden
in allen Ortsgruppen Heimkehr-Gedenkfeiern statt . Ein¬
zelheiten folgen noch. Nach Erledigung einiger kleinen
geschäftlichen Mitteilungen wurde die Niederschrift des
vorigen Monatsappells vom Kameraden Höst  ver¬

ölst Du in cksr

Dann «kork« «in nsuss klitglisrl!

lesen, welche genehmigt wurde . Der Monatsappell
wurde hierauf offiziell geschlossen. Bei gemütlichem
Beisammensein wurde eifrig dem Schießsport gehuldigt,
woran sich die Kameraden sämtlich beteiligten.

Kameradschaft deutscher Soldaten . Die Kameradschaft
deutscher Soldaten (ehern. Feld- und Fuß -Artilleristen
von 1899 Bremen ) hielt in den Centralhallen ihren
Septemberappell ab. Nach der Begrüßung ermähnte
der Kameradschaftssührer Bernhardt  zu noch rege¬
rem Besuch der Appelle. Er sprach den Kameraden
Trucksnbrodt , Garlich und Toni Weißkops für ihre
Mitwirkung beim Sommersest im Namen der Kame¬
radschaft seinen Dank aus . Kam. Lübben  gab die
Niederschrift und die sonstigen Eingänge bekannt.
Hierauf wurden die neu aufgenommenen Kameraden
in üblicher Weise verpflichtet. Kam. Bernhardt machte
noch Ausführungen über den Schießsport. Schießwart
Jacobs  gab die Ergebnisse vom letzten Preisschießen
bekannt und teilte mit , daß das Landesverbandsschießen
am 29. September im Schützenhof in Gröpelingen
stattfindet . Der Berbandsschietzwart, Kam. Nebel, gab
Aufklärung über die Bedingungen der ..einzelnen
Schießklassen und forderte die Kameraden, auf, sich
restlos am Schießsport zu beteiligen. Kam. Bernhardt
dankte dem Kam. Nebel für seine Ausführungen und

teilte weiter mit , daß die Winterappelle interessant
und lehrreich ausgestaltet würden . In seinem Schluß¬
wort wies Kam. Pg . Bernhardt auf den Reichspartei¬
tag der Freiheit hin und führte den Kameraden die
gewaltigen Erfolge des Führers vor Augen, die einzig
in der Welt dastehen und bezeichnete diesen Tag als
den Ehrentag der Nation . Auch wir alten Front¬
kämpfer des Weltkrieges sind unbändig stolz aus un¬
sern großen Führer , der uns unsere Soldatenehre
wiedergegeben hqt, und wir schwören, für ihn einzu¬
stehen bis zum äußersten . Sieg -Heil!

Der Betrieb „Bremer Bekleidungswerkstätten,
Schmidt L Knapwost, Am Wall 119, der Reichs-
betriobsgemeinschait „Bekleidung" der DAF . ange¬
hörend, veranstaltete kürzlich seinen ersten Eemein-
schaftsausflug, um in zwangloser Geselligkeit und bei
Spaziergang , Spiel , und Sport und froher Stimmung
im Wochenende die bestehende gute Kameradschaft
weiter zu festigen. Dieser Betrieb , dessen Mitglieder
restlos der Deutschen Arbeitsfront angehören , war
dann auch zur festgesetzten Zeit um 8 Uhr früh in
Horn vollzählig zur Stelle . Der Meister, Vg.
Frihsche,  begrüßte in einer kurzen Ansprache den
Betriebsführer Pg . Knapwost,  die Gefolgschasts-
mitglieder und den KBG.-Walter Pg . Kracke von der
Deutschen Arbeitsfront und dankte allen im Namen
des Detriebssührers , daß der Einladung restlos Folge
geleistet worden sei. Alsdann begann die Wanderung
nach „Jürgens Holz" in Oberneuland . Unterwegs
wurde u. a . der Bau der Autostraße besichtigt, wobei
der Betriebssichrer erforderliche Erläuterungen gab.
Die warme Herbstsonue und ein leichter Lustzug mach¬
ten die Wanderung angenehm, so daß sie wunsch¬
gemäß noch auf Umwege verlegt wurde und volle zwei
Stunden dauerte . Um so besser schmecktedann das
Frühstück im Garten von „Jürgens Holz". Hier wurde
auch die Uebertragung der Führer -Rede auS Nürn¬
berg gehört. Dann trat der Bergnügungsansschuß in
Aktion. Der Betriebszellenobmann Vg. Hilde¬
brandt  betonte in seiner Ansprache beim Mittag¬
essen die Notwendigkeit solcher gemeinschaftlichen Ver¬
anstaltungen zur Pflege der Kameradschaft unterein¬
ander und der von Betriebsführer zur Gefolgschaftund von Gefolgschaft zum Betriebssichrer und die
Festigung der Verbundenheit mit der Deutschen Ar¬
beitsfront . Der Bertrauensrat Vg. Komos  er¬
gänzte in einer weiteren Ansprache seinen Vorredner
und gab der Hoffnung und dem Wunsche Ausdruck,
daß diese Kameradschaft eine dauernd « bleiben möge.
Das Sieg -Heil galt der Betrrebskamsradschaft, unserem
Volk und unserem Führer . Bei Tanz und Spiel ver¬
lief die Zeit sehr schnell, und der Abend mit dem Auf¬
bruch zü dem Nachhause war allen zu rasch gekommen.
Auf dem-Wege nach Hause .hörte man nur Worte der
Freuds .über - diesen -Tag und mit Ŝtolz , wurde aner¬
kannt : „Dieses alles verdanken wir unserem Führer,
-denn er schaffte das Dritte Reich Md die Arbeitsfront.

X --.
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kirclisnTSttel
Sonntag , 29. September
(13 . Sonntag nach Trmitatis)

Bremische Evangelische Kirche
Evang . Kirchenkanzlet Sandstr . 10-12, Fernruf D . 238 31 und
286 79. Dienststunden von 8—13 und 15—18 Uhr . Mittwochs

und Sonnabends nachmittags geschlossen.

L.. Stadtgebiet
St . Ansaarii : 10.15 Bode . 11.15 Kindergottesdienst derselbe.

12.00 Taufen i . d . Kirche ders . Donnerstag 15.00 : Taufen
im Pfarrhause Eeorgstr . 15. '

St .-Petri »Dom : Dom:  8 .30 Pastor Kurt Dargel . Becken-
sammlung für die Eemeindepflege . 10.15 Nahm , Abend¬
mahl , Veckensammlung für die Eemeindepflege . 12.30 Tau¬
fen ders . Donnerstag 16.00 Taufen im Dom Schäfer . 20 .00
Bibelabend im Klubraum der Glocke. — Aufbauschule
Hamburger  Straße : - 10.15 Schäfer , Beckensamml . für
d . Eemeindepflege . 10.45 Taufen ders.

1l. L . Frauen : 10.19 0 . Jeep . 11.45 Kindergottesd . Willen.
Friedenslirche : 10.00 Willen . 11.00 Taufen ders . 11.15 Kin-

dergottesdionst i . d . Kirche , Mießner ; desgl . Wielandstr .,
llrban.

Eramble : 10.00 Herder , kl. Abendmahl . 11.15 Kindergottes¬
dienst . Dienstag 20 .00 Abendfeier rn der Kirche anläßlich
des 25jähr . Jubiläums des - Organisten E . Home . Musik¬
direktor Liesche spielt Bach und Rheinsberger . Jugend singt.
Mittwoch 20 .00 Er ». Frauenhilfe i . d. Wilhelmshöhe . Don¬
nerstag 20 .00 Helferlreis im Pfarrhaus.

Gröpelingen : 10.00 Coorssen . 11.15 Jugendgottesdienst ders.
Dienstag 20 .00 Missionskränzchen Lehrsaal Toorssen . Don¬
nerstag in der . Kirche : Vorführung des Bethelfilms , 17.00
für Kinder , 20 .90 für die Gemeinde.

Hastedt : 10.00 Dargel . 11.15 Kindergottesdienst derselbe . 12.15
Taufen ders . Montag 20 .00 im Gemeindehaus : Bethelfilm
„Ringende Menschen " .

Horn : 10.00 Fraedrich.
St . Jakobi : 10.00 Lange . 11.00 Kindergottesdienst derselbe.

12.00 Taufen ders . 19.00 Zusammenkunft der Jungmänner.
19.00 Treffen der jungen Mädchen zur Teilnahme am Ju¬
gendgottesdienst in der Jmmanuelrapelle . Montag 20 .30
Kirchenchor . Dienstag 20 .30 Vläserchor . Donnerstag 20.30
Helferkreis im Pfarrhause . 20 .30 ' Jungmännerzusammenkunft.
Freitag 20.15 Smgabeno der jungen Mädchen.

Luthergemeinde : Gemeindehaus Landshuter
Straße  3 : 9.30 Dr . Bertuleit . 11.30 Kindergottesdienst
derselbe . 12.15 Taufen derselbe . Mittwoch 16.00 Frauen-
stunde . — Gemeindehaus Sommer  st r . 26 - 28:
10.30 Dr . Bertuleit . 11.80 Kindergottesdienst derselbe.

St . Martini : 10.15 Refer . 11.15 Taufen.
St . Michaelis : 10.16 Hackländer . 11.15 Kindergottesdienst ders.

12 .15 Taufen ders . Donnerstag 14.30 Taufen Doventors-
deich 4.

Oslebshausen : 10.15 Schmidt . 11.30 Kindergottesdienst.
St . Pauli : Alt - Pauli:  10 .00 Mallow . 11.30 Krnder-

aottesdienst Finke . 11.30 Sonntagsschule Mallow . 11.30 Tau¬
fen Mallow . 12.30 Taufen Finke . Vibelstunde Donnerstag
20 .00 im Fräuensaal . Mallow . — Zionskirche:  10 .00
Rofenboom . 11.16 Kindergottesdienst Koppen . Keine Tau¬
fen . — Hohentorskirche:  10 .00 Richtmann . 11.15
Taufen ders . 11.30 Kindergotresdienst ders . 20 .00 Kirchen¬
konzert.

Rablinghausen : 10.00 Paul Meyer . 11.00 Kindergottesdienst.
St . Nemverti : 10.00 Rolle . 11.00 Taufen . 11.15 Kindergottes¬

dienst.
St . Stephan ! : Alt - Stephani:  10 .00 Ereiffenhagen.

11.30 Kindergottesdienst i . d. Kirche ders . 12.30 Taufen
ders . 11.30 Kindergottesdienst i . d . Kapelle Rosenboom.
13.15 Taufen i . d . Kirche ders . Dienstag 17.30 Helferkreis
Stephani -Nord (Frauenoerein ) . 20 .00 Eemeindebibelstunde
Greiffenhaaen . Donnerstag 20 .00 Katechismus -Arbeits¬
gemeinschaft i . d. Kapelle Rosenboom . — Wilhadi:
10.00 Penzel . 11.15 Kindergottesdienst ders . 12.30 Taufen
derselbe . — Jmmanuel:  10 .00 Denkhaus . 11.15 Kin¬
dergottesdienst ders . 12.15 Taufen derselbe.

Walle : 10.00 Klein . 11.00 Kindergottesdienst ders . Taufen:
Sonntag 11.00 i . d. Kirche ; Mittwoch 15.30 im Pastorenhaus
Waller Heerstr . 197.

Woltmershauser Lhristuskirche : 10.15 Fr . W . Meyer . 11.19
Kindergottesdienst ders . 12 .15 Taufen derselben.

Diakonissenhaus : 10.00 0 . Eroscurth.
Städt . Krankenanstalt : 9.15 Wilken.
Deutsche Seemannsmission : 20.00 Abendandacht.
Parzellen -Eottesdienst : 8 .45 Vereinsheim „ Harmonie " (Park-

allee -Busestratze ) v . Jeep.

L. Landgebiet

Hemelingen : Sonnabend L0M,Woch -nschlutzandacht „ Sonntag
8 .M Konfirmanden , 9,M Dortonsirmanden , Kruse ; 1ÜM
Hauptgottesdienst , Röbb -Ien ; l1,3l > Kindergottesdienst , Mitt¬
woch 20,00 Vibelstunde im Gemeindehaus , Karlstrab - .

Kirchhuchting : 10,00 Wessels , 1I,1b Sonntagsschule derselbe.
Mittelsburen : S,4b Hetder , kl. Abendmahl , Dienstag 19,30

Eemeindeabend bei A . Hagens , Organisten - und Schul-
vorsteherjubiläum A , Jakobs . Festrede : Hoops , Film:
Ringende Menschen,

Obcrnenland : In der Oberieulandsr Kirche : 11,18 Kinder-
sonntagsseier ; Il .Sl» Taufen Reuschs : In der Altenheimtirche:
10,0l> Eemeindegottssdienst für Osterholz Rensche , 11,15
Kindersonntagsfeier und Taufen ders . Dienstag 30.00 Ee-
meindemüiterabend . Mittwoch 20 00 Jugendwerk.

Seehausen : 10.00 Hoops.
Wasserhmst: 10,00 Thyss-N,
Altcnhoim Osterholz : 9,00 Reuschs,

6 . Besondere Organisationen der Bremischen
Evangelischen Kirche

Landeskirchl . Gemeinschaft V ., Bremen , In der Runken 21:
- — Jahresfest der

.a : Ee-
Bibel¬

stunde . Freitag 20 .30 Uhr : Gebetstünde.

Bischöfliche Methodistenkirche (Evangelische Freikirche ) , Georg-
straße 59 : Sonntag , 9 .30 Uhr : Predigt u . Hl . Abendmahl.
Bräunlich ; 11 Uhr : Sonntagsschule ; 19.30 Uhr : Evangeli-
sation , Sebele ; 20.30 Uhr : Jugendbund . Mittwoch . 16 Uhr:
Frauenverein . Donnerstag . 20 .15 Uhr : Bibelstunde . —
Lutherstrahe 81 : Sonntag . 11.15 Uhr : iSonntagsschule . ^
Gröpelinger Heerstraße 212 : Sonntag , 11.19 Uhr : Sonn¬
tagsschule . »Dienstag 20 .15 Uhr : Vibelstunde.

Ev .-Lutherische Bekenntniskirche , Vietorstraße 21 : 20 Uhr Got¬
tesdienst , Kemner . Mittwoch >20 Uhr Gottesdienst , Kemner.
Montag 20 Uhr Gemeindeversammlung.

Gottesdienste der Neuapostolischen Gemeinde . Altstadt : Baum¬
straße 92, Sonntag 9.30, 15.30 Uhr , Mittwoch 20 Uhr . —
Neustadt : Bachstraße 91/93 , Sonntag 9 .30, 15.30 Uhr , Don¬
nerstag 20 Uhr . — Ostertor : Lübecker Straße 39, Sonntag
9.30, 15 Uhr , Donnerstag 20 Uhr . — Sebaldsbrücker Heer¬
straße 89 . Sonntag 9.30, 15.30 Uhr . Dienstag 20 Uhr . —
Gröpelingen : Eohgräfensttaße 50, Sonntag 9.30, 15.30 Uhr,
Donnerstag 20 Uhr.

1. Vaptistengemeinde „ Bethel " , Ansgariikirchhof 7. Sonntag
9.30 Uhr Muske , 11 Uhr Sonntagsschule . 17 Uhr Muske.
Mittwoch 20 Uhr Gebetstunde . — Oslebshausen , Landstraße
Nr . 19. Sonntag 9 .30 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntags¬
schule. Dienstag 20 Uhr Vibelstunde . — Hastedt , Pfalzburger
Straße 175. Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule.

2. Baptistengemeinde „ Ebenerer ", Zietenstraße 59. Sonntag
9.30 Uhr Schütte , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Schütte.
Mittwoch 20 .15 Uhr Vibelstunde.

Advent -Gemeinschaft (S . T . A.) Gemeinden West und Ost:
Altonaer Straße 13. Sonnabend 9.30 Uhr Vibellehre , 10.30
Uhr Predigt . 20 Uhr Jugendpflege . Freitag 20 .15 Uhr Ee-
betsstunde . — Gemeinde Neustaot : . Hegelstraße 2 . Sonn¬
abend 9.30 Uhr Dibellehre , 10.30 Uhr Predigt . Freitag 20 .15
Uhr Eebetsstunde.

Katholische Kirche»
St . Johanniskitche . 6.30 und 8 Uhr : Stille hl . Messen.

9 Uhr : Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 10 Uhr:
Singmesse . 11 Uhr : Hochamt mir Predigt . 20 Uhr : Andacht.
An den Wochentagen 6.30, 7 und , 7.30 Uhr : Hl . Messen.

St . Marienkirche . 6.30 Uhr : Frühmesse . 8.30 Uhr : Singmesse
mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 9.30 Uhr : Stille hl . Messe.
10 .30 Uhr : Hochamt mit Preoigt . 20 Uhr : Andacht . An
den Wochentagen 6.15, 6.45 und 7.20 Uhr : Hl . Messen.

St . Josefskirche , Oslebshausen , Alter Heerweg 37 . 6 .30 Uhr:
Frühmesse . 9 Uhr : Singmesse mit Predigt (Kindergottes¬
dienst ) . 10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht/
An . den Wochentagen 7.19 Uhr : Hl . Messe.

St . Elisabethkirche » Fleetrade 19 v. 7.30 Uhr : Frühmesse.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht . An den
Wochentagen (außer Dienstag ) 7 Uhr : Hl . Messe.

Kirche am St . Joseph -Stift . 6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Sing¬
messe mit Predigt . 17 Uhr : Andacht . An den Wochentagen
6 Uhr : Hl . Messe . Freitag , 8 Uhr : Hochamt . 17 Uhr : Fest¬
andacht.

St . Raphaelskapelle » Falkenstraße 48. 8.30 Uhr : Hochamt mit
Predigt . An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe (außer
Montag ) . Freitag , 17—21 Uhr : Stille Anbetung.

Buntentor (Huckelriede ) . 9 Uhr : Singmesse mit Predigt.
Gröpelingen , Restaurant Bax , Gröpelinger Heerstraße 169.

10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Christ -Königs -Kapelle , Vegesack, WUerstraße 80. 9 Uhr : Hoch¬

amt mit Predigt . An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe,
Freitag . 20 Uhr : Andacht.

Arsten : 9.30 Wähle . 10.30 Kindergottesdienst . Kath . Kirche Hemelingen . 7.30 Uhr : Frühmesse . 10 Uhr:
Borgfeld : 10.00 Mohrmann . Hochamt . 20 Uhr : Andacht.

Stolz flottem die sahnen
WMU

zum Richtfest der Stadtrandsiedlung. Nur noch kurze Zeit und der Wunsch
vieler deutscher Arbeiter geht in Erfüllung. Heraus aus den dumpfen
Stuben der Großstadt, heraus in Luft und Sonne, in ein eigenes Häuschen
mit einem Stückchen Garte».
Die Zeit ist vorbei, da der Arbeiter ein Mensch zweiter Klaffe war. Ein
neuer Geist bricht sich Bahn; der Geist des Nationalsozialismus seht sich
siegreich durch auf allen Gebieten des Lebens.
Die NS .-Presie, beseelt von dem einen Gedanken, diesen Geist bis in die
letzte Hütte zu tragen, ist allen, die gleiche« Geistes sind, Rückhalt und
Antrieb.
Zeder Bremer muß die parteiamtlicheTageszeitung der Nationalsozialisten
Bremens lesen.
Jeder Bremer bestellt deshalb die

Sremer Zeitung

Vestellschem

hiermit bestelle ich zum1. Oktoberoder1. November 19ZS

die « Vremer Zeitung"

Vezugspreis Reichsmark2.Z0 monatl., einschi. Bestellgeld,
bei?täglger Frellieferung.

Name. . .

Verus. .

Straße. . M. .

.IVs ist : Kurpjulin Lvwrdsltst von Lrvoo dlsxsi , Lisweii , k-eäsldörsv 21 Vremen, den
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Am heutigen Sonnabend , 28. September,
erfolgt die Einweihung des Küstenkanals,
zu der sich Reichsverkehrsminister Eltz von
Rübcnach angesagt hat.

Der Küstenkanal  stellt die Verbindnug
zwischen der unteren Eins und der unteren Weser
dar , von Dörpen an der unteren Ems bis Olden¬
burg als reine Kanalstraße , von Oldenburg bis
Elsfleth an der Weser auf der unteren Hunte,
die für diese Aufgabe besonders reguliert und
begradigt wurde.

Westlich der Stadt Oldenburg dehnen sich weite
Moorflächen bis hin zur Ems . Moore von zwei
bis sechs Meter Mächtigkeit stehen dort an , eine
Gesamtfläche von 70 000 Hektar bedeckend. Durch
diese Moore zieht sich von Oldenburg aus heute
der Küstenkanal , zunächst bis nach Kämpe ziem¬
lich ost-westlich , dann etwas in schlanker Linie
nach dem Südwesten hin abbiegend und bei
Dörpen den Dortmund —Ems -Kanal erreichend.
Von diesen Mooren , die ungefähr 175 Millionen
Tonnen verwertbaren Torf enthalten , liegen über
10 000 Hektar auf oldenburgischem Gebiet , 28 000
Hektar auf preußischem , beides berechnet nach dem
Stand des Jahres 1920. Inzwischen hat Olden¬
burg rund 10 000 Hektar in diesem Gebiet kul¬
tiviert.

Die Ausschließung dieses weiten Landes wird
von Oldenburg seit nahezu einem Jahrhundert
angestrebt . Im Jahre 1811 trat General Mosle
zum ersten Mal mit dem Plan eines Kanalbaues
heraus , der die Ems mit der Hunte und damit
Mit der Weser verbinden sollte . Dabei vertrat
Mosle die kühne Aufassung , daß ein solcher Ka¬
nal einmal seine Erweiterung finden werde / von
der Ems zur Lippe und zum Rhein und von der
Weser zur Elbe . Er glaubte an die künftige
Schaffung einer Kanalverbindung Rhein —Elbe.
Er sprach damit einen Plan aus , der in Preußen
erst 1882 in der Kanalvorlage an den Landtag
näher erörtert worden ist und Ausgangspunkt
zunächst für den Bau des Dortmund —Ems -Ka-
nals wupde.

Vor Mosle allerdings taucht der Plan einer
Kanalverbindung Rhein —Elbe schon einmal in
der napoleonischen Zeit auf . Napoleon ließ ein
Kanalsystem planmäßig ausarbeiten , das an ein
französisches Netz Anschluß besitzen sollte und vom
Rhein zur Ems und 'von der Ems zur Hunte , etwa
in der Linienführung des heutigen Küstenkanals
gehen sollte und von der Hunte über die Weser
zur Elbe.

Die Bemühungen des Generals Mosle und
anderer Männer . in der öldenburgischen Regie¬
rung führte schließlich nur zu einer Kanallinie
innerhalb öldenburgischen Gebiets und zur Schaf¬
fung eines mühsam in Jahrzehnten ausgebauten
öldenburgischen Hunte —Ems -Kanals , der zwar
nach der Leda und damit zur Ems Verbindung
hatte , aber nur für so kleine Schiffe , daß der
Kanal im ganzen nur für lokalen Verkehr be¬
stimmt erschien und im übrigen als Meliorations¬
kanal diente , aber selbst als Vorfluter für die
weiten Moorgebiete reichte er nicht voll aus . Ol¬
denburg gab daher seinen Kampf um den Küsten¬
kanal , der im Grunde seit 1882 schon etwa die
Linienführung des heutigen Kanals in der Mehr¬
zahl der Projekte besaß , nicht auf , obwohl
Preußen immer wieder Widerstände entgegen¬
setzte. Dem Dortmund —Ems -Kanal folgte der
Mittellandkanal , der Küstenkanal aber konnte
nicht in Angriff genommen werden , es blieb bei
dem ungenügenden Torso des öldenburgischen
Hunte —Ems -Kanals . Nach dem Krieg dann hat
das Reich Oldenburg unter dem Druck der Not¬
stände und des Zwanges , Arbeitsmaßnahmen zu
ergreifen , 1921 zugestimmt , daß zunächst der vor¬
handene Oldenburger Hunte —Ems -Kanal bis
nach Kämpe  auf eine Breite gebracht wurde,
die dem Profil des Dortmund —Ems -Kanals
entsprach , der Breite für 600-Tonnen -Schiffe.

Zwei große Aufgaben hat der Küstenkanal zu
erfüllen . Einmal ist er ein Kanal für Landes¬
kultur , ist er , der im Laufe der jahrzehntelangen
Kämpfe oft abfällig der „Torfkanal " genannt
worden ist, dazu bestimmt , die Voraus¬
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westdeutschen Kanälen vom 27 . MLn
19  3 1 gültig,  durch den eine wirtschaftlich M,.
stige Verfrachtung vor allem mit Massengiiier»
ermöglicht wird . Der Tarif enthält wesentliche
Erleichterungen gegenüber dem normalen Tarif
Die Erleichterungen kommen allen Orten des
Kanalgebietes zugute , vor allem den Häfen und
Jndustrieplätzen an Hunte und Weser.

Diese Häfen sind : Oldenburg  mit z?z
Meter langem Kai und guten Lösch- und Lade¬
vorrichtungen und Eisenbahnanschluß : der kleine
Hafen Elsfleth  an der Mündung der unteren
Hunte ; acht Kilometer unterhalb der Hasen
Brake  mit einer nutzbaren Länge von M
Meter und 995 langem Pier : 16 Kilometer unter¬
halb Brake der Mrdgardpier in Nordenham:
35 Kilometer unterhalb der Huntemundung in
die Weser liegt die Kolumbuskaje in Bremer-
tz aven,  33 Kilometer der Fischereihafen Gee¬
st e m ü n d e.

Die Eesamtbauzeit des Kanals beträgt rund
15 Jahre , die Gesamtkosten rund 15 Millionen
RM . einschließlich der Kosten für die - chisjbnr-
machung der oberen Hunte und der bisher aufge¬
wandten Kosten für die Ausbauarbeiten der un¬
teren Hunte seit 1930.

Die erste Bauetappe war die von Oldenburg
bis Kämpe,  Irrn 0,0 bis 29,3. Hier handelte
es sich, abgesehen von den ersten 1 Kilometer»,
die eine vollständig neue Linienführung bedeiu
ten , um eine Verbreiterung und einen ' Ausbau
sowie Vertiefung des auf dieser Strecke liegen¬
den Hunte -Ems -Kanals (11 Meter Spiegelbreite,
9 Meter Sohlenbreite , 1,50 Meter Tiefe) aus N
Meter Wasserspiegelbreite , 11 Meter Sohlenbreite
und 3 Meter Wassertiefe . Geleistet wurden drei
Millionen Kubikmeter Bodenbewegung , der B»»
von 2500 Kubikmeter Mauerwerk , 19 000 Kubik¬
meter Beton , 1200 Kubikmeter Holz, 5000 To.
Eisen , 1500 laufende Meter Vöschungsvjlaster und
vier Kilometer Straßenpflaster . Der Baubeginn
(Vorarbeiten ) liegt Winter 1S19/S - ,-uendefiih-
rung im wesentlichen in 1927.

Unsere DUcler:
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setzung für die Kultivierung dieser
weiten Moorflächen zwischen Hunte
und Ems zu schaffen.  Zugleich ist er die
Voraussetzung für die industrielle
Torfgewinnung.  An dem öldenburgischen
Kanalstrang sind bereits eine Reihe von Torf¬
werken entstanden , neben der Gewinnung von
Brenntorf steht die Gewinnung und Herstellung
von Torfmull aus Weitztorf , der dann für den
Export bestimmt ist. Während in großzügiger
Weise bereits die Hochmoorsiedlung (Kultivie¬
rung auf dem Moor selbst ) im Gang ist und vor
dem Krieg bereits , vor allem aber in der Nach¬
kriegszeit an dem öldenburgischen Kanalstück
Siedlungen entstanden , werden die abgetorften
Streckens auf denen die oberste Torfschicht wieder
auf den Sandgrund aufgelegt wird , in der sog.
Fehnkultur  ebenfalls besiedelt.

Heute wird im Dritten Reich die Bildung
deutschen Neubauerntums auch im
Moor  mit Unterstützung des Arbeitsdienstes
vollzogen und dadurch den Siedlern schon in der
ersten Generation eine Sicherung auf freiem
Grund und Boden ermöglicht . In früheren Jahr¬
zehnten arbeitete sich der Siedler langsam aus
einer Elendskate heraus , die mit Heideplacken
bedeckt war und nur eine vordere Schornstein¬
wand auS - Ziegelsteinen besaß . Mindestens zwei
Generationen schlimmsten Kampfes um die Exi¬
stenz zermürbten die Fehnjer , bis sie gesichert
waren . Auch heute muß selbstverständlich der
Neubauer auf Moorland mit zähem und frischem

Willen beseelt sein , wenn er bald gesichert aus
dem erarbeiteten Kulturboden sitzen will . Da
zehn bis fünfzehn Hektar ausreichen für eine
Landstelle , können Tausende von Siedlerfamilien
im Laufe der Jahre in den Mooren angesetzt
werden.

Die zweite Aufgabe , die der Kanal zu erfüllen
hat , ist die Verbindung des Dortmund — Ems-
Kanals mit der Weser , eine Verbindung als
Großschiffahrtsweg,  auf welchem Massen¬
güter aus dem Herzen des rheinisch -westfälischen
Industriegebiets zur Unterweser verfrachtet wer¬
den , während Einfuhrgüter ihre Verbrauchsorte
in Rheinland , Westfalen auf umgekehrtem Wege
erreichen . Insbesondere der Kohlenumschlag
nach der Unterweser  wird sich über den
Küstenkanal vollziehen.

Die Voraussetzungen für seine Aufgabe als
Großschiffahrtsweg sind durch die Linienführung,
die keinerlei schwierige Kurven enthält , durch die
ziemlich gradlinige Verbindung von Hunte zur
Ems und durch die auf 63 KilometerLänge
völlig schleusenfreie Durchführung
des Kanals  gegeben . Die Längeneinteilung
des Kanals beginnt in Oldenburg bei Kilometer
0,0 und endet bei Kilometer 69,65 bei Dörpen in
der Ems . Nach Nordosten zieht sich dann die re¬
gulierte untere Hunte von Oldenburg (Kilometer
0,0) bis zur Weser bei Elsfleth (Kilometer 25,7)
hin . Die Höhe des Kanalwasserspiegels zwischen
den beiden Schleusen , die bei Oldenburg bei Ki¬
lometer 1,8 westlich von Oldenburg und der
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Dörpen bei Kilometer 61,86 liegen , beträgt
5,0 Meter auf N . N . Von Elsfleth aus bis zum

Jndustriehafen Bremen beträgt die Entfernung
auf der Weser 21,1 Kilometer , bis Nordenham
weserabwärts , zum Midgardpier 25,1 Kilometer.
Der Küstenkanal tritt bei Dörpen in seiner
Hauptverkehrsrichtung , nach Süden zum Rhein-
Ruhrgebiet hin in den Dortmund —Ems -Kanal
ein , durch die Anlage eines Wendeplatzes wird
jedoch auch die glatte Weiterfahrt nach Norden,
nach Emden , ermöglicht.

Von Dörpen aus bis Ruhrort beträgt die Ent¬
fernung 237,17 Kanalkilometer . Die gesamte
Fahrtlänge von Nuhrort bis Oldenburg beträgt
306,82 Kilometer , von Ruhrort bis Bre¬
men 356,62 Kilometer.  Die Entfernung
Ruhrort —Oldenburg mit rund 307 Kilometer ist
abgabenpflichtig , während auf der Hunte und
der Weser keine Abgaben erhoben werden.

Die Zahl derfesten Brücken über die
Kanal  st recke  zwischen den beiden Schleusen
beträgt 21, unterhalb der Schleuse in Oldenburg
führen zwei Hubbrllcken über den Kanal , unter¬
halb der Schleuse Dörpen vier feste Brücken . An
der Landesgrenze Oldenburg -Preußen , bei Kilo-
meter 11 ist ein Sperrtör  errichtet , das bei
starkem anhaltenden Ost - und Weststurm nieder¬
gelassen werden kann , um zu verhüten , daß in den
Kanal durch den Sturm ein Wegstau des Wassers
erfolgt . Das Tor wird kaum in Tätigkeit zu
treten brauchen . Lösch- und Ladeplätze befinden
sich bei Kilometer 2,3, 19,6, 28,7 , 18,9 und 55,3
für den Ortsverkehr : sieben Wendeplätze (für
Schiffe von 67 Meter Länge ) zwischen Kilometer
0,0 bis 11 in Abständen von etwa fünf Kilometer.

Die untere Hunte liegt im Tidegebiet . Sie
wird von drei Drehbrücken gekreuzt . In Olden¬
burg selbst liegt die Eisenbahndrehbrücke , die
nicht ständig geöffnet werden kann . Genügend
Liegeplätze für Schiffe mit Dalben sind an beiden
Seiten der Brücke vorhanden . Meist werden die
Schisse auch den Tidestrom abwarten . Nach den
bisherigen Berechnungen auf Grund von An¬
gaben der Speditionsfirmen wird mit zwölf
Schleusungen am Tage  gerechnet.

Die Wasserzuführung kann dreifach
geregelt werden,  einmal durch Ableitung
von Wasser aus der oberen Hunte , wenn die
Selbstspeisung des Kanals durch Grundwasser
nicht ausreichen würde . Als zweite Reserve dient
die Sösetalsperre bei Thülsfelde und schließlich
als dritte Reserve ein Pumpwerk an der Schleuse
in Dörpen.

Für den Kanal ist der am 2P Mai 1925 veröf¬
fentlichte dritte Nachtrag zum Tarif
für die Schiffahrtsabgaben auf den
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Von Oldenburg aus bis nach Elsfleth zur Hun-
temündung in die Weser ist die untere Hunte seit
1920 begradigt und auf das 600 -To .-Prosil des
Kanals gebracht worden . Seit 1930 wurden om
Irm 0,0 bis 7,3 mit rund 3,6 Millionen RM. Aus¬
bau und Begradigungsarbeiten ausgeführt . -
Hier sei eingeschaltet , daß sämtliche Bauwerke des
eigentlichen Kanals von Oldenburg bis Kämpeauf
lOOO-To .-Schiffsverkehr abgemessen sind, sämt¬
liche Brücken u. a . Reben dem Kanal liegt noch
ein fünf Meter breiter Freistreisen , der wegge¬
nommen werden kann , um auch das Kanalprofü
auf 1000 To . zu erweitern.

Die Strecke des Küstenkanals von Kämpe
bis zur öldenburgischen Landes¬
grenze,  29,3 bis 10,9 üw , wurden 1921  ie<
pnnen und im wesentlichen 1930 abgeschlMN.
(achgebaut wurde der Sagter -Ems -Düker INt

und beseitigt der Trennungsdamm gegen die preu¬
ßische Kanalstrecke 1935 . Bewegt wurden 1,8 Mim-
onen Kubikmeter Boden , davon 750  000 Kudu-
meter Moor und 1,05 Millionen Kubikmeter
Sand . ,

Der Bau auf der preußischen Strecke von üw ü
bis 69,65, als fast 29 Kilometer lang , begann mu
Vorbereitungsarbeiten in 1925, setzte 1927 inten¬
siver ein , nach Bewilligung der Reichsmittel uns
wurde bis 1933 bis zum Ableiter der Eoldfisch-
dever schleppend etwa fertiggestellt . Erst das
Dritte Reich stellte dann die Mittel für die Rest-
strecke bis zur Einmündung in die Ems zur -ver-
sügung.

Auf der preußischen Strecke , wo es vorher keiner¬
lei Entwässerungskanal vor Baubeginn
mußte zunächst einmal ein tiefer Graben M
Wasserabzug geschaffen werden , damit dann m
Umgegend der Kanallinie notdürftig gangbar ge
macht und der Aushub begonnen werden konnte
Während auf dem öldenburgischen Gebiet saM
geschlossene Siedlungen vorhanden sind, beginn
auf der preußischen Seite jetzt die Besiedlung m>
einzelnen Siedlerstellen . Aber auch dort wird !»?
das Moor von Jahr zu Jahr in stärkerem AUS'
maße in Kulturland umwandeln . Unterstützt um?
die Kultivierung und Erschließung nicht nur
den Kanal , sondern durch die am Kanal e» i
lang geführte Durchgangsftratze.
auf der preußischen Strecke schon völlig ausgebe -
aus der öldenburgischen Strecke bis bm 22 (von "
Landesgrenze her ) fertiggestellt ist, ebenfalls «
auf eine kleine Ecke von Stadt Oldenburg
etwa Km 10, während auf dem Zwischenstück-
Sandkörper für diese neue Straße neben c
Kanal bereits geschaffen ist. Auch M den -. a ,
verkehr wird hiermit eine wichtige Ostwestver
düng von der Weser bis hin zur hollandistl
Grenze geschaffen.

durch
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Erzählung von Hans Brandenburg
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lieckjj

Mein Feind, der gute Kamerad
Mein Freund erzählte:

Eine Seilbahn hatten wir auf einen von uns
befestigten Sattel hinaufqebaut deren
Wägelchen uns Munition und
ten aber auch Verwundete . Tote und Nrlauber
^ ^ » ^ ^ erten . Sie glitten durch die Bäume
des Hochwaldes steil an mir vorüber wenn ich
mit meinem Trupp in Stellung ging . ^

Diese Stellung aber war eben erst anaeleat
- " Usgeworsenes Bollwerk gegen ^einen
Die ^ Tannen der gescheitert war.Achten , von der Riesennckel
des Angriffs geköpft und gemäht , starrten als
Rumpfe uns Stumpfe , Stangen und Strünke . Ein
paar Eeschog« der leichten feindlichen Gebirgs¬
artillerie , kleinstes Kaliber , fetzten und patschten
uns entgegen , in den Waldboden und in die ae"
kappen Kronen : wir warfen uns hin und er¬
reichten dann in geduckten Sprüngen den Graben.

Es war nur teilweise ein Graben : die flüchtige
Schanzarbeit hatte bloß den Humus und Kies
furchen können , ihre Spur ging über in die Deckun-
gen von bemoosten Felsblocken und Wurzelhöhlen
und die Lücken dieses halb künstlichen , bald vor¬
band zurückspringenden Wallverlaufs waren mit
Sandsacken verstopft und vermauert , steinsarbigen
und moosgrünen . Wie eine Kulis e stand dieser
tauschende Verhau in der Szene des wie von
einem Wlndbruch gemeuchelten Bergwaldes vor
dem Hochgebirgsprospekt , der vom Gewölk des
Himmels und der Abschüsse raunzte , und feierlich
lagen Tote wie zugehörig zwischen den Baum-
leichen , oft starrte ein Arm oder ein Fuss aus
Schotteraushub und Erdwall oder krampfte eine
Hand im zerwühlten und zerschnittenen Wurzel¬
werk eines Eranattrichters . Sie störten uns nicht
und rührten uns nicht , sie waren die gewohnten
Statisten im jahrelangen Spiel des niemals endi¬
genden Totentanzes . Erst mit der Dunkelheit
wurde man sie abtransportieren , ausgrasten und
eingraben können.

Wie auf den Sturm wieder die Stille folgte,
tagelang , wochenlang , begann von neuem die ein¬
zige Qual , die wir noch suhlten : die unerträgliche
Qual der Langeweile . In der Stille fühlten wir
uns mürben und bröckeln , mürben und bröckeln
den ganzen fleischernen Ring unserer Fronten,
und wie ein auflösendes Gift wirkten die Frie¬
densgerüchte . Man machte aus Langeweile Jagd
auf Hirsche , aus Langeweile Jagd auf Menschen.
Man zielte mit Hilfe des Glases zum Zeitvertreib
auf den einzelnen Mann , den einzelnen Kopf und
kauerte dann wieder stumpfsinnig hinter der
Stahlblende im Loch, erleichtert , weil wenigstens

noch lange die Antwort kam , weil nun wenigstens
ein paar Kugeln zänkisch über den Graben pfiffen
Uch. züchten und gegenüber die Stimme eines
Maschinengewehres an die Bergwand schlug mit
ratterndem Gebelfer.

' " der stummen Hölle dieser fürchterlichen
Stille und Langeweile konnte aus den überreizten
Nerven soger Hass keimen auf irgendeinen Kame¬
raden . Ich habe es erlebt Vielleicht fing es da-
sfi" dass der andere , mit dem ich den llnter-
- irgendwo einen Nagel für ein Bild

einschlug , wo meiner Meinung nach kein Nagel
sein sollte , vielleicht war mir plötzlich seine Nase
zuwider , oder vielleicht waren unsere Naturen wie
Feuer und Wasser , vielleicht war zwischen uns Ur-
feindschaft gesetzt schon vor unserer Geburt.

Die Stille blieb , auch nachdem wir alle wussten,
drüben im Gange war , aber es war nun

nicht mehr die Stille nach dem Sturm , vielleicht
vor dem letzten.

Ich meldete mich zu freiwilligen nächtlichen Pa-
trouillegangen und unternahm sie mehr und mehr
allein und auf eigene Faust . Aber es war auch
ein anderer in diesen Nächten unterwegs : jener
" Todfeind aus unserer Kompanie.

Wir begegneten uns wie auf Verabredung , wir
kamen einander zuvor oder holten uns ein oder
krMken unsere Wege , wenn wir so, gleich
» - auf dem Bauche krochen. Wir sprachen
A .ss, Mart miteinander , es Hütte ja auch schon ein
Flusterlaut Gefahr der Entdeckung gebracht . Wie
erbittert wetteiferten wir in Tollkühnheit und ran-
AEN ans stumm unsere Ergebnisse ab : die Truppe
Ichkie.s ruhig , wenn sie uns im Vorgelände wusste.

Wir schlichen auf Wildwechseln im Wald und
lagen als Horchposten auf benachbarten Fels¬
zacken, die wir in Kletterschuhen erklommen , wir
drangen bis vor die spanischen Reiter der feind¬
lichen Linie oder gar durch den Drahtverhau , in
Sturmnächten , die das Knacken unserer Scheren
übertönten . Wir erkundeten Einbauten von
Minenwersern und Mörsern , stellten Neuange¬
kommenen Nachschub, Truppenstärken , Regiments¬
nummern fest und warfen im Dunkeln Skizzen
von Stellungsverläufen auf den Meldeblock . Wir
schienen um die Wette nach dem Tod zu laufen.
Und , bei Gott , ich zielte einmal sogar auf meinen
Nebengänger , er bemerkte es und zielte auch auf
mich — so verharrten wir ohne mit der Wimper
?u Zucken, Auge in Auge und Waffe gegen Waffe
im Anschlag . Ich setzte mich ihm ein andermal
mit dem Rücken aus und er sich mir , aber sobald
einer ein verdächtiges Geräusch , einen feindlichen
Vor - und Meldeposten , eine aufsteigende Leucht-
raket « wahrnahm , winkte er dem anderen mit der

Opfer ihrer Laune / Von tzemz Leidenberg

Es war gegen Abend in einer südamerikanischen
Großstadt . Blutüberströmt betrat ein junger
Mann die im Zentrum gelegene Pharmazie.
„Legen Sie mir bitte sofort einen Verband an,"
sagte er zu dem Provisor , öffnete dabei sein
Hemd und zeigte zwei klaffende Stichwunden in
Brust und Oberarm . „Ausgeschlossen, " antwortete
entsetzt der Pharmazeut «, „hier kann vielleicht
npr .noch ein Arzt helfen ." Er wandte sich dem
Telefon zu, um die Assistencia zu benachrichtigen.
Der Verwundete protestierte heftig . „Nicht tele¬
fonieren ", schrie er , aber die Behörde hatte sich
schon am Telefon gemeldet . Hastig seinen Hut
greifend , verließ der Fremde eilig die Pharmazie
und als nach wenigen Minuten das Sanitätsauto
mit Polizeibeamten und Sanitätern zur Stelle
war , wußte der Apotheker nicht einmal zu sagen,
welche Richtung der flüchtige Verwundete einge¬
schlagen hatte.

Dieser aber lief durch kleine schmale Neben¬
gassen kreuz und quer , mit immer langsamer wer¬
denden Schritten , bis er vor einer versteckt gele¬
genen Bar anhielt . „Jao Festa " stand an der
Haustür.

Das noch eben so laute Schreien und Singen
der Gäste verstummte , als der Verwundete das
Lokal betrat . Wankend ging er auf den nächsten
Tisch zu und fiel kraftlos zu Boden , noch ehe er
den Tisch erreichte . Der Wirt , ein kleiner dicker
Portugiese , hob den Ohnmächtigen auf und trug
ihn in ein Zimmer , das hinter dem Ausschank
lag . Hier legte er ihn aus ein Bett , schloß die
Tür hinter sich und ließ erst dann seinen Unwillen
zum Ausbruch kommen . „Wie konntet Ihr beide
nur weg 'en so einem verfluchten spanischen Sa¬
tansweib aneinandergeraten ! Ihr wißt doch, daß
Ihr bei der Police für einen guten Happen geltet,
da eine ganz nette runde Summe auf Eure Er¬
greifung steht !" Unter Schimpfen zog er dem
Besinnungslosen Jacke und Hemd aus , trat aber
erschrocken einen Schritt zurück, als er die Ichwe-
ren Verwundungen sah , aus denen das Blut stoß-
weise floß . Er versuchte umsonst , es durch Lemen-
lappen zu stillen , die er vorher in Essigwasser
tauchte . Ein heftiges Klopfen an der Tur ließ
ihn aufschrecken . Er öffnete , und unruhig , nervös
im Zimmer umherblickend , trat der schone Silvo
auf den regungslosen Freund zu : „ Ist s schlimm.
Erschrocken fuhr er zusammen als der Wirt statt
aller Antwort die Leinentücher von der Brust-
wunde nahm . „Sofort zur Assistencia . rief der
Spanier , „er muß ja sonst verbluten . „Das geht
vickt " meinte der Wirt . „wir laden uns die
ganze ' Polizei auf den Hals ." "WA dann
will ich zum ersten Mal eine Schuld sühnen , die

tend, hob er mit kräftigen Armen den Schwer¬
verwundeten auf , trug 'hn . durchs fokal hinaus
und leqte ihn auf den Hintersitz seines Ford-
waaens Im mörderischen Tempo durchfuhr er
dieT , stoppte kurz vm: der Mistene a ab. ob
den Verwundeten schnell aus dem Polster , li f
mit ihm druck) den Haupte,ngang lieg sich das
Overationszimmer zeigen und legte dort lernen
Freund auf den Operationstisch . Der wachhabende
Amt war sofort zur Stelle und untersuchte.
Aengstlich beobachtete Silvo jeden Eestchtszug des
Arztes , voller Besorgnis um das Leben seines

während die Männer blieben und den ahnungs¬
losen Silvo mit scharfen Blicken musterten Selbst
als iick , wei schwere Hände auf seine Schultern
legten ? wandte er sich sticht vom Operationstisch

' ab, noch immer hing sein Blick gebannt an demt»>s Nrrtes Silvo de Lrmelro, kommen
Unwillig schüttelteer jetzt die Hände oon seinen

,Ae !den"' ^ freund fetten können̂ .
S °Lag ? v^ Zu spät . L kann ihm nur noch
die Annen schließen . ^ Werten durch den

Ein Ruck gi Ü mengesunken und gesenktenKörper Silvos, zu,ammeau > ^ te
Hauptes sagte or - >> Z niedergeschlaaen da-
jetzt in d-e, °m Mann der so de
stand, den gc,urchteten Ban ° r sich schwere

RA"s-n"-- -»»

eine Stimme : „Gestehen Sie , der gesuchte Bandit
Silvo zu sein und dort der Verstorbene Ihr Kom¬
plice Miguel Visconde ? " Da straffte sich auf ein¬
mal wieder die muskulöse Gestalt des Spaniers:
„Wer hat verraten ? " Er erhielt keine Antwort.
Schweigend ließ er sich die Handfesseln anlegen
und einen letzten Blick auf seinen toten Kom¬
plicen werfend , verließ er mit beiden Beamten
den Saal.

Auf dem Hintersitz seines eigenen Autos , zwi¬
schen zwei Kriminalbeamte eingekeilt , fuhr er
dem Gefängnis entgegen . Er sah nicht das aus
allen Straßen pulsierende Nachtleben , seine Ge¬
danken waren noch immer beim toten Freund . Er
hatte ihn wahrhaftig nicht töten wollen — nein,
gerade ihn nicht , mit dem er schon so oft toll¬
kühne Abenteuer und Gefahren bestand . Stur aus
Eifersucht und im unberechenbaren Jähzorn ließ
er sich zu einer Messerstecherei hinreißen , die so
schrecklich endete . Mit der Preisgabe seiner Frei¬
heit dachte er das Leben seines Freundes zu
retten und das Geschehene so wiedergutzu¬
machen — umsonst brachte er Miguel dieses Opfer.

Grelle Lichtreklame blendete seine Augen , aber
oben im hell leuchtenden Sternenhimmel konnten
seine Augen ausruhen , da war die Freiheit . Seine
gefesselten Hände krampften sich fest auf der Brust
zusammen , so sehr kam ihm plötzlich die trostlose
Zukunft ins Gedächtnis , der er entgegenfuhr.
Hohe graue Mauern , kleine Zellen mit engen ver¬
gitterten Fenstern , dumpfe Lust und schlechte Kost
bei einem stumpfsinnigen Dasein . „Nein ", schrie
es da mit aller Gewalt in ihm , „ lieber tot , als
mein Leben so beschließen !"

Die Beamten , die ihren Gefangenen nicht aus
den Augen ließen , sahen sich verständnisvoll an.
Sie deuteten die Haltung Silvos — sein Blick
zum Himmel , die gefalteten Hände auf der Brust
— nach ihrer Art . Selbst die größten Verbrecher
suchten oft , wenn ihnen alle Hoffnung genommen
war , Schutz und Zuflucht im Gebet . Daß sie dies
auch bei dem so gefürchteten Silvo beobachten
konnten , machte auf die Beamten tiefen Eindruck.
Der Gefangene aber hatte blitzschnell einen ver¬
wegenen Plan gefaßt.

Ohne seine Haltung zu ändern , nahm er wahr.
daß sie jetzt auf dem hohen langen Viadukt waren.
Wie ein Pfeil schoß er plötzlich Hoch, versetzte nach
links und rechts mit seinen gefesselten Händen
gut gezielte Hiebe und sprang in einem kühnen
Satz aus dem fahrenden Auto aufs Asphalt . Er
strauchelte , stand wieder aufrecht , eilte schnell wie
ein Wiesel zum Geländer des Viaduktes und sab
nach unten , wo zehn bis fünfzehn Meter tief die
breite Avenida im Reflex vieler Scheinwerfer
eleganter Luxuswagen lag . Dann sah er seit-

nach üarl, lvo sich unlbrm Viaüuli langsam
ansteigende Parkanlagen mit Kakteen und Blu¬
menbeeten befanden . War noch eine Rettung
möglich , so nur dort durch einen Absprung . Im
Moment hatte Silvo dieses erfaßt und lief an
dem Geländer entlang der anderen Seite des
Viaduktes zu . Ein Schuß fiel . Gehetzt rannte er
weiter bis er die Anlagen unter sich hatte und
sprang katzenartig über das Geländer hinab in

^Als kurze Zeit später die Beamten , zusammen
mit neugierigen Menschen hinuntersahen , lag
Silvo regungslos dicht neben dem Blumenbeet,
auf dem harten Weg . Schnell war das Auto der
Assistencia da , und zehn Minuten spater lag der
Spanier auf demselben Tisch, von dem sie vor
kurzem Miguel trugen . Auch hier hatte der Arzt
nur die Augen zuzudrücken . Diesmal waren es
die Beamten , die den vorzeitigen Tod betrauerten
konnten sie doch jetzt nicht die Identität beider
Verstorbener nachweisen , und nur dieser Nachweis
konnte sie in den Besitz der hohen -Lalohnung
bringen . Fieberbast durchsuchten sie die Taschen
des Toten , fanden aber nichts , und es war als
züqe das weiße Totenantlitz ein feines spöttisches
Lächeln : Wieder entkommen!

Nie erfuhr jemand , wer die beiden Toten
waren noch kannte jemand die Frau , die llnzeige
aemacklt hatte - Das gemeinsame Grab Silvos
und Miguels auf dem Stadtfriedhof aber wurde
später mit ko'tbarem Marmor eingefügt und mit
seltsamen farbenprächtigen Blumen ^bepslanzt die
dauernd erneuert wurden , wenn sie ausgeblüht
hatten Der alte FriedlmiHirtner wagte nur zu
sagen- dass die Gel "- unh Auftraggebern ! für Her-
richtung des Grabes eine Frau war , ine trotz
ihres langen Schleiers den Typ einer schonen
Spanierin nicht verbergen konnte.

Hand oder riß ihn an der Schulter in Deckung
und Schatten.

Bei Tage , wenn wir in Ruhe waren , machte ich
auf maskierten Wegen Streifzüge nach rückwärts.
Und gerade , wie ich auch dort einmal meinem
Feinde begegnete , begann von drüben die große
Beschießung . Als der Wirbelspringbrunn der
ersten Einschläge verflogen war , suchten wir aus
dem Sperrfeuergürtel des Schußfeldes stellungs-
wärts zu entkommen . Wie wir sonst um den Tod
wettzulaufen schienen, liefen wir nun um unser
Leben , aber jeder fast noch mehr um das des anderen
als um das eigene . Denn wir warfen uns vor
dem Regen von Erde und Sprengstücken nicht nur
hin , sondern übereinander , ja wir kugelten uns
am Boden , weil jeder oben liegen und den ande¬
ren mit seinem Leibe decken wollte.

Der Gigantenhammer raste und schmetterte
stundenlang , er hatte endlich sein Ziel gefunden,
unsere Stellungen , die er zertrümmern wollte.
Allein wir hielten sie, wir gewannen sogar Raum,
mein Feind und ich wußten Bescheid, wir konnten,
als nach dem Artilleriefeuer nächtlich der gegne¬
rische Nahkampf verbrach , führen , wir konnten
ihn zurückschlagen , und ich sah, dass auch mein
Feind mit Handgranaten vorging . Aber ich er¬
hielt einen Kopsschuß, ich wurde verbunden und
zur Seilbahn getragen.

Sie ging noch, sie lag in sicherem Eeländeschutz,
wie man glaubte , Neuangekommene Mannschaften,
die ich nicht kannte , bedienten sie, mit Sanitätern
zusammen , die erste Verwundetenhilfe leisteten.
Ein Totenwägelchen mit dem schwarzen Kreuz
sollte soeben verfrachtet weiden , aber man lieg
dem Lebenden vor dem Toten den Vortritt.

Die gegnerische Front , da sie ihre Sturmtruppen
zurücknehmen hatte müssen, eröffnete von neuem
ihre Kanonade . Und — war es Zufall ? — ihre
Steilfeuergeschütze erreichten auch die Seilbahn.
Als es geschah, glitt ich bereits , in mein offenes
Fahrgestell gebettet , hinab , und ich weiß nicht , wie
weit mir das wilde Fieber die Bilder der Wirk¬
lichkeit vergrößerte , verwirrend , verzaubernd , ver¬
zerrend in Traum aufgehen ließ.

Der schwebende Sarg folgte mir . In plötzlichem
Blitzschein starrte mir hoch droben das schwarze
Kreuz nach. Die Luft begann zu heulen , heiß
wie aus tobenden Schmiedefeuern durch die Bäume
jaulten und fauchten böhmische Wildkatzen , sie
fuhren in die Gipfel , daß diese mit Donnergellen
zerbarsten.

Stämme hieben zersplittert , niederbrechend , auf
das Drahtseil : einer von ihnen schlug es wie eine
gewaltige Saite an . Ich schwang mit dieser Saite
unter Funkensprühen in einem sirrenden , sausen¬
den Bogen wie an einer Schaukel durch die Luft
— ich stürzte . Der Sarg hatte mich, vielleicht
Hochher in noch größerem Schwünge entschleudert,
eingeholt , ja sogar — ich kann nicht sagen , ob
jener Schwung als Erklärung dafür ausreicht —
überholt , er war entdeckelt vor mir in den Wald-
boden gefahren und hatte als ein Prellblock meine
gegen ihn stoßende Wucht aufgehalten und gemin¬
dert , während das gerissene Seil sich wie eine
Peitschenschnur um einen Kreisel aufgerollt um uns
schlug — er hatte mich gerettet.

Die Mannschaft der Talstation fand uns und
löste uns aus dem Erdreich und der Verstrickung
unserer Schlinge . Und ehe ich in einer tiefen Ohn¬
macht versank , sah ich im kleinen Scheinwerfer¬
kreis einer auf den Toten gerichteten Blendlampe
ein befriedetes Antlitz — das Antlitz meines Fein¬
des , meines guten Kameraden.

von dieser Zunft mit einem Leierkasten am späten
Abend in ein westdeutsches Dorf.

Vor dem Wirtshaus hielt der Wagen , der fah¬
rende Künstler bat um Aufnahme und fand
Unterkunft für sich und sein Pferd . Doch für den
Leierkasten war kein Platz vorhanden.

„Geh zum Schulzen !" riet der Wirt , „vielleicht
erlaubt der dir , daß du deinen Orgelwagen im
Spritzenhaus unterbringst für eine Nacht !"

Der Orgeldreher tat also , und der Schulze sah
ein . dass das kostbare Instrument nicht auf der
Straße stehenbleiben konnte , und brummte : „Als¬
dann meinetwegen — fahr das Ding halt ins
Spritzenhaus ." So übernachtete der Jnstrumen-
renwagen tm Spritzenhaus und der Fahrende im
Gasthaus.

Es war ein« stockfinstere Nacht . Kein Lichtlein
brannte im Dorfe , als es auf einmal beim Schul¬
zen gegen die Tür pochte. Der machte verschlafen
das Fenster auf . „Wast gibt 's denn , zum Teufel ?"
fragte er . Draußen stand ein Radfahrer . „Drun¬
ten in Schöntal ist Feuer !" rief er aufgeregt.
„Ihr sollt mit eurer Spritze kommen . Wir schaf-
fens nicht allein !"

Alsbald fuhr der Schulze in die Kleider und
weckte den Knecht . „Willem , hol den Jochen und
den Franz ! In Schöntal brennte , wir müssen mit

der Spritze hin . Spannt ihr schon immer an und
fahrt mit der Spritze vor , ich ruf ' indessen die an¬
dern , wir kommen nach !" Willem stand mit den
beiden Pferden schon vor dem Spritzenhaus , als
das Feuerwehrhorn erscholl. Franz und Jochen
rissen das Tor auf spannten in der Dukelheit die
Pferde vor den Spritzenwagen . schwangen sich hin¬
auf , und schon rasselte der Wagen durch das Dorf.

Jetzt beginnt die Landstraße nach Schöntal.
Bergab geht es hier , ziemlich steil . „Zieh die
Bremse an !" brüllt Willem . Ein Rumoren hebt
an . „Verdammt , ich kann die Kurbel nicht fin¬
den !" schreit Franz.

„Los , los , bremsen !" ruft Willem . Die Fahrt
wird zur wilden Jagd . Franz und Jochen sind
ganz verbiestert und finden in der schwarzen Nacht
nicht die Kurbel der Bremse . Endlich aber ertönt
e>ne triumphierende Stimme : „Jetzt hab ich das
Biest !" Mit fester Hand dreht Franz die glücklich
gefundene Kurbel , und plötzlich klingt es vollstim-
mig durch die Nacht:

„Jetzt geht 's nach Lindenau , da ist der Himmel
blau .' . ."

Der Spritzenwagen aber stand einsam und ver¬
lassen in seinem Behältnis . . . . kos.

Anekdote von der Liebe/

Fetzt geht's nach Lindenau. .
Das war in jener Zeit , als es noch fahrende

Leiermänner gab , die ihre Leierkästen auf einen
Kutschwagen festmontiert hatten und damit von
Dorf zu Dorf fuhren und an den Sonntagen ihre
Leier zum Tanz drehten . Da kam einmal einer

Von dem Manne , um den es in dieser kurzen,
aber seltsam ergreifenden Geschichte geht , ist uns
nicht viel mehr überliefert , als daß er den herz¬
haft irdischen Namen Kohl führte und zur Zeit
der Kaiserin Elisabeth als Professor der deutschen
Sprache zu Petersburg wirkte . Dagegen wissen
wir von ihm , was man von nicht vielen Lebe¬
wesen des irdischen Werkeltags sagen kann : daß
ihn das Schicksal einmal mit dem herrlichen und
furchtbaren Geschenk einer Leidenschaft bedachte,
die ihn aus der gewissenhaften und nüchternen
Alltäglichkeit seines Daseins emporriß und die
Kraft seines Gefühls , die sonst wohl nach üblicher
Menschenart in vielen trüben Feuerchen ver¬
flackert wäre , zu einer großen und wilden Flamme
brausend auftrieb.

Dies widerfuhr dem Professor Kohl , als er ein¬
mal durch irgendwelche Beziehungen eine Ein¬
ladung zu einer Hoffestlichkeit erhalten hatte und
dabei in die Nähe der Kaiserin geriet : Da fühlte
er mit wunderlich lustoollem und schmerzlichem
Erschrecken, daß der Anblick Elisabeths ihn wie
ein himmlischer Feuerschlag bis in unergriindete
Tiefen seines Wesens traf . Der Brand freilich,
der da entzündet war , konnte hier nicht sogleich
hell und heiß aufschießen — aber er schwelte^ er
griff um sich, er fraß und fand ungeahnte Nah¬
rung , und schließlich war er eine schwere und sen¬
gende und düstere Flamme : so daß der Professor
Kohl verstört und mit wachsendem Entsetzen
merkte , wie sehr sein peinlich geregelter Alltag
ihm zur Unmöglichkeit und zum wesenlosen
Schattenspiel wurde , und wie eine gefährliche und
furchtbar lockende Kraft ihn in abenteuerliche Be¬
zirke riß.

Man darf glauben , daß er sich mit ernstem Vor-
wurf zur Ordnung rief , vor der fremden und ge¬
fährlichen Lust seiner Träume am Tage ängst¬
lichen Abscheu empfand und sich mit aller Kraft
gegen die Erkenntnis wehrte , daß er mit einer
nach bürgerlich -irdischen Begriffen wahnsinnigen
und sträflichen Leidenschaft die Kaiserin liebte.
Ja , liebte : so daß sein seltsames und strenges
Schicksal seines ängstlichen Wehrens spottete und
ihn aus allen gehüteten Bindungen trieb und
ihn , einen wirren und trunkenen und von seinen
ratlosen Freunden gemiedenen Mann , durch
nächtliche Straßen jagte , über deren eisigem Dun¬
kel ein mächtiger sternenüberflammter Himmel
gleißte.

Wir weichen der betrüblich verwahrlosten Ge¬
stalt , die ihre sehnsüchtige Not und Beglückung mit
stammelnden und rasenden und vermessenen Wor¬
ten zu diesem Himmel emporschickt. nicht aus und
lächeln nicht über ihr tolles Tun . Wissen wir doch,
daß die hohe Flamme in jeglichem Gefäß heilig
ist und sich ihres Ursprungs aus dem Weltenfeuer
rühmen darf.

Bielleicht hatte eine Ahnung den Professor Kohl
gelenkt , als er eines Morgens aus blicklosem

Von Karl Lerbs

Starren erwachend , vor sich das riesig gewölbte
Portal einer Kirche sah und sich inmitten einer
plappernden Schar zerlumpter Bettler fand , die,
von gutmütig -grimmigen Wachen zurückgehalten,
die Stufen umdrängten : Denn im Augenblick , da
er seine Umgebung erkannte , sauste es mit klap¬
pernden Rädern und sprühenden Hufen und Ee-
funkel und Peitschenknall durch den kahlen Vor¬
frühlingstag heran , war da und hielt : blanke
Karossen mit blitzender und sehr erlauchter
Menschenlast . Dem Professor Kohl war , was sie

"herantrugen , ein verschwommenes Eewoge far¬
biger Schatten — bis auf eine Gestalt , die er
durch aufschießende Tränen ganz deutlich und mit
großer , feierlicher Klarheit iah : Elisabeth . Ihm
aber war es nicht die Kaiserin , die über ein Reich
von märchenhaften Massen gebot , die gekrönte
Abenteurerin , vor deren weltgeschichtlichen Affären
er zu einem Nichts schrumpfte , und von der , wie
wir Kundigen aus vielen Beispielen wissen , wirk¬
lich ein« Welt ihn trennte : ihm war es die himm¬
lische und irdische , die heilige und seinen zitternden
Händen und Sinnen erreichbare Gestalt der Frau,
die er liebte . Ueber den trennenden Weltenraum
riß sein Sprung ihn hinweg , an verdutzten Wachen
vorüber , mitten durch erstaunt zurückweichendes
Gefolge — nieder zu ihren Füßen , hinauf zu
ihren Knien.

So lag er und wußte nicht , daß Tränen in seinen
struppigen Bart strömten , daß sein abgezehrtes Ge¬
sicht von Glut überlodert war , daß er mit stoßen¬
dem Atem wilde und tiefe und heiße Worte stam¬
melte , die niederzuschreiben keine Feder wagen
darf . In diesen wenigen Augenblicken ergriff die
Flamme der Erfüllung die ganze Kraft seines Le¬
bens , schoß steilauf und erlösch. Er sah nicht , dass
rings die Klingen aus den Scheiden fuhren , und
daß der elegant geführte Degen Schuwalows ihm
am nächsten war : er fühlte vielleicht , daß Elisa¬
beths Hände sie mit einer schützenden Bewegung
von ihm fernhielten und dabei einen Herzschlag
lang sein Haar berührten : und er vernahm ge¬
wiß den Klang ihrer Stimme , wenn er auch nicht
die Worte verstand , die wir , da sie schön waren,
hier aufzeichnen müssen:

„Wenn Sie diesen Menschen töten wollen , weil
er mich liebt — was wollen Sie dann mit denen
tun , die mich hassen ?" —

Wer das fernere Schicksal des Professors Kohl
wichtig findet , möge wissen , daß besorgte Freunde
ihn , den ausgebrannten Rest eines glühenden Er¬
lebnisses , auf dem leeren Platze vor der Kirche
fanden und mit ängstlicher Hast nach Deutschland
— man sagt , nach Hamburg — schafften , wo er sich
selbst in einem stummen und leidlich vernünftigen,
vom Geleucht eines fernen Erlebnisses beglänzten
Dasein überlebte — einem Dasein übrigens , das
seine irdische Erhaltung einem von der Kaiserin
Elisabeth ausgesetzten Ruhegehalt verdankte.

Der lange Weg der deutschen Volkskunst
tzur Eröffnung des „Museums sür deutsche Volkskunde" in Berlin am 1. Oktober 1915

Das Staatliche „ Museum für deutsche
Volkskunde " im Schloß Bellevue in
Berlin,  das am 1. Oktober 1838 feierlich er¬
öffnet wird , ist das erste „ bewegliche
Museum"  Die reichen Sammlungsschätze wer¬
den sorgfältig in Magazinen verwahrt , so wie
ihre Eigenart , besonders auch ihr Material , es
erfordert . In den Schausälen aber , zu denen die
Riesenräume des Schlosses ausgebaut worden sind,
werden wechselnde Ausstellungen unter den ver¬
schiedensten Themen die Besucher nach und nach
in die Volksbräuchs aller Gaue des deutschen Le¬
bensraumes und aller Jahreszeiten einrühren.

Woher stammt die Kunst?
„Deutsche Bauernkunst " heißt die erste dieser

Wechirlausstellungen , mit der das Museum
empfängt . Sie gibt Antwort auf die Frage , woher
die Kunst überhaupt kommt . Sie zeigt , daß die
Volkskunst , die man noch heute in vielen Gegenden
Deutschlands finden kann und die jetzt wieder
bewußter von der bäuerlichen Bevölkerung ge¬
pflegt wird , keineswegs etwa abgesunkene „Stil¬
kunst" ist. Ganz im Wesen des Bauern , in seiner
täglichen Arbeit und letztlich z. T . noch in alten
kultischen Ideen ist sie verwurzelt und — ganz
nach modernen Kunstgrundsätzen — wurde sie
vielfach durch das Material und seine erste , noch
unbeholfene Verwendungsweise bedingt.

Bauernkunst der Vorzeit

Es überrascht , wenn diese Schau deutscher
Volkskunde mit einer Sonderausstellung aus vor¬
geschichtlicher Zeit beginnt . Das ist, wie der Di¬
rektor des neuen Museums , Pros . Dr . Hahm,
ausführte , keine Grenzüberschreitung zur Völker¬
kunde . Es wird vielmehr an vorgeschichtlichen
Funden und ihren Rekonstruktionen gezeigt , wie
weit die Anfänge bäuerlicher Kunst zurückreichen,
und vieles wird durch Zurückgehen in jene ferne
Vorzeit als verwandt erkannt . „Volkskunde und
Vorgeschichtssorschung werden ihre Ansichten und
Entdeckungen häufig gegenseitig überprüfen
müssen , und dürfen sich nicht philologisch absperren,
wenn sie letzte Ergebnisse erzielen wollen " , meinte
Pros . Hahm Nun hat das Industrie -Museum in
Neumünster eine erste vollständige Schau seiner
Nacksschöpfungen prähistorischer Schmiedeerzeugnisss
und Webereien aus der Vorzeit der nordischen
Völker durch Dr . Schlabow für die Ausstellung
„Deutsche Bauernkunst " zusammenstellen lassen,
und man erkennt daraus , daß die Formen der
deutschen Vauernkunst zum großen Teil nichts an¬
deres sind, als glücklichere Fortentwicklungen de¬
in der Vorzeit Erreichten.

Mantel wurden rund gewebt

Es ist in Neumünster gelungen , nicht allein
altnordische Waffen und Geräte und alten Bronze-
oder Eisenschmuck zu rekonstruieren und durch ge¬

treue Nachbildungen einen anschaulichen Ueber-
blick über die hohe Werk - und Formkunst der
Völker des Ostseeraumes in der Zeit um 1500
v. Chr . zu geben . In alten Baumsärgen in Süd-
jlltland z. B . konnten auch vollständige Gewan¬
dungen gefunden werden , an denen man die
vorzeitliche Webekunst  genau studieren
kann . Es zeigte sich dabei , daß die Germanen
der Bronzezeit  bereits Webegeräte benutzt
haben , wie sie sich auf griechischen Vasenbildern
aus dem 5. Jahrhundert v. Chr . finden , — daß
sie wunderbare feste Fäden aus Wolle und Tier¬
haaren zu spinnen und Röcke und Decken aus
feinster Wolle zu weben wußten . Die Webe¬
technik war schon so vorgeschritten,  daß
runde Mäntcl in einem Stück und in der end¬
gültigen Form fertiggewebt werden konnten , die
dann in reichem Faltenwurf dem Krieger über
den Kittel fielen.

Vronzezeitliche Regenmäntel

Zugleich haben die Funde es ermöglicht , das
Schneiderwesen dieser Frühzeiten kennenzulernen.
Die Schau im Volkskundemuseum zeigt Männer
und Frauen in Kleidungsstücken , die im Stoff wie
im Schnitt genau den gefundenen nachgebildet
sind und die von einem hohen Können und Form-
gefühl , aber auch einem besonderen Wissen um
die Möglichkeiten des Materials Zeugnis ablegen.
So haben sie die „Kimonobluse " für die Frauen
entwickelt . Aber selbst Regenmäntel  wußten
sie aus Wolle  zu bereiten . Mit unsäglicher
Mühe müssen die Zehntausende von Woll -Löckchen
in den Mantel eines Kriegers eingewebt worden
sein , die außen herabhängen und so das Wasser
abgleiten lassen . Dr . Schlabow verriet , daß eine
Bronzezeitfrau daran sicher 6 Monate gearbeitet
hat.

Das Hochzeitsdatum im Teppich

In die Ostseeländer führt eine zweite Teilschau
deutscher Vauernkunst . Dort sind die hohen Mu¬
seumswände mit herrlichen Teppichen behängt,
und man will es kaum glauben , daß diese wert¬
vollen Stücke von o st preußischen Bauers¬
frauen  geknüpft worden sind . Lange Zeit hat
man angenommen , Ueberreste tartarischer Ein¬
wandererfamilien hätten diese Teppichknüpferei in
deutsches Land gebracht . Pros . Hahm fiel es
aber auf . daß sich in Finnland , z. T . auch
in Schweden,  ganz ähnliche Erzeugnisse fin¬
den , und er konnte durch Vergleich feststellen , daß
es sich hier auch um eine uralte germa¬
nische Vauernkunst  handelt . Darauf weisen
auch die Muster der Teppiche hin , die als Braut-
bett -Decken und als Tischdecken für feierliche Ge¬
legenheiten in den Bauernstuben Ostpreußens ver,
wendet wurden : Das Datum der Hochzeit ist ein-

geknüpft , der heilige „Lebensbaum " ist darin ab¬
gebildet.

Germanische Geschmacksrichtung

Den gleichen Geschmack und den gleichen Willen,
aus der Zweckbestimmung und dem ' Material eines
Gerätes zu schönen Formen zu gelangen , atmen
dann auch all ' die vielen Krllge , Teller und
Schüsseln , die Eisen - und Holzgeräte,
die Möbel und Trachten,  die in den Schau¬
räumen als Zeugen für deutsche Vauernkunst zu¬
sammengetragen sind . Mir wollen nicht in einen
Komplettierungswahnsinn verfallen " , betonte da¬
bei mehrfach Pros . Hahm , „und bilden uns nicht
ein , hier Vollständiges überhaupt geben zu kön¬
nen . Die einzelnen Gegenstände sollen nur als
ausgewählte Beispiele die germanische
Geschmacksrichtung  zeigen , die von der
Vorzeit bis heute  wenigstens im
Bauerntum  wesentlich die gleiche  geblie¬
ben ist." Mit großem Bedauern mußte de,
Custos Dr . Vrahm  zwischen Brautkostümen,
die noch im ständigen Gebrauch seien und an¬
deren , die etwa seit 1900 nicht mehr getragen
würden , unterscheiden . Gerade diese Feiergewan-
der und Festtagsgeräte waren es immer , die die
Kunstfertigkeit zur Höhe führten . Was im All¬
tagskleid sich an Formen aus der Webetechnik,
aus Material - und Farbenwirkung an schönen
Mustern ergab , wurde im Auftrag des Feiertags
bewußt weiter entwickelt . So werden endlich die
Höchstleistungen an Vildweberei an
Werken der Goldschmiedekunst  für den
Schmuck, kurz des Kunsthandwerks überhaupt in
den Sälen gezeigt , die unter dem Motto stehen:
Die Hochzeit als Auftraggeber der bäuerlichen
Volkskunst.

Pläne des Freiherr » vom Stein

Daß man mit der Erforschung aller dieser For¬
men und Farbenzusammenstellungen , dieser
Schnitz -, Schmiede - und Webtechniken noch nicht
sehr weit ist, erklärt sich daraus , daß die Volks -
kundeforschung ganz jung  ist . Wohl
haben die Männer wie Herder und Arndt,
wie der Freih . v. Stein und der Turn¬
vater Iahn  der deutschen Volksheit " das
Wort geredet . Aber Schinkels klassizistisches „Altes
Museum " trug den Sieg über Steins als . ro¬
mantisch " abgelehntes „Völkisches Museum " da¬
von . Ja , noch 1905 wollten die Behörden Virchows
private Volkskundesammlung sogar aus den
kümmerlichen Räumen in der Klosterstraße verdrän¬
gen . Erst Reichsminister Rüst  erkannte di)
hohe Bedeutung der Pläne , die ihm Pros . Hahm,
seit 1929 Direktor der Sammlung , zum Ausbau
eines Volkskunde -Museums im -schloß Bellevue
vorlegte , und innerhalb einer Stunde entschied
er sich für ihre Verwirklichung.

Or. ll. Lelivanlco.
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Aus dem Vückeberg wird siir den Erutedanktag gerüstet . Blick über das Festgelände auf dem
Bückeberg , auf dem am 6. Oktober das deutsche Volk den Erntedanktag begeht und damit seine
Verbundenheit mit dem deutsche« Bauern und Dank für sein Schaffen zum Ausdruck bringt.

Eine Weltkriegsausstellung im Ber¬
liner Zeughaus . Im Berliner Zeug¬
haus wird eine neue Sonderaus-
stellung „Weltkrieg " vorbereitet , in
der vorläufig nicht zugängliche Er¬
innerungsstücke und Räume gezeigt
werden . Auch das Arsenal der
Waffenausstellung wird aus diesem
Anlag ergänzt und verjüngt wer¬
den . Dieses Bild zeigt neben dem
Panzerwagen eine 7,7-Zentimeter - -
Eebirgskanone , die bereits im
Lichthof aufgestellt worden sind.

Boto : 8oberl —k.
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Die Reichsanstalk für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung tritt mit einer aufschluß¬
reichen Uebersicht über „Die Helfer in der Land¬
hilfe nach Landesarbeiisamtsbezirken " hervor.
Danach waren am 18 August 1938 im Deutschen
Reiche insgesamt 139 232 Landhelser tätig . Sucht
man sich ein Bild von der Verteilung der Land¬
bezirke zu machen , so lassen sich unschwer 2 Trup¬
pen unterscheiden , einmal diejenigen Landes¬
arbeitsamtsbezirke , die die jugendlichen Arbeits¬
losen der Großstädte und Jndustriebezirke im
wesentlichen aus dem eigenen Bezirk aufsogen und
andererseits diejenigen Bezirke , die zu einem Teil
zwar auch Arbeitslose des eigenen Bereichs auf¬
nahmen , in der Hauptsache aber zur Entlastung
des Arbeitsmarktes in Berlin und im rheinisch-
westfälischen Jndustriebezirk beitrugen.

Zu den Landesarbeitsamtsbezirken , die ihre
Landhelfer unter den eigenen Arbeitslosen fanden,
ohne noch auf fremde Bezirke zurückgreifen zu
müssen , gehören Schlesien , Brandenburg , West¬
falen , Rheinland , Hessen, Mitteldeutschland,
Sachsen und überraschenderweise auch Bayern.
Hingegen setzte sich die Reihe der Landesarbeits¬
amtsbezirke , die wesentlich zur Entlastung des
Berliner und des rheinisch -westfälischen Arbeits¬
marktes beisteuerten , zusammen aus den entweder
überwiegend agrarischen oder nicht überwiegend
industriellen Bezirken Ostpreußen , Pommern,
Nordmark , Niedersachsen  und Südwest¬
deutschland . Greift man als Beispiel Ostpreußen
heraus , so waren dort am 18. August 1938 insge¬
samt 18 387 Landhelfer tätig . Von ihnen stamm¬
ten aus Ostpreußen selbst noch nicht 2090, hin¬
gegen aus Berlin rund 2100, aus Westfalen 4009.
und aus Rheinland über 6700.

Damit erweist sich die Landhilfe zwar ihrem
Namen gemäß als Hilfe für das Land , voran für
den Bauern , daneben aber nicht minder als wirk¬
same Entlastung der Großstädte und Jndustrie¬
bezirke von jugendlichen Arbeitslosen . Zugleich
liefert sie einen wertvollen Beitrag zur körper¬
lichen Ertüchtigung von wichtigen Teilen der
Stadtjugend . So rundet sich der Kreis auch hier
um die 3 Hauptaufgaben der deutschen Innen¬
politik : Erzeugungsschlacht , Arbeitsschlacht , Wehr-
hoheit.

Brsmenr vingedUag

DelmenNorsr

Delmenhorst wird Earnisonftadt . Am 3. Oktober
wird Delmenhorst Garnisonstadt . An diesem Tage
wird das nach Delmenhorst verlegte I . Bataillon
des Infanterie -Regiments Oldenburg seinen feier¬
lichen Einzug in Delmenhorst halten . Von der
Bevölkerung wird erwartet , daß sie durch reichen
Flaggenschmnck unsere Soldaten freudig begrüßen
wird . Morgens um 9.30 Uhr rückt das Bataillon
von Bremen ab . Um 11.80 Uhr trifft es unter
Vorantritt der Kapelle in Delmenhorst ein und
wird am Fuhrenkamp durch Oberbürgermeister
Dr . Müller  begrüßt . Durch die Bremer - und
Langestratze marschiert dann das Bataillon zum
Adols -Hitler -Platz . „Hier findet ein Vorbeimarsch
vor dem Standortältesten und den Spitzen der
Behörden statt . Weiter geht der Marsch durch die
Oldenburger Straße zu den neuen Kasernen in
der Wildeshauser Straße , wo Regierungsbaurat
Schänder  diese der Wehrmacht übergibt und
die Flaggenbissung erfolgt . Darauf folgt eine
Besichtigung durch die geladenen Gäste.

Vorbereitungen für das WHW . Der Kreis¬
amtswalter der NS .-Volkswohlfahrt Delmenhorst
hatte die Vertreter sämtlicher Organisationen und
Verbände zu einer Sitzung ins Rathaus berufen,
um über das Winterhilfswerk 1938/36 in Delmen¬
horst zu berichten . Die Organisationen und Ver¬
bände erhielten in der Sitzung für das III . Win¬
terhilfswerk die Richtlinien / Kreiskassenwalter
Engelke  leitete diese umfassende Sitzung und
gab eingangs seiner Freude darüber Ausdruck , daß

die Zahl der Arbeitslosen sich in solch erfreulichem
Maße gesenkt Hot. Die Vorbereitungen haben
bereits ihren Anfang genommen . Seit mehreren
Wochen schon kochen zahlreich « Frauen Konserven
ein . Die NS .- Frauenschaft gebraucht noch drin¬
gend eine große Anzahl von Helferinnen . 6000
Dosen sind bereits gefüllt , doch reichen diese für
den örtlichen Bedarf nicht aus . Besonders berück¬
sichtigt werden die alten Kämpfer der national¬
sozialistischen Bewegung und Kinder erbgesunder
Familien . Bargeldunterstlltzungen werden nicht
gegeben . Eine besondere Betreuung ist für das
Wsihnachtsfest vorgesehen . Demnächst rollen in
Delmenhorst Torf und Kartoffeln an . und mit
der Verteilung ist bald zu rechnen . Um das Hilfs-
wevk gut und ordnungsgemäß durchführen ?>v
können , ergeht an alle Volksgenossen der Ruf sich
ehrenamtlich der NS .-Volkswohlfahrt zur Ver¬
fügung zu stellen . Neu ist in diesem Jahre die
seelische Betreuung der Hilfsbedürftigen.

krimkum

Dorfabend . Zu dem erstmalig von der Orts¬
gruppe der NSDAP . veranstalteten Dorfabend
hatten sich zahlreiche Volksgenossen in Zipfs Gast¬
haus eingefunden . Der Saal war von der NS .-
Frauenschaft geschmückt und wies neben Tischen
mit den verschiedenen Erzeugnissen unseres Vo-
dens einen großen Ermekranz auf . der mit Feld¬
früchten und buntfarbigem Obst hergerichtet war.
Eingeleitet wurde der Abend mit einer von der
Gaufilmstolle Süd -Hannover -Vraunschweig zur
Verfügung gestellten Lichtbildreihe über Luft-
rüstung der Mächte um Deutschland . Danach
sprach OT .-Leiter Lampe  über das Erntedank¬
fest und den Staatsakt auf dem Bücksberg . Er
richtete besonders an die anwesenden Bauern die
dringende Bitte , am Erntedanktag zum BUckeberg
zu fähren , um das große Erlebnis dieses Tages des
deutschen Bauern in sich aufzunehmen . Anschlie¬
ßend fand ein gemeinschaftliches Erntedanksingen
statt . Alte Volks - und Erntedanklieder wurden
unter Leitung von Pg . Lohmann  eingeübt und
gemeinschaftlich gesungen , nachdem vorher auf den
Wert des guten deutschen Volksliedes und ge¬
meinschaftlicher Singahende hingewiesen war.

vbsrrreulsn «!

Erntedankfest . Wie überall , so rüstet man auch
in unserer Gemeinde für das Erntedankfest.
Die Ortsgruppe Oherneuland der NSDAP.
wird in Verbindung mit allen Gliederungen der
Partei in diesem Jahre ein reichhaltiges Pro¬
gramm abwickeln . Neben Volkstänzen , Musik und
Gesangsvorträgen wird besonders das „Ernte¬
spiel " , aufgeführt von der HJ . und vom BDM .,
Anreiz zum Besuch dieses Volksfestes sein . Der
Festplatz ist an der Apfelallee (Holdheim ) .

SurKÄamn»
Neue Molkerei im Kreise Osterholz . In Burg¬

damm ist von der vor etwa zwei Jahren gegrün¬
deten Genossenschaft eine Molkerei errichtet wor¬
den , die in ihren modernen Anlagen und sorg¬
sam durchdachten Bauart für die Milchversor¬
gung eines großen Teiles des Kreises Osterholz,
der Stadt Vegesack und auch Bremen recht be¬
merkenswert ist. Sie wird am 13. Oktober voll in
Betrieb gefetzt, nachdem bereits seit dem 4. Sep¬
tember in 'beschränktem Umfange versuchsweise
gearbeitet wurde . Die Molkerei ist in der Lage,
täglich 28 000 Liter Milch zu verarbeiten . Von
der Molkerei mit Frischmilch beliefert werden
nach der nunmehrigen Einführung der Zwängs-
abli 'eferung der südliche Teil des ehemaligen
Kreises Vlumenthal und ein Teil des Kreises
Osterholz (Lesum -Burgdamm . Ritterhude , Earl-
stedt , Stendorf u . a . m .) sowie Vegesack, außer¬
dem wird die Freie Hansestadt Bremen ein täg¬
liches Frischmilchkontingent von etwa 8000 Liter
erhalten.

Verpflichtung der Wilhelmshavener Ratsherren.
Der Wilhelmshavener Oberbürgermeister nahm
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die Verpflichtung der neuen Ratsherren vor . Im
festlich geschmückten Rathaus -Sitzungssaal waren
die Vertreter der Partei und der Wehrmacht ver¬
treten . die Kriegsmarine durch den Kommandie-
r-enden Admiral der Marinestation der Nordsee,
Vizeadmiral Schultze . und die Marinewerft
durch den stellvertretenden Oberwerftdirektor
Konteradmiral Nord  eck. Bei der feierlichen
Verpflichtung betonte Oberbürgermeister Ren¬
ken.  daß Wilhelmshaven als Marinestadt beson¬
dere Bedeutung habe und daß dies Bewußtsein
die Bevölkerung der Stadt mit Freude und Ge-
vugtuuna erfülle . Sei doch Wilhelmshaven der
Reichskriegshafen der deutschen Flott « an der
Nordsee . Die Männer , die die Verwaltung die¬
ser Stadt ^zu leiten haben , seien sich dieser Eigen¬
art der Stadt bewußt . Nach Verpflichtung der
18 Ratsherren nahm dann der Beauftragte der
NSDAP .. Gauinspekteur und Jadekreisleiter
M euer  das Wort . um nochmals die Ratsherren
aus ihre Pflicht gegenüber Stadt und Bevölkerung
hinzuweisen . Er betonte die gute Zusammen¬
arbeit mit der Marine , die gerade in letzter Zeit
besonders herzlich gestaltet worden sei.

LnrÄeri

Tödlicher Unfall im Hasen . In der Nacht hat
sich im Emder Hafen beim Löschen eines großen
Holzdampfers ein tödlicher Unfall ereignet . Der
auf einem Hansa -Kahn arbeitende Peter Boß-
berg  aus Emden würde von einem fallenden
Balken schwer am Kopfe verletzt . Der Verletzte
wurde sofort dem Städtischen Krankenhaus zuge¬
führt , wo er bald nach der Einlieferung starb.
Der Verunglückte ist 36 Jahre alt und hinterläßt
eine Frau und ein Kind.

Tödlicher Verkehrsunfall . Der Bauer Claussen
aus Köhlen hatte ein junges Pferd gekauft , das
er ungesattelt nach Hause reiten wollte . Bei der
Begegnung mit einem Personenkraftwagen scheute
das Pferd . Der Bauer stürzte vom Pferde und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er kurze Zeit
später im Krankenhause starb . Der Personen¬
kraftwagen geriet in den Straßengraben , ohne
aber Schaden zu nehmen.

LuxKsVLI,

Von einer Sturzsee über Bord gespült . Beim
Elbefeuerschiff 4 wurde der Koch Friedrich Sch.
von einer Tjalk , die in Brake beheimatet ist,
durch eine Sturzsee über Bord gespült . Die so¬
fort angestellten Rettungsversuche waren erfolg¬
los , so daß der Koch den Tod in den Wellen fand.

Nsmdirrg
Glückwunsch an die „Rendsburg " -Vesatzung . Die

Besatzung des Motorschiffes „Rendsburg " der
Hamburg -Amerika -Linie hatte an der australischen
Küste drei gekenterte Segler vor dem Ertrinken
gerettet . Der Bürgermeister der Stadt Rendsburg
hat der Reederei in Hamburg daraufhin folgendes
Telegramm geschickt: „Stolzerfüllt spricht die
Stadt Rendsburg der wackeren Mannschaft des
Schiffes , das ihren Namen trägt , zu ihrem helden¬
mütigen Rettungswerk auf fernem Meere ihre
herzlichsten Glückwünsche .aus ."

LsKiondrAolc

Die Vauarbeiten an der neuen WLmmebrücke.
Die Arbeiten an der neuen Wümmebrücke schrei¬

ten rüstig vorwärts . Die erste Hälfte der Brücke
ist bereits fertiggestellt und für den Verkehr frei¬
gegeben worden . Es wird hier in zwei Schichten
gearbeitet , um die Fertigstellung der Brücke zu
beschleunigen . Unausgesetzt arbeitet das Pump¬
werk , um das Erundwasser bis zu einer gewissen
Höhe zurückzuhalten.

Deutscher Vauernfunk
Sonnabend , 28. September

Königsberg:  8 .48 Uhr : Kurzberichte für
den Bauern . 11.03 Uhr : Landfunk . „Vermehrter
Erasertrag im ostdeutschen Höhengebiet durch An¬
lage von Berieselungswiesen " von Dr . Oberhard
Ostendorff . 18.48 Uhr : Der Zeitfunk berichtet.
„Von deutscher Arbeit ! Wachdienst in Stadt und
Land ", Sprecher : Waldemar Kuckuck.

München:  10 .13 Uhr : „Die Bauern wollten
Freie sein ", Hörspiel von A . von Vacano . 11 Uhr:
Stunde des Bauern . 1. Marktbericht der
Münchener Eroßmarkthalle . 2. Luise Schmidt
jodelt , Franz Pieringer spielt Zither . 3. „Land
und Leute um den Hesselberg " von Hans Küß-
wetter . 14.20 Uhr : „Wie feiern wir das Ernte¬
dankfest auf dem Lande ". 19.03 Uhr : 123 Jahre
Oktoberfest . „Wie es war — wie es ist". Eine

bunte Folge alter lieber Weisen , dazwischen lassen
sich hören : Alte Münchener Festbesucher und
Wiesen -Originale.

Hamburg:  8 .40 Uhr : Bauernfunk am
Morgen . Landwirtschaft !. Veranstaltungen . 10.13
Uhr . „Volk und Staat ". Die Bauern wollten
Freie sein (Hörspiel ) .

Stuttgart:  10 .13 Uhr : „Die Bauern wollten
Freie sein ". Hörspiel von O . von Vacano . 11.30
Uhr : Hammer und Pflug . „Der Rübenanbau in
der neuen Zuckerwirtschast " von Wilhelm Fausel,
Stuttgart.

Leipzig:  10 .13 Uhr : Volk und Staat . „Die
Bauern wollten Freie sein" . Hörspiel von O . von
Vacano . 11.48 Uhr : Für den Bauer . „Das Schaff
ein Weidetier " .

Deutschlandsender:  11 .30 Uhr : „Rassen-
hygiene in der - Pflanzenzucht ". Ein Funkbericht.

Frankfurt  a . M . : 11.48 Uhr : Bauernfunk.

Lekiffskrt uneÄ ZQiiiffdsu

^insnrislis Nsopgsnisslion
bei cker kavikie 8teamsbip 6o.

Die Bsoikie Ltsaraskip Oo. in 8sv Dravrisko
bat bei äsr sustsnäigsn Buvässksköräs äis Os-
nsbmung sur Vornakivs sinsr kinsomsilsn Reor¬
ganisation beantragt , mit äsr Lsgrunäung , stall
ibr änrob äis ^.rbsitsüsmpkg äss letzten stabrss
ein Verlust .von über 1 AiB . Dollar sr «-aok-
ssn sei.

Keine Ktaatsbilke kür Den Korske ^ merilra-
linje . Den Korslcs ,4insri !<slinzs äsmsntisrt stis
gekrackte Asläung über äis Insnsprucbnabms
staatliobsr Aittsl kür äie ^.nsobskknng eines
neuen grollen ksrsonsnstsmpksrs.

Sebikksbausuktrag kür Vorsgrunns lieb . Verlo¬
stest. Die Dorsgrunns Aslcsnislcs Vsrüstsä sr-
bislt von äsr Rssäsrsi Dsnriüssn L Kisrulk,
Olso , st-uktrag sum Lau von ?«-si Drsobtstsmp-
ksrn 2U je 2400 t ä«-. Die Lobikks sollen äsn
neuesten ^nkoräerungsn sntsprsebsn anst Kükl-
räums mit slslctrisvbsr Ventilation kür Obst¬
transports erkalten.

vsk Ausbsu riss Oortmunci -Lms - Xsnsls
Die Arbeiten am Ausbau äss Dortmunä -Dms-

Kansls sobrsitsn rüstig vorwärts . Der Kanal
soll vom 600-t-Fobikk kür stas 1500-t-8obikk rwsi-
sobikkig ausgebaut «-ersten . Die Verbreiterung
erkolgt äurob stünbsu von 8punävänäsn oäer
äureb äsn Bau von breiten Bskrtsn . Dabei soll
ein Vasssrstanä von 3,50 Aster srrsiobt «-er¬
sten. .-luk äsr Ztrsoüs rwisvksn Berns unä Dat¬
teln ist bis Dnsts 1938 mit äsr Dertigstsllung
ru rsobnsn . Der stusbsu r«-iseksn Dnrtmunst
unä stem Bskswsrlc gestaltet sieb wegen äss
Dsrgssnüungsgsbistes ssbr sokwisrig . Keine
Beendigung ist noob niobt abzugeben . IVeitsr
ist stis Strecke Datteln bis Bsvsrgsrn im Bau.
Aan rsobnst mit einer Dertigstellung !n 4 bis
8 stakrsn , wenn äis srkoräsrliobsn Aittei plan¬
mäßig ?ur Vsrküguna gestellt «-ersten. Die
Brüsken werden eine Bobs von 4,80 Aster , im
Bsrgsenkungsgebist 3,80 Aster erkalten . Die
Strecken swiscksn äsr .Ibrv -sigung bei Datteln
unä äsm Bekswsrk sowie bei Aünstsr sollen
äreissbikkig ausgebaut werden . Der .Ausbau
untsrkalb Bsvsrgern ist erst kür später
vorgsseksn . /Dik äsr Ktrecks Berns —Datteln
können Zebon jstr.t äurob stas IVasssrbsuamt
Aünstsr ^.usnakinegsnsbmjgungsn kür stis
größeren Käkne gegeben «-eisten.

Verkslip cisi - Wsssi -Kssen
Der Fsesobikksvsrkebr stsr IVsserbäksn Zeigte

inkommsnä gegenüber stsr Vor «-ooks einen
Büvkgang äsr Kobikksrakl, aber eins Brkökung
äss Raum geb altes . .4uZgeksnä nsbm äis 2akl
äsr Kokille sowie äis Tonnage ru. Im seewär¬
tigen Oütsrvsrkskr srrsiokts äis Dinkukr nur

etwa 70 "/o äer Vorwoobsnmsngs . Vuob äis ^ us-
kukr ging Lurüok.

Im Lssvsrlcskr kamen sni 118 Lobikks mit
170 776 BRT . unä 33 469 t Daäung . Bs gingen
ab : 140 Loliikks mit 208 270 KRT . unä 90 721 r
Daäung . Davon entkislen auk: Bremsn -Ktaät
.4nkunkt : 79 Lokikke mit 93 400 BBT . unä 33 914
Tonnen Daäung . Abgang : 91 äcbikks mit 120 460
BRT . unä 74 857, t Daäung.

ll 'äsliLker l ôncjoritzr ötzricdt 6er ..DreiNS?
Lssonävrs kkmsrkvnsivsrt vsr suk üeim-

kraektenrllärlct 'SN äis suts kiir ttstrsicls-
äairwker vom uucl ^lolltrsal . In äer ersteren
I ' slnt konnten äis Lelraekter lürsn Deäark 211 larik-
raten äeoken , äie Hiontresl -Verseliikker inuKten äa-
86 § en eins ? rämie von ä de2sd1vn . Die Naod .-
krsss in äen kukrenäen Ostkakrtev iiat naekAsIssssn,
äoob IisKtanä visäer sutes Interesse vom Nittelmesr.
In äer Lusssnenäen Lodlenintirt sinä äie Raten naek
^Isxsnärisn besser.

>Vis bereits erivabnt , ivsr vom I , a. R 1 ata Suts
Xaeb5ra § s 211 vsr2eiebnen . Rrompts lonnase virä
^et2t reiobliok angeboten , äoeb värä seitens äsr Ver-
sobillsr bssonäers Lnäs Oktober - unä Novemder-
8obikksranm verlernt - vie Raten liefen Zväoeb niebt
böber als äie lariksatre . — In Xoräamsrika  bat
äis Xaobkraxe naeb Oetreiäeäamplern von Mon¬
treal  ansekalten . I^ür Glitte Oktober vuräe ein
Vampler von 37 lM tzrs . naob Lnxlanä 212 I sb 6 ä

SebiffsbewegunFSn
>snrääentaeber läoz ' ä , Rrvmen . ^ .aoben 25. ab 8t.

Ibomss naeb kVntverpen . ^ .osAir 26 . ab ? ort 8aiä
vaeb Oran . ^ .skania 25. an Rara . ^ .ussburßs 26 Risbop
Roek pass . naeb Ilalilax . Dremsn 27 . ab Lremer-
baven . Oolumbns 26 . I ' astnet Roek pass . Orekelä 26.
Oikraltar pass . naeb Rorto R'srrsio . ^18 Oüsseläork
27 . ab Rremen naeb Rrsmerbsven . ^18 I21ke 26 . 8t.
Dbomas pass . naeb Oristobal . U8 Lrlurt 26 . ^ .20rsu
pass . naeb ^ ntverpen . Luropa 26 . an XeJvxork . Osn.
v . 8tsuben 25 . ab ^ .tben naeb Iripolis . Isar 23. ab
Marseille naeb Oran . Xlinäen 26. ab l 'ampieo naeb
Ilavans . Xorälanä 26 . ab 8ekansbai naeb Kon ^skons.
Orotava 27. Ilsbant D^ ss . naeb Ramburx . ^18 Osna-
briiek 26 . ^ .20i -eu pass . naeb Oristobal . Rorta 26 . ab
Oran naeb ^ .iexanärien . Rotsäam 26. an Xespsl . Rai-
munä 26 . ab Osara naeb Oamoebim . ^58 8aalv 26.
ab ? ort 8aiä naeb Oenua . >18 Iravs 27 . ab lakn
naeb 'I 'sinxtau . Irier 27 . ab >lanila naeb Honxkon ^ .
>18 ^Veser 27 . an Bremsn . >Viäo 27 . sb 8r7äns ; 7 naeb
Melbourne . >V1tram 26. ab Lremerbavsn naeli Ham¬
burg.

Veutsobe Oampkseblkkkabrts -Oestzllsebakl „ Hansa .
Bremen . Sirkenkels 26 . von 8snta R4 naeb Rosario.
I ' rauenkels 26 . von l̂amnaxar . Iiiebtenksls 26. von
Rort 8siä . Xeuenkels 25. von Vera ^ sl naeb Rotter-
äam . Ireuenksls 27 . von Oolombo . Dri5e !s 27. in Ilam-
durA . Rotenkels 26. von Kosseir naeb ^ .ntverpen.

VamsiksebUkkabrls -OeseUsebakt „ Neptun " . Bremen,
^ .ekillss 26. von kasa ^es naeb Bilbao , ^ .riaäns 26.
Boltenau pass . naeb Rotteräam . ^ .starte 26 . von Bre¬
men naeb Rotteräam . ^ .tlas 27 . in Osrtaßseua . Baeebns
27 . in Rotteräam . Lxeria 26 . von Rotteräam naeb
Bremen . Ileotor 27 . von Bremen naeb >Ialmo . Helios
27 . in >lslasn . Ilerenles 25. von 8ines naeb Bremen.
Hvro 26. von larraKOna naeb ^ Imeria . Bestla 27 . in
^nNverpen . Jupiter 27 . in Xopenbapsen . Buna 27.
Boltvnan xiass . naeb Bremen . Xsreus 26 . von Rotter¬
äam naeb Bübsek . >18 Olbvrs 25 . von Bissabon naeb
Rotteräam . Bax 26. von Toläinx naeb Ivönissberx.
Rbosbus 27 . Boltenan psss . naeb Rotteräam . Rollux
27 . von Onxbaven veitersexavsen naeb Rotteräam.
Rx 'lLäss 27 . üi Bremsn . 8atnrn 25 . von Blssabon naeb
Bremen . IbsM « 27. von Bremsn naeb Lönixsbers.

Iisr tzr . Asseblossen . v̂sbrenä 8ebikkv kür 3o WO tzrs.
1 sb 7 /̂r ä naeb ^ ntJverpen/Rotteräam kür 17./28 . Okt.
errielten unä eins sbnliebs Rate naeb Bonäon äirekt
kür 13. Xovember -OaveellinA . Ois >7aebkraso von äen
^ .tlantikbäken äer Versinixtsn  8 t a a t e n kür
8obrottelsen oäer Asmisebte Bsäun ^ bat sieb niebt
sebess 'srt . äoeb bestebt noek Interesse auk 2eit-
ebarterbeäin ^ unsen ; Sebikksraum passenäer OröLv
sieberte sieb kür ^ .nkanx Oktober äie bessere Rats

Winüwst 'nung
Von äer Beutseben Seekarte v̂irä nm 15.47 Ilbr

kolxenäe >V >nä ^ arnuups kür äie Belxolänäer Buebt
erlassen:

Oekabr starker 8üä - bis Süäostnünäe!

von 8 1.25 kür äie Oeberrvise . KnokliekerunA LlllAlanä/
Kontinent . Irotr äsr sebvaebvn 8timmun § ank äem
europäisebso Warenmarkt notierten äis Luba-
2uekervvrsebifker 13 sb kür Verlsäunx Oktober/
Xovembe - naeb Kv § lanä/Xovt >l .6nt Die Obile-
8a1peterbefra <.bter suebev weiteren 8ebikksraum ru
unxekäbr äen leisten Raten . — Vom Xoräparikik
slnä äis Raten kür äis krük -sn VersobikkunASpositionen
ksst . kür äis spateren Daten üaxesen inkolss äsr reiob-
liobsren ^ n ^ ebote von Ballastäampkorn etwas un-
reA6lmäLi § .

In australisobvm  Oetrsiäs entwiekelt sieb
äas Oesobäkt nur langsam . Die >lsobkrsLS kür 8ai-
ßsON - Rsis bat vvtsekisäeu naobxelassen unä äie
8oZabobnvnversobikksr notieren nur 2Ü sb kür Der .-
^ .blaäuns , äoob ist aussnblioklieb 2U äieser Rate
keine lonnsAs ru erdalten . Bin Dsmpksr soll kür
Obromsrr von Neukalsäonien naeb äen Vereinigten
8taaten ru ungekäbr 27 sb 6 ä gssoblossen sein unä
kür >langaner2 von Viz -agapatam naeb koräamvrika
sinä vaeb -kukträgs im >lsrkt . Bin mittelgroLsr
Dsmpksr soll 15 sb kür >1sis von 8 ü ä a k,r i k a naeb

Ibesvus 27 . Ouessant pass . naeb Bremen . Triton 26 . in
Antwerpen . Vulean 27. In Rotteräam Biäsr 27 . in

^krgo Reeävrel , ^ ktlengesellsebakt . Bremen . H.lda-
troÜ 27 . an Bremen . -K.1K 27. Brunsbüttel pass . uaob
Riga . ^ .mlsia Ä . von Bonäon naeb Hamburg . Lus-
ssrä 26 . Boltsnsu pass . naeb Antwerpen . Bister 27.
an Niäälesbrougb . Oreik 27 . an Bonäon . Oliva 26.
Boltsnau pass . naeb Antwerpen . Orla 27. von H.bo
naeb Bremen . 8obwan 27 . an Bremen . 8perber 27.
von Bango naeb Beningraä . 8trau6 27 . von Rotter¬
äam naeb Antwerpen . 2anäsr 27. an Bumm.

Bamburg Amerika Blnle ( Blnseblieülleb Deutsek-
^ .ustral - unä Kosmos -Blnlen ) . Ostküste Koräamerlka
unä Oolkbäken : Deutsobla -nä 26 . ab ^ ewz ôrk naeb
Oobb . Albert Balliv 26 . ab 8ontbampton naeb Oux-
baren . 8tejgerwa1ä 26. an Bonäon . >18 Isis 26. ab
Boston naeb kbilaäelpbis . — Westküste Xoräamerika:
>18 Oaklanä 26 . an Xntwerpev . — >V-S8tinäien/ >1itteI-
smerika : >18 Orinoeo 27. Vlissingen pass . naeb Ant¬
werpen . — Ostasien : >18 kulmerlanä 27 . an Ham¬
burg . >18 Rsmses 25. ab 8ingapors naeb >1anils . >18
Rkeinlsnä 25. ab laku . >18 Burgenlanä 26. an Bort
8aiä . >18 Duisburg 26 . ab Läen naeb Bort 8uäan.
— Xi6äer1nLäi80b -inäien/ >4.u8tralien/8üäakrika : Oera
26 an Antwerpen . >18 Rendsburg 26. sb Bort 8uäsn
naeb Bort 8aiä . Ramm 23. an Briest . Xsumburg 26.
an Bort Blirabetb . Brsiburg 25 . ab Bort 8aiä naeb
Marseille . — Brampkabrt : >1evklenburg 26 . ab Ham¬
burg naeb Bmäsn . ^ .masis 27. an Hamburg.

llamburg -SUäsmerikanlsede Bampsseblkksabrts . Oos.
Antonio Delkino 26 . von Vigo naeb Loulogne s . m.
Oenersl ^ rtigas 26 . In Lantos . >18 Oeneral Osorio 26.
von Rio äs .laneiro naeb Rabia . >18 >lonte 8armiento
25 . von Bissaban naeb Bas Balmas . Bspana 27 von
Buenos ^ .ires über >1ontevläeo , 8antos . Rio äe .la-
nsiro naeb Bas Balmas . Beixoss unä Hamburg . Da
Ooruna 26 . Bernsnäo >7oronba pass . >18 Babia 26.
in 8ao Branoiseo äo 8ul . Bntrerios 25 . von Xatal naeb
Antwerpen unä Hamburg . Btba Riekmers 26. Dover
pass . >1üuster 27. in Brsmeu Barsgua ^ 27 . in Babia
Blauet 26 . von Bremsn naeb Antwerpen . Rapot 27 . in
Vietoria . Baunus 25 . in Borto ^ .lvgre . Beneriks 27 . in
Rio Oranäs . 5Vêstvrwalä 27 . Bsrnanäo Xoronba pass.

Bnglanä kür Kovembsr/Derember errielt baben . '
In Oetrsiäs vom 8 ebwar 2 en >1ser kamen

keine weiteren ^ .dseülüsss Zustande , odsebov noob
weitere ^ .ukträge vorliegen . Die Kaebkrage naeb
Bdospbat von 8kax naeb Rotteräam ^bst angsbalten;
ein kleiner Dampker wuräs kür 5. ^ ovember -Oaneel-
Uvg ru Bl . N .— aukgenommen.

^bseklüsse:
Xiebt oberbslb von 8an Borsuro — voll . Rangs

lauäs , aussobl . kleiner irisebor Häken . D „ Larealo .
7lM t . 10 Brt .. sb 16/9 . 8ekw6i 'gstr6iä6 . Opt . Bavrs/
Dünkirebsn sb 17/6 , 25./Z6. 8ept . — Luonos ^ .irss—
Bnglanä . D „ Xorana " , 7300 t . 10 Brt . . sb 15/6 . 8ebwer-
getreiäe . Spot . — >1ontrea1 —^ .ntwerpen/Rotteräam . D
. .Birkpool . 35 00« tzrs .. 10 Brt .. sb 1/7V- per Or .,
8ebwsrgetreiäe , beiäs Bäsebbäksn sb 1/10Vr , 17./28 . Okt.
— caps rown/vurkari —Lnxl8uä/ -z.ut «-si-i>W/iroitsi --
ü -uu , v „ Trskerbsrt " . 7L00 t , w krt . . ?.u uogel -idr sk
15/—. Aais , Xor ./vMkiuIisr.

^oi -crcjsiefii ' sclio
bat am 28. unä 2S. 8eptember voraussiebtUeb

VerkllisNin ^ mit kolgenäen 8eb !kken:

Bvlegrapblseb : .-> ääa . ^ äolpb >Vosrmann , .̂ loan-
tsrs , ->.lm6äa 8tar , ^ .näalueia 8tar . ^ .papa . ^ ppam,
Xtzuitania , Antonio Delkino , ^ .rlsnra . ^ .rmaäals
Oastle , ^ rueas , ^ .runäsl Osstlv , ^ .usonia , L.vila 8tsr,
Berlin , Bremen , Burgenlanä , Oap >7orte , Oaribia,
Osrintbia , Oarnarvon Oastle . Oatbav , Obamplain.
Obltrsl . Oltz ^ ok Hamburg , Oitz ^ ok Davrs , Oitx ok
Xewport >7vws , Oit ^ ok korkolk , Olaus Dorn , Oolum-
bus , Oomorin , Ooräillera , Oorku , Dempo . Deutseb-
lanä , Duebess ok ^ .tboll , Duobsss ok Rionmonä , Duis¬
burg . Bäinburgb Oastle . Bmprsss ok Vritaiv . Buropa,
Briäa Dorn , Buläa Osorgie . Oensral ^ .rtigas , Oen.
Osorio , Ouilio Oesare . Oerols ^ in . Orsk Zeppelin . D.
O . Dorn , Ilsenstsin , Ingriä Dorn , Daissr j Dinä,
Benilwortb Oastle , königstoin , Bseonia . Da Ooruna.
Naäriä . >1a .1estio , >la !o '̂ a , >1snbattan . >lL8si1ia . >1i1-
waukvs . >1imi Dorn , >1oläavia , >1ongolia , >1oo1tan.

bürg naeb äen norwsgisobvn B ^oräen.

Deutsoke ^ .krlks -Dlnivn . IVsstakrika : Bübingsn 26.
Binisterrs pass . — 8üä - unä Ostakrika : X ^assa 27.
Brunsbüttel pass . Ilbena 26 . an Hamburg.

Beutsobe Devante -Dinls 6 . m . b . D . . tlas -
Dsvants - binie. ^ .. -0 .. Bremsn , Dsutsobs
Devante - Dinis Hamburg, ^ .lax ' a 26.
vou Rotteräam naeb Damburg . ^ .läa 26 . in Burgas.
.>.uäros 26. Dsbant pass . V̂rta 26 . von Bremen naeb
Antwerpen . >18 .̂ .nubis 26 . von Oäingev naob Iriest.
Obios 26. in Verakino . Dersklea 26 . in Biraeus . lonia
26 . von äakka naeb Daika . >1aosäonia 26. in Ant¬
werpen . >Iorsa 26. Dskant pass . 8smos 26 . Dsbant
pass . 8tar 26. von -̂ .lexanärien naob Oran . Bkes-
salia 26 . Dsbsnt pass linos 27 . in Damburg.

D . O. Dorn . Damburg . >18 Bresiäento Oomer 26.
von Damburg naob Xotka >18 Ingriä Dorn 25 . von
Dover naob Bort ok 8paiv.

Oläenkurg - Bortugiesisebe Damplseblkts - Rdeäerel,
Damburg . Bisboa 26. von Rotteräam naob 8sntünäer.
langer 26. von ^ .nt ^ rpen naob Öibraltar . Balos 26.
von Oeuta naob Barä . Oläenburg 26 . von langer naob
Ossadlanoa . leneriks 26. in Deixoes . >1elilla 26. Bini-
sterre pass . 8svi11a 27 . in Damburg.

Rob . >1. Sloman .lr . , KUttelmeer - Ibinie , Damburg.
^ .lieants 26 . in 8avona . Baroelona 26. Binisterrs pass.
>̂on 8plit naob Dratrwieok . Oapri 24 . Binisterrs pass.

von Damknrg naeb larragona . Oenua 25. von Ba-
lermo naob >1« Iaga . Oirgonti 27. in Hamburg . Inpari
26 . in ^ .lmsria . Bivorvo 27 . in DelkxiR - >larssla 26.
in öäingon . Oastellon 26. von Oenua naob Divorno.
Balsrmo 24. von ^ lmsria naob Damburg . Brooiäa 24.
von Bona naob Renäsdurg . 8avona 24. von >lalaga
naob Damburg . tzperia 26 , in Oatania . larragona 26.
Ooruna pass . von Damburg naob >1alaga . lrapani
23 . von Vigo naob -̂ .lieants.

>Varieä lanksobik ^ Rboäorei 0 . m . b . D . . Danärurl : .
>18 Hanseat 26 . von Rotteräam naob Damburg . >18

D 8enlor 28. in Diverpool källig . >18 Bromstbsus
1. 10. . in Damburg källig . >18 Dsinr . v . Risäsmann
24 . an lalara.

Daläera , 7>Lrkuuäa . Xew Vork . Xormanäis . Oaklanä.
Oldenburg , Orama , Orbita , Oräuns » Orinooo . Orion»
Ormonäe , Orotava . Orsova , Otranto , Bsnnlanä , Bort-
lan -ä , Botsäam , Razpntüna , Ranpura , Rawalpindis
8aarlanä » 8auerlanä > 8eattls , 8tratbairä , 8tuttgart,
laooma , lauganzika . lrier , Dbena , Dsambara , Dsa-
ramo , Dssukuma , Vioero ^ ok Inäia , >Vaäai . >Vabebe,
>Valätraut Dorn . >Vangoni . >Varwiek Oastle . >vatussi.
>Vssternlanä , >Vinebester Oastle . V- inäsor Oastle . - -
lslepbonisob : Bremen , Oolumkus , Buropa , >. sw Vork.

prsibäten
Lremen- 8 taät

igekommene Leesobikke am 26. September:
^rsns ätsob . von Riga , D . O . Neptun , Daksn I»
b . 6. 8tüokgut . ^ ,
igekommene Leesedlkke am 27. Leptember:
?vlaäes ätsob . von kopenbsgsn . D . O . Deptun»
iken I . 80b . 9. Stückgut . /UbatroL ätsob . von Null.
;rm . Dauslsksrg , Daken I , 80b . 4. 8tüokgut . >?or-
inäla sobw >ä . von Ootenburg . Oarl 8obolle . Lob-
ibanäel . >18 Lota 6säs boll . von Damburg . Sottkr.
viume ^ er L Oo .. Daken II . 8ob . 17. Neser ätsob.
n Damburg . Dsrm . Dauelsbsrg . Daksn II , 80b . 1o»
rkkee . Brüobte . 8obwar2wslä ätsob . von >. swor1van8.
rl ä . Llingonberg , Daken II . 8eb . 14. Laumwoll -s.
insisr ätsob . von Brasilien , Antwerpen » Oarl «I.
ingenbsrg . Daten II . 80b . 16. ladak . Baumwolle,
loglanä von Bl ^ tb » 8obikkabrt u . Doblen , Baut
ombt . Doblen . Delen Olaussen äsn . von äutland,
0 Da ^ s L Oo .. Daten I . 80b . 4 . 8tüokgut . leal
gl . vou Donäon , lbe Oen . 8tesm . Dav -, Daten I»

VKt»1bav6N boll . von >1obils . D10.

Xbgegangone 8ee8obikks am 26. 8eptember:
Duäwig ätsob naob 8tettiv . Dsinr . Ovrbä . Bisssr.

8tüokgut . ^ .lk ätsob . naob Reval , Oottkr . 8tsiome ^ er
L Oo . Stückgut . Birklanä engl . naob Diverpool . Oarl
8ebolIs , 8tüokgut . ^ .starte ätsob . naob ^ .mst -vräsm.
Oottkr . 8tsinme ^ sr L Oo ., 8tüokgut . Viotoria , ätsob.
naob Königsberg , Dsinr . Oerbä . Bisssr , 8tüokgut.
Xixv ätsob . naob 8tookbo1m , Oottkr . 8tsinme ; ' sr L
Oo ., 8tüokgut . Blanet ätsob . naob Da Blata . 6 -ebr.
8psobt . 8tüokgut . ^ .rta ätsob . naob Bevants , Röning
L Oo ., 8tüokgut . linos ätsob . naob Damburg , Böning
L Oo .. Restlsäung . karnak ätsob . naob 8üäsmerika.
Oarl «1. Klingenberg . 8tüokgut . Brpel ätsob . naob
kotka . Rab . L 8taätl . . 8tüokgut . Vaka amsrik . naob
Bensaools , >Vaterman Dine , 8tüokgut.

I- isgspIZtLS c!sr LsescfiiUs
in äsn stsätbremisoben Daten

am 8onnadenä , 28. 8eptember
Daten I : 8obwsn , ^ IKatroK 2, Delen Olaussen 4»

Deetor 10. kong -4.lt 3. loslanä 7. Bvlaäes 9. ,
Daken II : Oeuta 11. Rostock 15. kota Oeäe . Fobul-

soblkk Deutsoblsnä 17, Rbolnksls , Barava 12, 8obwar2-
walä 14. >1ünster , Vselbavsn ^6.

Dolrrbaken : Visurgis /8teindr . L Berningbaussn ) .
Dobentorsbaken : Irene (Ruä . 8okmsäe8 ) .
Inäustriobaken : Dooglanä (Baul klemdt ) , BorsUs

(Kali -Anlage ) . 8osostris (vrever L Dillmsnn ) .
» êrkt : lrsutsnksls . Ibis Overktbaken ) . Ooslar , >ls-

msl ( D -Lootsbsken ).

Im Daken ilegenäo 8ebikke äes Dorääeutseben l l̂OT'ä
Bremerbaven : 81srra Ooräobs . 8obarnborst . >Vitsll.
Damburg : Brsnksn . Xienburg.

vntersobisäe gegen Rremerdaven Rotersanä l Ltd«
25 Llill .. Kordsnbam 20 >1ln .. Braks 1 8tä . 5 >lin .»

Bärge I 8tä . »5 >1in.
Datum Bremen -Ltaät
28 . Lept 4.2. 16 29
29. 8ept. 4.54 17 00
30. 8vpt. 5.24 17.32

Vegesack Bremorbav,
3.54 15.59 l .45 13.54
4 24 16.30. 2.19 14.25
4.54 17.02 2.49 14.57

Blnnensoblktabri
>V» sser >ilttnä äer Weser gegen , i kr

Datum
25. 8ept
26 8ept.
27 . 8svt.

>1indev
1.26 2 OO 1.27 1.83
1.18 2.00 1.39 1.87
1.19 1.98 1.35 1.87
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